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Erläuterte Reihe 


. du 


Ffaltzgraven zu Michen 
Bid auf Henrich von Lach Pfaltzaraven ben Rhein, 


a id) vor einigen Jahren Die Geſchichte der erfien Pfaltzgra⸗ 
pen genauer ju prüfen angefangen, als fie vieleicht nad der 
meiften Meinung bep bem Licht ‚Das, ihr ein fleifiger TOLNER 

aufgeſteckt, nöthig zu Haben fcheinet: fo glaubte ich ,- fo vieles zu verbeſ⸗ 
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Unterfuchungen in etlichen Diſſertationibus de rebus Palatinis den Liebhas 
bern und Kennern Der Geſchichte zum Urtheil zu uͤbergeben. Allein, da 
deren völlige Ausarbeitung von pielen Umftänden abhängt, Die nicht in 
meiner Gewalt find; aud) ſolche nur einzeln und nad) und nach vielleicht 
ineiner Sammlung erfheinen werden, dergleichen nicht einem jeden Lieb⸗ 
baber der Pfaͤltziſchen Geſchichte in die Hände zu kommen pflegen : fo habe 
id) mir vorgefeget, Dermalennur Fürzlich Die Reihe ber erften Pfaltzgraven 
bon ihrer Anoronung an bis auf Henrich, Der fid) einen Pfaltzgrav bey 
Rhein und Herrn ju Lach nennt, zu erläutern, in Hofnung, Daß meis 
ne Gedanken und Zweifel pielleidy manchem Aniaß geben werden, der 
Seh ite diefer Herrn Die ung om m box: in Die Rn; 

altzgraven hohen Bayri us wichtig ſeyn muß, 
noͤher auf Den Grund ju ſehen. mj 


ſernde gefunden zu haben, Da id) nicht vor unnöthighielte, meine gähere 


4 | $. 


> c 2) € 
E . I 
Dorn bem Urſprung und Amt der Pfaltzgraven in. 
den Teurfchen Provinzen oder —— 
mern und beſonders in Lothringen. 


. SDa id) bie Reihe der erſten PA raven zu erläutern vorhabe, fo 
meine ich damit nur Diejenige, torl - beim Abgang der Carolingiſchen 
Könige in Teutſchland, ja nad) Derunter K. Henrich Dem l enbfid) mie 
ber zu Stand gebrachten CBevEnüpfung des Lorhringifchen Reichs mit 
bem Teutſchen, zu Achen, bem Haupt: Palatio Der ehemaligen Fraͤnki⸗ 
fen Monar bie von Earl vem Grofen an, nachher des Lorhringifchen , 
und letztens des Teutſchen oder Oftfrankifhen Reihe ihren Sig gehabt, 
den Grund zu ihrer nachherigen Groͤſe gelegt haben, und Daher nicht 
allein als Land: Pfalsgraven in Lothringen zu erkennen find, fondern 


aud) von den Gefchichtichreibern als des Reiche Oberſte ober Erz⸗Pfaltz⸗ 


graven angefehen werden, auch von bem Ende des 11ten Fahrhunderts 
an den Nahmen der Pfalsgraven bey Rhein zum Theil geführer haben. 
Um fi) von Denfelben ihrem Urſprung und Beſtimmung nad) einen wah⸗ 
ren Begriff zumachen, ift es überflüflig in Die Zeiten Der Merovingiſchen 


und Carolingiſchen Könige fid) zu verfteigen, und bie in Denfelben ger 


fehöpfte Ideen in fpätere Zeiten, morinnen fid) Die Verfaffung des Reichs 
merflich geändert batte, hineinzubringen; um & meniger, da bereite 
folhes von andern zum Ueberfluß geſchehen. d will auch felbft den 
Urfprung des Pfaisgräplihen Amts, melden man zu ben Zeiten Der 
Saͤchſiſchen Kayſer zu fuchen bat, nur Fürzlich ohne den Ueberfluß einer 
blendenden “Belefenheit, nach Anleitung Der gröften Kennern der Ge⸗ 
ſchichte berühren ; unb bin Damit zu frieden, wann ich den diefer Sache 
Kundigern nicht zu viel, andern aber nicht zu wenig gefagt habe. Der 
Abt Borsfrid BESSER, deſſen Ruhm Durch den. Prodromum Chro- 
nici Gottwicenfis ſchon verewiget ift, redet von ihrem Urfprung alfo: 
(1) Die Koͤnige und unter ihnen auch A. Henrich der I bat n 


(1) Lib, I prodr. Chr. Gottw. cap. M, p.149. Die Heveriegung, H 
| 


— 


> (3) 9 
ellen und jeden Provinzen faſt feine Domainen oder Rönigliche 
. ZAammergüter / (ius fi(ci regu ) gebabt/ und daher in den Pros 
vinsen/ ob fie gleich der Herzogli Bewalt unterworfen es 
wefen/ dennoch gewiffe ip Aammer (filco ) unmittelbar zus 
gehörige undeinverleibte Güter fid vorbehalten / welche fie ges 
yoiffen Koͤniglichen Bedienten amvertrauet / die anfänglich uns — 
ter dem Nahmen der Procuratorum fifci, desgleichen der Koͤnig⸗ 
licben Abgeordneten ober 25ev ti (mi[Jorum regiorum ) 
bekannt geweſen, nachber aber Lan atagraven geremit wore 
den. Eben foerklärt es fid) an einem andern Ort (2): find swar 
nachher in Teutfchland Herzogthuͤmer errichtet/ aber auch in 
jedem derfelben ein Pfaltzgrav angeordnet worden. Dam es 
batten ficb die Koͤnige in jedem Herzogthum unmittelbare Lan⸗ 
de und Güter vorbebalten/ die von der Herzoge Gewalt be⸗ 
freyet waren/ und worimmen/ als in einem unmittelbaren Koͤ⸗ 
nitlicben Domantials Rand / oder terra Palatina, die Pfaltzgra⸗ 
ven namens ber Koͤnige die Gericbtbarteit ansübten/ über 
die Rönigliche Rechte und Einkünfte wachten; daber fie in cia 
ner Urkunde A. Orten des 1. bey Meibom in dem Anhang der 
Urkunden 35 YOittecbinos "jabrbüdbern p. 25. Comites fiſci ali- 
cuius nofiri exactores come werden. So gebenPt der Abt von 
Urfperg in feiner Cbronid? untir A. Philipp eines procuratoris 
A. Sriedrichs über alle Rönigliche Guͤter und Domainen in 
Schwaben. — Deraus find die Pfalsgravfchaffeen/ und 
die Landpfalzgraven in Teutſchland entfkanden/ die über fol» 
cbe unmittelbare Lande geſetzt waren / und in den Boͤnigli⸗ 
. den Pfalgen ihren Sig batten —- . On der Hauprfache ftimmen 
Die meiften, fo von dem _Urfprung der Pfaltzgraven gehandelt haben, 
C3) eben dahin. Der Herr von DEEROEHISER, ein Licht uns 

| 2 ter - 








ich von diefer Stelle gebe, druckt ben Einn derfelben genau aus. 

(2) l. c. L. Hj de Palatiis, c. 1, p. 448. Ä 

(3) Als CONRINGin Diff, de Judic, Ger. thef. 89. SPENERin iure 
» * B . , d _ . - . . pu 


* 


(4) & | 

ter den heutigen ——— » (4) hält mit. Recht dafuͤr, daß ſel⸗ 
hige an die Stelle der ehemals von den Kayſern in die Provinzen abge⸗ 
| (bickten Bevollmächtigten ( mifforum dominicorum)) gekommen, alá 
deren Commiſſion mit Der neuen Groͤſe Der, — und der Macht des 
Adels nicht wohl mehr beſtehen koͤnnen. Die Rönige/ fagt er, hatten 


indeſſen doch noͤthig / in jeder Drovins einen Herrn su haben / 


der auf oie Rechte ihrer Krone wachſam war / und der £ 
der Herzoge und andrer groſer Herren das Gegengewicht hielte. 


In dieſer Abſicht ſcheinen ote Pfalczgraven durch ZA. Henrich 


den Vogler und Deren den groſen angeordunet / und alſo das Ame 
der Pfaltzgraven / welches vordem ein Hofamt war / in ein 
Reichsamt verwandelt worden su ſeyn (ex officio curiae in officium 
regni) — Je Hertius eignet ihnen noch gröfere Gewalt su / 
indem er fie den erzogen an die Seite (ept/ bie ohne fienichts 
befcbliefett noch verordnen koͤnnen / denenfie fido in Ausfährnng 
threr Unternehmungen eurgegenfenten / worauf fie erſt ihren 
Bericht dem Koͤnige darüber machten.. Sie waren alfo die wah⸗ 
ge Vicarii der Zayfer in.den Provinzen. Es würde, demnach Der. 
Unterſcheid zwiſchen der ehmaligen Königlichen. Bevollmächtigten, mil. 


fis dominicis oder regiis (5), und denen an ihre. Stelle gekommenen. 


Comitibus Palatinis darinn zu fegen ſeyn, Daß Da jene e palario f; Comi- 
' fatu regismiſſi, oon dem Königlichen Hof aud abgtorbnet, waren, e 
€ 


ublico L. II, eap. Il, 63. HELFTERZEH infched. de Com. 

Pu Suev. Tubiag  XLÍ. > 0° 0. 

(4) In der Differt. preliminaire für les fon&tions & la dignité des Com- 

A tesPalatins dumoyenáge, fo oor SCHANNATS hilt, abregee 
de la Maifbn Palatine ftebet $. 3. & 4 a 

(5) Man fehe von deren Ame auffer du FRESNE in feinen gloflario , 

Ä ERTFUS de origg, & progre(I. fpec. Germ, rerumpubl. 

\ $. 5. DO XXE AUG, Elen. iur. Gérm. L. MI, Tic. I, [Es 

275 28. BURg Erläuterung des Lehnrechts p. 302. ſq. Franc. 

de ROY befondern Tractat de miffis dominicis eorumque offi- 

cio & poieltate, fo zu Leipzig 1744. in 8. wieder gedruckt worden. 























| > (5) & 
fe in palatía miſſi oder in die Königlihe Pfaltzen einer Provinz, die 
aanffiht über dieſe zu führen ^ gelegt waren; da Der mifforums 
Commiſſion nicht befländig war, Diefer ihre hingegen erblid) ward; da 
qud) jenen nur ein gewiſſer Diſtrict Des Reichs zur CBifitation angewie⸗ 
fen war, Diefe hingegen nach errichteten grofen Hertzogthuͤmern eine fol» 
de ganze Provinz unter fid) hatten; ba gemeiniglich jmep milli, ein Bi⸗ 
bof unb ein Gira in jedem Diftrict angeoronet waren, Die Pfalggras 
' ben nunmehro pie einzige Königliche Legati geworden; daß aber aud), 
ba bie millı a latere und maiores alle andre Graven unb Herven unter 
fid) hatten, und Feinem in ihrem Diſtrict nadygiengen, die Pfaltzgraven 
zwar auch über die Graven und Herrn zu fagen hatten, dem Herzog der 
Provinz felbften aber nachgehen muften. iefes une leitet mid) auf 
die Furzg, Beſchreibung, welche Der grofe Rechtsgelehrte unfrer_ Seiten, 
den man nur nennen Darf, um in dergleichen Sachen einen Auskhlag zu 
geben, id meine, be Frepherr von SENKENBERS (6) gegeben 
t, und man mit dem vorigen verbinden muß, wenn man fid eine wah⸗ 
fe und ganze Vorftellung von den Pfalggraven machen will. Sch will 
fie mit einen Morten Eur; a (£o batnícbt den gering 
ſten Sweifel/ daß 16 lange Teutſchland in grofe Hertzogthuͤ⸗ 
mer eingetheilt geblieben / ein jedes derfelben/ / nahmens Deo 
Bönigs / durch die Herzogen beforger worden. Dieſer Dux hieß 
sum Linterfchied andrer / die ficb audy Duces nenneten / Palatı- 
nus Archbidux. —— Der Herzog war alfo in allem cin Gleichniß 
und Vertretter ber Roͤniglichen Gewalt / hatte auch die nehm⸗ 
liche Officiale von feiner provi / die der Boͤnig von dem 
Kanzen Reich batte, Ja ce nennte fich Daher die Herzogin von 
Schwaben 5p. Otten des 1 Zeiten Yicariam Imperii. nd des 
erzogen confeffus prouineialis ; wöbey auch die Berichebarkeit 
gepflegt wurbe/ biefe Palatinus conventus, Dieſer batte einen 
Legatum Regis, Oder Comitem Folasınum ‚ a palatio regio Jpeciatim 
| 3 | 3- 





(6). Sn der vortreflichen Abhandlung von der Kayſerlichen hoͤchſten Ge⸗ 
richtbarkeit in Teutſchland, Sranffun 1760, $. 9. p. 14. 15. 


| | Bl) a. E 
dimiſſum. der fein. Schultheiß (7) oder in der Abweſenheit 
Stelbefiger voar/ wie folebee in Teutfchland bey allen groͤſen 
Aemtern Herkommens —— von den Pfaltzgraven aber in⸗ 
ſonderheit gewiß iſt. Dieſe werden auch in denen Docnmenten/ 
mit dem Nahmen Praefecti uud Vicarii, welches fo viel ift/ als 
Schuicheiß/ benennet. Gleichwie des Koͤnigs Amt in oem 
Reich bauptfácblído barimen beſtand / daß er Bericht hielte / 
und den Frieden gebotte / (o gieng ee auch mit den Herzogen 
in ihrem 4ersodtbum. Wie audo der Palatinus an dem Adınis — 
glichen Hof vice regia richtete / alſo ttefcbab eben diefes vonden 
- Palatinis in den Provinzen. Nachdem alfo Lothringen wieder mit 

dem Teutſchen Reich verfnüpft, und infonderheit nad) der Theilung 
deſſelben in zwey Herzogthuͤner, Oberlothringen, welches. genennt 
wurde Ducatus Mofelianicus, und Niederlothringen, fo Ducatus Ri- 
buariorum, oder beſſer Ripariorum, und in engerem Sinn auch Lo- 
thariorum hieß, jedem ein Herzog vorgeſetzt wurde, fo findet man auch 
darinnen Reichspfaltzgraven, welche zu Achen ihren Sig hatten, und 
ba diefes in der Supuarifden Provinz gelegen ift, vermuthlich auch nur 

Pfaltzgraven in vem Ducatu Lotharingiae inferioris' gerpefen find. Ich 
weiß zwar wohl, daß man den Achifchen Pfalggraven auch Oberlothrin⸗ 
gen unterordnen will; allein ich finde, Daß zu Der Zeit, Da Herrmann 
Der erfte zu Achen Pfaltzgrav mar, zu Metz, wolelbft das Palatium - 
pri- 


(7) Schultheiß, Sculdafius war ein unter einem hoͤhern iudice ftehens 
der Richter, ein Vicarius Deffelben. — CBon ihnen find nod) die” 
Sculteti unterfhieden; $5109 Lc p. 333. fq. Niemand aber 
ftoffe fich an Diefem Ausdruck. Dann: gleichwote / fagt Det Frey 
here von SENKENBENG an einem andern Ort, des Koͤnigs 
Scheimer Schreiber mit einem Dorfjchreiber nicht zu vera 

. mifcben ware; (o hieß er Doch eben fo wohl Achreiber: uno 
der Reichserzkanzler pübrte [Jo gue den Tamen A ansler/ale der 
ſchlechtſte Stadtſchreiber / eine febr lange Reihe von Jah⸗ 

ten hinaus. Ja der Bayſerliche gofrichter bicjeeben iudex 
curiae, oit der geringſte Dortrichter auf einer curia domanicali. 





| > (7) © 

primarium van £berlotbringen gewefen, ein Thieberrus Comes Pala- 
tnus Metenfs, unb jivar- in den Fahren 965 und 966 (8) vorfomt. 
Es haben aber bie Comites palatii. Metenfis fid) nachher nur ſchlecht⸗ 
weg Comites Merenfes genennet, ohngeachtes fie fid) als Haͤupter Des 
Senetus palätii und aí8 Preefecli urbis f. palatit Metenfis(9) zeigen. 
Es beſaſſen dieſe von dem Biſchof lehenruͤhrige Grafſchaft von der Mitre 
des eilften Jahrhunderis an die Graben von Luneville, fo aud) die Grav⸗ 
ſchaft Dachsburg geerbet. Es mag aber mit der praefectura palatii 
in Oberlothringen eine andre Beſchaffenheit gehabt haben, ſo iſt mir 
bisher weder eine C telle nod) eine Urkunde vorgekommen, woraus 
ich haͤtte lernen koͤnnen, daß der Pfaltzgraven zu Achen Commiſſion 
ſich auch in jenes erſtreckt haͤtte. Genug vor ſie, daß da Achen das 
vornehmſte Palatium im Teutſchen Reich, Das archifolium regni 
war, ſie auch eine deſto groͤſere Wuͤrde vor andern Pfaltorgrn in 

eu 


(8) In bent erſteren Jahr heißt er THIETBERTUS Comes Palatinus 
Metenfis , in dem andern Jahr aber nur fehlechtweg: "Tbeutberrus 
Comes; fiehe CALMET hift. de Lorr. edit. 11 Tom.!, Origine 
de la Maifon de Lorrainep. CLVIII, Schon vorher font ein Ha- 
medeus Comes Palatii vor in den Urkunden bey MEURISSE hift, 
des Evefques de Metz p. 307, 309. 

(9) Bey MEURISSEI. c. p. 363. heißt e$ in einer Biſchoͤflichen Ur: 

| Funde a. 1056. regnante Henrico rege anno regm eius [ecundo, fa- 

vente Folmaro Comite, omnique moffri palati fenatu. (Eben Die 
ft Folmarus wird l.c. p. 369 ada. 1075. Comes nofirae urbis 
enennet. In der Charta translationis S. Clementis, meldye der 
Ssifchor Herrmann a. 1090 verfertigen fa(fen, fteht gleich ans 

^ fangs: imperante Henrico tertio Cae[are Romanorum vobi 
mo, monarcbiam autem regni tenente. Duce Theodorico, Co- 

mite l'olmaro , iudice Burcbardo. cum regnum t9 facerdotium a 

Je imvicem aifhderent, Siehe MEURISSE 1], c. p. 377. fq. unb 

CALMET T. li, probb. p, CCXLIII faͤlſchlich unterm Jahr 990. 

Auf den Kayſer folge hier deſſen Lieutenant oder Herzog ín. Ober⸗ 

Lothringen, nach ihm der Comes palarii oder Metenfis, Folmar. 


t 


*  fe&uram palarii bejeff (11); um fo mehr, ba 
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Zeutfehland gehabt haben, wie aug per Geſchichte Derfelben fich ergiebt. 
Mir toiffen auffer ihnen von Pfalßgraven in Sachfen, in Schwaben 
und in Bayern, zu Denen nod) pie Pfaltzgraven in Caͤrnthen gerechnet 
soerden muͤſſen. Was es aber mit Dem Herzogthum Franken vor 
eine Bewandniß habe, und ob darinnen befondre von dendAchiſchen un: 
serfchiedene Dfolegtacen geweſen ſind, ift noch ſehr dunkel. Die Pfaͤl⸗ 
Bite Scribenten behaupten, daß bie Lothringiſche P a(fgravem 009g 


nfang an guch Pfalggraven bep Mhein oder in ber Sränfifihen und 


Mheinifchen Provinz geweſen find. Mir ift es immer nod) zweifel⸗ 


haft, Daß pie fonft allenandern vorgehende Achiſche Pfalsgraven gleich 
anal Das erfte momentum curiae (10) oder pie oberſte 
Pfaltzgravſchaft in Sranken gehabt Haben follen. Ich finde jene bis 
auf Henrich von Lach, Der pi vielleicht 3uerft pen Kayſer Henrich 
bert vierten wegen feiner groſen Berdienften erhalten, amd mit Der dor 
thringifchen Pfaltzgravſchaft in feiner_Perfon verknüpft Hat, in Nie 
Derlothringen eingejbrünft , wann id nad) Urkunden ihre Macht zu 
befimmen fuche. ^ Od mutbmaffe faft, Paf, Da die Könige felbften 
bie Chefs des Fränfifhen Volkes, und Duces fummi Francorum 
waren, Die fogenannte Herzo;e Des Rheinifchen en Diefe Prae- 
eutfchland ppr bes 

20 


Q0) Dieſes Ausdrucks bedient fid) Der Chronographus 1 aurısha- 
" menfis von den Pfaltzgraven bey Rhein, wie ich unten bep Hens 
rid) von Lach anführen werde. | 
. (11) Eben diefes urtheile Der. Svepbere von SENKENBERS in 
den Gedanken von dem jederzeit Iebhaften Gebrauch Des uralten 
Teutſchen bürgerlichen und Staatstechts ꝛc. Cap. ill, $. LXVII, 
p.65. fq. Diefe Herzoge / fagt er, waren demnach / wie 
Herzoge von Franken / alfo auch Oberpfalagraven. Und 
dieſes fiber et hernach febr. (bón aus. Vergleiche Damit $.xLıv, 
. Ios. fq. $. Ixni, not. (c). p. 155. und Die not, (n) p A 
as aber in Dem $. ıxvın hinzugefegt ift: to Pam Zweifel 
ebne/ weil dag Trusbieflen oder Ober Pfalagravem 20 








«€ (9) © | 

fige Berbindung mit erbringen bereite Kent (itte metropolim civilem 
und palatium — das nach GUNDeING wr Sranffurt zu 
füchen ift Cı2), gehabt haben muß. Dar mag endlich felbit aus ber 
Geſchichte dieſer Herren ein unpurthepifches Urtheil fällen. So viel 
bleibt indejjen gewiß, Daß ım zwölften Jahrhundert bie oberfte und 
Rheiniſche Pfaltzgravſchaft, mit der Lothringiſchen gereinigt gemefen, 
unb Daher Die Pfaltzgraven menigftené von Konrad, einem gebohrnen 
Des in Sranfen und Schwaben an, nur Stellbefiger (loci- 

rvatores ) Der Herzöge, fondern aud) der Könige ſelbſten, wann fie 
abweſend waren, gemorden find, wie an feinem Ort weiter wird ex 
m werden, 


us 2. 
Yon sg —— in Stanfen/ den mau . 
es erſten Dfalt n in 
S orbringen ba. 
Der erfte, welcher das re na EM in Lothringen 
gehab U, der bef ver rank 
Sinig 2 ji —— dior an — 


u deſſen 
MEN Stile FZRODOARDS , eines ron en Chronogra- 
phi, in dem Yahr 926 an: — Ebrerdus Transrbenenfis in regnum Le- 
tbarii mittitur ab Heinrico iuffitiam faciendi caufa £9. Lotbavfenfes 
inter [e pace cogfociat, Doß FRODOARD unter bem Ausdruck 
Ebrardus Transrhenenfis einen — , La Dar Eberhard, 
meine, laßt fid nicht allein aus Dem hat, 
«oen, fondern «ud) aus andern — Da ^ í € König Heinrich 


Hen- 








auf dem Llordgau tubete / diefem Land Die Benennung 
der Obern Pfaltz zu / iſt eine unrichtige Meinung, deren Un⸗ 
grund id an feinem Det entdecken werde. 


(12) Gundlingian. xvii Ctí n. 1. Nachricht von der Kapferlichen 


Wahlſtadt Sranffurt, infonderbeis $. 10, p. 2c8.. 


— 


| wv (0) 
Henricum príncipeti trazschenenfem nennt (13). Wann aberdaraud 
gefolgert werden will, daß Herzog Eberhard die Commiſſion eines Pfaltz⸗ 
graven in otbringen erhaften, fo fließt man mehr, als in den Worten 
ſelbſten liegt. Es drücken Diefe niche mehr aus, als daß H. Eberhard 
als miflus ii Lorbringen abgeordnet worden, um Friede und Gerech⸗ 
tigEeit in diefen gmrubigen Reich, beffen vornebmiter Grav Gifelbert 
nod) dazu in Der Mebellion: gegen ven König befangen war, wieder 
herzuſtellen. So wohl dag mittitur, als die Beſtimmung Deffelben iu» 
ititiam faciendi caufa ftimmen mit Dem Amt eines miflus oder Königs 
fien: Bevollmächtigten überein Es erfpirirte deflen Commiſſion mit 
der Cinfe&ung Gifelberts, des im Jahr 929 gewordenen Königlichen 
Eidams, als Herzogs in ganz Lothringen, ad cuius poteftatem Aquis- 
granum pertinebat , wie BEFTZTECHFIND von Eorvey fagt. An⸗ 
dere Herzogthümer Teutſchlands hatten Damals. guch noch Feine Pfaltz⸗ 
agraven, indem jy. E. im Bayern erft nad) H. Arnulfs Tode, da fein 
Herzogthum von K. Otten dem eriten dem älteften Sehne Eberhard 
scegen Deffen Ungehorfam entzogen, und hingegen Arnulfs Bruder 
Bertold verliehen worden, der König Die ebenfalls vorbeygangene jünz 
gere Soͤhne Arnulfs und des Eberhards Brüder, Arnulf den jüngern 
unb Herrinan zu Pfalsgtaven in Bayern und Voͤgten des Freyſin⸗ 
gifehen Stiftes verordnet (14). — tad) welcher Zeit dergleichen auch in 
andern Provinzen angeordnet worden. Gifelbert hat alfo aud) in Lo⸗ 
thringen bie Königliche Gewalt vertretten, ohne noch einem. ihm an die 
Seite gefe&ten Legatum perpetunm zu haben. Da S. Henrich diefem 
Herrn nachgeben und den Lothringern gefällig ſeyn wollte, fo würde es 
| eine 
(13) Siege eiliche Srempel davon in PIEESSÄINGERS Viu. il- 
luitr. T. 144 p. 248.n.8. p. 250, 8. & 253 b. | 
(14) Siehe hievon den ADEHTIN L. IV, p. 383. edit. Bail. 
| 1580. cf, KOI GERUS in vita Brunonis "Archiep. Colon. c. 
xvi in $6 5:59305$ 5€ XO fcriptt. T. 1, p. 279. Vita S, Udal- 
rci, Auguitani praeiulis, c, X, bep SURSUS d. 4. Jul. p. 
83. (q. 255 9 $C) 9t S) von Eorvey nennt Diefe Brüder 
Davarıos Comites Jratris regis ad a. 952. 


"- 


> (11) & 


eine widrige Wuͤrkung gehabt haben, wann er ihnen einen Fremden 
juni beitändigen Pfaltzgraven gegeben hätte. Aush findet inan. nichts. 
dag H. Eberhard nod) nachdem einige Gewalt in Lorhringen gehabt; 
fondern er verwaltet fein Amt in der ihm anvertrauten Fraͤnkiſhen 
robin, foit vorher... Man führt zwar aus obengemeltem 5:440 DD: 
RD ferner aus einer, Stelle ad a, 934 (15) an, daß König Heins 
vi) Giſelbertum und Cubraroum nebft den Biſchoͤffen des Lothringi⸗ 
ſchen Reis an den König Rudolf in Fraufreih, um zwiſchen ibm 
und Dem Graven Heribert einen Frieden zu vermitteln, gefanbr babe. 
Allein geſchweige, Daf Diefe Stelle Das gar nicht eriweißt, was man 
damit glaubhaft machen till, fo müßte nod) Dargetban werden, Daß 
diefer Cubrarbire mit Ebrardo zranschenenfi einerley Perſon und nicht 
vielmehr ein andrer Cotbeiugifdber Herr Diefes Nameng (16) fepe. Eben 
fo leichtglaubig giebt man Herzog Eberhard die Gravſchaft in dem 
Meyengau, pago Maginenfi f. Magnacenfi, einem Gau Der Ripu- 
ariſchen Provinz» welche bas miflaticum der folgenden Pfalßgraven 
geroefen ijt. Schon a. 928 Fommt in einer Urfunde Herzog Gifel- 
berts von Lothringen (17) ein folder Cao. im Meyengau in dieſen 
Worten oor; alum quoque locum , qui dicitur Burg, 1uxta fluvium 
Mojelle in Comitatu agnacenf — dedi ad S. Petrum — Gulifam 
in pago Jupradifto £9 Comitatu Everbardi de vebus S. Scrvatii, fecus 
Mofellam iacentem — reddidi. Die ganze Muchmaffung würde hier. 
nut auf die Gleichheit des Namens Eberhard gegrümber ſeyn. Derje⸗ 
ige Eberhard wenigftens, welcher mit einem namens Conrad Das tors 
nen£tofter Keſcelenheim in dem Mepengau beſeſſen, ift fo wenig Der ver- 
tpeintiid)e Pfalggran oder Herzog in Franken, als Conrad Der Herzog 
von Lothringen, welches beydes RER vorgiebt (18). K. Due 
2 redet 





(15) 1n Chron. p. 140. 
(16) So findet fid) in Elſſaß dazumal Gran Eberhard der vierte, und 
6 in dem Meyengau Graven diefes Namens geweſen, fo von dem 
Herzog Eberhard unterfchieden , wird gleich gezeigt werden. . 
(7) Bey HONTHEFM hift. Tr. dipl. T.1, n. cL, p. 272 a. 
(18) In Cod. dipl. pal, p..89. |. .. .. W 


' , in bt Antigg. Magdeb dr 


(2) 
redet von Ihnen in einer Urkunde (19) tom Jahr 966 alfo : monafle- 
vium puellarum Kefcelenbeiva nominatim in pago & Comitatu Mei« 
nefeld fitum , quod iudicso optimatum Francorum in noflrum impe- 
fiale ius. devenit, Cuonradus & Eberbardus, qui illud hacte- 
nus po[fidere vifi Fam, exberedes €? inlegales funt iudicati. Es 
würde affo Herzog Eberhard, mann er hier gemeinet waͤre, Dem Her⸗ 
jog €onrab ſeinem Nachfolger im Rheinifchen Franken: nachitehen. Ers 


ſterer hat &. 953 fein Dun ee ubem fo be 


fagen bie Worte, bag Conrad und gedachres Kiofter bis! 

(bid a. 966) beíeffen hätten, und mithin fälle mii Mh Daß s 

jene Herjoge geweſen. Ss periode d be —— IS 
ER felbften anfuͤhrt, 


- noch zwey tiefe gedachten 2Kcé, worimmen er in eben tem Ahr 


von. em gedachten Conrabé tino Eberhards confiſcirten Guͤtern in dem 
pago Trachirae, Nahgew und Spirichgew an das Stifte Magdes 
burg rd in deren (e&ttrh fie fe gat Der genemt werden. 

TOENER wohl feinen ehr in Irrthum gefliffenetich rol 

ect De —* hingegen erſcheinet im t 936. sa der Kroͤ⸗ 
neng K. Öttens Des erften gewißlich nicht als Pfal vao in totbeingeny 
fondern-als cis Dares Cir Franken) und Erztruchſeß / ſo mie von n 
Giſelbert in Lorhringen, ad curus potefatem locus 1e ( ter u wp ah 
fondere das Palatium, in welchem der neugefrónte König feyerfich (on 
den Erzbeamsten bedienet wurde) pertinebat, gefage wird, omnia pro- - 
curabat fo das Filo ame anzeige 2r. TOLMEN beruft - 
LER ‚endlich yt —— — iner Hppotheſe, daß Herzog Eberhard Die 
rde eines Pf auf den Buche DITMAR 


von von eur "SGEBIRTUM. son M AA und ALBERI- 


CUM 


(19) Weihe TONER 1. c. aus B. LEUBERS difquif. de fta- 
pula. Saxonica num. 1607. genommen hat. 

(20) $. LXXXVII — LXXMVII, p. 39-41 

(ar) Wie feldyes alles bey WITTECHINDO Corbeienũ adh. à, 
zu gelben. Siehe aud) Den Annalilum Saxonem in ECK- 
I VOS Corp. hilt, T, 1, p. 259. 





o (13) © 
CUM , monschum trium fontium, welche fhn mit bem Namen eines 
Comitis palatii belegten E dem ten Buch Des Re 
a 22), als worauf fid TOLNER begicher , ftebt nur biefe Stets 
fe von H. Eberhard; Everbardus Dux, regi diu i elis, degradatus 
ef — In fequenti anno frater regis Henricus ab Eberbardo Comite 


captus im vinculis tentus eff. In tertio amo m Sana a menoreti regis, 


enricus frater eius € Zberbardus Dux. £7 ertus Comes Lutba- 
ringorum, cum caeteris nequitiae fuimet fautoribus cis. Rbemum m fin 
yima Jepopulati funt, Hoc d e mex jy illico comperiens Eber- 
bardum occidit RER af t alfo mit Miner "deje 
nicht aufeichtig um. SIGEBERS US mblacenfis aher fagt (23): 
Cortra Ottovem imperatorem rebellavit Everardus Conms palatii , €? 
Gisltbertus Dux: Eotbaringiae, qui Gerbergam, fororem ipfius Impe- 
ratoris, uxorem babehat. Und ALBERICUS (24): Contra Ottonem 
regen — Everardus Comes palatũ, t Gisiebertws Lotbarin- 
ıae Dux, Gerbergam fororem Ottomis usorem babebat. 
glaube abe, bes Diefe zwey Schriftfteller entweder Damit auf feis 
Comitatum f Ducatum Francorum, toeíde DITRAER c) 
fum rimariunr nett, und das Damit Erzamt 
| eoe: n vor den praefectum praetorio, das ift Pfaltzgraven in Frans 
halten Haben. Was Das erftxe bereift, ane ben Sceibenten, 
Bic n bald Ducem Francorum (a A ba —2* potentiſſimam 9 





Fran- 





(22) Sich den DITMARUM reftiitum in LEFENITZENS 


fcript. T.1, p. 33& * 
' 63 Ad' E: as: on SISEHERT febte uͤber zwey Jahrhunderte nad) 
(6 9n LEIB AERE ace bi T. I, p.277. Es gruͤn⸗ 


des fid) dieſes Jeugniß den Worten nach auf Sigeberti Erzaͤhlung. 


€) REGINONIS Contin, ad a. 937; CHRONOGR. Saxo ad a- 
938; CHRON, Quedlinburg. ad a, 937; 938. 





(15) 9 


Francigenatn (26) , potentiffomum de Francia (27), Comitem de Fran- 
cia (28). bald Marcbionem Orientalem (29), bald Francise Zuftra- 


fiae €? quorundam trat rbenum locorum (30 , bald Dacem und Comi- 


Lem 


(26) Aucdor vitae S, Gerhardi Bronienfis bey SURIUS de 111 Ot, 
c. XV 


(27) CONR. Vifp. im Leben Conrad des erften; ALBERICUS ad 


| — 8D. 914, | 
(28) CHRONOGR, Saxo ad an, 914. 
(29) Chron. Zuurisbam. in FREOERS Scriptt. edit, Struv. p. 116, 


(30 


ECCARD in Comm, de R. E, O. T. ll, p. 930. hält dafür, 
daß er Der enthaupteten Adelbert oon Babenberg in feiner Marks 
gravfchaft gefolger fep. 


) Audor vitae Johannis Gorziae Sbbatis in LABBEI Biblioth, 


Míct. T. l, p. 768. Unter den Worten Francia, verftche fd) 
bie Lande an Dem Rhein. Sp nehmen jenes Wort die Annales 
Fuldenfee bey FREHERN T. 1, y. € ada, 880 p. 52: Rex 
vero de Gallia ( otbringen ) rediens ın Franciam —5 — celebra- 
vit in Francofurt; desgleichen die Annales Nazariani bey FRE; 


u DONA l. c, p. 80. ada. 788: Zafhlo venit in Franciam ad 
n 


olunbeimm &c bey SES SO in Antigq. Quedlinb. findet 
fib ein Schenfungsbrief R. Otten des Dritten vom abr 985, n. 
Xx, p. 26, in weichem gefagt wird: Curtem Triburis, in Fran- 
cia in pago Rinichgove in Comitatu Cunonis Ducis ( Franco- 
rum). Der Zuſatz Auftrafiae ift entweder eine Crflárung des 
Worts Franciae, im Gegenſatz auf Weſtraſien, Das gegen 
Teutſchland fiegende Theil des Votbringifdyen Reihe, welches an 
Ludwig den Teutſchen gefommen mar; ober zeigt ing befonbere an « 
den diſſeits Rheinischen Theil des Rheiniſchen Frankens oder Dee 
Speyrgau, Wormegau, und Mainzer Mark, in (o fern fie durch 
den Derdunifchen Vertrag an Ludwig den Teutſchen gefonmen, 
len bít quaedam trans Rhenum loca ben uns jenfeits 


Rheiniſchen Theil bed Rheiniſch Fraͤnkiſchen Herzogthums bebe 


ov (15) 

fem verwechſelnd (31) nennen, Flar genug, daß er das Haupt der _ 
Sranfen, der vornehmfte Fürft des Reichs, und der nächfte nad) dem 
König gewefen, tie er dann auch in ſolcher £oualitát bey König Otten 
des erften Anu das Erztruchfeffen Amt verſehen. Daß aber Die 
roſe pmo in Teutſchland Palatini Duces, die vornehmſte in dem 
Svid) rincipes regni aud) Palatini Principes , desgleichen Die oprima- . 
tes des Hofs unb vornehme Hofbeamten proceres Palatini und Palatini 
ſchlechtweg beiffen, ift eine bekannte Sache (32). Was Das andre ber 
trift, fo i(t wahrſcheinlich, Daß bie fo genannte Duces Francorum nichts 
. anders als die Pfaltzgraven der Könige in dieſer Provinz geweſen, und 
taba als des Reis Erzpfaltzgraven angefehen werden Eönnen, fo daß 
ABENTAR ihn nicht mit Unrecht praefectum bracterio I'rancorım 
nennen würde (33). Nah dem Sacfen und Schwaben Spiegel bar 
ou rs em 


ten würde. Bey Dem Auctore vitae B. Adalberonis Il Epifc. 
Mer. in LABBE bibl, Mfct, T. i, Se&. V wird der Rheiniſch⸗ 
. $ränfifhe Derzog Guno, ein Sohn H. Dttens. in Sranfen und 
nachher auch in Caͤrnthen, Dux Auftrafiorum , a potiori genennt, 
indem feine Gewalt meiftentheils diſſeit Rheins fichtbar ift, er. aber 
. fonften in Votfftiigen und deflen dem neuen Auftrafien benachbar- 
ten S bel. Weſtraſien genannt, nichts zu fagen batte. 

(31) Diefes tbun. unser andern DFTMAR, der aud) Gifelbertum 
Comitem Lutharingorum nennt: | 
(32) Siehe du. CANGE Gloff. unter diefem Wort; Abt BES- 

SEES prodr, Chron. Gottwic. L 1, c. 11, $ xvi, p. 174. 
DURY Erläuterung Des Lehenrechts p. 312. Von SENKEN: 
BERG von der Kayſerl. bódbften Gerichtbarkeit p. 16. not, b. ad 


. 9. 
. (33) % Annal Boic. L. ıv, edit, cit. p. 489: Imperium novi 
regis— — fub idem tempus Eberbardus — praefetfus praeto- 
vio Francorum, Gijelbertus Lotbaringiorum prae[es — 'detreila- 
bant.. Und Diefe8 würde mit demjenigen übereinftimmen, was 
. id) oben $. 1. gemuthmaßt, und mit pem Anſehen des Frey⸗ 
bars von SENKENDBERG beftättiger habe. . 


e 


e (14) & 
pen alle Teutſche Provinzen, und unter ihnen Franken ihren Vale 
grav gehabt. Diefes teutſche und Rheiniſche Franken it von Lothrin⸗ 
gen gaͤnzlich unterſchieden, und bedurfte (o wohl einen Pfaltzgrav als 
“andre Provinzen (34). Dann daß man Das Teusfhe und heinifche 
Granfen mit der Ripuari Provinz ao ne , nnd Din 
\falggraven ju Achen aud) zugleich zum Pfaltzgrav in Franken ma⸗ 
chen will, ftreitet wider Die Geſchichte Bf v Hermanns, Ten 
und ihrer Nachfolger in der Ripuari (e, indem wir, tie 
aus Dem folgenden erbellen wird, wicht Die geringfie Spur oon if 
nen in bem Rheinifihen Franken, ſondern vielmehr Deu Beweiſe 
finden werden, daß ihre Gormiffion in Niederlothringen eingefchzänft 
emefen. Doc ift e$ auch nöthig, Den Ausdruck zweyer Geihiche 
reiber, Die über zwey bis Drittehalb hundert Jahren nach dieſen Zeiten 
und noch Dazu in Kiöftern in SOrabanb und Champagne gelebt haben, 
i uns 


—— a DEP — 
(34) Wann die Urkunde Ludovici pii, melde Gafpar VERENH von 
Dirmftein de ordine equeftri fol. 15. md aus ibm B. ©. 
STRUB in DIT. de Comitia Palatinatus Saxonici p. 4. fq. 
richtig waͤre, fo würde ed. ſchon zu Zeiten ber. Carolinger Pfalgs 
graven am Rhein gegeben haben: Sx vero, heißt t6 Darinnen, pa- 
latinus Comes de Rbeno pofl trium aunerum curriculum ad eos 
divertere, apud eos pernollare voluerit, paleas equs, € 
ligna ad ignem conflruendum ipfi e iure admıniftremt. — Caete- 
vum fi propter aliquorundam querzmonias , vel malefatdorum cor- 
rectionem vocatus fuerit , suffitiam cum eis operetur , £5 Jervitio 
vocantium utatur." Diefe Urkunde enthält eine Befreyung Der Koͤ⸗ 
niglichen Leuse in Gunderamesheun, Omesham, Biſchoveshaim, 
Sundenhaim, fo mit Rath feiner getreuen. und befonders Biſchof 
Samuels ju Worms, als in welcher Dioeces und Gau gedachte 
Orte liegen , gefdyeben feb. — Allein Camel ift erſt nad K. Ludwig 

des frommen Tod als Biſchof erwaͤhlt, und von K. Lotharius be 
ftätige worden; fiehe SEHANNAT hit. Worm. p. 314, 315. 

"  SLEHANNAT har diefe höchst werbächtige Urkunde nicht. einmal 
gewuͤrdigt, ihrer zu gedenken. . . | 


>-(7) 6 
de xi anb gegchuber qu erfiäsen , da e$ ohnchin Beiffen mifit, 
alaunus, wenn fie auf eine Lothringiſche tzgravſchaft 
—e wollen, und nicht Comes palatii; fie auch feine Commiß 
fion als millus mit der Sommifion eines Pfaltzgraven vielleicht vers 
menge haben Ébmnen. Hat doch ber des Chronici Autlca- 
» Der post —ãã— , bf et din ea 


pre: Pfaltzgrav in e gem oder 
bh Fi Sefhiche Dicke 


$ 3. 
Don Dem erſten Pfaltzgraven zu Achen/ 
Hermann oem erften. 
ÓjBaun wir in Lothringen ſepſten bleiben, um die Sputen ber 





C^ (5) . 
erften Pfaltzgraven aufzufuchen, fo finden wir mod) im Anfang: des ze⸗ 
tiber Zahrhunderts, und zu Der Zeit, da K. Earl der einfältige im 
Frankreich nad) dem. Ausgang der Carolinger in Teutſchland fid» das 
Lothringiſche Reich angentaft hatte, einen Comitem palatii in otbrinz 
. gen, Namens Widericum , der. in der Unterfchrift einer Urfunde vom 
Jahr 916, worinnen gedachter König Carl Dem Klofter Prüm Die Ab⸗ 
te Sueſtra zufpricht (38) , und zwar babito generali placito apud Ha- 
riflallium in conventu tottur vegni tam epifcoporum, quam comitum 
$9 frocerum, ac iudicum | deverjarum poteflaturn.,. omniumque conven- 
3x nobilium, allen. weltlichen proceribus und: felbft ben: nächtigften Gra⸗ 
gen Ricuin, Raginarius und Gifelbert x. voriteht. Eben diefer Wi⸗ 
derich Fomt ſchon a. 899- vor ín. einem Document König. Zwentebolds 
in Lothringen ^ worinnen er Des Trieriſchen Erzbifchofs Leute zu Trier, 
homines in civitate manentes „ ger: Der Gewalt der Grave brfeept 
auf Gürbitte dee Graven Ricuin und Widerich (39). Dieſer Ums 
ftanb giebt zu erkennen, bafi er einerley Perfon mit. dem Graben Wir 
gerih zu Trier fepe, mit deffen Einwilligung. K. Ludwig Das Kind 
im Jahr 992 der Trierifihen Kirche Die Münze, Den. Zoll unb. Steuer 
in der Stadt und Gravſchaft Trier wiedergibt. (40^. Im Jahr 909 
trift man Widerich als Gap im Bedgau an (41). EIEMET, da 
er von berg Bilhof Vigericus zu: Meg handelt, führer an, Daf er auch 
unter den Nahmen, Vitgericus, Vitgerus, Diergerus & Vidricus 
sorkomme Es mag aber dem fen, voie ihm. wolle, fo fcheint der Vi- 
dricus Comes palaui , als ein: Anhänger der Franzöfifchen Krone mit 
dem Ende ihrer Herrſchaft in. Lothringen auch fein Pfaltzgraven Amt 
EM W ver⸗ 
.(38) Sieſteht by MARTENE und DURAND Coll, ampl. T. 1, p. 
. 270 und HONTHEIM hift, Tr. dipi. T. I, n. cxui, p. 263. 
(39) de HON'THEIM L. c.m cXXxXSi, pra39. Sie werden zwar 
bafelbft. genennt :- Richquinus & Widiatus venerandi Comites: no- 
firi. Es ift aber Der fe&rere Name durch einen Fehler des Ab⸗ 
f&hreibers aus Widricus entflanden.. | 
(40) L.c.n.cxxxut, p.253: —. | 
(41r) L. c.n. cxxxvi & cxxtvii, p. 256. 

















> (9) > | 
verlohren zu haben; unb iſt er wenigſtens nicht unter die Pfaltzgraven 
Mu Lothringen zur Zeit der Teutſchen Könige zu zählen. — Giſelbert, ein 
Sohn des in eben Diefem Fahr 916 verfiorbenen groſſen Ragenarius, 
and Enkel Sifelberts Gravens von Manftiarien, Eidams R. Votbaviué 


gab (44). Ich habe ober gezeigt, voit wenig mam ju feinen Zeiten 
Bpuren ener alagranica finde Wir muͤſſen fie alfo erſt nach’ 
feinem Tode gufiuchen. 


9e 
Sohn war, das Herzogthum Lorhringen vorbehalten blieb, unb ine 
zwifchen durch andere verwaltet würde, — Gr vertraute ſolches, wie - 
einige melden, anfänglich feinem eigenen Bruder Henrich an, Deraber 
md in eben dem Jahre von den „Ketheingern wieder verjagt wurde. 
2 E Hier⸗ 





(42) Siehe die Heſſendarmſtaͤdtiſche Deduction unter dem Titel: Jjus 

orum in Brabantiam commune LaAdgraviis Haſſiae utrius- 

que domus &c, Giffae 1748. Tab. Geneal, & $. tv p. 12 & 13. ' 
(432 Annaliffa Saxound CONRAD. Urfperg. ada.916. . 

(44) Man ſehe die —— Beweiſe fo wohl hievon, als Dem naͤchſt⸗ 

folgenden in PEEFTEINGERS Vir. ill T, ll, p. 2444258. 





4 (2) e 
Hierauf Gefanr Die Adminiſtration dieſes Reichs nit de: Vormund⸗ 
ſchaft über Den. jungen Henrich, Giſelberts Sohn, ein geborner Lo⸗ 
tbringifder Herr, Otto, der Sohn eines vornehmen und maͤchtig ge 
wefenen Gravens Ricuin. Die Geſchichtſchreiber brauchen von. ihn 
das Prädicat eines praefidis Lotbariorum, welches einen Stadthalter 
anzeigt. Er mar Der Stellbefiger Des unmndigen Herzogs und zus 
gleich fein. CBormunp. Der Abt CONRAD son Urfperg redet vom 
Biefer Beſtellung alfo (45): praefecit autem rex regions Lotbaringorurm 
Ottonem „ filium Richwini, ut vegnum procuraret, & nepotem. ſu- 
um. Gijelberti filium ; bonae. fpei. puekulumy nomine Heinricum: nu- 
£riret.. Die Worte regnum procurare (o wohl als jene regni praefes 
ſind ungemein bequem, Dag Amt eines Legati regji, eper Pfaltzgraven, 
nachdem, was idy $- 2. Davon. angeführeg habe, zu. bezeichnen... Bird. 
er gleich aud) Dux. genannt, fo tear er Dod nicht im eigenslihem Sinn. 
ber Herzog/ fenberm Des Herzogs: Eöniglicher Lieutenant. Was mi - 
i Diefer SRutbmaffung ned mehr beitärkt, ift, Daß gleih nady dem 
Abſterben Diefes tto Das Anfehen eines Hermanns, welcher bald ale 
Dux , bald als Comes , und mar iu. oec Ripuariſchen Provinz, bem. 
Sitz bet nachherigen Pfaltzgraven, vorkommt, fubtbar wird (45); 
woraus N. VIGNIER (47) nidt mit Unrecht ſchlieſet, Daß. er Ottoni 
praelidi Lotharioruay ig. der Adminiſtration gefolgt. Da; aber au; 
ber minderjävige Herzog Henrich feinem: geiwefenen Bormund Otte bald. 
nachfelgte, fo gab Der Saeitr Das nunmehr gänzlich erledigte Herzog⸗ 
hum-Des: Lerhwingifchen: Reichs (einem. Eidam, Conrad von © rb 


- 





(46) In Chron. im: Leben. K. Otten des: grofen: p. 158. 
^ (47) FRODOARD in Chron. ad a. 944, p. 158. Siehe PFEF⸗ 
» FINGER 1. c: p.259. | | 
47): In: Chron, Burgund. ad a. 944: Ottone, Duce Lotharigviae 
Mofellanicae, 27.044 mortug ,„ Hermansus ab Imperator: Or. 
tone d, Lotharingiae prasficitur, quamvis Sigebertus aliique Lo- 
tbevingiae Dwatum Cotirado fapienti comemifum anno Jequext? 


e (n) 
Jjenog des Mheinifchen Frankens (48). Dbengeda hter Herm inn 
behielt ſeine Gravſchaften in Ripuarien nebſt der ihm ertheilten 
Wuͤrde eines Legati, als i son Dor Qualitaͤt er bald erf.deinen wird. 
In Urkunden, welche hierinnen das meiſte Licht und Entſcheidung 
geben koͤnnen, kommt Grav Hermann zum erſtenmal a. 945 vor; 
pa &. Otto Der erſte auf Fuͤrbitte des Erzbiſchofs son Mainz, feines 
Bruder Henrichs, und mebit ihnen Braven Hermanns bem Erzbi⸗ 
ſchof zur Trier Die Abtey S. Servatii ju Maſtricht abermal wiedergibt, 
und darüber Petr 29. Dec. gedachten Jahrs zu Thalahem, einem Eönis 
alicben palatio im Ripuarien, ote Urkund D (49). Drey 
2 parauf wohnte Hermann einem plaeito- goneralr zu Niemagen 
Bep, too KR. Otto dem Abt zu Pruͤm Die Abtey Sueſtra nach vorher: 
. gegangener Unterſuchung wieder beftätige.. Die hieher gehörige Stelle 
ber Urkunde (50) verdient, daß man fie genauer erwägt: (uapropter— 
babito generali placito apud Niutagas in conventu totius populi , tam 
Epifraporum , Puam Comitum ac procerum. €? iudicum diver/arum po- 
feffatum ommiumque conventu nobilium , cunctorum fidelium noſtrorum 
worum nominabaec Junt — (51) Cuenradusr Dux , Herimannus Dux, 
ezz0' Comes, Godefridus Comes,» Rudalpbus Comes. Reginberus Go- 
mes, e ceterorum generali iudicio: detretum ef „ determinatunt efl, 
praefatam Abbatiam magis iufte & legaliter iuri monaſterii Prumi- 
enfis competere ,, quam ulli alii bominum. —— Data Calend. Junii, 
anno Domini DCCCCCXLVIII indi. VII veymaunte piv rege Qttone 
unno XII. Jüumn Nimaga in Domino feliciter amen. Unter den: 
ji Gericht gefeflenen: Ständen: " Lothringiſchen Reichs iſt Dev d 
($3: Won 


(48) CONTIN. Regin. ad a, 943, WATTZEHIND L. M. p: 
|. - 649. ALBERICUS ad. a. — p. "UM T9063 á 
9 (49) 3n DOS 399 bit. Tr. dipl. T.I, n. cix,p:28r. Die 

: orte ind: qualiter sos proceres noſtri — ſtmulque comes Her- 

annus deprecati fuut. | | 

50) HONTHEIM I. c. n. cıxiı, p: 283 ,bet fie aus MARTENE. 

Coll.ampl. T. 1, p. 289 genommen bat. | 
(Q9 Die Namen von a. Exzbiſch. = und 4 Biſchoͤffen laſſe ich biet moe. 





(22) m 
Conrad Herzog in ganz Lothringen, auf ihn folge Hermannus Dex, 
Dieſer Fan Fein andrer feyn, als Dee,proximus a Duce, Legatüs re- 
gius, fecundus a Rege oder der Königliche Vicarius in der Provinz 
152), welche Eıellenachherder Comes Palatinus begleitet Bat , Der aber 
Jux 


(52) Dergleihen Königlihe Vicariats Commiffion batte aud) der 
Northeimifche Gran Henricus pinguis, der im Jahr 1100 uns 
efommen, in Sachſen, nad bem 3eugnig EONKADS von Ur 
perg in Chron, ad a, 1103edit, Argent, 1538 p. 255 Hezri- 
ricus Cra[Jus — — buius tanti viri, quinimirum totrus Saxoniae 
principatum fecundus a rege regebat , interitus ab uuiverfo regno. 
‚Teutonico graviter ferebatur, Der Sächfifche Herzog, ober pri- 
mus a Rege, war Damals der im Jahr 1206 verftorbene 4D. Mag⸗ 
nué. Schon im roten Jahrhundert und alfo zu gleicher Zeit als 
unfer Hermann in Lothringen Legatus regius war, führte Hers 
mann, Bilings Sohn, in Sachſen vom Jahr 951 bid 960 der⸗ 
gleichen Koͤnigliches Vicariat in Sachfen, und al$ er foldeg zu, 

. grófter Zufriedenheit des Kayſers perwaltet, erhielt er Darauf erft 
dag Herzoglicdye Amt; ſiehe ADAMUM Bremenfm L.ii, c. vv, 
ad a. 951 in LINDENBROGS Script. p. 16 & 17 cf.. 
PLESKE Diff. de patrimonio Henrici Leonis &c. Gotingae 
1752, cap. II, $. vi, & 29 & 30. Der Billingifhe Hermann, 
in Sachfen batte zum Vorgänger in Diefer Vicariats le 
go ‚gehabt einen Sifridum, von pem Der Eprvepifche ⸗ 

. ZICHIMD ad a.936 ſagt: Szfridus vero. Saxonum. optimus 
£9 a rege fecundus, procurabat Saxoniam. Auf eben die Weife 

- ?önte man alfo von unferm Hermann in Lothringen: fügen Her- 
mannus Lothariorum optimus [ Comes] & a Rege fecundus 
procurabar Ripuariam; Zmar wird man mir einwenden, Dap* 
zu Der Zeit, da Sifrid unb- Hermann in Sachen vicarirten, 
Das Herzogthum Sachſen vacant. gerotfen ,- inbem Die Dee e 

waren Koͤnige geworden, in Lothringen hingegen der Fraͤnkiſche 

Gonrad das Herzogthum gehabt, Hierauf antworte ich, pj 
v . 27 2 . - o. 7 u a .. P" 








(23) & | 
Dux genennt wird, vermuthlich weil er ein Commando geführte, wie auf _ 
SOC OQ S erhellet ‚oder roeilen er die meiſte Gravſchaften in der 
Ripuariſchen Provinz befeffen, wie fid) bernád) zeigen wird, und er alſo 
ein anfehnliches Departeiment oon Niederlothringen unter. fid) gehabt, 
fo Daß er als einComes maior gar wohl den Herzogstitel führen Eönnen.- 
Um dieſe Zeit findet Rd) auch Hermannus Dux als Herr der Abten 
Epternach. BRUSCH erwaͤhnt feiner in der Reihe der Heren und 
Aebte dieſes Klofters C5 3) atio: derimannus Lotharingiae Dux Juccefht 
Cnemlich im dieſer Abtey ) Gifelberto Jub. imperatore Ortone 1 undeci- 
eimo videlicet anno vegni ipfius, b e. anno 949. &c. Diefes ſtimmt 
mit Der. bon bem Mönchen Diefer vom Jahr 846 fücufarifirt nn 
Adtey erlaſſenen Birfhrift an K. Henrich ben fechften vom. Jahr 
1194 (54), in welcher Die Reihe der Aebte alío- angegeben wird: 
Poft quos ab anno dominicae incarn. DCCXLIX fub. XH- Abbatibus, 
.Adalardo ſcilicet Coste ,- qui XHI ,. Roberto Cornite , qui 111, Rabo- 
4o Epifcopo, qui Ill, Reinero Comite qui XIX , Berengaudo praepo- 
fito. qui XX, Gijelberto Duce, qui XXUll, Herino €? Godino 
praepofitis (55), Jub. Ducibus Hermanno & Sifrido praefato. XXP 
prac 


erman feine Commiſſion in Lothringen bereits gehabt: nad) Sem. 
bfterben Ottonis des Ricuin Sohns und’ bor der Beſtellung Cone 
rabé; Daf mie Das Exempel Henrichs von Nordheim lehrt, auch 
in bejtellten' Herzogthuͤmern ein Königlicher Vicarius feyn Fönnen, 
Dec, mann. der Herzog abmwefend geweſen, das Super. geführt, 
und zu feinem Departement ein großes Theil Der Provinz vor 
fi) gehabe Aus biefer €egation, ober wie ARNOLDUS Lu- 
becenfis fagt von Hermann in Sachſen, terrae commillione , 
die nod) eine wondelbare Wuͤrde war, ift hernach das erbliche 
| Ripuariſche Pfalggravendmt: enftanben. 
(53) In Chronol. Monaft, P. $14 edit, 1682. Das Wort Lotha- 
ringiae it BRUSCHENS Zuſatz. . 
(54) 9n HONTIEFZME hift. Tr. dipl; TI, n cccexxxvit, p.625. 
655) Dier ſcheint ausgefaffen zu fenn, qui X, indem fo viele Cyabre - 
nod) noͤthig ſind, um die Summe von 125 Jahren herauszubringen. 








e (1) e 
$e alle Teutſche Provinzen, unb unter ihnen Franken ihren Pfaltz⸗ 
grav gehabt. Diefes teutfdoe und Rheiniſche Franken ijt von Lothrin⸗ 
gen ganilidy unterſchieden, und bedurfte fo wohl einen Pfaltzgrav als 
enore ‘Provinzen (34). Dann daß man Das Teutſche und Rheiniſche 
vanfen mit Der Ripuari Provinz a op: , nnd Da 
\falggraven zu. Achen aud) zugleih zum Pfaltzgrav in Franken ma⸗ 
den will, green rider Die Geſchichte Pfaltzgrav Hermanns, Ezen 
und ihrer Nachfolger in der Ripuari (e, indem wir, wie 
aus Dem folgenden erbellen wird, nicht Die geringfte Spur von ih⸗ 
nen in dem Rheinifihen Franken, ſondern vielmehr Deu Beweiſe 
finden werden, daß ihre Gommiffin in Niederlothringen I ei 
ewefen. Doc ift e$ auch nöthig, Den Ausdruck zweyer Geſcicht⸗ 
teibee, Die über zwey bis Drittebalb hundert zubren nad) dieſen Pm 
und nod) Dazu in Klöftern in SBrabanb und Champagne gelebt haben, 
: unb 


(34) Wann die Urkunde Ludovici pii, welche Gafpar (2X6). von 
Diemftein de ordine equeftri fol. 15. md ans ibm B. ©. 
STRUR in Diff. de Comitia Palarinetus Saxonici p. 4. íq. 
richtig wäre ‚. (o würde es ſchon zu Seiten ber. Carolinger Pfaltz⸗ 
geaven am Rhein gegeben haben: Ss vero, heißt es Darinnen, pa- 
latinus Comes de Rbeno pof! trium annerum curriculum ad cof 
divertere, C? apud eos pernollare soluerit, paleas equis, & 
ligna ad ignem confiruendum ipfi e iure. admunifirent. — Caete- 
vum fi propter aliquorundam quertmonias , vel malefactorum cor- 
rectionem vocatus fuerit ,— suflitias cum eis operetur , £5 fervitio 
vocantium utatur." Diefe Urkunde enthält eine Befreyung Der Koͤ⸗ 
niglichen Leute in Gunderamesheim, /Biſchoveshaim, 
Gundenhaim, fo mit Rath feiner getreuen und beſonders Viſchof 
Samuels zu Worms, als in welcher Dioeces und Gau gedachte 
Orte liegen, geſchehen ſed. Allein Sammel ift erſt nad) K. Ludwig 
des frommen Tod als Biſchof erwaͤhlt, und von K. Lotharius be⸗ 
ſtaͤtigt worden; ſiehe SEHANNAT hit. Worm. p. 314, 315. 

"  SLEHANNAT bat vice hoͤchſt serbächtige Urkunde nicht. einmal 
gewuͤrdigt, ihrer zu gedenken. _ : | 





9-(1) © 

als vidrig und gegruͤndet zu erffären, ba e$ ohnchin heiffen müßte, 
Comes Palainus, wenn fie auf eine Lothringiſche Pfaltzgravſchaft 
hätten deuten wollen, und nicht Comes palatii; fie aud) feine Commiß 
fion als wiſſus mit ‚der Commiflion eines Pfaltzgraven vielleicht ver⸗ 
menget haben koͤnnen. Hat Doch der Berfaffer des Chronici Autte- 
lis , der zwar jünger ift, und erft im Ichtt 1511 geflorben, Den Irr⸗ 
dum in Anſehung unjer$ Eberhards begangen, daß er ibn einen C 
mitem Alfatiae nennt (35); gleichrie SANER ibn zu einem Herrn 
in Elſaß und zu Breifach machen will, weil ihm dieſes zugehört babe. 
SASEDERT und ALBERICUS aber ehren, mie foldoes zu per 
ftehen fep, in Dem Jahr 944 (36). Der kegtere fagt: Otto rex fedi 
Brifagam oppidum Aljatiae, quod Ludovicus rex (Cialliae) per silitel 
Everardi £7 Gislebert: tenebat. Breiſach war nur zur Seit pet Kriegs 
in diefee Herren Gewalt, nnd láfc fid) Daraus Fein rechemäfiger De 
fis (defen. Ich glaube alío genug erwiefen zu haben, Daß D. 
Eberhard in Franken fein Pfaltzgrav in erbringen oder —*— 
geweſen, daß folglich feine übrige Haͤndel in ber Sefbihe biekt 
Herren feinen Platz Fünftig mehr einzunehmen haben (3. Und ebet 
jo wenig haben wir nöthig, demſelben, Da ec im 9yabr 939 mit 4). 
Giſelbert umgekommen, nod) im eben Dem Jahr einen Nachfolger aus 
Herzogs Araulf des bojen in Bayern Söhnen herzubelen, und auf 


« 


‚eine der Geſchichte nicht geziemende Weiſe anzudichten. 


$. 3. 
Don bem erſten Pfaltzgraven zu Achen/ 
.  f»ermann oem erften. 
WMann toit in Lothringen rin bleiben, um die Spuren bec 
ec 


(35) Ada. 939in FREHERS Scriptt. R. G, edit. Struv. T. b, p.434. 

436) Adan. 244 PIU, | T 

(37) Daher JOANNIS in app. prior, ad Parei hift. Pal. p 416 mit 
recht Die Reihe der Pfalsgraven mit Hermann Dem erften anfängt, 
und H. Eberharden gaͤnzlich vorbeylaßt. | 








e (06) & 

pen alle Teutſche Provinzen, unb unter ihnen Franken ihren Male 
grav gehabt. Diefes teurfche und Rheiniſche Franken ijt von Lothrin⸗ 
gen gaͤnzlich unterſchieden, und bedurfte (o. wohl einen Pfalsgrav als 
andre Provinzen(34). Dann daß man Das Geutíbe unb Iheinifihe 
Rranfen mit Der Mipuari Provinz a opas , nno Da) 
Faltzgraven zu Achen auch jugleid) zum Pfaltzgrav in Franken ma: 

den will, freier wider Die Geſcichte ar und, 
und ihrer Nachfolger in der — itz, indem wir, wie 
aus dem folgenden erhellen wird, nicht die geringſte Spur von ih⸗ 
nen in dem Rheiniſchen Franken, ſondern vielmehr Deutliche Beweiſe 
finden werden, Daß Ihre Commiſſion in Niederlothringen eingeſchraͤnkt 
emefen. Doc ift e$ aud) nöthig, den Ausdruck zweyer Geſcicht 
reiber, die über zwey bie Drittehalb hundert zubren nad) Diefeg Pim 
und nod) Dazu in Kiöftern in SBrabanb und Champagne gelebt haben, 


(34) Wann die Urkunde Ludovici pii, melde Eafpar TEREH von 
Dirmftein de ordine equeltri fol. 15. und ans ihm B. ©. 
STRUR in Diff. de Comitia Palgrinatus Saxonici p. 4. fq. 
richtig toárt ,- fo würde e$. Kon. yu Zeiten ber Carolinger Pfaltz⸗ 
graven am Rhein gegeben haben: Ss vero, elit es Darinnen, pa- 
latinus Comes de Rbeno pof! trium annorum curriculum ad eos 
divertere, €? apud eos pernollare voluerit, paleas equis, 8 
ligna ad ignem rconſtruendum ipfi e iure. admanifirent. — Caete- 
vum [i propter aliquorundam querimonias , vel malefadtorum cor- 
reölionem vocatus fuerit , suflitiam cum eis operetuy , £9 Jervitio 
vocantium utatur." Diefe Urkunde enthält eine Befreyung Der $5» 
miglichen Beuse in Ounberamesbeun, Oneshaum, VBiſchoveshaim, 
Sundenhaim, fo mit Rath feiner getreuen und befonders Biſchof 
Samncie zu —— n jd t Dioece | ^* hey or gedachte 
"Orte liegen , geſchehen feb. 8 C amuel i "n udwig 
des frommen Tod als Biſchof erwaͤhlt, und von K. Lotharius be 
ſtaͤtigt worden; fiebe SEHANNAT hitt. Worm. p. 314, 315. 

"  €e39199 93. bat pice hoͤchſt verdaͤchtige Urkunde nicht einmal 
gewuͤrdigt, ihrer zu gedenken. | 
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aA virg und gegrünbet zu erkfären, ba es ohnchin heiffen müfte, 
Comes Palainus, wenn fie auf eine Lorhringifche Pfaltzgravſchaft 
hättenDeuten rollen, 18D nicht Comes palatii; fie aud) feine Commiß 
fion als miſſus mit der Gomniiffion eines ren vieleicht ver 
menget haben Eönnen. Hat Doch Der Berfafler des Chronici Auttea- 
lis , ber zwar jünger ift, unt erft im Jaht 1511 geflorben, ven 
thum in Anſehung unjers Eberhards begangen, daß er ihn einen C 
mirem Alfatiae nennt (35); gleichwie TOLNER ihn zu einem Herrn 
in Elfaß und zu Breiſach machen toill, weil ibm Diefes zugehärt habe. 
SISEBERT und ALBERICUS aber febren, mie folhes zu ver 
ſtehen fey, in pem Zahr 944 (36). Der fetere fagt: Otto rex .objedit 
Brijagam oppidum. Aljarias, quod Ludovicus rex (Galliae) per milites 
Everardi &7 Gislebert: tencbat, Preiſach war nur zur Zeit Des Kriegs 
in dieſer Herren Gewalt, nno laͤßt fi) Daraus Fein rechimäfiger Be⸗ 
fis ſchlieſen. Ich glaube alfo genug erwieſen zu haben, Daß H. 
Eberhard in Franken fein Pfaltzgrav in Lorhringen oder zu —* 
geweſen, daß folglich feine uͤbrige Händel in der Geſchichte Diefer 
Herren keinen Platz kuͤnftig mehr einzunehmen haben (3). Und eben 
jo wenig haben wir noͤthig, demſelben, Da er im Jaͤhr 939 mit H. 
Giſelbert umgefommen, nod ‚in eben Dem Jahr einen Nachfolger aus 
Herzogs Aruulf des bojen im Bayern Söhnen herzuholen, und auf 
‚eine Der Geſchichte nir. geziemende Weiſe anzupichten. 


$ 3. 
Don bem erſten Dfal5gcoven zu Achen/ 
Hermann oem erfien. 
Mann toit in Qotfritigen reiben biben, um die Spuren der 
| €" 


(35) Ada. 939in TREHERS Scriptt. R. G, edit. Struv. T. 1, p.434. 

(36) Adan. 944 p. 279. E 

(37) Daher JOANNIS inapp. prior, ad Parei hift. Pal. p 416 mit 
vecht Die Reihe der Pfaltzgraven mit Hermann Dem erften Anfängt, 

| und H. Eberharden gaͤnzlich vorbeplaßt., - | 


^ (r5 . 
erften Pfaltzgraven aufzuſuchen, fo finden wir noch im Anfang: des je 
henden Jahrhunderts/ und. zu der Zeit, da K. Earl der einfältige im 
Frankreich nad) dem. Ausgang der Garolinger in Teutſchland fid das 

thringifche Reich angemaßt hatte, einen Comitem palatii in &otbrinz 
. gen, Namens Widericum , der in der: Unterfchrift einer Urfunde vom: 
Jahr 916, worinnen gedachter König Karl Dem Kloſter Pruͤm Die Ab- 
ten Sueſtra zuſpricht (38), und zwar babito generali placito apud Ha- 
riflallium in conventu totius regni tam epilcoporum, quam: comitum 
Q9 procerum ac iudicum diverſarum poteſtutum, ommiumque conven- 
3n nobilium , allen. weltlichen proceribus und ſelbſt den: maͤchtigſten Gra⸗ 
ten Ricuin, Raginarius und Giſelbert x. vorſteht. Eben dieſer Bis 
derich komt ſchon & 899- vor in. einem Document König. Zwentebolds 
in Lothringen, worinnen er des Trieriſchen Erzbiſchofs Leute zu Trier, 
homines in civitate manentes, ven Der Gewalt Der Graven befreyt 
auf Fuͤrbitte der Graven Ricuin und: Widerich (39). Dieſer Ums 
ſtand giebt zu erkennen, daß er einerley Perſon mit dem Graven Wi⸗ 
gerich zu Trier fepe, mie deſſen Einwilligung K. Ludwig das Kind 
im Jahr 902 der: Trieriſchen Kirche Die Muͤnze, den Zoll und. Steuer 
in der Stadt und Gravſchaft Trier. wiedergibt. (40). Im Jahr 909 
seife man Widerich al& Grav im. Bedgau an (41). EAEMET, da 
er von dem Biſchof Vigericus zu: Meg banbelt ,. führet an, Daf er auch. 
unter den Nahmen, Vitgericus, Vitgerus, Diergerus & Vidricus 
vorkomme. Es mag aber dem feyn, wie ihm. wolle, fo ſcheint der Vi- 
dricus Comes palatii , als ein: Anhänger der Sranzöfifchen Krone mit 
dem Ende: ihrer Herrſchaft in. Lothringen auch fein SDfal&grapen Amt 
mM B bete 
(38) Siefteht by MARTENE unb DURAND Coll. ampl..'T. 1, p. 
. 270 und HON'TTHEIM hift, Tr. dipl. T. I, n. cxtũ, p. 263. 
(39) Bey HON THEIAM Ll. c, n: exxxır, -Pr239: Sie werden zwar 
| bafelbft. genennt :- Aicbquinus & Widiatus venerandi Comites: no- 
firi. Es ift aber. Der [e&tere Name durch einen Fehler. des Ab: 
ſchreibers aus Widricus entflanden.. | . 
(40) L.c.n.cxxxu, p.253. —. | 
(4r) L. c.n. cxxxvi & cxxuxen, p. 256. 
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verlohren zu haben; unb iter wenigſtens nicht unter Die Pfaltzgraven 
iu Lothringen zur Zeit der Teutſchen Könige zu zählen. Giſelbert, ein 
Sohn Des in eben Diefem Jahr 916 verftorbenen groffen Ragenariusr 
and Enkel Sifelberts Gravens von Manſuarien, Eidams S. Lotharius 
3c8 1 (42) , fieng damals an; Die groͤſte Perſon in Lothringen zu ſpielen. 
K. Carl hatte ihm Die Herzogliche Wuͤrde und grofe Güter 43) gegeben. 
Da er ein Herr von groſem Verſtand und Much mar, aber diefe grofe 
Gaben durch ebroeisige Abfichten beftändig gelenkt wurden, fo Reng er 
ſchon an, Karin dem Einfältigen Händel zu machen, und nachdem Durch 
den Bonner Rertrag 923 Lothringen gan; an König "Denrid in Teutſch⸗ 
fand gekommen war, aud) Diefen. Daher fid) K. Henrich genoͤthigt 
fahe, Herzog Eberhard als miflum in Lothringen abzuordnen, bet aud. - 
Die Ruhe wieder herftellte. Als Darauf Giſelbert ſelbſt durch Lift indes - 
ange Gewalt gerathen , fo glaubte der Staatskluge Henrich feine Hoheit 
amb Rechte bey den Lothringen nicht beffer befeſtigen zu Fönnen, als 
mann er ihn Durch Vermaͤhlung mit feiner eigenen Tochter (ib ver — 
£nüpfte , worauf er ihm Das Koͤnigreich Lothringen zu regieren über - 
gab (44). Ich habe obem gezeigt, voit wenig tnam zu feinen Zeiten 

Epuren ener afggravid findet Wir müflen_fie alfo erſt nad) 
feinem Tode aufſuchen. Nach feinem ungluͤcklichen Ende nemlich made 
teR. Otto Der erfte Die grosmüthige CBerfügung, Daß feinem unſchuldi⸗ 
‚gen und minderjährigen Sohn Henrich, der des Koͤnigs Schweſter 
Sohn war, Das Herjogthum torhringen vorbehalten blieb, und ine 
zwifchen Durch andere verwaltet wuͤrde, Kr vertraute ſolches, wie — 
«inige melden, apfánglid) feinem eigenen Bruder -Denrid) an, der aber 
nó in eben dem Fahre von den Kosheingern wieder verjagt wurde. 





zy Siehe vle Heſſendarmſtaͤdtiſche Deduction unter dem Titel: Jus - 
(o) Hafforum in Brabantiam commune Laßdgraviis Hafliaeutrius- 
que domus &c, Giffae 1748. Tab. Geneal. & $. tv p. 12 & 13.. ' 
(432 Annalifla Saxound CONRAD. Urfperg, ada.916. . 
(44) Man fehe Die gefammiete Beweiſe fo wohl hienon, als dem naͤchſt⸗ 
folgenden in PFEEFTTNGERS Vi, ill. T, 1l, p. 244258. 
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Hierauf bekam die Adminiſtration dieſes Reichs nebſt Dez Vormund⸗ 
ſchaft uͤber den jungen Henrich, Giſelberts Sohn, ein geborner Lo⸗ 
thringiſcher Herr, Otto, der Sohn eines vornehmen und mächtig ge 
wefenen Gravens Ricuin. Die Gehihtfhreiber brauchen von. ihn 
das Präpdicat eines praefidis. Lotbariorum , welhes einen Stadthalter 
anzeigt. Er mar Der Stellbefiger Des unmiudigen Herzogs und jus 
gleich fein. CBormunp. Der Abt CONRAD von Urſperg redet von 
Diefer Beftellung alfo (45): praefecit autem rex regiont Lotbaringorum 
Qttonem y. filium: Ricbmini, ut regnum -procuraret, & nepbtem: ſu- 
um. Gifelbertt filius s. bonae fpei. puerulum, nomine Heinricum nu- 
griret. Die. Worte regnum procurare (y wohl als: jene regni praefes 
ſind ungemein bequem, Dag Amt eines Legati regii, eper Pfaitzgraven, 
achdem ^ was idy $- 2- davon angrfübret habe, zu bezeichnen. Wird 
er gleich aud) Dux. genannt, fe mar er vod nicht im eigentlichen Sinn 
der Herzog/ ſondern Des Herzogs Eöniglicher Lieutenant. Was mi h 

in bier Ruthmaſſung nad mehr beitärke, ift, Daß gleich nach dem 
Abſterben Diefes Otto Das Anfehen eines Hermanns, welcher balb als 
.. Dux, bald al Comes , und zwar in oec Ripuarlſchen Provinz, Dem 
Qi dee sad erige Pfaltzgraven, vorfommt, ſichtbar mito (45); 
woraus N. VIGNIER (47) nit mit Unrecht ſchlieſet, Daß. ec Ottoni 
praelidi. Lotharioruay ig. ber ?fominiftration geogr. Da. aber au $ 
ber minderjärige Herug -Denvid) feinem: geweſenen Vormund Otte bald 
nachfolgte, fo gab ber Kayfer Das nunmehr gänzlich erledigte Herzog⸗ 
fium. des Lothringiſchen Reichs feinem Eidam, Conrad von 2 * 6, 
| e) Her⸗ 
(46) In Chron. im: eben: K. Otten des: groſen p. 158. 
(47) FRODOARD in Chron: ad a. 944, p. 158. Siehe PFEF⸗ 
FINGER l.c: p-259. | | 
— Q9) In: Chron, Burgund. ad s; 944: Ottone; Duce. Lothariggiac 
e Mofellanicae, P 944 mortuo —— ab Imperatore Ot- 
tont: l, Lotharingiae prasficitur, quamvis Sigebertus aliique. Lo» 
tbavinziae Ducatum. Conrado Japienti commiſſum anuo ſequenti 
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Serwg des Mheinifchen Frankens (48). Obengeda hter Herm inn 
behielt ſeine Gravſchaften in Ripuarien nebſt der ihm ertheilten 
Wuͤrde eines Legati, als in wider Qualituͤt ev bald erſhunen wird. 
In Urkunden, welche hierinnen das meiſte Licht und Entſcheidung 
geben koͤnnen, kommt Grav Hermann zum erſtenmal a. 945 vor, 
ba K. Otto ber erſte auf: Fuͤrbitte des Erzbiſchofs eon Mainz, feines 
Bruder fone, und: nebit ihnen Graven Hermanns bem Ersbis 
fbof zu Trier de: e Servatii zu Maſtricht abermal wiedergibt, 
und darſtber den 29.. Dec: gedachten Fahre zu Thalahem, einem Eönis 
hen patatio im Ripuarien „Die Urkund ausfertigen’taffen (49). Drey 
P darauf. mobnte Demenz einem placito generali zu Niemagen 
I, 09 8. Otto dem zu Prüm die Abtey Sueſtra nad) porber 
angener Unterfuchung wieder betätigt... Die hieher gehörige Stelle 
Urkunde (50) verdient, 0a8 man fie genauer erwägt: Quapropter — 
babito generali placito apud Niumagam in conventu totius popult , tam 
Epifcaporum , bu Comitum ac procerum. £7 iudicum diverjarum po- 
feflatum ommumque convantu nobilium , cunctorum fidelium mofirorum 
orum nomina baec Junt — (51) Cuenradur Dux , Herimannus Dux, 
ez20' Comes, Godefridur Comes, Rudelpbur Comes‘; Reginberus Co- 
mes, et) ceterorum generali iudicio: detretum! efl „ determinatum efi, 
praefatam Abbatiam magis iuffe & legaliter iuri monafterái Prumi- 
enfis competere, quarn ult. edi. bominum. —— Data Calend. Junii, 
anno Domini DCCCCXLE 11 indic. WII vegnunte piv rege Qttone 
anno Xlll. Ablum Nimaga: in Domino feliciter amen... Mnter den 
ji Gericht gefeflenen: Ständen: es Lothringiſchen Reichs iſt ber e 
, 3. | on: 


(48) CONTIN. Regin. ad a, 943. WITTICHIND L. M. p: 

- 649. ALBERICUS ad: 2.044, P: BS T3653 p 

2049) An HORNTHEIMES hilt. Tr. dipl. T.I, n.cix,p:28r. Die 

Ä otte ſind: qualiter sos proceres nofiri —— fenulque comes Her- 
mannus debrecati fuut. , 

Gfo) HONTHIEIM I. c. n. crxin, p: 283, der fie aus MARTENE- 

Coll.gmpl. T. |, p. 289 geponsmen hat. il 
(Q9 Die Ramenvon2 &ubifdsfa, und 4 Biſchoͤffen laſſe ich hier weg. 
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Conrad Herzog in ganz Lothringen, auf ihn folgt Hermannus Dex, 
Tiefer Fan Fein andrer feyn, als der Proximus a Duce, Legatus re- 
gius, fecundus a Rege oder der Königliche Vicarius in der Provinz 
152), welhe Erellenachherder Comes Palatinus begleitet hat, Der aber 
Jux 


(52) Dergleihen Königlide Vicariats Commiffion hatte aud) ver.. 
Mortheimifche Grav Henricus pinguis, der im Jahr 1100 ume 
efommen , in Sachfen , nach dem 3eugni EONKADS von Us 
perg in Chron, ad a, r103edit, Argent. 1538 p. 255 Hezri- 
ricus Cra[fus ——— buius tanti viri, qui nimirum totius Saxoniae 
principatum fecundus a rege vegebat., interitus ab uuiverfo regno. 
‚Zeutonico graviter ferebatur, Der Saͤchſiſche Herzog, oder pri- 
mus a Rege, war Damals per im Fahr 1106 veritorbene H. Stage 
nu$. Schon im roten Jahrhundert und alfo zu gleicher Zeit als 
unfer Hermann in Lothringen Legatus regius meer, führte -Dets 
mann, Billings Sohn, in Sachfen vom Jahr 951 bis 960 Ders — 
gleihen Königliches Vicariat in Sachfen, und als er folches ju 
groͤſter Zuffledenheit des Kayſers verwaltet, erhielt er Darauf erft 
das Herzoglicye Amt; fiebe ADAMUM Bremenfem L. il, c. iv, 
ad a. 951 in LINDENDSROGES Scripu p. 16 & 17 cf. 
PLESKE Diff. de patrimonio Henrici Leonis &c. Gotingae 
1752, cap. II, $. vi, & 29 & 30. Der Billingifche Hermann 
in Sachſen hatte zum Vorgaͤnger in dieſer Vicariats ale 
don 8 abt einen Sifridum, von pem der Eprvepifche AB 
. ZZICHMD ad 4.936 (agt: Szfridus vero. Saxonum. optimus 
£9 a rege fecundus. procurabat Saxoniam. Auf eben Die Weiſe 
: fónte man alfo von unferm Hermann in eothringen fagen Her- 
mannus Lothariorum optimus [Comes] & a Kege fecundus 
procurabat Ripuariam; Zwar wird man mir einmenden, Dag* 
zu der Zeit, ba Sifrid und Hermann in Suchen vicarirten, 
Das Herzogehum Sachſen vacant geweſen, inbem Die -Deryoge 
waren Könige geworden, in Lothringen hingegen der Fraͤnkiſche 
Gonrad Das Herjogrhum gehabt, Hierauf antworte ich, Be 
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Dux genennt wird, vermuthlich weil er ein Commando geführer, tole anf _ 
FRODMAMRD erhellet, oder weilen er Die meiſte Gravfdaften in der’ 
Ripuariſchen Provinz befeffen ^ voie fic hernach zeigen wird, und er alſo 
ein anfehnliches Departement von Niederlothringen unter fid) gehabt, 
fo Daß er als einComes maior gar wohl ben Herzogstitel führen koͤnnen. 
Um diefe Seit findet aud Hermannus Dux_als Heri der Abten 
Epternach BRUSCH ertoähne feiner in Der Reihe Der Heren und 
Achte dieſes Kloſters (53) atio: derimantius Lotbaringiae Dux Juccefht 
€ nemlic in Dieter Abtey ) Gifelberto fub. imperatore Ortone I undeci- 
eimo idelice anno vegni ipfius, b e. anno 949. &c. Diefes ftinme 
mit der von bem Mönchen diefer vom Jahr 846 fücularifirt n 
Abtey erlaſſenen Bittſchrift an K. Henrich ben fechften vom. Jahr 
1194 (54), in welcher Die Reihe Der Aebte alſo angegeben wird: 
Pofi quor ab anno dominicae incarn. DCCXL1X fub. XH- Abbatibus, 
‚Adalardo jeilicet Comite, qui XII, Roberto Comite , qui 111, Rabo- 
do Epifcopo, qui lil, Reinero Comite qui. XIX, Berongaudo praepo- 
fto, qui XX, Gifelberto Duce, qui XXIII, Herino & Godino: 
praepofitis ($5.), Jub. Ducibus Hermanno & Sifrido praefato XXF 
| ac 








erman ſeine Commiſſion in Lothringen bereits: gehabt nach Sent 
bfterben Dttonig des Ricuin Sohns und’ eor der Beſtellung Cone 
rads; Daß mie Das Exempel Henrihs von Nordheim lehrt, aud 
in beitellten' Herzogthuͤmern ein Koͤniglicher CBicarius feyn koͤnnen, 
der, mann. der Herzog abwefend geweſen, Das Ruder geführt, 
und zu feinem Departement ein großes Theil der Provinz vor 
fid) gehabt, Aus diefer Legarion, oder wie ARNOLDUS Lu- 
becenfis fagt von Hermann in Sachſen, terrae commillione ,. 
die noch eine mondelbare Wuͤrde war, ift hernach das erblidhe 
. .. Ripuarifhe Pfaltzgravenamt enftanden. 
(53) In Chronol. Monatt, P. sız edit. 1682. Das OWort Lotha- 
ringiae ift BRUSCHENS Zufas. . 
(54) 2 HONTHIEFZME hift. Tr. dipl; T.], n cccexxxvir, p.625. 
455) Dier ſcheint ausgelaffen zu fepn, qui X, indem fo viele Jahre 
nod) nórbig find. um Die Summe von. 125 Jahren herausjubringen, 
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Praefuerunt, bunc eumdem locum Canonici per CXAV annos obtime 
erunt, ac demum agente eodem Sifrido Duce anno incamat. dom- 
sicae DCCCCLXXIV ab Ottone primo mionacbi cum Albate 
Ravangero induti .&c. Hermamus wird hier, fo wie Sigefridus 
eon Luxenburg, Dux genannt; daß aber ſoſthes fo viel fen als Co- 
mes, fieht man Daraus, weil leßterer Fury vorher im dieſem Docu⸗ 
ment Dag Prädicat Dux & Comes zufammen hat. As H. Conrad 
von fotbringen. im Jahr 953 :das Herzogthum veriohren, fo gab 
foihes mit dem Erzbiſtum Coͤlln K. Orts der erfte ſeinem ‘Bruder 
Bruno, der folded bid 965 verwaltete, in welchem Jahr er den riten 
Det. geftorben ift. In diefem ganzen Zeitlauf finden fid) Feine aus 
drücklihe Spuren, ii Am Hermann die Pfaltzgraͤvliche Würde 
ſchon geführt Babe. Bruno Herriehte mic (p vieler Autoritaͤt, Daß fie 
faft mit dem Amulirenden Amt eines ‘Pfolggrapen nicht corkparibel wat. 
Hermann bat inzmifchen als Koͤniglicher Vicaxius die ihm in Ripuarien 
committirte Grapfchaften verwaltet. Am Jahr 953 wohnte ey — 
gegen bie Ungarn bey, nad) bem Interpolator Der narrationis 

venerabilibus Comipibus Palatinis(56), Diefer [eat Ihm das Rob 
bey, Daß er einer der angefebenften Magnaten S. Otten des erften 
gewefen, Daß er Diefem fo wohl in Staatsgefhäften, ‚ats Im Krieg 
die treuefte Dienſte erwiefen, und ingbefondere in der Schlacht ge 
gen die Ungarn Die Feinde tapfer beftritten und übermunden babe. 
WATTECHAND (57) führt an, daß die Kapferlihe Armee aus 
8 Corps bejtanden babe, Deren drey erftere aus 3Dapern. beftanden, 
fo Durch Die praefectos , Das ift, Die Graven Des damals Franfen 
Herzog Henrichs in Bayern angeführt worden, Das vierte aus rane 
een und Rheinlaͤndern beftebenb, von Herzog Conrad von Worms 
commandirer ward, Daß fünfte und größte Die Königliche Legion war, 
weil fid der König felbiten Dabep befand, Das fechfte und fiebende 
Schwaͤbiſche von Herzog Burchard gefübret wurde, und endlich 2 

a 


(56) 9n LEIBNITZENS Scripr. Rer. Brunf. T. 1, P. 313. 
(57) ne ad a. 955: cf. BRUNNERS Annal. P. U, L. ll, 
c. ll, p. 1$. | 
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achte in Böhmen beftand. Es ift natuͤrlich, daß wir bem Pal 
‚graven eine Stelle bey der Königlichen Legion geben, in welcher vers 
muthlich' bie Lothringer fid) befanden. TOLNEXN verweiſt ihn zu 
den 3 eriten Legionen, ohne zu merken, daß er feinen Pfaltzgraven, 
ven er Dod) fo febr erheben mill, zu einem praefecto Ducis Bava- 
riae machen würde Eben derfelbe läßt fid aud durch einen übel 
verftandenen Roman bewegen, Das Gterbiahr Pfalsgrav Hermanns 
des erften auf 959 zu ſetzen. Schon ein VEFPDNITLZ (58), 3€* 
HANNZS [59] , ECRHAND[50] , OLENSCHLAGER [61] 
‚haben beſſer eingefehen , Daß er bis in Die Seiten K. Orten des orit 
ten ‚gelebt. Nichts deſtoweniger fegen neuere uno (o gar Pfaͤltziſche 
‚&cribenten [62] den Tolneriſchen Irrthum fort. Hermann erfiheint 
nachher in weit gröferem Lichte. Am abr 965 ftarb Der. Erzbiſchof 
Bruns zu Eölln, der das Yorbringifdbe Reich in Die Herjogthümer ' 
Dbersund Sieberfotbrinaen getheiler, und Diefes insbefondere unter 
feiner nähern Auffiht und Verwaltung gehabt hatte. Niederlothrin— 
‚gen war alfo hauptlos. Der. Kanfer lig es durch Graben regieren; 
dahingegen Dberlothringen feinen Herzog Hatte. Und dieſes ift viel: 
leicht Der Zeitgunct, Da der Kayſer, welcher fid) ſelbſt nach Eölln ver: 
fügte, nm in Niederlorhringen Die nöthige Anordnung zu machen(63), 
den Grapen Hermann, Der obmebin fdon Königliher Bicarius in 
fRipuarien war, zum Reichs: Dfalsgraven zu Achen zu beftellen, 
‚der als Stellbefiger ‚des Herzogs, ale Miederlothringen nod) er: 


(58) In der Introduction zu den Scriptt rer. lirunfuic. T. 1, o.xxt. 
(59) — Vi ofi) m es P. 437. 
60) In der Nachricht vonder Königl. alten Saltzburg c. 9. xxv, p. 45. 
— Dif. prelim.por SCHANNAT Abrege de Thiſt. .Pal. — 
(62) Herr Kirchenrath STADT in der fortgeſezten Nebenarbeit oder 
ungezweifelten Nachfolge des Henrici 1, Pfaltzgraffen bey Rhein 
und Domini de Lacu auf Pfaltzgraffen Ottonem, $ 1, p. 3. 

[63] Ri GINONIS Conripuaror ad a. 966: Jmperator Coloniae nata- 
lem Demini celebravit , cuncta ibi Lotbarienfis vegni negotia, pre- 
t ſibi videvatur ; difpofuit, | ' D. 
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Geite, die obere Aufſicht und Zuftispflege führen folltes wobey die Ri⸗ 
duariſche Provinz, als eine terra palatina, mit der Pfaltz zu Achen 
derfnüpfet war. — SRiebetlotbvingen bekam zwar bernad) wieder feine 
Duces militares, dergleichen es auch ſchon unter Bruno gehabt hats 
te. Diefes aber präjudicirte nicht dem Amt und Departement eines 
Aialegraven, In den Jahren 975 und 978 wird ín Mariminifchen 
runden (64) der Comitatus pagi Eifliae‘, fo} zu .Ripuarien gehörte, 
unferm Hermann bepaelegt. ^ In eben Diefem Gau liegt Das caltrum 
T'honaburg ober Tomberg, welches meijtentheils Die Reſidenz feines 
Sohns Pfaltzgravs E;o geweſen iſt. Im erſten dieſer Documenten kom⸗ 
met der Comitatus Zulpiche vor, welcher ebenfals Hermannen zuge⸗ 
hoͤret hat, indem folder 1020 bep feinem jüngern Sohn geweſen ift. 
On dem Jahr 985 bat er, als K. Otto der 1n. feinem Retter Hezilo 
das Herzogthum, Bayern wieder verliehen, und deßwegen Henricus 
"minor, Herzog. in €ármtben, Der folches feit 983 aud) gehabt batte, 
Händel erregte, dieſe Durch feine Klugheit bepgefegt; worauf der Herzog 
in Caͤrnthen zu Frankfurt von dem Kanfer mieder zu Gnaden aufge 
nommen wurde (65). Daß er endlich nod) Das Vergnügen in " 


(64) HORTHEIMES hift. Tr. dipl, T.1, n.cxcv & cxcvi; p. 319. 

(65) DITMARUS reflitutus L. iv, p.394; Oritur autem inter bunc 

: ^ CHenricum, rixofum. Herzog in Bayern) €2 praefatum. Henri- 

|. -um».qui minor dicebatur, magna feditio, qua Herimanni Co- 

mitis confilio pofimodatn finita, regir gratiam in Francofur- 

ti €? Ducatum | Carentinorum ] deditius — Nach⸗ 

bem id ſchon gemuthmaßt batte, Daß dieſer Herimannus Comes 

unſer Pfaitzgrav fepn müffe, meilfein andrer berühtmter Herr die 

fes Namens von Diefen Zeiten uns bekannt ift, fo fand id her⸗ 

nad) Heren Prof. GRUNExR beym Aufichlagen feiner Diſſerta⸗ 

tion de Hehrici minoris adverfus Ottonem Il imp, rebellan- _ 

. is genere, fo in Defjen Opufc. Vol. I. die 3te iſt, 9. xxxi, p. 

. 142, not. [7], gleicher Meinung, in ven Worten: Js Her. 

"c. 4manuus, Comes palatinus; Eronistpater fuiſſe videtur; m 
| EE B n 
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Alter erlebt, feinen Sohn Ezo mit K. Diten de 8 zweyten Prinzeſſin Ma⸗ 
thild vermaͤhlt zu feben, laßt ih aus DITMARS von Merfeburg 
Morten, bie voir im folgenden weiter gebrauchen werden, fhliefen: 
Caejaris eiusdem | Cuonis lll] feröor, Maotbild zomine, Hermann 
Comitis palativi filio, Exoni wupft. Dis ift aud) das erfte 
mal, daß ein Schriftfteller unfern Hermann «ls Vfalsgraven qualifie 
citt. Eben dieſen Namen führt er auch in einer vor Die Pfaltzgraͤoli⸗ 
de Geſchichte (ebr fehägßbaren, aber bisher nod) wenig gebrauchten 
Urkunde K: Otten bes Dritten, welche SEHANNAT aus dem Worm⸗ 
fifd«n Stiftsarchiv genommen und befannt gemad)t hat (65). 3d) 
will nur dag nöthigfte daraus jufammen ziehen: Orto , divina favente 
clementia Rex. Umnium fideltum noffrorum — devotioni pateat, 
quemadmodum nos — Hildibaldo, Wormatienfis ecclefiae venerabili 
Epij[copo— dedimus VIII manjos in villa Brunenbem dicla fitos, 
e» fi aliquid fuperef? X "in pago Bunecbgouwve vocato, ac Cumitatu 
Herimanzi palatims Comitis sacentes, in cumst. etiam praejentia eos. 
dem man/os ei tradidimus :uflo legis £2 iudicum iudicio — a que- 
dam Micelino, qui veus exfHiterat regiae mateftatts, in Imperiale &$ 
Regale tus vedaclos — Data Idus mi anno dominicae incarna- 
tionis Dccccxcin indict. Fi anno autem tertii Ottonis regnantis de- 
cimo. Adum Nordbufon feliciter, Amen, Hermann lebte alfo noch 
"993, in welchem Zahr er auch noch in einer Quedlinburgiſchen Urfuns 
de porfouumt(67), batte den Comitatum in dem Bunnengaue, einem 

2 | Sau 


67) KRETTNER in Antiqq. Quedl. Dipl. fec. X, p. 31 fq. desgfeichen 
: LEUERFELD inAntigq. alberflad. p. 664, Da abet die 


€ 


«* (28) & 


Gau der Ripuariihen Provinz um Bonn herum (68), präfidirte in’ 
dem Gericht, morinn ein Wicelinus durch Recht und Urtheit feine 
Guͤter verlohr, die dem Königlichen Fiſco gen fielen. Diß ift aber 
auch Das fe&te mal, Daß er vorfommt; unb fcheint er nicht. lange mehr 
gelebe zu haben, da. wir: bafo Darauf feinen Sohn in der Verwaltung 
der‘ Pfaltzgravſchaft ecblicfen. Er muß alfo ein. Herr von beynah 8o 
Jahren geworden ſeyn. Da er nun Der erfte ift, von. dem man mit 
(Setoifibeit fagen Fan, daß er ‚Diafsgran im Ripuarien ober. zu Achen, 


Und der: Stammpatter der erbfi 


eichs⸗Pfaltzgraven in ood tos 


, vim geweſen (ene, (o frage mai billig: nad) der Abkunft dieſes Her⸗ 
manns. TOLNEN batte fid) einmal vorgeſetzt, denfelben auf Koften 
der hiftorifchen OWabrbeit, zu einem Sohn. Herzog Arnulfs in Bayern: 
zu machen. Wie feiche und wenig: rer ees eine eilf á ge 
nannte Beweisthuͤmer feyen, bat bereits Herr bon ÖFENSCHLA ad 
a : h : — — in⸗ 


Ausgabe fehlerhaft ít, (o baE fie ECKHART In: hift" geneal. 


princ. Sax: füper p. 287 fq. n.v nady bec Urſchrift verbeffert‘ 
geliefert... KR. Dtto der. i. beſchenkt Darinnen bie Quedlinburgiſche 
Kirche fidelius. noftrorum ,- voie et' ſagt, Bernbardi Ducis,- Eg- 
berti Comitis. Eggibardi Marchionis,. Herimanni: Palatini Co: 


sis, Huodonis Marcbionis .  Deodorici: Palatini Comitir 


eiusque fratris: Sigebertr Comitis ,. Herimanns | Comitis ,. 
aliorumque complurium: piis: eorum: petitionibus alfen/um pre- 
bester &c. Der: Sayfec nennt. unter’ den: Weltlichen Ständen: 


confobrinum regis: Ottonis 1, weil ihrer beyder Mütter Schwer: - 


F ken den. Herzog. Bernhard von: Sachſen „den Graben. Ecbert, 


ern waren] der: Markgrav Eckhart von Meiſſen, lder bey K. 
Otto dem dritten ſehr beliebt war und nach deſſen Tod nach der Teut⸗ 
en Krone duo] hernach = Pfalsgrap: Hermann, def 
en: Sohn: Ezo des Kanfers Schwager: mar, fo. Dann: Huodo, 
archionem Saxonum orientalem ;, den- Pfalßgraven: in Sach⸗ 


-fen: Theodorich und feinen: Brüder: Gran. Coigebert ,. endlich nody 


1 


einen. Grav Hermann: | 


y Bon. Den. Bunnengau fiehe dag Chron;. Gottw. L. iv. pi $56. 





DE 4 (29) | 
Binfángfid) geselgt (69). Es toürbe mid) alljumeit on meinem!: Zweck 
ableiten, wann id) dasjenige, - was id) an einem andern fort, weite 
fauftiger benenfelben entgegengefegt (70) » aud) nurinsengere hier bringen“ 
wollte. Wann man überlegt, daß da Lothringen im zehenten- Sabre 
hundert der beftändige Zanfapfel zmifchen den Franzoͤſiſchen und Teuͤt⸗ 
hen Königen toar ^ und Daher‘ Henrich ver erfte fo wohl als die Orto- 
nes die Lorhringifche vornehme Herren auf alle Weiſe ſich verbindlich. 
zu machen, und durch fie die Lorhringer in der Unterwuͤrfigkeit zu erhak 
ten füchten; ja jenen gar die Aemter u. Gouvernements esti (ieffen C71) 
So wird e$ fehr wahrſcheinlich, bag Hermann aud einem Lothringiſchen 
Graven Geſchlecht enttpröffen fepe ‚tie ibn Dann einige zu: einem: Sohn- 
Des Ottonis , praefidis Lothariorum (72), alfo einen Enkel des Gras 
ven Ricuins zu Verdun und in:Ardehne(73) maben Der Herr von 
DLENSCHLAGER möchte tiber ibn: vor einen Fraͤnkiſchen De 
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(69) In der (oon oft angefübrten Dif; prelim; $, xa Des HGELENFZUS 

^ — verwirete Muchmaffungen in hift- & vind: Richezae c; ui, p. 9 íq.. 

haben dem TOLNER- zum. €oangelio gedient. 

(70) In meiner Diſſert. à de rebus Palatinis ll. _ . 

(71) Mari’ fehe hievon in dert Gundlmpianir bag 4o Stuͤck a. 1v von der 

" Weiber Succeſſion in Gallia Belgica; infonderheit $. xu-xvii, p. 

"n *8 ;: das 18 Stuͤck, ni Nachricht von: Der Kroͤnungsſtadt 

.Adem,$xuxvi — 0 FE 

@3) Franc. BELLEFOREST in den‘ Annales & hiftoire genetale de‘ 
la France, Tomi 1,1; 2, b. 343: D'autre part le Duc. Hugues: 
quunt regf le.fecours d’Allemagnt conduit par Herman, Duc ou 

Touvérneur de Lorraine, y mis par Otbon. apves le decex- d'Otbon! 
fils de Ricuizt €2c.- [‚aucunr appellent cet- Herman: Henry y & le 
, font fils: de ce Duc. Otben ]. Ran 

(733 FZRODOARD gedenkt feiner ad’ a: 923. MEURISSE Bat. 

^ — von ibm felbft auch eine Urkunde befannt gemacht in: der hitt; des 
Eve(ques de Metz... Wir haben feiner oben: aud) (don: gedacht. 
509455693. hält- ihn: vor- den: Bare Sigefids: von Supreme 


w 


4 (30) & 


falten. Sch moürbe mich aber aud) in diefem Sall nibt mit ihm vor 


einen Sohn H. Eberhards, als der nidyt Pfaltzgrav ift gemefen, nice 


fo, wie Gifelberr, mit dem Königlichen Haus verwandt, auch über: - 
dem der Hauptantifter der Mebellion war; fo daf, wann er aud) ei 
nen Sohn Diefet Namens gehabt hätte, welches Dod) unbekannt ift, 
diefer nicht gleiche .nritleidige Gefinnungen würde gefunden haben, wie 
Giſelberts unmindiger Prinz. Ach möchte ihn aud) nicht vor einen 
Bruder Eonrads, Des nachherigen Herzogs von Lothringen halten, vor 
welchen nod) weniger Gründe ftreiten Eönnen. her ſuchte ich Her⸗ 
mann unter den Söhnen Herzogs oder Gravens Udo von Franken, 
der gegen obengemeldte rebellifche Herren dem Künig die befte Dienfte 
geleifter batte, deſſen Vatter Gerhard mit des S. Conrad Deo erften 
Watter, als feinen Bruder, Lehen und Güter in Lothringen beſeſſen 
batte, von Dem aud) der Contin. Reginonis in dem Fahr 949 und 


“nad pos der Aunalifta Saxo. fagt, Daß er mit Einwilligung des Rs 


nigs feine Gouvernements unter feinen Söhnen .getbeift habe. Doch 
ich enthalte mid) je&o allec Muthmaſſungen, und toill mit demjenigen 
fehliefen, mas der Interpolator der Erzählung des Braumeilerifhen 
Mönche nod) von ibm fagt, Daß er an verihiedenen Orten grofe, viele 
und eigenthümliche Guͤter beſeſſen, und ven Brauweiler, edes 
zwiſchen dem Rhein und der Erf in der Gegend -pon Gólln Jiegt, und 
in gentem m vorkommen wird, juerft angebauet babe. Mic feis 
ner epmig oder Heylwig, deren Geſchlecht unbefannt 
ift (74), bat ec jme» Söhne gezeugt, Chrenfried unb ein. 
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burg, in hift. Tr. dipl. T. l. p. 29$, not.b. Allein ic) habe noch . 
Zweifel Dagegen, die jego anjufübren unnöthig find. r Eönte 
er ein Enkel Ricuins und Sohn Ottens — mithin nach der vor⸗ 
hergehenden Anmerkung ein Bruder des Pfaltzgrav Hermanns. 
C74) TOLNER hält dafür, daß fie aus Dem Geſchlecht der Graven 
von Dillingen und Kyburg geweſen fep. — Der H. Udalrich, Bis 
foot ju Augfpurg, fo aus Diefem Geſchlecht iſt, war wenigfiens ein 
_ sonlanguinens des Pfaltzgravs Ep. EN 


2 (n) e 
00$ M 
Don Pfaltzgrav fEbrenfrieb ober Ezo. 


' , Ehrenfried,. der aud) den een Namen €jo, und mit einer 
Diminutiv Endung Szilin, fo wie fein Bruder ben aus Henricus 

jufammengejogenen. Namen Heo unb Hezilin erhalten hat, ift, mie 
man aus feinem Sterbjahr und erreichten Alter fchliefen Fan, um das 
Jahr 1054 oder 1055. geboren, und brachte einen Theil feiner Ju⸗ 
gend bey Dem heiligen Udalrich, Bifhof zu Augfpurg, feinem Ver⸗ 
EE [vonfanguineo] zu, nad dem Zeugnis des Braumeller 


er verrichtet, welche gewißlich aud) auf Feiner andern on als 


. gebracht hätte. Um das Jahr 990 vermählte er fid) nod) bey Leb⸗ 
zeiten: feines Vatters mit K. Otten des dritten Schweſter Marhild, 
foie DZTMAR, deffen Worte wir oben angeführt haben, und der 
Brauweileriſche Mönch bejeugen- Wann man den extern in Der 
Chronvlogie trauen fünte, fo wuͤrde biefe Vermaͤhlung ums Jahr 
992 ver fid Koangen ſeyn; der letztere aber erzähle uns ausdruͤck⸗ 
Tif, Daß vit apferin als Mutter diefe Verbindung gutgeheiffen has 
be. — 9n ift fie fon den xs Sun. 99r. zu Niemagen gefterben,. 
und darauf in Das Kiofter S. Pantaleonis zu Coͤlln begraben wor⸗ 
den (76). Mithin würde auch die Vermaͤhlung in dieſes oder Das —* 
| | — ber 


—— ————PPw—————— Bá— q —— — À—À——ÀÀ————————Á—Á—————— —' 

(75) Deed SOC behaupten will in hitt, Pal, p. 165, dem fo 

HEMASEHR in diff. de origg. offic. aul. $. xxvi & xxxi beptritt. 

(16) DITEMAR L.IV. p. 350 J Necrolog. Fuld. in SCHAN⸗- 
NATS Cod, probat. Hift. Fuld.p. 96. 


| (2) 
chergehende Jahr zu fegen fenn. — io hatte fid) einer fo genauen Allianz 
‚mie dem Kapferlihen Haus würdig gemacht Durch feine fürtrefliche Ei 
genfcbaften, wodurch er feine ohnehin ſchon pornehme Geburt erbóbete. 
‚Seine ganze Geſchichte ftimmt mit der £obesbebung des Brauweileriſchen 
Mönche überein. Er mar einer der ſchoͤnſten unter den vornehmen Derra 
in dem Lothringiſchen Seid) [ totius Galliae], et batte feines gleichen 
nidt an Verftand unb. Klugheit, Grosmutb, Verſchwiegenheit und 
Geſchicklichkeit in Verrichtung der Geſchaͤfte, er war tapfer unb in allen 
ritterlichen und Krieggellebungen fertig, ein Schrecken feiner Feinde, 
und ein Liebing feiner Freunde. Dieſes alles erhob ihn über Die meifte 

ürften Des Reiche. aber bediente fid) Die Kayſerin S beopbania, als 
Bormünderin ihres Sohns, feiner Kiugheit und Hüffe inden Staats⸗ 
gefchäften, Die fo mobi Lothringen als Das ganze Reich angiengen. 
"^ Hatte er ſchon viele Gnade genoſſen von K. Orten bem erften und zweyten⸗ 
fo war er aud) jegt der Liebling SV, Deten Des Dritten, ber ihm aud) 
nod) ple Verbindung mit feinem Hans vortheilhaft machte, Dadurch, 
daß ba der alte Pfaltzgrav noch lebte, und damit er mit feiner Gemahlin 
dennoch ftandsniäfig leben Fónte , er demſelben fehr viele Güter ente (77) 
DITMARUS reftirutus in 93959 Scriptt. rer. Brunfwic, 


(7) DI USr ; : 
» T. Lv, p. 360. Caefaris E CC on lll) foror, Ma- 
.tbild nomine, Herimanni Comitis Palatini filo, Ezomi nupfit cs 
bocmultis difplicuit , fed quia id nom paluit emendari legaliter , tulit 
boc unicus frater ilius patienter, dans ei quam hlurıma, ne vi- 
.- Jefceret innata fibi a parentibus ſummis gloria. Der Braumeiles 
riſche Moͤnch erzehlt umftändlich , was por dieſer Heurath vorherges 
gangen. Die DU Pat fic bisher in Dem Kloſter een bey. 
ihrer Tante Apelheit aufgebalten. Dief: febte der Zuverficht, e$ 
. würde ihre Niece fid) Dem geiftlihen Stand wipmen. Darum 
widerfegte fie fid) nicht allein anfänglich Diefer Vermaͤhlung, fons 
Dern e$ muften überhaupt die Geiftlichen, weiche die Mathild bee 
‚Kirche beybehalten zu fehen gewuͤnſcht, pieles auszufegen. Allein 
ſo wohl der Prinzeffiin Mutter, Die Kapferin Theophania, 2s der 





p (33) 
Und fft e$ wahrſcheinlich, daß €jo. damals nicht Allein Ober obet 
Neuſtadt in :Sranfen mit Bugehbrde ‚ desgleihen Koburg mit vielen 
praediis erhalten , fen d vis — ihm anſehnliche Guͤter in 
Conde ju 2 gebracht be, we auf? den Supplinburgifehen 
Graven Qo arit, zogen in on und Kanfer, der von Pfaltz⸗ 
gran Otto abſtammte, vererbet worden find (79). - Des Vaters Tod 
eröfnere unferm nunmehrigen Pfaltzgraven «inen groͤſſern Schaus * 
pla, auf weichen feine CDerbien(te fichtbar wurden Die Pfaltzgrav⸗ 
haft zu Achen / Die iu cid zufiel, ward unter feinee Qerwaltung 
nme anſehnlicher hatte er mit ihr den vaͤtterlichen Ruhm geer⸗ 
bet, ſo wuſte er er nicht allein in feiner Perſon zu erhalten. 


auch ui vermehren . Diefesalles macht-Die von Dem | 
ERS mehr begründete Muhtmaſſung, Daß yp T tten des Dritten 
Abfterben beffen miniftriffimus, der Erzbifchof Heribert von Gan, Die 


Keihsinfignin, und insbefondre die voraus et heilige Lanze, als 
ein Pfand der Königlichen Wuͤrde, em alggeaten, nad des Sav 


( 





Bruder, 8. Dtto ber dritte, hatten —* Mu ort gegeben. 


Diefer insbefondere, weil €30 nod) gran mar, und 
feinen Vatter nod niche m e Eg pt gab Det 

wefter zu viele Güter, wovon bit neuvermaͤhl⸗ 
te doch — ig leben Tnt. 


(78) Siehe erfteres betreffend ECK. HART von der alten. Salbung 
unb dem alla Cala in Franken $ xxvi, p. 5. in Anfehung 
... $oburg$ aber GRUNER in den Antiqq. &obur 7g S ix inopufc, 
Vol, ii, p. 31 fq, Er befreyer Dafelbit Die Erzehlung dieſer 
Schenkung von den Fehlern, womit fie ‚gerunftaltes wird. 
(79) PLESKE Diff, 1 de parrimonio Henrici Leonis &c. Gogtingee 
1752 habita cap, IJ, : vil, p. 31: Habuit ergo Lotbarius a pa- 
tre Gevebardo ditiones, quas allodıales fuiſſe non parum imde 
verifimile — quod familia Supplinbu s eas acceperit ut dota- 
les Matbildis filiae Ottonis Il, ceu docet ilufiris SCHEID is 
gracf. ad T. III, Origg. Gwe/f. $. 3 
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frt, als des Schwa a unferes: Ezo, Intention gedacht habe (80); 
5 wahrſcheinſich. Diß iit wenigſtens dewiß, Daß Eye fid dem Durch 
und Gemalt auf den Thron gekommenen neuen König Henrich dem 
weyten eine zeitlang entgegen gefet , umb — er — Fraͤn⸗ 
lioe Herrſchaften eingefallen war (31). Koö dlich fuͤr 
tathſamer einen fo groſen Fuͤrſten, und ne — alle He de⸗ 
fien der Verluſt ihres geliebten Kayſers hoͤchſt ſchmerzhaft mar, zu ge 
feinnen. Er gab ibm. daher Dimkburg und Kayferswerth-am Rhein, 
wie aud) in Thüringen dag caftellum Salevekd mit feiner t Sugehörde (82), - 
welche der Brauweileriſche Moͤnch provinciam Salafeldı nennt. Die 
fuper oic € Mittel Datten bie dem linidice Wirkung ben Co, bem 
(ugbeit Die Sache nicht ju weit ju treiben riethe (43% Die bie 


—M— ———— nn 
(80) — xvii; Stuͤck n. I, Nachricht von der Kroͤnimgs⸗ 
Stadt p. 372-278. 
en CHRON. MS, Browilerenfe de eftis Abbatum Std Exo, 
^ d'a bona alius. suulta. iuzaetat , opeéemit [ Henrico] 
2) CHRON. MS. ci & CHRON. REG. S. PANTALEONIS, 
und Pie Excerpra ex Chron. Colon. antiquo Bibliothecae Guel- 
ferbitanae ig LER Monum. ined. p. 4 ada, 1011. Mm 
M aud hienen — Antiqq. C urg. 1: C, €. 1x; p. 5r. 
NA ift aud der Irrthum Des zu bemerken, der 
— FRIEH in Archontol. Carint . Cap. vil, p. 119 von 
einem Ezelin angibt I daß ka $. Hemich 2 jmepte au Palati- 
. no Carnorum ya ‚und Salveld,eine Stade in Thüringen 
demſelben gefshentt babe. Wann FROZECH, der den Na⸗ 
mien Clin in Cazelin zu verbeſſern i ‚an nem Pfaltzgrav ge 
*doaocht hätte, fo würdeter de cem am LZFUS verlohren haben. 
3) Beyde (e&t angeführte Gbronifenfbreiber, denen TOLRER hie 
.o vium folgt, (eer die — ins Jahr rorr. PAPE⸗ 
"U BROECH aber und GUNDLING I c, halten die von ihnen 
eingeflickte Gefchichte von dem jebenjdbrigendi fidio Kzonis unb Det 
€ lacht bey Udenheim für T die ee, Des Que 
- Kir 


L) 
? 


* 


> (35) 9 
derlothringer erfannten auch hierauf den von andern Teutſchen Voͤlkern 
und insbefondere auch von den Oberlothringeen ( Mofellenlibus ) ange 
nommen unb ju Mainz son dem Erzbiſchof Willigts gefatbten und 
men BE) nei, E — ibn zu ame foie bif alles bet 
Leben dieſes Kayſers (9 unb e 
‚erzehlen. — Qo mar ÉL iade in fo grofen Gnaden by R 

‘den er im Jahr 1014 nad Rom begleitet batte, Daß dieſer felbigem ma 
pa Henrich Dem Luxenburger ın Bavern, unb Dem Fraͤnkiſches 
aven Otto von Hammerſtein (85) n den Da — le 
ein anſehnliches Theil von curtibus und Gauͤtern zu * y init = 

— Beding, DAB Diefe drey Herren ftatt Des Abts von imin Daß 
Kaoyſerliche Hoflager zu FM und mit Dem Kayſer zu Feld zu ziehen 
"verbunden (eon felleen. Pfaltzgrav geht darinn Dem obgedachten 

Herzogen nach, dem Grauen aber —* Es leidet jetzo meine 
fit nidi nicht, biefe Kuigliche — ihrem nhait md zu —— 








renburgiſchen H. — (nd mic anſerm —X 
entſtanden ift. ch laſſe ſolches auf fid) beruhen. 
" 8) in 89919531935 fciprt. T, 1, pag. 432. und 433. 

(852 EM Meu: Girapen -Detiberté , der fon. bie Maximiniſche G⸗ 
au, Woxmsgau und Speyergau lehnsweiſe gehabt, 
fe x poni fotto der Ill a. 922; dem SR wieder eingeraumet; 
at M hift, Tr. T.l,o. CCVM. Heribert aber, ein 
ontdbé m Schwaben, war ein Sohn Des Fraͤnkiſchen 
Vdonis.dera. 949 feine praefe£turas. unter feine Söhne getbeilt. 
verfiehet unter. bem Oxtone bem Sohn *)Mal&grao$ 30, 
verdient aber nicht, widerlegt zu werden HONZHEIM führe 

die beifere Meinung an I, c. n. CCXXIV , p. 359, not. e 
86) Ich beziehe m a ven Auszug ‚verfefben in GUDENUS Cod, 
E A M . ‚in. p. 1012. welcher autbenB ber ift, als die ob — 
— ind HAE Ausgaben ;fiehe die Hiſtoriſchrechtliche 
Gedanken vom Urfprung des pfälgifggen Drünjregals$. T ^P nae 


welghetz mich zu we ——— Au 
Als welches mich zu weit abfuͤhren würde. Im Fahr 1024 bett ı , 
ftarb K. Henrich Det zweyte zu Grone einem Königlichen palario in. Sad 


fen bey Göttingen. m folgte-König Conrad der Salicker Burch eite — 


rechrmäfige Wahl und Krönung; wie man aus deflelben Geſchichtſchrei⸗ 
ber Wippo erfehen Fan. TONER will diefe Wahl für nichtig erklaͤ⸗ 
ver, weil fie in Abweſenheit Des zu Nom Damals geweſenen ltzgra⸗ 
ven vorgknommen worden, und ſucht durch ein verhunztes Zeugnis 
LEHMANNS, der ſolches aus WIPPONE genommen babe, feinen 
Leſern einen Dünft zu mahen. Ezo rar in Diefem Fahr allerdings 
zu Rom gervefen‘, aber noch vor bem Abſterben R. Heinrichs zuruͤckge⸗ 


kehrt, indem er (o gar den 18 Map 1024 den Grund zu dem Klofter” 


Braumeiler gelegt, welches gottfelige Borhaben der Beweggrund feiner 
und der Gemahlin Mathildiss Reife nad) Dom geweſen mar (87). Wie 
reichlich fie dieſes Kloſter gefiftee haben; Fan man aus Den Urfunden 
ſelbſt (eben, die uns zugleich: von Dem Reichthum feiner Befigungen , 
deren er ein Theil Dem neuen Klofter zugemendet , eine obwohl uns 
vollkommene Idee geben Eönnen. Er gab demfelben nicht allein fein 
Erbgut Braumeiler, fondern aud) bie Dexter Lovenich, CBremprsborf , 
Kunigsdorff, Domßweiler, Geffene , Kyıdorff, Sinter, Manftede, 
Rhinſtede, Slenderhagen, mir ihren auge ven ‚. desgleichen pier 
Wälder WBidehorn, Hanepuge , Alp und Brom/ zwey Waage, eine 
Menge Wiefen bey Tomburg und an der Erf, endlich einen Theil des 
Walds, der wegen feiner Gröfe Die Vele hieß, deſſen andre Helfte des 
P» graven Ezonis Bruder Graven Hezelin zugehörte , der ſolche nebft 
m dem Gift S. Cornelius Muͤnſter ſchenkte (88). Das Jo 

' MM darau 


ee Diefes erzähle der Brauweileriſche Mönd) umtánbtidy cap. I, 


88) Diele Beflätigungs Urkunde K. Henrich des 111 bat GELEINIUS 


in feinen vindiciis Richezae c. x , pag. 27 Íq. und aus ihm 
TOLENER Cod, dipl. pal. n: xxx ebiret. Die Groaͤoliche Rech⸗ 
te über diefen qom aldbezirk blieben ben Pfaltzgraven, von des 
Wm fic an Die Graven von Juͤlich gekommen find unter. Dem Titel 
Comitatus & ius nemoris laut des Lehenreverfes pom Jahr 1230. 


/ 





Zu ^ (7) » C 
darauf hatte eben dieſer Hezitin feines Bruders Gemahlin Mathild 
ju fib nad Eſch, Aicheze, eingeladen, und mit grofen Ehrenbe 
jeugungen empfangen. Sie erfrankte aber daſelbſt, und ſtarb ben 
zten Tag darauf den 4 Nov. 1025 (89). zum größten Leidweſen der 
ihrigen. Der Pfaltzgrav ihr Gemabl vernahm ihr Abfterben ju Achen , 
wo er befchäftigt war mit Den Niederlothringifchen proceribus , 27 Aquis- 
. grani palatte, fagt der Mönch ju. Braumeiler, nam ibi tunc Comes 

alatinus erat ‚ occupatus cum totius Lotbaringiae maiorum colloquio. 
‚Aus dieſer Stelle erbellet jugi anz beutli), Daß des Ezo Pfaltz⸗ 
graͤvliche Commiſſion fid) über ringen, wodurch bie Niederloth⸗ 
ringen ju perftehen ift, als deffen primarium palatium ju Achen war, 
.erftvecht habe. Das Kiofter Brauweiler ward endlich Den 5 Stop. 

1028 eingeweiht von Dem Miti Diltorin ju Cin, deſſen Öpeftäti 
gungsbrief, worinnen unfer Pfaltzgrav Erenfridus Comes palaunus 
genennt wird, aud) in gedachtem Jahr Datiret ift (90). €o ftarb in el» 

- pei vubmoollen Alter von go Jahren Den 21 May des Jahrs 1034 oder 

. ,1035 zu Saalfeld, wohin er flo begebeu, hatte. Der ANNALISTA | 
HILDESHE!M, (91) erzählt am Ende Diefes Jahrgangs, daß ibm 
4 € 3 von 


e €—————————— JM — ——— —— E 
89) Dieſen Sterbtag feget bie Gryeblung Des Braumeilerifchen Moͤnchs 
( l. c. p. 318 ; fiehe aud). in PARE, hilt, pal. D ANNIS 
dieſes (eGterm "append. prior. p. 420. In dem Necrologio S. 
Maximini ín HONT €5 prodr. *hift, Tr. p. 11, p. 990 
unter Dem 3ten November beift eg. 11] Non. Metbildis Palatina 
(obi). Michin wäre ſolches einen Tag früher, mann anders eben - 
. . bie S8atbilb, Pfaltzgravs Ezo Gemahlin bier zu seiten ift. 
(90) €t finder fi in MARTENE unb DURAND Collect. ícript. 
. & , monum, .T. 1, pag. 393. Da ich diefer vortreflichen Samm⸗ 
lung noch entbehren iuf, fo führe ri ihn an aus HARTS 
Nachricht von der alten Salzburg $. xxvi, p. 45 , ber daſelbſt 
qud) nod) anzeige, daß ihn der AUCTOR vitae S, Popponis 
nenne L/ozem ( Izonem ) palatii adininiflrantem Comitatum. 
. (gr) In EIBNꝛ & feripr. T. I, p. 727 :| Hezo palatinus Co- 
. . mes 





von ihren barbarifihen Gemahl Micislaus be 


4 (358) & 
ten feiner Concubin Tiechueg ein Gifttrunk beygebracht, ‚Ten Leichnam 
darauf nach Augſpurg gebracht, und m der Kirche S. Vdalrici daſelbſt 
16. Kal lun. beygeſetzt worden. Daß aber der Annaliſte unſern 
Maltzgrav mit einem andern Herrn, Namens Hezo, muͤſſe vermengt ha⸗ 


ben, erhellet nicht allein Daraus, weil, Pfaltzgrav Ezo in einem fo hoben 


Alter ſtarb, worinn er fid) nicht mehr nach einer Concubine um 
haben fan, fondern aud) weil ver Brauweileriſche Mönch ausdruͤckich 
meldet, Daß er ins Kloſter Brauweiler gebrachte und neben feiner 
Semahlin zur Erde beftattet worden. Es hatte Derielbe mit Dei Kayſer⸗ 


ij Saͤchiſchen Prinzeſſin Mathild 3 Söhne, Ludolf, Otto, und 


rmann, wie aud) 7 Züchter gezeugt, (92) unter welchen fid) Die 
ltefte Richeza, die fogenannse Königinn von Pohlen nach ihrer Flucht 
sonders burd) Verſchen⸗ 

Eung ihrer Güter am Rhein und an Des Moke, ‚vesgleichen in Stans . 
ten und Thäringen an Die Heiligen febr beruͤhmt, und aud) u Anſehung 
Der Pfaltzgraͤvlichen Geſchichte d haͤufig veranlaßte oder ausgefer⸗ 
cigte Urkunden verdient gemacht hat 23) wovon wir ein andermal n 


* fiet a fua comubina nomine Tietburga veneni poculo , wt fertur, 
: defraudatus , & 3mwcclefia S. Udalnici fepultus XFI. Kal. fum. 
| ſtimmen Damit überein dag CHRON. HILDESH, bey: Aadr. 
du CHESNE fcripxe. Franc, . und ein anders Chronicon bey 
ERUSYUS .L.* VI. Annal, Suev. P, i1, c. vin, ad a. 1034, 
Dieſe Chrenographi nennen ihn Aizzo, Comes palatinus, 


(92) Siehe ben Braumellerifchen Mönch in feiner Erzählung cap. 1,1. c. 


- ad CHRONICA REGIA PANTAL. ad a, 1011 in LCCAR- 

' Dicorp. hift. medii aevi T.1, p. goo. Vergleiche Damit d£» 
£999 965 in app. priore ad PAREI hi(t. Pal 6.11, p. 421 fq. 

493) Da die Polniſche Scribenten übel auf fie. zu ſprechen find, fo 
G» hat der bekannte Aegidius GELENZUS ihre Vertheidigung ges 
ee welche betitelt ift: Hittoria & vindiciae Richezae Comi- 

ae Palatinae Rheni, Reginae Poloniarum, unb u Eölln 1649 _ 


beraugge 


> (3) © | 
handeln Gelegenheit nehmen werden. Die andere 6 Töchter traten 
alle in den Geifttihen Stand. Adelheid wurde Aebtiſſin —X 
Theophania erhielt dergteichen Wuͤrde zu Eſſen, und zwar nach dem 
ildesheimiſchen Annaliſten im Jahr 1039 Oo zu Stenf, Mathild zu 
biefi ben Bonn und ju Willig em Siegfluß gegen Bonn über, 
Ha im Marienk loſter zu Cad uno Copia im d eletiofer m Meinz 
ünb zu Gandersheim. Doch will ich mid) nur zu Den Sähnen f mmt, 
deren Geſchichte einen Einfluß in die Reihe Der Pſiltzgraven haben fana. 
n wählte den Geiftlihen Stand, und muro im Jahr 1036 
— — m Coͤlln (94 am des verſtorbenen Pilegrins Stelle Alſo 
Geben uns nur Ludolf und Otto, unter welchen Diefer der Nachfolger. 
in der Pfelecavſ haſt it, übrig. 0 


$5 


v b 
pii ix erar 


uen Herzog in 
Der — Cohn 2 Gpaiibe wr Ezo war pol 
——— der Noch in = EI we und De 
Guo kiwi. br —— was, Previnz/ wie amb «nen Theil * 
Koſen 







Er bat darime (ur Gris und Suet 
mit 12 Urfunden ausgeſchmuͤckt, Die 
60 US cone. ad a. 1036. ALBERICUS er gedenkt 
ven in dem oh 1037 alfo: Hermanns, Matbüdis fororis 
‚weit Ottomis fihu. Colonige ardınatur „Angbie ijopuj.  Sedit 
> aum: oladeriam Cj. babuit fratres. Ludokfem C? Ottonem, Duem 
.! Sueuiae, de cuius Linea defieudsk ille. Iskbarıus ı Due. Sgxonum, 
api fut Imperator &c, 


^ 


> (40) — 
fen Datrimonialgtite , batte ee (bon bey Lebzeiten feines Vaters 
LN Advocatie des Coͤllniſchen Erxzftiftes , weiche der Brauweileriſche 
Mind Comitatum f. praefecturam nennt, und Darauf dahin erklärt 
Seilicet ut ingruente bellicofi difcruminis articulo Colotienfis Archiepiſco- 
pi aen y er, 3 £. prämipilarius effet (95) Schade oor einen 
den Dem daß er fruͤhzeitig Dued) Den Tod Dem Staat entriffen 
Er (tar De e t vor dem Vater zu Brauweiler, über 
melhea Stift ihm €jo Die atie gegeben batte, Mir feiner Ges 
mahlin Mathild, die eine Tochter, Gravs Sotto von Sütpben war (96). 
hatte er zwey Sch gexugt Henrich und €uno. Da d a 
| | abt 
G3). Siehe du FRESNE Giofl unter bem Wort Advocatus. Der 
Freyherr von SEMKENBENRG in den Gedanken von dem Ger 
brauch ui uraíter Teutſchen Buͤrgerl. und Staatsrechts cap. IL, 
$. 1xix, & net. b er Bas Afelboranen Amt in Diefem Comi- 
tatu Colonienfi. Mein Hochderſelbe bat nit daran gedacht, 
daß eidet ſolchen [^ bep Lebzeiten feines Vatters des Pfalgs 
ven. Ludolf has nicht einmahl den Fall erichg, daß er wäre alt 
grav hr] Der Braumeilerifche Moͤnch fagt auch davon: 
ter parentum glorias €? divitias Comitatum [eu praefecturam ad. 
E. ei. Der Srepberr glaubt, baf Ludolf ſolches Amt von Er 
iſchof Bruno, bem 309 in Lot Foe erhalten babe. Die 
n abet ry d a s 60 Jahr tobt 
AA Nas MAR in den Noten gu TESCHEN⸗ 
al M nes Montium &c, P. ir, de 
—** & Ducaru Geldriae fect. 1 p. oT & ee 


einen gewaltigen ler, Daß er mit ach, 
Geox Dese —— Graͤbin von zinden 9ubelf$ Bas 
ter Ezo M in tocíten ibt, ebne ju —2 daß dieſer, 


als ahlin die S siu he Mathild geftorben ein · Herr von 

ie mahin dee: OR mil fo — aus Diefer noch 

Qd) 1025 volle —* > herleiten, ba er doch felbft fon im 
inb 1933 mit Dinteslaflung zweyer Erben ii^ NUES: Hätte 











al) 9. 

Zahr x031 dieſes aatiche Piu e | fo ‚Eonnte-er hochſtene 4o. 
eft ſeyn; unb mithin fein Altefier Sohn kaum Das 20tt Jahr errei 
haben. Diefer folgte feinem Vater Budpifen in dem Comitaru Cole. 
Bienfi,ber zn des —— Coͤlln/ſo wieder ͤngerei Cuno in der Adops ' 
catie des Koſters Brauweiler. Senec. nehm m L| uͤberlebte 
— ko Beten ee vi - ber en rauweile⸗ 
Lb hm a Pr. Dana f "Y ex = dem Drittes 
———“ Aliorum æius m ET tribus ante tranf - 
Kan eius — iti iNo Drawswilreufoppido ( cuzus advoratignem pri 
mus poft patrem babuit , velinquens: eam-filio fuo Cunoxi ) defundus - 
;s — sf £apditus ; juxta quem Hexricus fülius eius [stus ge. 
gitiot first ciu C Ezonis ) patris sebus & bonare diguus baeres 
piro) fr : 9 Dem erſten sapit tube fid dieſe weiteret Sladride 
Ludolgiy , | Snaior,, pate » ææter parentum glorias £7? divitias, - 
Comitatum jeu —2 eptus efl —— Hac filiam Ottonis Gomi- 
tis: de. Sudwego wowung Metbildis in comiygem ibi, accipiens duos segue - 
per omnia fibi ſimilimos ex.ca generavit filios, Hevricum videlicet - 
8. Cumonen, - quorum ‚alter - [uam poff sortem: eius Comi- - 
fatym 02 AN pera. Bavariat — ducasugn ꝛverum a wd ^ 
in SP | (0 exce c 


— — nur den — — Mind, einen codven 
Schriftiteller , gefefen, fo würde feine Geſchlechtstafel ad p. 497 nicht 
fo falſch geworden ſeyn. Uebrigens iſt das der Graven 
von Zuͤt hen febr dunkel, und find fbit die Bemühungen eines 
GUESS in den xxxv Sid Der Gundlingian. nicht 
gar glücklich ‚geweien. Die Zweifel, fo er daſelbſt $. xvii, p. 
414 — 416 gegen Das Sterbiahr unfers Ludolfs, Das er noch dazu 
— an 5 aus nm E! epe ſich gruͤndend en Ablei⸗ 


eh, Grayens O , würden wegg 
jen feyn, wenn er ix — -i Mtem Kapitels Der Brauweile⸗ 
rifchen Erzählung, aus Der er’ nur das erfte anführe, gelejeo, 


(97) af dieſer Comitaius nicht Die Grabſchaft Zuͤtphen anzeige, wie 
: neuere 


€ 














$& te) ^ 


vp uter ue ‚Fine ftirpir Juecd of, Aur tj» tuba 5e Sohn Henrich 
| r 


iofus, Comey 


na Lutheriorbm, nie (6 , e fe oM Bun Ba 
T, dem mmen 


im dig Braumeilerfchen Qu Y / ; been Sorgfalt uns das —— 
er ganzen Eſoniſchen Pfalsgrävlihen Branche erhalten wouen, das 
E eigen, fage ib, vom fokbén Thaten, als man: dem 
yenrich Dem Lx — , bit nn: a 
ng. deffelben von bnis des tungen Gr 
r$ zu Colln, neben feinem Vater £ubolf ; md hod mehr ane 


| as Ghrünbe, die ich heinach anführen werde, bewegen mich, Daff I 
. dein — ea da der des fangen Det dnd 


- . - 


Tod cbenfals in Das 6 feines Vaters 8t (99) nie 


| fn oder Pfaltzgraͤvin Richeza, deſſen Sante geDendt aud m 


Jahr 10$4 Vll id. Sept. als eines, ber mát mehr im 
n fennte, Indem fie ihm zum Seelgeräthe einen Jahrtag mis Le 


Mom des Outs — flifter (100). "v der andere Sohn 
Ludoifs 


CD 9n 


— —— 
tes V | / 
B € —* war keine Erbtochter, weiches erſt moie 


EURE ABís S S; a. d, 1v Dec, Diefer Mön 
à dein eilften Jahrhundert gelebt. 3 
(69) Hiit, & vind. Richezae cap. u annot, p. 6, 

Go) Eiche bey GELENIO I. c, p. 33 & 3 3. TOCNEN cod. 
. dipl. Pal n. xxxi. Sie fagt darinnen: pef pie. etiam 
| aine⸗ 


m. 


» $e 


Ka —* —— infer €umo abe s Ne 
a gam an Gift, tie Der auweileriſch air toro al 


n fan — —* cit Sorte 
deurtichte Stelle Scb ju verdreben = zu tt 
Pan x um feine (ne Riu beſchoͤnigen, manner di 


achen roill mi 

Knaben dire Shia —— WU. 
— Mönd meldet, paf ihn K. Heinrich der lll à 

Sehr 1657 zum Herzeg in v3 gendi habe (102, pe pid 





— Dttinge. dicam , quat data ef] pro anima Henrich Comitis füs 
fratris mei f Jubiungo monens, at ex ea fiat memoria cbö- 
vitatis &7 eleemo)ynae in eius anniverfario. Cs ſcheint Die nur eine 
wiepeepolende Beſtaͤngung ber ſchon vorher gerpanen Vermaͤcht 


(101) y ba ** 4. 236 legt ibm piefe Gemahlin beo, welche 
an ey mit 4 ee m M I 
ie Die in Her von 
gimburg , ne four Abe Siehe [^i MU —5 — priac, wi 
dv: s mw p. 185 x Deſſen Geſchlechtstafel p. & 
Gi: Cngg- Banızeides $1l& Vs ad p. 174 - 
in opuíc. vol. 4. 


102 23 e in Archontologia Cuin 

< : e odii fine usen Se anjbung ber af Die | 
ri und en (bn alfo nicht mit bem H. Kuno in Bayern *F* 
Perſon gebatten ; deſſen bate Ludolf ibm nicht unbekam fen tont. 


«* (44) 9 - 

Stelle, (6 wir unten wieder anführen werden / iE cite Dur beurlichſtet⸗ 
Berveife, daß dieſes Kaͤrnthiſchen -Deryeas Bmuber, Henrich der unſm⸗ 
nige ſo wenig mit dem kungen Graven Henrich, Ludolſfens Solmy ders 
mengt werden koͤnne; als gewiß der Bayriſche und Kaͤrnthiſche 
unterſchiedene Perſonen geweſen ſeyn muͤſſen. Wir kommen nunmehr 
auf Dor Yruder Gran Lodotfs Otto, Der ſeinem Baser Cyoy wie 
mir aus den oben angeführten Worten des Brauweileriſchen Moͤnchs 
erſehen koͤnnen, in der P ſalſgrabſchaft im ZJahr 1034. oder 1035 ge⸗ 
felget iſt. Nicht lange hernach nehmlich wurde ſein Bruder Hermann 

Erz biſchof zu Coͤlln, oem man mega ſeiner hohen Geburt den Edeln 
 gannte, imo um eben dieſe Zeit fami ihre Schweſter Richeza mit 
en Sohn Kafımir aus Her par pt St. Conrad Hs. der Damals. in 

‚achfen war, und groſe Geſchenke von Ihr empfieng. Conrad ftarb 
darauf im 9yabr 1039, nd hatte jum Nachfolger feimm Sohn Hein⸗ 
fid den IH. Dieſem Kayſer leiſtete unfer Pfaltzgrav Die befte Dienſte 
in ven Rriegsunruhen des] vebellichen Herzogs von Niederlothringen 
Godfeld des 1l... Der Kayſer erkannte Die Verdienſte des Ottonis, und 
erflärte ihn im Jahr 1045 zum Herzo in Schwaben (105) ‚nachdem 
ibm piefer Die von K. Heinrich pem I feinen Vater To Pe 
Cwrtey Ranfersiwerrh und Düyßburg wieder abgetreten hatte: Der . 
Braumeilerifche Moͤnch erzehlt e$ alfo; Suzperator aufer matoris volens 
dignitütis gloria virum extollere, accepta ab eo $nfula S. Suitberti at- 
que Duyslurg : munificertine gratia Susvorum e£ committit Ducatunmt 
( Henrico eius patrui ſilio ad palatu officium [ubffituto), qui tradi- 
zum» ploriofe gulermans s tertio (prob dolor) t dim ducatus annd PW) 
dus Septembris immatura morrtià Cohabs ( corrüptum-ex Tone- 
urg) caffro diem claufit extremum. Ea ternpeflate 'rmperator ex- 
peditionem fupra Flandrenfes a£hwrus ;: S. Mariae feftum celebravit 
apud Xantum ( Santgrt Im Cliyienfi ducaus ) wbi eiws frater" Her- 
manus Arcbiprasful ^ cognita per thamtium torte fratris - ombes ad 
" 4 TUN. ENS 3 N. Uo aue js ji — Jamenta 

ie 


^ EET i n 77 Eu U EN E y : jp e 
103) Man fehe hienon aufler dem Mönächo Browilére: fi den HER 
o t di Pens as apii, CONRAD Uie p. 166. 







? es p 
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; ^ 


re (o vm o d 
faterta bertarbatos incitavit--iuxta frequentem ommiumtf ipfur Imperat 
furis petitionem --vetentus ef2 & Epifccpus Tullenfis Bruno «qai Leo appella 
$us,Papa Romanus poffea fatus efl ‚ad tumulandum fratremeius Bruns 
wire miſſi. Diele — Stelle lehrt ganz klar erſtlich, Daß oie 
Geringk Wuͤrde eine höhere Stufe geweſen e als ſelbſt ble Pfaltz⸗ 
t 






vliche zu Achen; daß zum andern an des Pfaltzgraven tto Statt 
Henri, ein Schr des Graven Hezilins, der ein Bruder des Es 
mar, Pfaltzgras zu Achen geworden fen in dem Jahr 1045 , du (ener 
Das sogthum erhaften‘; daß ferner Otto im dritten Jahr feiner 


neuen Winde jt Somburg den Reſidenzſchloß feines Vatters geftore 
ben, und ju Brauweiler in das Erbbearäbniß.des Pfaltzgraͤvlich-Ezo⸗ 
niſchen Stamms gelegt worden ; Daf endlich der Kayſer eben das 
mals die Erpedition gegen Die Niederlänpifche — zum zweytenmahl re⸗ 
Befifche Herten habe vornehmen molle. Sonften gedenft der Brau— 
weileriſche Mönch keiner Gemahlin, nod) Kinder Des Pfaltzgraden und 
erjogs Otte. : Der einzige ALBERICUS im dem Jahr 1037 bat 
ung Hmterlaffen ‚daß pom hm Der Säcfiiihe greg Lotharius, fo 
hédbere Kayfer 9 dtben, abitamme, In den Sorten: Ottonem 
em Sueviney de cwiys..Iinea deſcendit ille Lotbariut, Dux Saxo- 

wh > die fuit Imperator, Es bot demnach der unſterbliche ROT 
VER dem Grave Gevehard in Sahfıy (104) , dem Water 8. 
Lothar Des N, eine angenantıre Tochter unjers Pfalsgraven und Der 
ſeys Otto zur Gemahlin a» (105). Es ijf aber — 
V Meer uh t ' 5.4 Ben | | lich, 


à Ir E . e. 094 . 9,8 Ln 






uu EU I Pes I CINE * 
(104). 9706 BRUNKH in hiſt. bell. Sax. ad à, 1079 war ex ex Par- 
‚.. . Bibus Saxonum ex — principibus. Gr blieb in dieſem Jahr 
„Inden Treffen der Sachſen mit K. Deinrich.demilll an der Un⸗ 
. , frut. cf. Chropograpbus Saxo ad &,. 3109; MARIANUS'Sco- 


RUNI rn Y o de INN — iia. s: 
69 In; Diff. de fum, Aug; Sax. ‚probatt, ad -Tob.. ll, n. 23, (q 
"QU. bey jtocteh iiid, ds laßt fidy. aber: gegen Diefe 


Berbindung einmenden, Dag Die LZüneburgifche €bronid in EER> 
HAROS 


^ (4559 
uber, da vier Gebhard, irap von Cuppfinkurg ‚cin Sohn beh 


Grävin Spa. von Querfurt, unfern Pfaltzaraven fdbft zum Quarer ra 


babr babe, und Das Suppfinburgifche patrimonium aus Dem bon 
—— ſeye (106). es waren nun bon bet 


tonis Mutter Marhild go Gemahl. Co qd MI : 








26 Corp. hift. m nedii aevi T. I, p p. 1372 dein Sraven 
Quo von Supplinburg , „Kayiers Lotharii Water , eine Loche 
ter Des Bayriſchen Graven Friedrichs/ von Formbach Nahmens 
Hedwig zuſchreibt; womit HUND in Dem Bayriſchen Stau: ttie 
bud p. 126 üveretnftimmt, ausgensmmen, Daß er Diefe Graͤrin 
Hedwig, Gebhards Gemahlin, zu x Soter Graven Henrichs 
von Sormbad) machen will. Des Graven Gebhards Mutter, war 
nach Dem Annalifta Saxone ad a. 1009 u. 1136 530g, eine Tochtet 
Gravens Gevehards ju Querfurt. Wer aber Des Supplinburgi⸗ 
ſchen Gravens Gebhard Vater und alſo K. Lotharius Des 11 Groß 
— der A Gemahl, geweſen fep , ift meinem Wiſſen "2 


Yd anermic N. 
(106) Xs. oben $. 4 p. 33. not, (79). Da man feinen 
raven ebhard von Cupplinbu 9 die Formbachi Sr vin 
wig als Gemahliff abzufprechen, und ihm start ihrer eine 
Tochter pes Pfaltzgraven muuhmaßli 3: bepsulegen ; = fein 
anderer Ausweg ju feyn, Den ALBERICUM zu erklären, al 
daß man Den fon(t nod) unbekanten Pu Des ai n 
ven Gebhards den © diat b 







« | " e 

tte Siege, folgende telle 
| d ed * 
pünburg ) Graf Gebhard /. & — be 


: Querfur⸗ 





© (7) 
aae nur noch im Lehen, der Er; Hermann su Lie, 
A 2 Dean po in Pohlen irn, um bie otebtiliin Oboe 
tbie — ‚dem Urtheil und Beſtaͤtigungsorief K. 
die an das Kloſter Brauweiller gethanene 
kungen dei ite 105 1. fitbet (107). ann ie 1056; Ri 
er d oder 1063. (108). Wir g —J — e weitere Berichte 
q 





ori dores in der Meibe Dec grav as ben N 
folger bíaftgra D ttens. = 
——— US PEPPRIDERRUBICÓN 

Querfurtiſchen Sau " "n Gemahl / ober 
feinen a dee E gewe er niche mie - völliger 


Bewißheit / bod» wird von einigen mit — YOabr» 
fcbeinlicbbett berícbtet/ daß ſolches der pf ze 


ód von Schwaben / Py ſey / D 
aladqraf Szo ober /Ebrenfrieb / Kaiſers Qo 1 1 Tochter 
pee sur Gemalinn —* hat. daß 

| beruͤhmte Heraus eber * a Originum Her 
eírati von SEHEFDLo_TTen noch ju frühen -Dintritt bie Geſchichte 


betrauern muß, nno auch ich ne in feinem Leben bezeugten 
Geneigtheit befonders empfinde ), I rſcheinliche Muth⸗ 
maſſung dem Geographo un nd gegeben babe. 
PLESKE in der oben angeführten uf ad T. lc Hen- 
— — p-31 beuiches auf beiten praef. ad T. 11 Onigg. 
ph. . 


m GELEN, Lc p. 27-30. 499989 L c, n. xxx. H. Euno 
: ua Bayern lebte yat nod), muf aber Bein Erbrecht mehr gehabt baben. 
16g) Der Brauweileriſche Moͤ das letztere Todesiahr an, 
" 2 zum Sterbtag En Cal, Ne; bey GEecNJuS Lc. 
“cap "Xu-p. 42 befindliche — aber ſetzt das Jahr 1057 
und den Sterbtag non. Kalend, Apr. und p Bedraͤbnißtag 

M. !d, Apr. Wenigſtens ijt Das Sterbiahr des epitaphii wahr: 
fbeinkih, wann manauf.den Anfang der Händel Pfaltz gravs «Dens 
richs mit dem Erzbif.äof Anno jieht, wovon — veden werden. 


d (489 
7. Von Pfaltzgray Henrich dem - - - 
Des Graven Hezilins Sohn / und Dfaligeave . * 
(00507. e  Ortetladfolger. : - - ai dí | 
Nrichts ift gewiſſer, als Daß pem Pfaltzgrav otto ‚ afd-er im. Fahr 
1045 vi d € i hl “en Cet Henrich a | 
folgte (109). Ehen diefes befagen bie Urkunden, fo wir dermad anf = 


(169) Herr DAUEMER in der gruͤndlichen Unterſuchung, warum 
_ Dem Gburfürften in der Pfaltz Die eríte Stelle gebühre, cap. 1, . 
.$ 16, p. 36 bat daher eine fchlechre Bekanntſchaft mitt oen Quel⸗ 
len der Pfalsgräviih Achiſchen Geſchichte verrathen, mann er 
nad) Ottone nod) prey Saͤchſiſche Land Pfaltzgraven in ber Rei⸗ 
be unferer Pfalsgraven einflicken will. Here FADT bat ibus 
in der fortgefegten Nebenarbeit poer ungezweifelt immediaten Nach⸗ 
folge Henrici I, Pfalggraffen bey Rhein und Domini de Lacu 
auf Pfalsgraffen Otronem, fo 1758 heraus gekommen, gut ge 
nug geantwortet; obgleich aus Dem folgenden fid) ergeben wird, 
daß die Solnerífóe von Deren FADT adoptirte Reihe der 
Pfaltzgraven unvolllommen fepe, und man fälhlih Den Hen⸗ 
rich, der Dfalsgrav Detens Nachfolger war, mit dem Henrich 
von Lach zu einer Perfon gemacht habe. Der Ausdruck des li- 
b:i fund, mon. Gozecenfis von pem erſten Saͤchſiſchen Pfaltzgra—⸗ 
be aué dem Geſchlecht der Graven von Wettin und Gozeck, 
uod primus ftirpis. fuae monarchiam palatii promeruerit , 100% 
aus SDORMCRCY sine oberfte Pfaltzgravſchaft erzwingen mill, haͤtte 
nicht beffer erJäusest werden. Fönnen, als Durch Die oben $. 1, .not, 
9 au$ einer Metziſchen Urkunde pom Jahr 1090 angeführte, ‚und 
‚von Herzog Sbeeport » or ringen gebrauchte Formul ‚mo- 
narchiam regni tenente Duce "Theodorico; woraus, wie CARL 
MET aud wohl Dabey angemerkt Dat, nichts andere — 


| > (49) © 

wollen. Er war ein Sohn des Graven Hezilins, welcher Der jüngere 
Bruder des Pfaltzgravs Ezo gemefen, und von beni wir oben (don 
. bemerkt. haben, daß er die Gravſchaft Zülpig beiejlen (110), unb von 
feinen Patrimonial Gütern dem Stift Cornelius Muͤnſter feine Helfte 
des des die Vele genennt, Bercheim geſchenkt, daß er mod) 1024 
gelebt, und feine Schwägerin die Pfaltzgraͤvin Mathild vor ihrem En⸗ 

de ni bemwirchet habe. Diele Verwandtſchaft SWal&arae Henri 
— nächften orfabren wird unzweifelhaft gemacht Du e 
enrichs des Dritten Privilegium Über der Richeza Schenfung der Herr⸗ 
ft €fotten, unb anderer Derter an Der Mofel, fo fie dem pore 
Brauweiler — vom Jahre 1057 (111), woraus ich das unſern 
Pfaltzgrav rid) angehende hierher fegen will: — Henricus divina 
javente clementia Romanorum. Imperator Auguftus, — Qyapropter 
fidelium nofirarum — magnitudo comperiat , qualiter quedam. Doms- 
na venerabilis - Rıcbeza nomine —  prédium Juum Clotteno dictum 
cum aliis jocis. Jubter notatis — pro remedio anime [ue , [uique 
fratris bon memorie PLN parentum [uorum 112) 
E in 
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werden fan, als Daß Derfelbe des Königs Lieutenant In Ober 
xtbri (jen. Alſo ift monarchia palatii aud) mid mehr, 
als Die Stelle eines Königlichen Cieutenanté in dem Palatio Dep 
: Provin; Sachſen, oder Land’Pfalggraven. — — 
(110) Dann fo beift es in einee Urkunde K. Heinrichs des 11 oom Jahr 
1020 NEHEZM hitb. Tr. dipl. T.I, n.ccxx, p. 35$: 
aedium usine  Dutenbart, in pago. Hulpiae (lege Tulpiae ) 
m Cemitatu Hezelini Comitis fitum. Bon dem pago "Tulpia- 
.cenfi, weichen der Abt BESSER vorbepgegangen hat, ſiehe 
weiter DOSES. l. c. ad n. cxcv, not. a, B? 19.. 
(111) By SER ne l.c. P- 25.27. TONER Cod. dip!. 
. pal p. 25. HONTHEIM L c. n. ccxrix, p. 390 fq. 
(112). Daß unter biefen Qsermanpten , welche in Dem Brauweileriſchen 
Erbbegräbnis lagen, auch (don ıhres Bruders Ludolfs Sohn Der june 
ge Gra» Henrich geweſen p, beweißt Die unter den locis ns 
Ä no 
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in fronafferio Bramilerenfi fepultorum , libeve . & id ii Deo [antfo- 
que Nicolao ad predium monafterium per manum Henrici Palatini 
Comitis , filii patrus fui. fub cuius tunc mundiburmo (113) mane- — 
bat , contradidit, — —— Tradiditetiam Cbucbomo Herrrico Palatino. — 
Comiti filio patrui fui , ea fcilicet conditione, ut quamdiu viveret , fu- 
per ibfum, Clotteno defenfor €? advocatus. exifteret, by obitam. vero . 
fuum, fi. ime eredibus: caveret, proximus beres Domine — Ricbeze 
| Regine » advoratiam [uper cadem bora baberet y fi vero €? ipfi, be- 
 gedes defuesint , Colonienſis Archiepijeopus eandem advocatiam tribuat, 
euicungue Abbas & fratres petierint 7 Sicconi vero Connti, qui eandemt 
advoratiam a palatiro Comite, predicta Regina Richbeza petente , fufce- 
pit. tale ferortium conflituit ——— Hanc. autem traditionem cun mo- 
feta, EP mercatu per manum | Henrici Comitis Palarimi ,- ub. cuius 
tunc mundiburdio manebat — fecit —— Dat. X Kalend. Augufli 
inditlione IV. Anno dominice incarnatioms M LI --— Aum 
Compbyngen feliciter amer. Hi. tefle [art Hermannus Arcbiepifcopus , 
Henvicur Palatinus Comes, Siceo Conus €? e, (114). Der damals — 
lebende Pfaltzgrav Henrih war alfo ein Vaters Bruder der 
Richeza , mithin en Sohn Hellins; er war der Vormund oder ' 

B | Beſchuͤtzer 

notatis hefindliche ville Ottingin, welche zu einem Jahrgedaͤcht⸗ 

nif im Jahr 1054 von der Richeza in ihrem Teſtament beſtaͤtiget 

wird. Siehe oben $ 4. p.42 not, 100. d . 
(113) Muridiburdio wovon fie du FRESNE, WACHTER une 

ser biefem Wort. Ein mandiburdius, Mompar, bedeutete überhaupt 
einen Beldüger , Vormund, ober wie BATHTER will ‚iemand, 

Der vor Dew andern gut faget, und folhen kraft Des vor ihn ger 

thanenen Verſprechens fidyer fleller und beſchuͤtzet; BURJ Erläutes 

tung des Lehnrechts, p. 1034 fq. 22 nn 
(314) Mir dem Anhatt diefer Urkunde ſtimmet überein, mas der Brau⸗ 
meilerifche Mönch cap. IH. Ic. p. 322 fagt: Aicbeza — S. Ni- 
colao Clottenum per manum mundiburdii Henrici Commtis palatini, 

; p placito fibi ad vitam ufu fructuario, (ub ſolenni dedit. trade 
"Non, | 
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pen; der Sevollmächtigte und Stellvertreter feiner Bafe, und 
wuͤrde fid) Diefe wohl benfelben dazu ermählet Haben, wenn ihr nähe 
rer , der junge Henrich, fo ohnehin Den Comitatum in dieſer 
Gegend gehabt harte, noch am Leben geweſen wäre? Würde aber 
dieſer Grav Henvich, wann er ‚nicht Damals geftorben gemefen ‚gleich 
ben übrigen Erben benabmft worden feyn, und fo wie Hermannus 
Diefe wichtige SBeftátigung Der von feinem Großvater und deſſen Erben 
gemahen Schenkungen durch feine Unterſchrift bekraͤftiget haben ( 11,5). 
Pralggrav Henrich befam von ber Richeza wegen der Advoeatie 
über das freye Gut Glotten Das caftrum Cochheim; und eben Diefes t eis 

‚ner Der ſtaͤrkſten Beweiſe, Dag derfeibe einerley Perſon (en mit dem Loth⸗ 
ringiſchen oder Achifchen Pfaltzgraven Henrich ‚ver hernach von ders Möns 
" den Sunabmen Des unfinnigen befomimen bar, als welcher God» 
heim , wie wir gleich) (eben werden , befeffen. Es bat bieite Henricus Co» 
mes palatinus das: Seftament oder auch Die enkung Der Micheza, 
fo fie geb eder aud zum beften der Seele ihres ‘Bruders Herzogs Ot⸗ 
Jtn an bas Klofter Brauwetler im Jahr 1054 getban bat, unterfchrie- 
ben (116), Pabſt Nicolaus der 11 beftátigte im Jahr 1059 dem Erz⸗ 
biſchof · Anno zu Colln feine Stiftung Des Kloſters Mariaͤgrad, Dess 
gleichen was fein —— ei Hermann und er von Den freyen eis 
uͤmlichen Gütern der Ri und ihrer Miterben zu demfelben 
Stift gebracht batte, worunter fid) aud befindet derimatio in Saxonia, 
quae rin Henrici * (117 % us pos: ein Pv: 

Der Richeza getoefen, ſo vermuthe, ed Der iunge Grav Seinri 
ſeye, bean dieſer Zehende bermunplich von feiner rof Ns 
52 is 





(115) Emo, der andere Neveu, tear zwar auch nod) am Leben, aber 
damals ſchon Herzog in Bayern. Sch glaube, daß da er dieſes 
Herzogthum erhielt, er feinen Theil der Advocatie über Braumeiler 
Abgerreten haben nad. MN 
(116) Siehe den GELENFUSI. c p. 32 fq. TONER  batirt bie 
fes Gejtament unridtig auf 1051... ———. 
(117) Bey GELENJUO L c p, 23 & 24. 
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Saͤchſiſchen Mathild ber, zugefallen feyn mag. Wir haben: fen Be. 
weiſe genug gehabt, Daß Diefer iunge Herr ſchon vorkängft yeſtorben 
war. Ihn alfo zu einem 9Dfafegraoen in Oberlothringen mit TOb⸗ 
NER machen zu wollen, unb auf ihn alles zu ziehen, was LAM⸗ 
BERT von Aſchaffenburg in Den Jahren 1057 und 1061 oon Hen- 
rico palatino Comite Lothariorum (118), HERMANNUS «on- 
tractus unterm Jahr 1060 unb der Moͤnch zu Siegberg in ver Lebensber 
ſchreibung des heiligen Anno, Erzbiſchofs zu €MIn, aufgezeichner haben, 
tft nicht allein aus dem bisherigen unbegreiflich, ſondern es wider 
ſpricht aud) die Idee von einer Oberlothringiſchen dar da 
Det Geſchichte des Mofellanifhen «Derjogtbums diefer Zeiten. ift: 
vielmehr unfer Pfalsgrav Heinrich, zilins Sohn und Ottens 
Vachfolger , Det einige Damals lebende Lothringiſche ——— 
giſche oper dichſhe 5*— , orn dem ÄNDERT im 
2057 erzehlt (119): Cuono cognatus vegis dus factus efü Garentino- 
um: frater eiut, Henricus Palatinus , Comes Lutbariorum infine 
daemonis, monaſticam vitam profeljus ef, in Gorzia. Sd per: 
paucos dies, uulgante fe daemonio, quo illaſus fuetat, ſonctat conwer- 
ationis babitum, quo je angelas Satanae in angehen lucis transfi- 
guraverat, abiecit , uxoremque luam 7 o nes defertor Dei £9? 
Bansfuga recepit. Der fürtrefliche Erlaͤuterer der. Kaͤrnthiſchen Oo 
fhichte der P. FROELICH (120) gefteht, Daß er nidt wille , 
aus mas für einem Gefchlecht ver Cuono cognatusregis Dux, Carenti- — . 
" . norume - 


(118) PAMDBERT nennt auch bie Seieberfotbrinaifbe Herzoge Duces. 
Lotharingorum ;cf. ada. 1077. BROWER in. Annal Trev. 
ad a. 1061 p.537 edit, Leod. erklaͤrt den Ausdruck Comes 

alatinus  Lothariorum durch ben gleichgeltenden Ausdruck 


ipuarifcher Pfaltzgrav. 
(119) dm s CR Scriptt. R, G, T. I, ‚edit. Strüv. 


P. 323 1q. | | | - 
(120) Sn Archontol, Carinth. Series Ducum Carinth. illuftr. p. 25 
und Tab. I, . | 
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norum, welcher c Dritte Dies Namens unter den Kaͤrnthiſchen Her⸗ 
zogen ift, entſproffes (9. So viel ift gemiB, Daß er nicht, wie 
TOLTKER_ vermireen?:r. Weiſe tbut , zu vermechfeln (ey mit Dem 
fhon vor 5 Jahren wegen feiner Rebellion gegen den Kayſer geachte⸗ 
ten, und in üngarn im exilio verftorbnien Herzog Konrad von Bay⸗ 
en, von dem befannt genug ift, Daß er ein Enkel Pfaltzgravs Go, 
ein Sohn Gran Yubeffs, und Bruder Grav Henrichs, Der in feiner 
Ojugenb 1031 geſtorben, geweſen fepe. Es ift alfo ganz natürlih,vaß da 
damals Fein anderer xothringifcher Pfalggrav Henrich, als der Nach⸗ 
folger Ottens und des Graven Hezilins Sohn geweſen, der Herzog Euno von 
Kaͤrnthen ebenfalis dieſen legten zum Vater gehabt habe. Daraus , 
Daß er cognatus regis genennt wird, follte man muthmaßen, Daß 
Grav Hezilin fein Water eine Gemahlin aus dem Geſchlecht der Sa 
fifchen Kayſer und Drtinge in Franken gehabt habe, aus welchen H. 
, Kontad der ] und Conrad Der 1l aud) Herzoge in Kaͤrnthen gere 
fen; auf welche Weiſe bie Hofnung m rzogthum Kärnthen auf - 
unfeen Euno oder Conrad Den lll gleidbfam vererbet worden ſeyn würde 
21). Ja eben biefe nahe Verwandtſchaft mit dem Kayferlih Sali- 
quf machte, daß, als Kayſer Heinrich Der II zu Frankfurt ge 
fübríid) Frank (ag , und man an Kinn Aufkommen zmeifelte , Die vor: 
nehmfte Sürften des Reichs im Sinn hatten, unſern Pfalsgraven an 
fine Stelle ju ermählen (122). €uno farb gegen Das Ende des Jahrs 
- G 3 1058, 
nn ME ren — — — 
^ (121y Eiche Origg. Bipont. c. un, $. vi, n. 3. p. 252. | 
(122) Wie AVUENTAN, der feine Nachrichten aus Urkunden und 
glaubwürdigen zum Theil ungedruckten Sefchichtfhreibern geſamm⸗ 
let, in Chron. L. V, edit. Ingolftad 1554, p. 531 mieldet: 4z- 
de Lrancofordiam fe confert ( Henricus ili Imp. ), ubi graviffi- 
ma aegritudine decubuit , adeo ut de[perata eius Jalute, Hainri- 
cus ſummus Boiorum regulus, Otto Suevorum. Dux ,gbpijcopo- 
rum plerique, Hainrico fiio Hetzilim , ouis Ottonis patrueli 
imperium. deffinarint, fed confilium illorum fruſtra fuit. Caefar- 
Jamtuten virésque recupergt. 


C > (54) m | 
2058 , unter welhen LAMBERT von Aſchaffenburg (123) fagt : 
' Cuono Dux Carentinorum, contratiis ingentibus gopüs, ad occupan- 
. dam ducatum Juum „ quem tanto tempore, metu vebellionis non ın- 
uiferat, primam profe&ionem parabat, [ed morte praeventus coep- 
. Zum itgy non explevit. Untter dem Jahr 1o61 fahre gedachter 
LAMBERT affo fort von Pfaltzgrav Henri (124): Henricus Pan 
latinus , Comes Lutbariorum, uxorem fuam mans propria interfecie 
£9 fic tandem publicata evidentius. infefiatione daemonis, quam diu 
diffmulavevat, miſſus ef? in monaflerium Efternachenfe , ivique diu- 
furza vexatione conjumptus interit. Der Mind) von Siegberg 
ſtimmt mit Dem bisherigen überein, erzehlt es aber umftändlicher,und 
nennt. den Henricum bloß Palatinum.Comitem. In dem oux Gap. 
der ſchon mehr angeführten Lebensbefchreibung Annonis fagt er: Pa- 
latinus Comes Heuricus, vir potentiae Jecularis & gloriae , tunc zem 
poris inimicitias adverfus innocentiam Deo dilecli pontificis, exer- 
£eni, caedibus, rapinis €9 incendiis per. omne ferebatur. Epifcopium, 
ad devaflationem patriae , praefidio Bus in praedii montis verti- 
se. Hunc iuſtis exigentibus | caufis , anatbematis ſententia feriens 
‚drebiepifcopus tandem ad atisfathionem conelum captivumque traxit, 
Qui Coloniam veniens, ad eius veffigia vuit Jupplex, & Poenitens, 
£7 accepto communionis & indulgentiar loco , pro gratia reconcilian- ' 
ti Epifcopi, B, Petro montem Sigebergenfem dono contradidit. Die 
! J | | hierin⸗ 


u n 
(123) l. c. p, 324 HERMYNNUS contractus erzehlt feinen Tod - 
erſt im Jahr 1060, bey Gelegenheit Der Anzeige, mer fein Nache 
 felger gerosfen fepe; fiehe SROAZCH 1, c. p. 26x 
(124) 1, c. p. 326, HERMANNUS contr. thus audy der von Cate 
-. bert erzehſten Handlungen Des alegro Denis Meldung, obs 
gleich mit Verwirrung Derielben: Henricus Palatinus in amen- 
tiam verfus, cum — religionis, rs Jeculum derelinquens, — 
in aßersum Epbtirnacha Je contulljetsınde al ſtractus, cone. 
gem [uam occidit; fiche in PISTORZUS Scripi, T, I, 
P- 299. _ | | 
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hierinnen vorllegende Umftände, daß oer Pfaltzgrav im den Händen 
mit dem Erzbiſchof Anno Das ganze Stift verheeret, und feinen 
Ruͤckhalt ín dein veſten Schloß Siegberg, fo gegen Bonn über ien⸗ 
ft Des Rhems an der Siege, liegt, gehabt babe , geben ug ju et 
Eennen, Daß er in Diefer ‘Provinz feine Guͤter und alt gehabt, 
und mithin Fein Pfaltzgrav in Oberlothringen, fondern in Ripuarien 
gemein feo. Die Urfache_diefer Händel laſſen fid) faft errarhen. 
t einriffige und ſolze Heuchler Anno (125) hatte dem Kloſter 
Brauweiler viele demfelben von GOtt und Rechtswegen zuſtehende 

Güter, unb unter denſelben infonderheit Die ibm in Die Augen ſtechen⸗ 

be Herrſchaft Elotren entzogen ^ wie auch felbiges um den Leichnam 
der in dieſem Jahr verstorbenen S. Richeza gebracht a Der 

altzgrav 


(125) Diefen Character muß man aus feiner ganzen Geſchichte ſchlieſen/ 
fo wie insbefondere aus feiner gemaktfamen Enttührung des jungen 
K. Henrichs aus den Händen feiner Mutter und Vormuͤnderin, 
die ihn treflich erziehen ließ. Selb LAMBERT von Aſchaffen⸗ 
burg kan ihn nicht weißbrennen. Aufrichtige Scribenten dieſer 
Zeiten, und unter ihnen der Abt Albert von Stade und Conrad 
ton Urſperg fagen: Qua intentione boc fecerit Anno, & qualiter 
divino iudicio placuerit, diſcernere on valemus. Multa tamen incom⸗ 
moda ex tum orta & deinceps aulla, certum tenemus. Nam 
perinde diſſenſionis in regno, ecclefiae perturbatio, iuſtitiae reli- 
gioniſque conculcatio & coeperunt & permanent. &ein wuͤr⸗ 
diger College war des: noch ſchlimmere Erzbiſchof Adelbert von 


Bremen. | 
(126) Der, Braumeilerifhe Mönch beſchließt feine Erzehlung von den 
alggraven und Stiftern dest Kloiters Brauweiler mit. dev 
cicheza Tod alfo :— apud Salefeld ipfa defan&la ep. Corpus vero 
eius — Coloniam delatum et Archnpontifice infiflente idem in 
veckfta S. Mariae, quae eff ad Gradus, bumatum eſt. Hacque 
ex occafione, contra fas iusque divinum, excepto. quinque libra- 
vum cenſu, facer Brunmwilrenfis locus , non Jolum cnjus 
ua 


tem 
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"yWofsgrae Henrich, bem Richeza bie Advocatie über Das zu gedach⸗ 
* — vermachte Gut anvertrauet, und ihm fo gar deswegen 
‚die Burg Cochheim gegeben hatte, nahm fid) Des von bem Eribi⸗ 
ſchof bedrängten Kloſters, Das feine Huͤtfe get batte, an. Anno, 
der feine andere Gerechtigkeit Eannte, als & Nutzen, ugb zu kei⸗ 
ner Erſtattung zu bringen war, veranlaßte ben Pfalßgraven zu Feind⸗ 
(eligÉeiten , "gegen. welche — fid). iener mit denen Damals nur zu fehr ges 
mißbrauchten aber nod) fürchterlichen geiftlichen Waffen wehrte. Das 
Durd) wurde Henrich Dahin gebracht, DaB er fid) mit Anno ausu» 
föhnen füchte, und ibm fo gar Den Siegberg zum Zeichen feiner 
Buße ſchenkte. Anno, ber Durd) feine Stiftungen ‚oder Schenfun- 
gen von Gütern, welche er andern abgezwungen oder abgebettelt batte, 
nicht allein ſolche unmiederruflih zu machen michte,fondern aud) Des 
Himmels Nachſicht fi zu erwerben eifrig war, fiftete hernach Das 
felbft 1066 das Dem Erzengel Michael gemwidmete berühmte Klofter. 

ie Religion wirkte hierauf auf Das Gewiſſen Des Pfaltzgraven fo 
ftark, Daß er mit Verlaſſung feiner Gemahlin, die er zärtlich liebte, 
und der feinigen fid) in Das berühmte Kloſter Gor& begab, um Das 
ſelbſt feine Sünde eine zeitlang zu büflen, oder wohl gar fein Leben 
in gir von den Welthaͤndeln und in der Heiligkeit zuzubrins 
gen. Diele Retrgite, welche ihm auch ben Beynahmen des Mönche 
zuwegegebracht hat muß ung einen vortheilhaften Begrif menigftené 
von dem Gemuͤth des Pfaltzgraven machen — Jedermann bewunderte fie 
such damals, unb 9fnwo, Der nun ein offenes Feld vor fid) ſahe, 
mag, infonberbeit damit ‘zufrieden geweſen fepn. Allein fein Aufenthalt 
zu Sorg währte nur obngefábr drey abre. Wir haben oben gefeben, 
mit was für häßlichen Sarben, Die nur ein Moͤnchspinſel einſau⸗ 
gen fan, LAMBERT und HERMANYL den *Dfal&graben deswe⸗ 
gen abgemabfet haben. Der Siegberger Moͤnch uͤbertreibt es fo fehr, 
Daß man fein xxxıı Kapitel, nicht oyne Unmuth Iefen Fan, Ich will des 
der fortfahren, den unglücklichen Nfalßgraven auf feiner beſſern Seis 

Ä | | te 


Juae corpore , fed & Clotteno privatus eſt. Es fand Richeza zu 
Köln in vem Klofier Veariaͤgrad nad) Chron. reg. Panral. a, 1036, 


Y 
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te vdrjuftelleh. Es mag entweder ſeine vorgefetzte Zeit aus geweſen ſeyn⸗ 
oder ihn die Liebe zu ſeiner Gemahlin und Kindern angetrieben, oder 
‚endlich des Erzbiſchofs weiteres nachtheilige Verfahren ihn bewogen ha⸗ 
Pen, oder dieſe Beweggruͤnde moͤgen t$. zuſammen geweſen ſeyn, fe 
verließ er Das Kloſter Gorz, gieng dem Anno wieder zu Leib, unb be 
lagerte endlich gar die Stade Clim, worin es war. Die Bürger, fe 
ihrem herrſchſuͤchtigen Erzbiſchof fonft abhold waren, wurden doch 
endlich rege, und ba Anno Himmel und Erde bewegte, fo griffen fie 
‚zu den Waffen. Der Pfaltzgrav fahe fid) nicht ftarf genug, Die Sa⸗ 
che auszuführen, begab fid Daher zurück nad) Eochheim, feinem caſtro, 
"um nad) gefammtierer mehrerer Mannfchaft wiederum vorzurücken, wie 
fid) Dann Anno mit nicht weniger Mache rüftere. Aus diefem Umſtand 
ſehen wir, daß Cochheim dem Pfaltzgraven zugehört habe, mithin e$ 
noch eben derienige fep , welchem Richeza folches abgetreten hatte (12 rj. 
"ier verfiel der *Dfal&grao, Da er eben bep feiner Gemahlin mar, ove 
et ungemein liebte, auf einmal in eine melancholiſche Raſerey, erguif 
eine Helleparte, und toͤdete Diefelbe: 4m amentiam verfus eff, ac. mox 
dependentemarripiens bipennem, dilectae coniugis ‚ Adelbeidis caput fg 
"viens amputavit, curjuque forts egreſſus, plauſu mansum, & cacbingo, 
4uid egi]Jet ; injanientis ut erat. more expofuit — captus, vinculisque 
A jui imedlus, quamdiu Jupervixit, Teriofus ££ nnpes [ui manfk. 
Der Pfaltzgrav wurde hierauf von feinen Leuten ‚gefangen genommen, 
und in Daé Kiofter Epternach gebracht, wo er bis an fein End in- Der 
Verruͤckung blieb , an welcher die Händel mit Anno, Bannfluͤche, 
und dadurch geſchrecktes Gewiſſen, Urſach waren. Der enmagih 

itige Anno ließ Hierauf Dec ermordeten Gemahlin Leichnam zur 
eftatten, nabm ben verwaißten Sohn an feinen Hof, er309 ihn, und 


"Nichte ihm feinen Verluſt Durch Wohlthaten zu erfegen: S. „Anno mu- 
H lierem 


"4 


ne 

(127) TZOENER , ba er dieſes aus dem Monacho Sigeberg. anführt, 
flift mit ein; arcem Cocbimam (quam cum aliis locis ab Impe: 

- ratore iure vicario tenebant Palatızi). Der Ungrund diefes von 
- BROWERO ‚erborgten Einfchiebfels ergibt fi) aus Dem oben. p. 
: 5r angeführten privilegio .$. Henrichs Deg Dritten vom Jahr 1051. 
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lierem smferabileter interemptam officiofe & nimis flebiliter terrae man- 
davit, filiumque eius in [wo Jufcipiens affectu benignifkmo nutrivit, 
multisque beneficiis —— — remuneravit. Dieſes war im Jahr 
1061 geſchehen, wie LAMBERT von Aſchaffenburg erzehlt. Vier 
Zhr hern⸗ nemlich 1065 gedenkt dieſer Händel Anno ſelbſt in der Ur⸗ 
unde, wodurch er das Stift Mariaͤgrad zu Coͤlln in denen ihm ge⸗ 
gebenen Gütern beſtaͤttigt (128) mit dieſen Worten: /Ve quem vero 
moveat, quod aniurioſe Clottene smonacbis in Brawiller ab/Zulimus, 
volumus cunctis innotefcere, quod pactum ipfa nobiscum fecerit , & 
505 pofiea cum monachis fecerimus , ipja quidem vivent monachis 
dederat Kanada , quod faloit. quinque hbras, in qua re voluntas eitis 
plurimum valet. — Mibi vero reliquum dedit , ut in quocunque monaſte- 
rio ſepelin etur, emus mora ierit praefatum praedium eſſet. Sed cum 
ab Abbate loci ilius £5 Palatino Gomite faepius inquietaremur pro 
nümtno abrenuntiationismonachis dedimus — ‚Pracdium vero Clotte- 
zo Canonicis S. Mariae , ut ipfa petierat, tradidimus -— Anne domi- 
&icae Incarnationis MLXV indictione tertia anno Epifcopatus D. 
Annonis VIIII. Actum Coloniae, 1044 Calendas Augujsi, Erzbischof 
Anno , als «rauf Das Kranfenbert geleget wurde, und der Ar Wol⸗ 
ꝓhelm von Braumeiler ihm fein hierunter zugeflgtes Unrecht lebhaft zu 
Gemuͤth führte, wollte aud) das Gut Clotten bem Braumeiler Kloſter 
wiedergeben; allein ehe ſolches noh gef eben, übereilte ihn der Tod 129). 

. De ift merkwürdig, was GREN uso aus Mícta vita fundatorum 
Brawilerenfium anfübrt: Eo defuncto regiam praefentiam plurimo la- 
bore fui, fuorumque fuper boc negotio follicitabat, ( Wolphelmus 
Abbas) deque tam diu pio labore infitit, donec Henrico rege impe- 
rante, praecipue tarnen pio Palatino Comite Hermaono /ibi per om- 
! | | x "ia 





(128) GELENZUS bat einen Th:if veffeiben befanne gemacht | c. 


e p. 23. 
(129) GELENJUS l.c, cap. xui de exorta lite propter Richezae 
- . corpus & quosdam ceníus fepulturae loco relictos p. 45 be 
weiſt Diefes aus Dem Leben des heiligen Abt CBofpbelmé von Brau⸗ 
weiler, das in SURFUS Actis SS, d. xxu Apr. ;u lefen ift. 
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a. fideliter adminiculante, permittente vero. ſuperdicti Archipontifi- 
cis fuccefJore, Hildolpbo, Clotteno recepit, £9 exado ub incolis fidet 
iuramento in ufum propriae Pe vedegit (130): Das Kiofter 
Braumeiler bat Demnad) unter (einem Abt Wolphelm Clotten mieber 
erhalten von K. Heinrich dem vierten, durch Berreiben und Vorſchub 
eines Pfaltzgrav Hermanns, und mit Einwilligung: des Erzbifchof 
er he. Der Abt Wolphelm ftarb erſt x Kal. Maii 1091 (131), 

er Erzbiſchof Anno hingegen mar 11 Non, Dec. 1075 geitorbeu (1325, 
und ihm folgte 1076 Der Erzbifhof Hildolph, der aber hon den 1o 
Sul. 1079 wieder Diefe Wellt verließ (133). Alſo muͤſte ſolches ge 
(teben ſeyn in den Jahren 1076- 1079, zu welcher Zeit ein Hermann 


VA ju Achen geweſen fepn würde. Da mir nunmehro eine 
pur von dem Nachfolger Pfaltzgrav Heinrichs des unfinnigen haben; 
fe wollen weiter Diefelbe verfolgen. 


$. 7. 
Don Pfalsgrav Hermann dem 11. 


| Auf ben unglücklichen Abtritt Des fonft fürtreflich gesvelenen Pfalt⸗ 
sranen Henrichs Des unfinnigen, deflen er Guno Her; —3 — 
then ſchon im Dr 1058 geftorben war, beffen unmündiger Sohn aud 
Das Auu eines Pfalßgraven noch nicht rrägen mochte, folgte Demfelben 
Pfaltzgrav Hermann Der jtoepte. ey Urfunde Fönte hier m 
2 eyn / 


(130) 1. c. GELENJUS fat fib ie ſelbſten biefe Stelle nicht zu 
! ; gemadyt a bie Reihe der Pfaltzgraven Accra ^ 


machen. 
(131) Necrol. S. Maximini in HONTHEIZMES prodr. hiſt. Tr. 
. P- 974. | Z2 
[emi ldem 1, c. P225. | 
(133) cf. A. R. I. BUNEMANN Schediafma de Sancto Sigevi- 
no Colonienfium xıvı Archiepifcopo. Hannover, 1750; $. vit, 
p. 20, Sigevin war Hildulphs Stadifel : 


é 


> (6) & 
ſeyn, demfelben -fünftig eine Stelle unter den Achifchen Pfaltzgraven 
einnehmen zu laflen. Und diefe find mir ſo glücklich gemelen in einem 
Document S. Heinrichs Des vierten vom Fahr 1065 (134), und alfo 
4 Jahr nachdem YMalsgrav. Henrih war ins Kloſter Cptemad) ge 
fer worden ‚' zu finden. Hier iſt ſid: In nomine ſanctae & individuag 
Trinitatis divina favente Rex. Cum. 3 dignitatis ſit, ius cui- 
qua fervare ſuum, praecipue tamen eccleſiaſtica iura nobis ohſervare 
d rus Pa quia fi peccandum , tolerabilius ın bominem quam in Deum, 


^ 


- fi non peccandum, veverentius tamen Deo, quam. bominibus: obfe-- 


b) 


‚no nofiro praediciae ecc 


quendum: Nos quidem patrum praecedeutium veftigia imitantes , augere 
*bona ecclefiaflica, au&ia retinere, nofivoque in quantum oſumus pa 
*rocimio tueri debemus, quatenus noſtra tenera aetas a virile robor 
ahbelans , promoveri fi promoverit [beruns, €? dandi in Deo gloriam 
fequatu £7 data inter bomines confirmandi gratiam non amittat, 

nde omtibus Chrifli noffrique fidelibus, tam futuris, quam praefen- 
fibus,: notum e[Je volumus , qualiter bene erga nos promerentem, 
Adalbertum, Hammaburgenfem Arcbiepifcopum, digne vemune- 


rantes , ad Ärchiepifcopalem ecclefiam fcilicet! Hammaburch, in bo- 


nore Domini & Salvatoris noftri , eiusque intemeratae genetiicis Ma- 
"riae €? beati Facobi Apoſtoli, ſancti quaque Viti martyris , confiruc- 
"famy curtem noſtram Tusburchb diffam, 12 pago Ruriggouve, in Co» 
aeitatu Herimanni Comitis Palstim fitam, cutn omnibus appendiciis ; 


' boc eſt, utriusque fexus maneipis, areis, aedificiis „ vilhs, uineis, 


«gris, pratis, campis, pafcuts, [ylvis, foreflit y foreſtariis, vena- 
tionibus, terris cultis & incultis , futs aquarumve decur bus, mo- 
hs, molendinis , pifcationibus , exttibus, reditibus, vile €? inuiis, 


"quaefitis & inquirendis ,. moheris [o , tbeluneis, omnique difirilu 


$2 propriumdedimmus. atque tràdidimus. | Addimms infuper cum ban- 
efiae foreflum unum in triangulo trium flu- 

minum Jsilicet Rein ,:Tu[Jalet? Rurae pofitum, ita quoque  determi- 
- ..— Datum 

DEDE ; ——————— —— — ———À—— 88 nn in konnen 
(134) In Erpod KINDENBSAOGS Scriptt. Seprentr. Edit, LL, . 
. : 71706. Auctarium dipl & privileg. quorundam Lindenbrogio 

praeiermijflorum.n, Lxxx , p. 180. uno. 181. 
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fetum per. Ruram f Juxjum extendens usque al pontem Wirdinens 

Jem €9 exinde per fratam Colonienfem, usque ad rivum Tu(ale, € 
per defcenfum eiusdem vivi ad Rbenum €? per alveum. Rbeni, usque. 

fuo Kura infiuit Rbenum. — Ea videlicet Katione, ut praedictus Adel. 
ertus , erusdem fedis Arcbiepifcopus , fuique Jucceffores eandem , quam | 
de caeteris Ecclefiae fuae boris legaliter acquifitis, liberam £ de bis po- 
teſtatem babeant, tenendi , commutandi, precariandi vel quidquid -de 
Ecclefiae [uae utilitate voluerint. faciendi, Et ut baec noflra regalis 
traditio flubiüs & inconvulfa omni permaneat tempore, bamc coar- 
tam inde con/cribi, manuque propria corroborantes , Agili zoffri im. 
preſſione, inſigniri. Signum Domini Henrici quarti Regis 
Sigebardus Cancellarius vice Sigefridi Arcbitancellarii vecognovi. 
Data XV 1l Kalend. Novembr. Anno Domimi Incarnationis MLXV.. 
Judi&lione Ill. Anno autern ordinationis Domini Henrici quarti Re- 
is XIregmivero IX. AdumGoslariae in Dei nomine feliciter , Amen. 
Das Rurgau ift befanntlich zu Der. Ripuarifchen Provinz gehörig, 
und Ttand unter der Verwaltung der Achifchen oder Ripuarifchen Pfaltz⸗ 
grave (135). Duyßburg lag in Demfelben, und war eine Königliche Pfal& - 
daſelbſt. Eye batte fie im Jahr 1002 von K. Henrich Dem zmenten ete 
halsen, faltgrao Dtto aber wieder 1044. abgetretten an K. Henrich 
den dritten... Der Erzbifchof 9foelbert von Bremen Miniftriffinus des 
lungen Königs Henrich des vierten ſchenkte fid) nun aud) im Jahr 1065 
Duyßburg (136), mit dem groſen Forft, der Dazu gehörte, in Dem 
SRurgat und in der Gravſchaft *Dfal&arao Hermanns, der alfo une 
mittelbar auf Pfaltzgrav Henrich den unſinniges gefolgt ſeyn muB. 
. . 3 '! . ie 


(135) Wie Die Urfunde K. Conrads des dritten, fo er der Abtey er 
^ then an der Nur im Fahr 1147 gegeben,bey TOLNERN Cod. 
dipl. Pal, n, rin zum Ueberfluß beiehret. en 
(136) Duyßburg ift jedoch bald wieder zu feiner Neichsunmitselbarfeie 
gekommen. Es fheiterte Das Glück diefes Mannes, des haupt 
c . fäplichiten Urhebers alles Unglücfé unter der Regierung S. Hen⸗ 
rims des vierten, gleich Bas folgende Jahr 1066; und mit Deme 
+ felben giengen viele unrechtmaͤſig erworbene Güter verlohren. 
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Diefer ift es alfo aud), welcher bem Kloſter Braumeiler nieder ju. Dem 
jregen Gut Ciotten vor bem Jahr 1079 behuͤlflich gemefen iit, und | 
alfo na 5 Pfaltzgrav Henrich das Amt eines Schutzherrn Diefer ges 
dachtenn Kloſter vermachten Herrſchaft getragen. hat. „Die Pfaitzgraͤ⸗ 
vin Richeza hatte ausdruͤcklich verordnet, daß wann Pfaltzgrav Hen⸗ 
rich ihr Vetter unbeerbt abgehen würde, Die Advocatie über Clotten 
auf ihren naͤchſten Erben fallen ſollte. Es hatte zwar der letztere ei⸗ 
nen Sohn, den der Erzbiſchof Anno zu ſich genommen. eil die⸗ 
ſer aber im Jahr 1001 noch unmuͤndig war, ſo ſcheint er einen Vor⸗ 
mund noͤthig gehabt zu haben, den ich in gedachten Hermann, dem 
als ſediori das Pfaltzgraven Amt gebuͤhrt haben mag, zugleich zu 
erblicken glaube. Ich halte ihn Daher für einen Bruder Pfaltzgrav 
Henrichs, weil ih Spuren finde, Daß Henrich von tad der nach⸗ 
herige Pfaltzgrav am Rhein -Denridb$ Des unfinnigen Sohn geweſen 
ſeye. Es ift Diefer Hermann im Jahr 1085 geftorben. Dann der 
ANNALISTA Hildesheim meldet unter diefem Fahr (137): Obie- 
yunt Gregorius papa, qui 7 Hildebrandus, Tietmarus, Worma- 
tiae Epifcopus, - Hertmannus Palatinus Comes. Dieſes kan Fein 
anderer als Der Pfaltzgrav Hermann Der zweyte in NRipuarien ſeyn, 
da fich Feiner gleiches Namens in andern Provinzen oder Herzogthuͤ⸗ 
mern Damals findet (138). Ich halte aber Dafür, Daß fein Tod yes 

ZEN | 00 0 gen 


Enns DEI MEERE GETESTET EEE BETTER EEE EEE San Br EEE] 
(137) Sn VEFHBNAITZENS Scriptt. rer, Brunfw. T.1,p. 732. 
Eben Das fagt der. Aunalifla Saxo in ECCARDI Corp. fiit. 
. med. aevi p. 65: ÜObierunt eodem anno [1059] Tbietmarus 
.. MWormatienfis Epifcopus &Herimaunus Palatinus Comes. 
(138) Der damalige Pfalggrav in Sochfen mar Friderich der zweyte dieſes 
. Namens vom Jahr 1056 bis 1083 im Junio. Ihm folgte fei: 
ner dne" Sohn Friderich Grav pon Coommerfenburg, f. 
C. F, REINHABDI Comm. qua fabula Ludovici ik "T hurin- 
giae Comitis ex arae. Gibichentteinenfi faltu &c. refellitur , Ha- 
461737 ad p. 4, Tab. geneal Comitum palarinorum in Saxo- 
nia ex Gozecenfibus Comitibus, Qandemdamaligen Díategrasen 
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der des Hermanni contracti.Gbronif fortgefe&t hat, führt ihn im 


gen das Ende-diefs Jahes ju dim foe. Dann BERTHOLD, 


Jahr 1086 an (139), mit dieſen Worten: Eo tempore Palatimss 


Comes Heremanmus £? Otto Conflantienfis Exepäjkopus ex parte Hein- 


ıgen / A 

Bann befteickt gewefen feye.. Man muß fi daher nicht munbern, 
warm ber Möndy diefem rechtſchafnen Sürften noch eins anzuhängen 
fuhrt, und von ihm fagt, er fen unglücklich geftorben. Er hat hier 
in ein gleiches. Schickfal mit den. redlichften unter Den ‚damaligen geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Sürften, welche oon Heuchlern und Bigots im 
foie, ober Ded von furdrfame Schriftftelleen unglimprih be 

n foot | 


| $ * mE 
Don Henrich / Graven unb Herrn su Lach / 
Pfalt: graven zu Achen / dem L1 diefes Namens / und 


oem erften / der fid) Dfalsgtav bey Rhein nennt. - 


Pfaltzgrav -Denrid), Herr zu Lad, tft nad TONER ine 
mer ned) der Sohn Hezelins und der Vatter Bruders Sohn Pfaltz⸗ 
ravs und Herzogs Otto; er mürde alfo (olde Wuͤrde funfig 


-Sahr lang begleitet haben. Wie falfch aber biefeó jeye, erhellt aug 


dem Bisherigen; da fo gar zwiſchen Henrich von Lad) noch ein Malte 

grad Hermann fid) finder, den. TO nicht gefeben, und nie 

mand nad) ibm. Wann man erft die Zeitrechnung zu Huͤlfe Bit 

| | p 

— — RN LL — — — 

Rapoto in Bayern, und Cuno in Schwaben, ſiehe CONRA- 
Di Urfp. Chron. ad a. 1081 edit. 1537. p. 238. BERTHOLD 
Conítant. ad a, 1099. HELFFERICH de Comitum Suevia 
Pal, famili: Y xm &n, 6$. xix, not. | 

(139) In URSTiSu Scriptt T.1, p. 258. 








en M 23. 
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o kommt beynabe eine Unmöglichkeit heraus. Wann Henrich oon 
Sad der unmittelbare Nachfolger Ottens wäre, alfo der Sohn Grab 
Hezelins und Enkel P altzgrav Hermanns des erſten, deſſen Einſe⸗ 
sung in dieſes AImt nad) TONER auf 939 fallt; wann mas. fet 
ner dieſem Hermann dem erften nur 25 Jahr gäbe, va er. fale 
grav worden, fo würde pon Dem Jahr 914 an bis 1095, ale dem 
c tecbjabr Henrichs von Lach, ein, Zeitraum von mehr als 180 Jah⸗ 
‚ren feon, der nur drey Generationen enthalten würde. Geſetzt num 
auch, paf diefes wäre, fo Eönte man doch bie CRermáblung Hezelins, 
deſſen Bruder Ezo fihon ums Fahr 990 gebepratbet batte, nicht (patet 
als in Das Jahr roro fe&en , und mithin die. Geburt Henrich vou 
Vac) nicht viel jünger machen. Nun bag diefer Henrich erit nach dein. 
Jahr 1088, in welchen Hermann von Luxemburg, K. Henrichs des 
vierten Gegenkoͤnig, umgefommen ift, fid) mit Us Wittwe Adelheit 
bon Orlamuͤnde vermaͤhlet (140), und würde zur Zeit dieſer feiner Ver⸗ 
ehligung ein Herr von mehr als 70 Jahren geweſen ſeyn, welches nicht 
vernuͤnftig zu gedenken iſt. Wer ſieht alſo nicht, daß das TE 
‚Bebäune ſchlecht aufgeführer ift (141) , unb man aJfo mitrecht e$ verlaſſe. 
Wir haben in Dem obigen D erwiefen, Dag Henrich oon ad) erit 
nad) Hermann Des zweyten S op im Anfang des Fahre 1086 Die Pfaltz⸗ 
graͤvliche Würde erhalten habe. Bann TOENENN zu trauen wäre, 
jo wuͤrde fon im Jahr 1071 uud poor ig einem Buͤndnisbrief ver- 
ſchiedener Niederlothringiſchen Stände, als des Biſchofs von Lürtig, 
Des Öraven von Namur und anderer, aud) Henricus de Lach, als 
Comes Palatinus oprfpmmen (142). Ich bin aber aus fo vielen andern 
Er ee | E 19 


(140) Siehe KROELERS Fam. Aug. Lucemb. Tab. Il not, 2-5. 
(141) TOLNER bat ſolches aufgeführt nad) dem Schema der Pfaltz⸗ 
. gräplichen Genealogie, welches SEENFUS den vindichs Ri- 
chezae cap. li p. 3 fq. eingerücft hat, und 4 = vorher von 
dem 9fbt yu Brauweiler Johann Muͤnch erhalten batte, Diefe 
e Arbeit aber Fan Feinen fihern Grund abgeben. \ 
(142) TOENER führt in Hitt, Pal. p. 278 die Urfundean aus ILES 





e ( 65 ) . 


8 bed 4 ten pur als PER oder Das pon ps einem 
a a". — in dem ed ** * p um: 
er eine 


Kanferlichen . Heer in e geus gen Shladt c an la Eifter it den 


—— und: Rudolf von 
t A: con .unb it ein Leben ubl, bie Snie 


sio fe Trevirenfis & ali fere. enda fecum — 

d Dux Fritbericus —— — de nn 1 
MEM icquid in Erpbesfor 

— » etia illa nofiri [ Saxones] mud dofpent .ad — 


po 
von Lach Z4 ín bien ren icht als rap. ped: habe, 
fondern wit Sun — ee gefolger — — 





, Epifc. Leod, CHAPPEAUVILLE de geít. Epifc. Leod. p. 38, 
NI o dr de m 
143 in r. di aec. 

XIX, Ts 69 fe us dag zu us hernach ac(tiftete d in Diefen Gau. 
(144) $5 q$R L c. n. CXLi, p.4 
| 1145) EX 8 Rene Q Scriptt. R. G. T. 1, p. — ANNALISTA 
ECRHARODO Corp, hiſt. T, I, p. 455 erzehlt es mit 
den TEE orten. 
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Ich wevfpabre deſſen weitere Geſchichtsumſtaͤnde, fo in bie folgeföe 
S cbe per Pfaltzgraven einen Einfluß haben, auf ein andermal. Doch 
Fan ich nicht umbin, Daraus anzuführen, daß ex der. erfte (epe, fo ficdy- 

ſelbſt Pfalsgraven am Rhein nennt, und zwar in dem Stiftung 
eines Klofters auf feinem freyen eigenthümlichen Schloß Lache (146)5 
ia daß man gar bey ihm die erite Spuren eines Reichsverweſers in Abs 
toefenbeit des Kanfers finden will (1472.. Was der Beyſatz en 
in dem Titel’ des Pfaltzgraven Comes Palatinus Rheni oder de Rheno, 
welcher feit der Zeit gewoͤhnlich ift, fagen molle, verdiente eine genaus 
ere Unterfuchung. Wann man muthmaffen wollte, daB ſolcher nur 
in Ruͤckſicht der Lage der Pfaltzgraͤvlichen Beſitzungen gebraucht: mors 
den, fo fan man Die in dem Chronico Laurishamenti befindliche Er⸗ 
Flärung entgegen ſeten. Der Chronographus, ba er von dem Pfaltz⸗ 
grab Godfrid zu Tübingen redet, welcher zu K. Heinrichs des fünften 
Zeiten zugleich vie Winde eines Pfaltzgraven bey Rhein gehabt (148), 
druckt ſich alſs aus: per Godefridum , Palatinum. Rben Comitem ( eiuf 
fententia momentum curiae per id temporis fuit) reſtitutionem oVtınuit 
Benno Abbas Laurishamenlis. Seitdem nemlid) bie Herzoglich 
Sränkifche echte dem Saliſchen Kayferlihen Haus wieder = 
rt | fallen 
(146) Siehe bem Stiftungsbriefdiefes Klofters in FREHERS Origg. 
Pal P.Il, cap.ix; TOLNERS Cod. dipl. Pal. n. xxxvii, i» 
: HONTIHE, MS hift, Tr. dipl, T.l, n. ccxoiv, p. a41,. 
(147) 9n Der Epternachifchen Urkunde bey 9fub. MIRFEUS notit, 

., eccl Belg. c. 113, p.283 ; aus dem fie TOLNEX in Addirr.ad 

— 'hitt deed 88 íq. genommen M der aber in der Note daſelbſt 
. bie Unter(rift aus.du CHES E biit. Lucemb. probb. p. 42, 
vebetect ;oesgleidyenkn BERTHOLETS hitt. de. Lucenb, T. lll, 
, probb. p. 42, welcher Ausgabe HONTHEIM.L c. T: 
ME Cox P. 443 grielot ift. E xe d 
(148) In FREGERXG Scriptt, R. G. T. I, edit. Struv. p. 142. Sie 
^ 5e HELWFECHES Antiqq. Laurisham. c. xxxiv, $. u. in 30» 

HANNIS feripp. Mo: T.H, p.8o, : — 
(149) Wie man aud) aus OTTONE. Frifing. de geſt. Friderici l 
Amp. Lib. I cap. xii in URSTISII fcriptt, R, G.T.], p, 414 fiet. 








e (68) 


fai waren , fo ſcheinet Die Darunter enthaltene Oberpfaltzgravſchaft 
eon den Kayſern andern «Herrn gen worden ju ſeyn; Daher der 
Ripuariſche Pfaltzgrav Henrich ein. ei Anhänger Henrichs Des 
vierten Folche erhalten haben «ag. sie biefe Erklärung. nicht für 
en richtig angefeben werden, ai n man den Titel Pfaltzgrav 
us raͤzelhaft Halten möflen. das Vicariat anbetrift, — 
— Pfaltzgrav rich von Lac) führe haben foll ,. fo gründe 
man fi auf folgende Worte einer Urkunde vom Jahr 1095, too 
rinn Die Rechte Der Advocatie Der Abtey Epternach gemaͤſſiget wer⸗ 
wen: praefidente Henrico Comite Palatino , cui a Domino nofiro 
glorsfifimo Imperatore Augufto Heurico iu kaliam dutiante | im- 
i 150] commijlae funt babenae, Der Freyhere von SENKEN: 
O (151) möchte, gern Diefes Vicariat auf Das Lorhringifche 
Reich, ale worinnen Eppena liegt, eiufehehnken, und dem Pfaltz⸗ 
graven überdis die Ehre, ein Vicarius Des Kayſers geweſen zu ſeyn, 
—5 — und hingegen ihn nuc ji des Herzogs von Lothringen Stell⸗ 
ber machen. Dieſes letztere if} offenbahr Der Urkunde miber(pree 
P Dann obgleich ALBERTUS „dquenfis (152) unb andre bezeugen, 
Daß Der Hertzog von Niederlothringen Sodfried Damals in Stalien ge 
— ſo gt be Urkunde sn Deutlich, daß ihmder Kayſer, als 
gemgen, Diefes CBirariat aufgetragen , und dee 
ndi — des Kayſers Stelle in dieſer auch der Gegenwart des 
enge beraubten Sbroping, une babe. ‚die Enfgrin 
| fuug 





(159) Qd ne Imperii findet (jd) nur in BERTHOLETS Ausga⸗ 
er Urf 
(151) Sn den ben Gepanfen von dem Gebrauch des uralten „Zeurföpen 
bürgerlichen und Staatsrechts c. IH ,$. rxxiu, p. 179 fa & not, 
.(g. pag. 182. Es befchuldigt der Freyherr fogar - bie Urkunde, 
daß fie etwas neu ausfehe und einer von Den Mönchen erneuerten 
chartae gleiche. Diefe Befhutoigung ift zu allgemein, ale daR 
man fid) Darauf einlaflen kan 
(152) Hut, rro yn L. Y. & 12. 


& (685 0 
kung bes Vicariats M. dringen M e fo weß ich eben nichts 
dagegen einzummenben, DE ch des | unb Def» 
tuber Conrads AA bey S dein die Pfaͤltziſhe 
ee mehr dence he - Di Folge —— Pis 
tt mergerichtsa 
UT Doe Get 3 sey amt jac (153) Pfaltzgrav Henrihll 
arb nod in eben ae 150), und zwar in beharrlicher 
reue Peri en beit bam nai or ir bene in a er techemäffigen Kae 
155 )s 
era bid mag. E pen ihm feyn P Re wir ibn —* den letzten 
in der Reihe der bisherigen Nirveriorhringifcher ober Achiſchen Pfaltz⸗ 
graben A Bari feinet —— as md Sti nes un- 
Siegfried vom SBatlenftábt imoniolerben einge 
feet worden , werden wir ein andermaht ee, wann toit Die fols 
gende unb zweyte Reihe der Pfaltzgraven zu Achen unb beg Rhein 
—ã— 1095 an biß 1156 zu erläutern enheit nehmen mer 
Mr gr p Sea Md muß id —ã eine ee wagen » an 
49€; n 

Wt t entweder ame au Heinrich 1 Dee un innige , Nui os 
gta» 


— ——————— ——— —— — — 
153) 9n des Cammergerichts Archiv x. IV Stuͤck, x Abth. vom 

( hen Reichsvicariat $. 19, P. 2% bb. ho⸗ 

(154) DODECHINUS und bd va) pid ERA ed 
a. 1095. en d. Eid. April, 
welches ber tate aei i it, par ? aber bait [x 
daß Henrich von Lad) der ulus —* alatinus fepe 
Sterbtag in dem Necrologio S. Maximini X Kal. NO t beffen 
—F 206. angegeben ‚wird, in prodr. hift. Trev, P. Il, 


Q5 5) BERTHOLDUS Conftantienfis ad & 1095, in VRSTISII 
criptt R. G. T. 1, pag. 375. 


—* indeſſen von ihr des un Diff, de 
( fam. Ku acer Tab. ietióe SOEERS 


^ bef il unbeerbt abgeben würde, verordnet, Daß Der, fo ihr Dem 


- (6) & E 
Hermann 11, derner in dieſer Würde gefofget ift. — CBor Die erſte 
einung ſtreitet ich, daß Henrich von Lach ſeine Patri⸗ 
monialguͤter in eben der am atte , too fie aud) Henrich ber 1 1 
ebabt, bap er Inforerfeit dh rg Cochheim an der DIOR be 
eben (157). Es harte bie Pfaltzgraͤvin Königin Richeza ſolche 
tid) Dem 1, af$ Advocaten der zu dem Klofter Brauweiler geftift m 
aft Glotten , vor ihn und feine Erben über eben , unb auf Den Sall 
va 
nah am naͤchſten fepn meürbe unter den weitern Settenverwandtien, 
fol ; erhalten felle. Nun batte Heinrich oer 1 Erben, und befon- 
ders einen Sohn , den Anne eme zeitlang am feinem Hof vum: 
Diefem gehörte alfo ei Mill as i(t alſo natuͤrlicher, al 


wir ben. Sohn Hmrichs Des ich den Ik von ? ehr c 
Perſon Halten (158. Sein t bie andere Eher nenid 
Daß ex ein Sohn n$ des 11 fepe , ftveiten, als feine unmittel⸗ 


bare Nachfolge auf Dire. "Dir 3 weifel fallt totg, wann man Dem 
Gao von Lach eine preerogativsm aetatis vor allen Damals lebenden 

aus dieſem Geſchlecht beylegt, und feine Nachfolge in Dec Malis 
gravſchaft auf Das ius feni gm. So hatte ſchon N eg a 





(157) Mic dia) Wilhelm, veffen Vater Siegfried ber ‚Stiefiohn und 
Erbe der Patrimonialgüter Pfaltzgravs Henrich oon 
dach geroefen, nent im callrum meum Cochemo in der Urs 


Funde, morinnen er bas Kloſter Sprengiersbah 1036 befhenft , 
bey TOPNERC. D. P. p. 35. und HONTHEIN N. c. n. 


CCLVHIIs P. 534. 

(158) Der Biſchof Poppo von Dt, welcher in dem I MEIN 
des 11ten Jahrhunderts Das Stift regiert, e ein Bruder 
gran endis geweſen (eon ;. fiebe CALM nift, det pii 
edit; ll. T, ll, L. XX, 6$. LXl, p. 289 E nb HONZSEHN 
in prodr, hift. Tr. P. 1. q. 705. not. (a) ad n. XXXl, Ich 
lab ſolches an feinem Ort geftelit, da ich Der Quellen ermangle , 
aus denen man folches geſchoͤpfet. 


> (70) M 


Fine nes Ältern Bruders Ludolfs Sohn, den nachherigen Haeg in 
ayern, Cuno ausgeſchloſſen; wie bann dieſer nach eben gedachten 
Ottens Erhebung zum Herzog in Schwaben nicht einmal demſelben 
— ift, ſondern der fenior Hei der 1, des Cuno Großvaters Bru⸗ 
ders Sohn. Diefe Tällebeftärken meine Muthmeffung, daß Hermann 
ber 11 Der MC Puri Des ] geweſen, und deſſen Sohn dem nod) - 
unmünpigen Henri eon ad) vorgegangen fepe... Bar gleich dag 


Achiſche [s taeen Amt von feinem Urfprung an ond fo erfor 
derte Do fol e$ nach der damaligen quetaffung ältere -Derm , Die 
vorzügli nghe, / rr und Tapferkeit befaffen, mit einem 


Wort feniores, e8 ift Dermaln meine 2bfi t nicht, mid auf 
Diefe Succeffi neo einzulaffen., 
Kenner der Gefchichte mögen nunmehro urtheilen, ob ich meinen 
Sen gemäß wirklich diete ngen der: älteften —B— 
hes Er ob id) bas binden nglich ‚erwiefen babe, worinnen 
—* N, und denen, bie ihm nur. m find, abge 
. gangen bin. Die Muthmaflungen, bie man nicht gänzlich aus’ De 
n te fo entfernter Zeiten perbannen Darf, mann fie auch nicht olle 
ihren Beſtand haben, £ónnen. der Hauptſache ‚nichts Khaden, da ich fie 
si Qus xm Wahrheiten immer wohl zu unterſcheiden mich 
iſſen habe. 


$ 





N. B. P.2,$ $ Lin. 20 weni weniger lies mehr; p. 9, lin. x, lis 

gen! fies völligen; p. 11, lin. aginenfi lieg Meginenf p. 14, 

bald Franciae lied bald Ducem Franciae p. 30, hn. 2 nad) 

den Worten 9. fEberbarbe (te hinzu, erklären ; p. 30, lin. 20 und 

den ſetze hinzu Ort; p. 37. lin. 10. wodurch die lies nur wodurch; 

p: 49; lin. 11 anftatt 1057 fies 10515 p. 53, lin. 4, geachteten lies 
geächteen; p. 55» not 125 , lin. 10. —— — ionis lege diſſenſioner. 


* 





it Jahrhunderts. 


4. HERMANN 1, eirabringen Tode, 944 unb darauf 948, als Koͤnigli her 
DBicarius in Ripuudgen zum Reichs Pfaltzgraven in Niederlothringen in 
der Pfaltz zu Achegau, Bunnengau, Rurgau fc. x. als eine terram 
palatinam unter (ep wot Ende Diefes Jahrhunderts. | 

Sem. HEMEWIS, 


A EHRENIRZED AICAN, Eommt als rap im Sülpidgau 1020 vor, 
or Ende Des roti 5 dag Stift Gomelius Münfter ju gleicher Zeit, 
den lll und $. Seb fein ‘Bruder Braumeiler ftiftet, mit Berchheim und 
ftíftet Das Kloſter Her Helfte des Walds Vele, fo nachher Comitwrus 
90 abe fein Leiemoris heißt. — u 

Gem. NATHRD, 4. 9.90 wahrſcheinlich aus Dem Saliſchen Geſchlecht/ in⸗ 
ju €, begraben jmdie Soͤhne cognati K. Henrichs des ll genennt werden. 
—— —Á— n 
fU DO$3,8xa»crvd HEINRICH I, wird EUND, _V. HER 
Erzftifts GMIn, u, Voggrav 1045 nad) feines wird ‚Herr MAN Der 
weiler, + 1031 vor ders Dtto Erhebung zum 309 in I, Orao im 
und begraben ju Braufpin Schwaben, iure fenii, mte Rurgau und 

er — — —c^ — tigt das Stift Braumei- , 1057, t Malsgrav 
N EUND, jenden Erzb. Anno zuCoͤlln 1058 nod nad) enrich 
ICH, Vatters Sob dem praedio Clotten, und or ſeiner dem unſiñigen 
[gt dem Brauweiler, bt ihn; ſoͤhnt fib aber mit Beſitzneh⸗ komt in dieſer 
atter in Herzog in Bis, und ſchenkt ihm den mung. qualität (bon 


der Grav⸗ ſetzt 1052, ſtperg jenfeit Rheins; geht 1065 vor, 1 
fhaft des lio in Ungarnjoſter Gorg 1057, verlaßt 1085 als ein 
Erzitiftes Erben. Seine wieder 1060, und be treuer Anhaͤn⸗ 
Gon, T ward nad) | oen Anno wieder, wird ger K. Hein 
bad nad) Kiofter Marten Schloß Eochheim un: richs des N, 
dem CBat^ bracht. - | und rödet feine Gemah⸗ von ihm Eoınt 
ter u. wird Gem. Oybiro darauf ins Kiofter vermuthlich 
begrab. zu Ottonis von had geſteckt, wo er ſtirbt her der Malte 
Bꝛauweil. furt, Herzogs grad Her⸗ 
hinterlaßt ben Tochter. im. ADELHEZID, mann, Grab 
Beine Erb. 2ten mal mit] 1060. — von Stahlef 
rifden Ow u. deſſen Bru⸗ 
vermaͤhlet. der Henrich. 


VIBeXGES wb Wwe — DOPO, 
^ Sav pex ud Siege [^^ Bifchof ju Meg 1090, ſtirbt 


Fried von Balaftäd — — 1103. 


Gens Speifian Gellius | | | 
Bague 


dut Reihe 


| aligsasen zu Baden Eu 
Kiederiotbringen 


um ihrer Anordnung an biß auf 


. — ' Wfalaataeo — 
d —OSiinri bon S6 


ME dortſetung dieſer —* in der eoi vo | 
&algcapen 


Brintio8. ‚don TT T 
Sigfrieds von Ballenficdt I 


bt einer Geſchlechtetafel von Sign eds Lc mung, B 











feiner, Gemahlin, Söhnen und erwandtfchaft. 
un Zu Zweybrucken/ bep Peter Hallanzy, 1766. 










Gori Sheifin "m E : 
iuga 


lutte Reihe 


 Bfalsgraven zu Dachen J 
| Kiederlotbringen 


bu iter Anordnung an bif auf 


 ' Bist 

inci bon Sab — 

m dertſ buns dieſer feige: in bet Befipichte der B 
Sfalzgraven 


Beinrins ‚don Sade 
Sigfrieds von 1 Ballenfiedt,. 


ed wa Gefidlechtetafelwon Sigfriede Abſtammung, 
f feiner Gem —** afelvot und ana dr 


| Zweybruͤcken / bp Peter Hallanp, 170. 
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der Pfalstiraven gu 2idpe 
RAvon ihrer Anerönung an big auf Heinrich von & 
Pfalsgraven bey bein weiter forgufübren unternehme , fo möchte 
eine Serrkeung nunmehr überflüflig feinen, Da endlich oie Pfalzgraͤv⸗ 
liche Geſchichte bas anſcheinende Gluͤck hat, Dur& Die voriges Sabe 
giis Kurpfaͤlziſche Akademie ‚und Die pi geſellſchaftliche Ar⸗ 
it Det verdienſtvollen Mitglieder Dep. hiſtoriſchen Klaſſe einen weit 
groͤſſern Grad der Vollkommenheit zu gewinnen ggfs ihr einzele Be. 
mühungen fematé mitzuͤtheilen im Stande find. Ich habe mir aber 
auch nicht vorgeſetzt, eine Geſchichte der Pfalzgraven zuſammenzutra⸗ 
gen, noch ſolche durch alle moͤgliche Unterſuchungen und Beweiſe zu ei⸗ 
ner miren Groͤſſe auszudehnen. Man mag dieſe Arbeit als unvoll⸗ 
kommne Beytraͤge anſehen, die dennoch meinen Goͤnnern und Freun⸗ 


den, als Fruͤchte einer Muſſe, die ich mir abzugewinnen ſuche, gefallen, — 


vielleicht einigen Anlaß zu beſſeren Unterſuchungen geben, und end⸗ 
lich bey Erſcheinung einer volilfommenen Selhichte ihren allenfallfigen 
Werth verliehren mögen. She ich aber fortfahre, mo ich bep meiner 


a ich. die vor zwey Jahren herausgegebene rlänterte Reihe 
> ben era —— 


erſtern Arbeit aufgehoͤrt, will id) einige Zugaben und Verbeſſerungen der⸗ 


ſeiben voranfchiden. Die Darinnen feftgefeite Reihe der Dfangraven 
Des erften Geſchlechts ift folgende : | 


x % eL 
003 : & ) L, 


⸗⸗— * — ramen «d ; 


. % (72) © 
PESE der 7 cin Fraͤntiſcher oder Lothringiſcher Brad, erſcheint 


faljgtab nac er Vaer⸗ fob, ‚bt ides €ra» im 3i — 
9 €: 55 feinen Ripuari — Herefchaften en unb u eins ETT 
nod — en, Franken und guanti . 
Shüringen 1 in Sa affeib ben 21 Di 215909 153 3 9 — ei 7 2 
PNA ſtitbt 3. OSO folgt Dem-Bas . EH btt e 9) er 
„vor dem Baier ur hs L^ meter | nube De " * m ER 
103t $ ' tiet S$'DIÀ 
— — —2* b er verwal⸗ — Otto als n d 





gtapqu Aa⸗ 
. YR KURND tt AP 1045 ,Da tt Ke S)faljgrab gu ^ tb dm nad: 
65  mirb von Schwaben Achen 1045, on Heinrichs 
"Dot 1049 — der Yon :gtbt ab — (tibt bd x95, 
bem Herzog Gran Gebhards von 1061, . 2058, gang unb — 
Otof- in Bay- von Supplindurg und | Bott voc 
vater. (nt; der Sroare Rapfe er ros } 
M. Ahars. E 1085. 
J093,1 . 6) $ 
/—— "ae$$. 5 Se3RX eS ba, fut m. 
i | — . Gitab zu Lad, it Pfaligrav nad): 
Hermañ⸗ vd 2Tod u. (titbt oos; 


LE 


None rfe Abtheilung 
die Zugaben und Verbeſſerungen begreifend. 
B Zugabe und Derbeflerung 3u m $5 von dem 


erſten Dfolsaraven so ache / 
ermanı dem: 1. 


3h habe in bet Erlänterten Reihe p.38: bie Frage oen Hermanns: 
iré. l. als unſnrituigen erſten ine in it "d Meri | 


Y 














e (73) & 


"beret; aber bey der-groffen Ungewißheit derſelben ier die Antwent 
unentſchieden gelaſſen, als mid mit einigen in Murhmaflungen verlieh⸗ 
ten wollen ‚die oft nihteinmal den Grad der Wahrſcheinlichkeit erhalten 
ftónnen, Wie koͤnte es fonft -gefchehen, Daß man ihn entweder auf. 
Bayern, oder aus Franken auf eine Doppelte Art —— ? Seine 
B ayeifde Abkunft/ welhe TOLNER aus febr. feichten Gründen bes 
pu und ſefort bey neuern Schriftftelleen zum gemeinen SReintm 
at,Fenrite bon nad) dem; / was der Herr von DLENSEHL 
$& in der Diff, preliminaire zu des Abe SCHANNATS Abre- 
© * l'hüftoire Palatine &c. gegen diefefbe erinnert, als gan unwahr⸗ 
ſcheinlich angefehen werden ; jedoch ein. Gewohnheitsirrthum voir 
verd nPeniete Rahıfhreiber immer p orrgesfianite Die ihın. abet 
bey vernünftigen Lefern Fein gröfferes Anfeben geben Finnen. Der 
Herr Ritter von —— in feinen muͤhſamen Originibus Boicge do- 
mus, $a et von Herzog. Arnulfs in Bayern vier Söhnen, Eberhard, 
Simuii, —— M unb Fupmig handelt Ca)rfo | meg daran lora 
Wind eir tn, Rd t to d 
einer on zu halten, er vielmehr Davon 
pane ier ew a | fratre alii aut diligentiores aut otiofiores ivi ; 
"unb an einem andern Drt (b ) den Unterfchied zwilchen ann, 
Arnulfs Sohn, und uem alzgraven für am klar hält. Allein 


‚eben Diefer berühmte er bi d ein anderes Syſtem, 
‘wann er auf den a Peg D, den Er als ober 
Reichspfalzgraven anftehet, Den zweyten Sohn Herzog Arnulie, 
uff oem jüngern, in dieſer Würde folgen laßt, morinnen ey TORs 
NERS Meinung bepzurrerien irrig glaubt, ba bod) Diefer Derman- 


en zum Pfalzgraven bep Rhein machen und Arnulfen nur als Mfalz⸗ 
graven in Bayern angeſehen Ben mil (c). Der Dauptgrund, der 


a — — MELLE. . 
a ) P.ll, L, Vil, V.P, 30. EE 
fo L. Villi, En 


p. 90. 
(c) Hift. Pal, c. V1H pe  Hermanao 1 Comire Pal, peg. 197 & 
203. 


e^ 


MS 


‚Ritter e$ doch bald wieder beſſer gefallen will, d 


v 


o 0459 | 
bet Herrn von ZUAT verleitet, in dem en > vinyen 9fenoff , ben 
oberiten Reihspfalsgraven zu finden, beftehet a / o6 ju gleicher 
eit ein anderer Bayeriſcher Herr Das irn in 
ayern befefien habe. Allein ev. eriveifer ſolches fe A, Da | nad 


dene er emen. Thiemo, Seitifo und Meginhard ale Baperifäe Comi- 


tes Paletii: im 9ten. Jahrhundert angezogen (d). er beenad) darauf 
tetfallt, e$ babe Herzog Arnoif alle Jremter welche Die Regierung - 


Des bes Deriogthums erfordert, entweder ſelbſt gehabt, oder feinem Bru⸗ 


oͤhnen anvertrauet, auf welche Weiſe bann fein zwepter 
Sohn der jüngere Arnolf nod) in ben blühenpen Zeiten dieſer Famil⸗ 


— in Bayern geworden, der auch ſolches Amt bepbehalten 


, als er nach des Fraͤnkiſchen Herzog Eberhards Ableiben Die 
— Rewvepſongraßſhoſ⸗ Davon getragen (e); o bu cr dem pee tu 
er bey 
gung der höchften Pfalmraͤvl de. cbe feine Bayriſche Dion in 
zial 








(d) Da dazumal Bavern noch keinen Herzog batte, und 

*F Königliche Autoritaͤt noch x nit durch mächti Süren baue 
Stände gefährdet war, fo beburfte e$ nod) Feine Comites Palati- - 
nos , foie folche nachher in allen Provinzen von den Sächfifchen _ 
Kayſern zur Aufrechthaltun fire tíame den Dean an 
die Seite geſetzt wurden. Es mögen Demnach bie von Deren du 
BUAT L. Vlil c.l. aufgeftellte Comites palatii nicht mit ben nad, 
btvigen Palatinis snb legatis Ducum r s d tineclep Derfonen - 
gehalten werden; fiehe Die ie qi Rei 


-— (e) Mich wundert, baßen ter fib auf o. - 
(€ ES c De Joh. 


ES —X in BRE Scriptt. Boic. T..l, p. 461 

baegen, bed aids bet bon bem 939 in der Rebellion verfangen geweſe⸗ 
Fra 3 dg Palatii u 

e etd tnuífé pen ® apern Sohn geive 0 

EUR bit M 28 Arnolfs des juͤngern in der oberſten — 
Schein haben, Der. aber. bod) nur ein falſches Licht 





| > (5) 9 
apſchaft habe fahren fafjen (£O. Mann man dergleichen 
ge Gedanken einer Gefchichte einverleiben wollte, fo wuͤrde Diefe 
gar bald Das Anfehen der Wahrheit und vie überzeugende Kraft des 
ufammenhangs verliehren. Man wird aber gerne zugeben, daß da 
Bayriſche Pfalzgrav Arnolf der jüngere fid) aufs. neue rebellifch 
gegen Kayſer Orten bejeigt, und mährender feiner Belagerung in Re 
genfpurg endiich gar das Leben verlohren, der König dieſes Amt 
einen Geſchlechte entzogen. Die Reihe der Pfalzgraven welche mohls 
gedachter Here du BUAT aus Urkunden entdecket hat (g) bewei 
bie Pfalzgravſchaft in Bayern erft von Otten dem 3, Graom zu 
Scheiern und Großvater Ottens Des groffen , erften Herzegs in 
Bayern aus der Scheiriſchen Wireelfsachifchen Samille, wiederum an 
dieſes Hauß Durch Heurath gebracht worden. 
..&, Ich fomtme von diefen Verirrungen aus Bayern zuruͤck, um 
mit deren, melde unfern Dfalsgraven Hermann zu einem Fränfi 


Heren machen, eine Ausfchmweifung zu thun. Das-HerzogthumSrans - 


fen, welches ın feinem weiten Sinn nicht allein Die ín Frankonien oc 
der Dem fogenannten Öftfranfen gelegene Lande begrif, fondern fid) auch 
biß an den Rhein und Aber verfelben in Das Wormsgau, Speyer: 
an unb Wainzermark erſtreckte, ward (on in Dem 9 u. 10 Jahr⸗ 
Dunbert in oen Oſtlichen und aedem Theil getheilt (h ) ‚und Lo 
U 3 . DU 








(f) Kerr du BUAT will die Malz in Bayern fuͤr zu klein anſehen, ale 
Daf fie Arnolfen anftändig genug gemefen ware. . Es reimt fid) 
diefes nicht miteinander. Und gereicht e8 den € óbnen Arnulſs zu 
mehrerer Ehre, Daß der Ältere Sohn Eberhard im €yil privatifis 

'. ttt, ohne Daß er Nachkommen hinterlafien, Die ung befannt waͤ⸗ 
ren; daß con Hermannen, nachdem ihn Det Biſchof Udalrich ju 

Augſpurg bey SDtencbingen in feine Gefangenſchaft befommen, nichts 
mehr zu hören, noch ju * iſt? a 

. (g) L. Vill, cap. Il uno Ill 'verglichen mit der Pab. XXI. | 

b) Otte der I Tchre uns biefe Abfonderung in einer Urkunde dul 


, 


ERS - 
‚einen beſondern Camerae procuratorem oertoaftetti). An dein 


durch | 

Dfilihen bell bed Herzogthums war Das edelfte Geflecht Das Baben⸗ 

bergiſche. Heinrich der geoffe, Der nachdem er fid) Dued) feine Felde 

. zuge gegen die Normannen in dem Lorhringifhen Reich, worinn er 

sBefehlshaber war, den Ruhm eines Helden zuwegegebracht, im Jahr 
6 geblieben, (k) hatte fehon als Marchio Francorum in biefem Oft 


E 
Aichen Theil Die Oberaufficht Nahmens der Könige Jefuͤhrt. Er bin 


terließ 


D nn — — — — — — 
Jahr 947 in us8388 Reichsarchiv, P. Ber. cont, ll Fortſ. lll, 


p.431 wo orientalis Francia, woriũ Retzſtaͤdt, Karlſtatt u. Schwarz 


. «b gelegen, von Occidentali Frencia unterſchieden wird, in welches 


€i) 


* 


Bomaresheim, Suliburch (Seulberg ) Furbach (Faurbach) 
Hurnaffa (Urff) fo bey Frankfurt, Homburg vor ber Hoͤhe und 
im Heſſiſchen liegen, gerechner werden. So wird auch Sranffurt - 
felbften, Ingelnheim, Tribur in Dies Franciam ( occidentalem) 
oder Das Rheinische unb Heſſiſche Franken in Scribenten unb Ur⸗ 
kunden gefegt, fiebe Die Erlaͤuterte X. p. 14. not. 30, 

Nach der befafiten Stelle des jüngera - EKKEHARDO de caf. 
mon. S. Gall, Nondum adbuc illo tempore Suevia in Ducatum erat 
redacta, fed fi/co regio peculiariter parebat [icut bodiets? Francia, 
Procurabant ambas Camerae, quot fic vocabant , naucii. Fraa- 
ciam Adalpertus £9 Werinbere , Steviam €37c. 


C 
(k) Siehe von ibm ben Annal. Fuld in FREHERIScriptt. Tom. be 


fonders p. 60. ad a. 886. Occifo ibi ( in Gallia) Henrico Mar- 
cbenfi Francorum, qui in id tempus Niuffriam tenuit. Es mag 


dieſes Neuftrien fo viel (epn als Weſtraſien, Weſtreich, regnum 


unwahrſcheinlich zu fepn ſcheinet. 


eccidenrale (in Anfehung Teutſchlands) oder wie Here Ho 

SONNE de Ducaru 09 Send qu P. 14 As * one 
Wort ausleget, novum regnum, noviffime acquifirum ‚fo paßt 
es auf bas re&num Lotharii, Lothringen. Im letztern Sinn @ 
ber koͤnte e$ auch Franciam novam f. Franconiam anzeigen, wo⸗ 
bin gedachter Herr SONNE ſolches ziehen will, welches wicht 








W S (7T) $e b; ux u 
: ferie drey Söhne Adelbert, Adalard und Joeinridy, unter welchen 
bec aͤlteſte in Der Eigenſchaft eines Markgraven und Procuratoris 
oder Nuntii Camerae erſcheint, (I) unb der andere Bruder Hein⸗ 
rich auch mit bem Stel Marchio beehret wird (m). Die Gstbicfíale 
derſelben find bekannt, und wird Adelbert, der 907 auf Befehl R. Lud⸗ 
wigs Dtó Kinds entbauptet worden, als der Stammvatter der Markara: 
den in —— und ber Narkgraven auf dem Nordgau gepriefen (n). 
In dem lichen Theil des Herzogthums der Franken, toeihes 
, rati- 
(1) Siehe bie ner. (1). Er (dint alfo dem CBater in bem Matchio- 
natu Niuftriae f. Franciae orientalis novae gefolgt zu ſeyn. 
(m) In der Urkunde K. (ubtoigs des Kinds vom Fahr 903 in ECK⸗ 
HANTS hift. Franc. Orient. T. ll, Append. dipl. n, XXIII p. 
897. Sie hatten Das Folffeld, den Ipfigau, das Srapfel), und 
Den Badengaur unter fly, Diealle zu Francia Orientali ober nova 
tten, 


9 . 
£n). Siehe des Herrn da DU AT Origg. domus Boicae L. lll c. 1 & 
-N unb Tab. 6 2% 190 u. Vlll, ad p. 224. wie auch des Herrn 
. PIEFFELS VWerſuch ene Sefehtechtsbefehteibung der alten. 
Narkgraven auf dem SRbrbgau, 1 Theil in Dem ı Band per 2b: 
handlungen der Kurbaierifchen- Akademie. Bon eben dieſem füvtvefv 
Hohen Schriftfteller (iet man. daſelbſt eine Abhandlung 6on den 
Graͤnzen des Baieriſchen Nordgaus in dem rr Zahthunderr. 
Licht' und Neuigkeit charakteriſiren dieſelbe. Es iſt aber dieſes 
Bayeriſche Nordogu eben das Oeſtliche Theü des Frankenlands. 
Nach der dabey befindlichen Charte war gegen Suͤden die Dos 
nau die Graͤnze, gegen often ſchieden es Die Bohnuſche Gebirge 
von Böhmen, fo wie der Thüringer Wold und Thlringifche 
Saale folhes gegen Norden von Thüringen abfonderten. Gegen 
Weſten erftvechte fid) ſolches biß an den Speßhart, und gieng bon. 
da herunter gegen Den. Kocher, fofort fángft Demfelben und der 
örenje- Da dieſes Dftfeamken in dem 10 und r Jahrhundert 
| Ä eine 





^ C78» 9 | 

Francia antiqua , Auftrafia , (0) und Rhenana zum tat fie edeuns 

werden fan, hatte fid) das edelſte Geſchlecht der Franken, id ine — 
bie Salickeri, n zwey Branchen getbeift, bie -Defftfd) Wetterauiſche, 
und bie Worms unb, Coptperikbe ne biühete zu gleicher Zeit 
wit den Babenbergiſchen Graven oder Markgrayen im Anfang des 
10 Zahrhunderts in Den 4. Gebrüdern Konad, Gebhard, Eberhard 
und dem Würzburgifchen Biſchof A a der letztern gehörte 
Merinher, Camerae nuncius in pem Rheiniſchen Franken, jur, arit 


H 





- «int Bayriſche Mark abgegeben , "bie unser ber. Verwaltung Det ^ 
Nordgauifchen Markgraven zu Schweinfurt geftanben , fo fragt 
fio, wann diefes Fränfifche Land zu Bayern geſchlagen werden. 

shlgednachter Herr von NIESSER meine in oec Abhandlung 

. on den alten Gränzen Des Baieriſchen Nordgaues $ Xl p. 166, - 
daß Dftfranfen feit Der Saalfeldiſchen S beifung 876 zu Bayern 
gehöret habe, nnb eben Daher Diefe "Provinz er Bavariae be ' 
nennt morden. Da fid) aber ſolches mit der Not (1) angeführten 
Stelle des S. Sullifchen Mönche nicht vereinigen laßt, ſo muth⸗ 
mafle ich, Daß ſolches fpäter geſchehen, und daß da Adelbert 907 
enthauptet worden, Markgrav Liurpold, des ‚Herzog, Arnolfs 
von Bayern Vater, feine Markgrapſchaft nod) vor feinem Das 
Jahr darauf erfolgten Tode erhalten, und eben Deswegen von eis 
nigen Annatiften Dux Türingorum genennt. wird, fiehe. Scrippt. 

. rer. Gall. T. IX p. 87 ad a. .908., | 

-(o) Siehe Erlaͤuterte Reihe ic. p. 24 not. 30 und GONNEI. c.$. 

^ ^ Vill, p. 14. dieſer macht oafefbit in der Anmerkung (a) taber — 

ſcheinlich, Daß da Oſt nicht allein bie Sen von Morgen, (ons 

dern aud) überhaupt Den Urſprung und Anfang bedeutet Die Bes 

nennungen Auſtrien und Auſtraſien nicht aur gebraucht merden, 

ein "gegen Morgen liegendes Reid oder Provinz zu bezeichnen. 

fondeen auch die ehere Einnehmung, Bervohnung oder Stiftung 

-. anpudeuten. Co wäre der Ducams Auftrafiae ſo viel, als ducazus 
., Fiancias antiquac f. Rhenanae. | | 






^- 
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ba Adalbert ín bem Thüringifihen Franken oder GranÉonien ſolches 
Amt oermaítete. KROCHLER und nad ibm andere haben Dieft bey 
de Salifche Geſchlechter in erwieſenen Geſchlechtstafein vorgeftelle, je 
Pod) ohne Die Verbindung zwiſchen beyden zu zeigen, tie. id durch 
Muchmaffungen anderswo zu erreihen gefucht habe (p). Wir haben 
demnach drey Fraͤnkiſche Hauptgefchlechter, bas Hefliihe, Das Spey- 


er und Wormsgauiſche, und das Babenbergiſche. Der Herr von - 


DEENSCHLEAGER (qg) ift geneigt, unfern PDfalgraven Hermann 
aus einem der beyden erften bersuteiten, und auf dieſe Weiſe ihn zum 
. nächften Verwandten Herzog Eberhards, bem er 939 in der Pfalzs 

gravſchaft gefolget fene, zu machen ; ob er gleich nicht gemif made 
will, ob er ein Sohn gedachten Herzog Eberhards, mithin ein En⸗ 
kel des Heffifhden Konrads, eined Dev 4 ‘Brüdern, oder aber ein 


Bruder Des ‚Derisg Konrad von Wornis, , alfo ein Sohn des Ca- . 


merae nuncii inhers geroefen fepe. Da fich aber feine Muth⸗ 
maffung auf.bie von mir in Zweifel gefeßte Aachiſche Pfalzgravſchaft 
des Herzog Eberhards und eine precatifde Gnade König Otten$ Des I 
gegen Deffen Familie gründet , fo ift jene auch mit Diefen_binfällig. 
Man fönte durch mehrere Sünde glaublich machen, Daß Pfalzgrav 
Hermann ein Sohn des Fraͤnkiſchen Graven oder Herjogen Udo, 
der ein Sohn Des Werterauifchen Craven Gebhards war, unb 

vor feinem Abſterben 949 feine Aemter und Lehen mit CBergünftis 


gung König Ditens unter feine Söhne vertheilet bat. (12, geweſen. 
* -€ Diefes 








(p) Origg. Bipont. P. 1, c. Ill. | " 
(q) Dill. prem. vor SCHANNATS abregé de l'hiftoire Pala- 
tine E 
(r) REGINONIS Contin. ada, 949 in PISVAÆII Scriptt. T.I, p. 105 
Da id) diefe € telle von dem Fränfifchen Graben Udo, ben DIT 
MAR von Merfeburg amicum regis nennt, nehme, fo folge id) 
bem berühmten ROC OPES inDi ‚de fam. Aug. Francon. Tab, 


| probb, n. (11) und ECRHART in Origg. Guelf. O2 X 


nt € N 


Ld 


| e (9) 9, | | 
Diefos Udo Vater Gebhard hatte (don mit feinem Aftern Bruder Kon⸗ 
tab, König Konrads des 1 Vater, im Lothringiſchen Reich unter. ans 


dern Befigungenaud) ju. Trier die Abteyen S. Marimin und Hors 


reen beherrfcht Is) Da dieſe Lehen und Güter bey Trennung des Lotha⸗ 
ringiſchen ˖ Reichs von Teutſchland gedachten Saliſchen Herrn entzogen 
worden , fo ift den Söhnen Gebhards dieſer Verluſt ohnezweiſel 
wieder , nachdem Lothringen abermals an Teutſchland gekommen, «uf 
andere Weiſe vergütet worden , befonders da jo Udo im dem Krieg 

' gegen bie rebelliſche Herzoge Giſelbert von Lothringen und Eberhard 
von Granfen um König Otten fehe verdient gemacht hat. Allein es 
finde: fid) unter ver von ECK HARTEN (t) vollftändiger angegebnen 
Nachkommenſchaft Udonis fein Hermann, und ihm einen folchen an- 
ju 


Opufc. de Stemmate Gibellino probb (1) p. 285. 1915) ? 4909 
in Opufc, P. Ill, p. 198 macht fehr willkuͤhrlich einen Graben am 
| pari daraus, und ibm folget SEHEFD in Origg. Guelf. T. 
lil,c 1, $ 34. nor. (bb) p. 46 ohne weitern Beweiß beyzubringen. 

(s) Regino ad a. 905 Origg. Bip. P. 19c. 11, $ VII, p. 58. 
€t) In Origg. Guelf. Opufc. de ftemmate Gibellino Prob. (i) Geb⸗ 
, hards des Betterauifchen Graben Söhne waren Udo I und Hero 
mann 15 unter welchen dieſer 926 in Schwaben wurde, 
jener aber en Fraͤnkiſcher Grav oder Heerführer ar. Udo hatte nach 
SRODOARD 946 U. ALBERZEHS ad a.94 eine Tochter He⸗ 
 tiberté Des grofen Öraven ju Vermandois jur Gemahlin; mit welcher 
er, wie «us Dem Bischof DZTMAR von Merfeburg gefchleffen wer⸗ 
den Fan ‚erzeuget einen € obn gleiches Nahmens, Udo Ll, Heerführer 
der Franken, der 982 geftorben, Die 997 verftorbne - es Kons, 

ich 





rad von Schwaben und Heribert, einen Fraͤnkiſchen Graben, 
wie auch eine Tochter Judith, welche an Grab Henrich zu Sta; 
de vermählt umb. bie mütterliche Großmutter Des Biſchof -Dit- 
mas oon Merfeburg worden. Gebhard ein Sohn Des eriten 
x Udo war fon 936: in bet Belagerung Badilicki umgefommen. _ 





| ^^ (8) 
zudichten, ſcheint zu verwegen zu ſeyn, sbgleid der Nahıne Hermann 
in feiner Famille gleihfam erblich geworden, und fein’ Bruder, der 
Herzog in Schwaben, aud) fehon Denfelben geführt. 
| 3... Bey Diefer Ungersißheit habe ich Daher an einem ans 
dern Drte (don (u) diejenige Abſtammung angeführe, worauf 
Lore FRIESE, der Würzburgiihe Gefbihtfhreiber (s), gebeus 
tet hat, indeme er Pfaligraven (jo , Aulaligran Hermanns — , 
für einen Abfömmling ber Bambergiſchfraͤnkiſchen Herrn haltet. Eben 
Diefes bat Herr Earl Friedrich SCHOEDFS (w) ver Kbicklicher gehal- 
ten, ald Hermannen eine Bayeriſche AbFunft zu geben, aber ohne 
Beweiß gelaſſen, biB er in Den hiſtoriſch diplomatiſchen Nachträgen 
zur Wetereiba illuftrara (x) feine Bx näher zu erfennen -— 
2 N 





fé Be Mf, 


(u) In ber Dif, 1 de rebus Palatinis , tele von mir fon bor 4 
Jahren der Kurfürftiichbayerifchen Akademie überfande worden u. 
n da fie nod) nicht ang Licht getretten, folches nicht mehr 
verdienet ] Ne 
(v) Sin ban Leben Bifhof ADALBENRO c. VII, ad a. 1058 p. 
475. E der Ludwigiſchen Ausgabe Würzburgifcher Geſchicht⸗ 


te e lí x i 

Cw) 9m ber Erläuterung der Urkunde des Wuͤrzburgiſchen Biſchofs 
"ddelberomis und Richezaͤ Königin in Doblen adia. 1075 in det 

| TERS hiftorifiher Bibliotheck Tom. ll, p. 68. ^ 
(X) x Stück welches 1762 ausgegeben worden, und von Gran Hew 
mann im Lohngau , unb Pfalzgrav Hermann, fo zu ee Zeit 
gelebet haben ſollen, — Schon vorher hat eben dieſer Ver⸗ 
faſſer Wertereibam illuſtratam oder hiſtoriſch genealogiſche Probe 
von Denen alten Graven, in Franken und Der Wetxerau, ſonderlich 
von Grav Gebharpen und feinen Defcendenten , zu ne | 

, bekannt gemachte. Er hätte aber zuvor die Origg. Guelf T. IV. 
Opufc. de Stemmare Gibellino ju Rathe ziehen follen, worinnen 
£t weit beſſere Ausführungen Des Gebhardiſchen Siam ge 











* 
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In diefer Schrift bat er Beweiſe für den Babenbergiſchen urfprung z 


haft würde gefunden haben. CEDERE harte fdem in ben 


i 


Orig . Auilr, domus L. ll, c.l, p. 74 eine Genealogie dieſes 
Fraͤnkiſchen Hauſes, worinn ards Nachkommen, (o wie 


‚not. €t) bemer£et , vorgeftellet find, entworfen, aber fid auf einen 


anderwärtigen Beweiß bezogen; in Ermanglung beffen Der berübiws 


um" $O6€v€ in der Vorrede jur Di(T. de Fam. Aug, Francon. 


Bedenken gettagen, felbige anzunehmen. Es iſt (ofer nunmehro 
in den angejogenen rigg. Guelf. enthalten, und muß man dem 
Seren von € DANS „was Die Kınder Udons, ber ein Sohn 
Gebhards war, betrift, allerdings beppflidten. Doch bat Herr 
SCHOEPE , der paften EERHARTEN gar nicht einmal ane 
führt, Diefes neue behaupten wollen, Daß bet 939 getoate fogee 
nannte Pfalzgrav Eberhard nicht ber Bruder des König Konrads — 
gervefen , fondern ein Geſchwiſterkind deffeiben und ein Sohn Des: 

902 gebliehnen Graben. Eberhards, der ein CBatersbruber König 
Konrads war, gewefen. Er glaubt ‚daß Eonrads Bruder Eber⸗ 
hard, nadbeme er König Heinrichen Die Reichsinfignien aus - 
geliefert, nad) dem SeugniB WITZCHINDS uud Saͤchſi⸗ 
(en Armaliften, mit demſelben bis an fein Ende m Freundſchaft ges 


lebt, amicitiam promeruit, quam feliciter utque in finem obtinuit, 


und mithin nod) au König Heinrichs Zeiten geftorben fepn. Allein 
der jüngere ERKEHARD de cafibus monalterii S. Galli hätte 
ibn beiehren können, Daß ber 939 mit Gifelbert Herjog von Loth⸗ 
ringen in Dec. Rebellion gegen Koͤnig. Otten verwickelte und gebliebe 
ne Herzog Eberhard eine Perſon mit dem Bruder König Kon⸗ 
tab$ (tog. Dann diefer alte Geſchichtſchreiber fagt : Jed pofita 
Lotbarıngorum ( Dux) Kifilbertus Eberbardum caffigatum cur - 
bonorem Juum alieno dedifJet , Regi Saxonico rebellare ſecumque 


.,  Jtmtire perfuafit. Es find demnach die zweydeutige Worte hes 


Corveyiſchen WITICHINDES usque in finem nicht bonbeun 
En | (a0 Som 


t 


| | € ($5) Ze | 

obt Pfalzgraven Hermanns als des Graben: Sigfrieds von Luxen⸗ 

we auf eine fele Weiſe np ii qid. r Daß es ſchwer it, fie 
unter einen Gefichtspunkt zu bringen. Das teas einige Aufmerks 
famfeit verdienen fan, lauft darauf hinaus. Es ſind nach Hern 
SCHOEPFT pot Pfahgränfiche oder Satifche bebe Geſchlechter in 
eutichland geweſen, das Frankiſch⸗Heſſiſch OBetterauifde und das 
Markgränlih Oſtfraͤnkiſche oder Nordgauiſche Geſchlecht. Nachdem 
nun Pfalzgrav Eberhard von Dem erſtern Geſchlecht 939 in der Re 
bellion geblieben , fo feye Die Pfalz an das andere — der 
Graven von Babenberg gekommen, als aus welchem (don. Adelbert 
mis dem Rheinfraͤnkiſchen Graben. Wernher den Procuratorem fifci 
ader Camerae nundum in dem feinen Dres babenden Franken abs 
geben babe, unb alfo Palatinus geweſen fepe cy). Diefer Adalbert ^ 

: babe feinen Stammfig bey dem Palatio Salzburg in Dem Saalgau 
gehabt, und fepe diefe Gegend nach dem unglücklichen Schickſai Ys 
Delberts, als er 907 enthauptet worden, wiederum an Die Defcen 
denten feines Geſchlechts gekommen a. Ehen diefer Bejirk vom Pa- 








Lebensende Eberhards, fondern König Heinrichs zu verftchen, 

defien Lebzeiten fic Eberhard ruhig verhalten Es fällt mirhin afs 

(eg as Hr SEHDEDS auf Diefen vermeintlichen Un⸗ 
terſchied gebauer. 

(9) Hr STHOEPT nimmt das Wort Palatinus, deffen Ber - 
deutung fehr weitlaͤufig iff ‚in dem befondern Sinn eines Comi- 
tis Palatini. Da aber diefer inner einen Herzogen an die Sei⸗ 
te gefear war, fo lagt fid) nicht vohl begreifen, toe Die Marchiones 
Franconiae, oder nad)bem folches zu Bayern gefihlagen worden. 
bie Nordgauiſche Marfgraven für Pfalzgraven angefeben werden "- 


à 


Eönnen. | 
ED Was die Markgravſchaſt der Babenbergiſchen Herrn betrife, (o. 


ift fotche nach dev Enthauptung Adelberts 907 an ben Bayriſchen 
Markgraven Luitpold und pon ihm auf [eine Sohn. Arnul ge 


\ . 


CU) 


atio Salppurg gegen ben Baunachgrund (epe die eigentliche Geſchlechts⸗ 


Gravfdjaft dieſer Nordgauoſtfraͤnkiſchen Markgraven and Palatinorum 
geweſen Berthold Markgrav im Nordgau (a), der 982 geſtorben, 
und Hezilons arc mare, fepe ein ſolcher SDfalggrao , mie er 
dann dieſem Berthold auſſer dem Markgrav Hezilo noch einen Sohn 
Dtts gibt (b), den er vor .einen Palatinum ‚angefehen haben a 

| | Die 





i 





. Fommen; als_aber dieſer zu König Konrads Seiten in Ungarn 
‚entflichen müffen , ſo Fönte e$ wahrſcheinlich erden , Daß Des. $i» 
nigs Bruder Eberhard diefe Markgravſchaft verwaltet und Daher 
auch m dem Chroniro Laurisbumenfi Marchio Orientalis ge 
nennt werde. Ja pec Herrvon EEKHANT hat fogat geglaubt, 

. baf er Dem enthaupteren Adelbert unmittelbar gefolget (epe; welches 
nicht zu termutben.ift. Andeflen mag Herzog Arnulf nad) König 
Konrads Tod bep feiner Wiederfunft aus Ungarn bie orientales 
Frencos auf pem Nordgau wieder beherrfcht haben, mie aug einer 


Stelle LUFTPRANDS zu ſchlieſſen, als welcher meldet, Ar⸗ 


nulf fepe von den Bayern und Oſtfranken honorifice empfangen 
und ermahnet worden, den Föniglihen Titul anzunehmen. | 


(a) Diefer Berthold ift wiederum der erfte Markgran Babenbergi- — 


ſchen Geſchlechtes, nady aller Wahrfcheinlichfeit ein Enfelpes 907 
. entfaupteten Adelberts Des l und ein Sohn Adelberts des 11, Dee 
933 erfchlagen worden. Sein Bruder war Marfgrav Leopold von 


Defterreich, und feine Söhne Heinrich ober -Dejilo ber groſſe, 


Markgrav auf Dem Nordgau und. Markgrav Burkard. Berthold 
IR 980 und fein Sohn Besito 1017; fiehe des Heren von 

FEIFERS Verſuch von den alten Markgraven auf Dern Nord 
gau in der Kurbayriſchen Academie Abhandlungen ı Theil. 


(b) Es bat zwar ebengecübmtee Herr von 2gegaes dm Ott | 


auch zu einem Bruder Pas und Sohne | 
.— tin es hat Herr Prof: SRUNER ſchon vorher in om Gras. 


— 


N 








| | (85 9. | 
Diefes nun vorausgeſetzt und ba unfer Pfalzgrav Hermann ber. f 
qud) jugleid) Grav im Baunachgau getoeftn, der von bem Baunach⸗ 
flug (einen Namen hat CO, fo fepe es unumſtoͤßlich, daß Hermann 
als ein Salifher Pfalzgrav aus Dem Nordgau Oftfränkifchen Ger 
ſchlechte herzuleiten fepe , ob er ihm gleich in demſelben mrgends ans - 
zubeingen weiß. Den Hauptumſtand von Pfalzgrav Dermanns | 
- *Derrícbaft in dem Baunachgau nimmt Herr SCHOEPT aus der 
von SEHARNAT bekannt gemachten imb von mit in der Erlaͤu⸗ 
zerten Reihe nicht vergeffenen Wormſiſchen Urkunde vom Zahr 993 (d y 
| . 4 





Bantzenfibus$ lH, not (f)in Opufc. vol. I, p. 178 fq. gezeigt, daß 
diefer Otto vielmehr. ein Bruder Der Gerbecga , Semahlin Marks 
grab Hezils, und eben Der Otto rg ‚ welcher ein Grav von Ham⸗ 
merſtein genennt wird und ein Sohn Graben Heriberts war: 
Hear SES macht Diefen Hammerſteiniſchen Otto irrig zu 
. , . dnem Nordgauiſchen Harn. to 
(0 Der Stuß Baunach entſpringt in dem Saalgau, einem kleinen 
| Sau des Grabfelds, und ergießt ftd) ohnmeit Bamberg in den . 
Mayn. Es erftreckt fid) demnach der von ihm genannte Baus 
nadgrunb over Bau von Schweinfurth an gegen Ban; ımd Bam⸗ 
beg Der Abt BESSER gedenkt diefes Gaues nit in ſeinem 
| - IV, Buch de Pagis Germaniae. NEM 
(d) Ich babe folhel. c. p. 27 augzugsweiſe aus SCHANNATS 
u Cod. probb. hift, Worm. n. XXXV, p. 31 angeführe Da id 
aber in den Origg. Guelf. T. IV , Opufc. IV de Impp Saxon. 
ftemmate lit, (an) not. *** p. 469 eine etwas genauere Abfchrift 





diefer Urfunde finde, welche bet. err oon SEHEFD aus einen 


Chartulario Wormatienfi Mfeto der Bibliothek zu Hannover, 
fo foie viele amdere entfebnet hat, fo wird ed nicht unangenehm 
feon, ſolche einer der Pfalzgraͤvlichen Geſchichte gemidmeten 
C' drift einverleibe zu fehen: 4m srormzne ſancte & individue Tri- 
aitatis. VITO divina fauente clementia Rex. Omnium fideli- 
| um 


| | > (86) & | 

Ä t worinnen ausdrücklich ftebt, bag Brunnenheim, ein Dre im 
05. unned) ober. Baunachgau in der Grapſchaft Pfalzgrav Hermanns 
, ge⸗ 


^ 











um noflvorum, tam prefentium quam £9 futurorum , pie deuotionis 
* pateat, quemadmodum Nos fideli noffro, Hildebaldo , Worma-. 
£ienfis ecclefie venerabili Epifcopo , ob deuotums £9 frequens ſer- 
uitium , quod ſepius pio animo beate memerie gemiter: noftro, 
Ottoni "mperatori Augußo, ‚ac genitrici noflre Tbheopbany, Im- 
peratrici Augufle, nobisque exbibuit , dedimus octo manjos in 
villa Brunnenheim dicta fios, & fi aliquid fuperef, in pago 
Bunnechgowe vocato, ac Comitatu Hermanni Palatini Comi- 
tis, Zaceptes „in cuis etiam prefentia eosdem manjos ei tradidi- 
o. 0 mus, iuflo Jegis C9 iudicum zudicie, ut. omnes viri probabiles 
bene feiunt, a quodam Wicilino clerico, qui veus euenerut Im- 
geraterie Maieffatis , in eriale £9 regale ius veda&fos , at- 
que eof cum omnibus utenfilibus, ad ilos vite pertinentibus , 
sn mausipäs utrimsque fexus. aveis, edificiis, terris cultis £9 
incultis, agris, pratis, campis, pa[cuir, vineis, filuir, ve 
nationibus, aquis, aquarumue.decurfibus , pifcatiombus , molen- 
. - Minis, viit inuiis, exitibus C9 vedttibus,- quefitis €? inquiven. 
dis, curcticque aliis appenditiis, que adbuc dici poffunt, a uo. 
ſtro ture in Juum ius perpetualiter babeudos transfudimus , ea vi. 
delicet ratione , ut idem diclus fidelis nofter, Hildebaldus Pre- 
ful bonorandus , libero debinc avbitrio de prefata. proprietate. ſibi 
a nolis tradita, quodcumque illi placuerit , faciat, in traditio- 
ne, concambio [^ venditione. Et ut bec nofire aufloritatis 
donatio inuiolabilis ultra perduret , hoc noſtre celfitudinis pre- 
ceptum inde confcriptum, figili nofiri inprefhone fignari iuſ- 
fimus , manuque propria, wt ınfra videtur , corroborauimus.” 
Hildeboldus Epifcopus & Cancellarius , vice Willigii Arcbiepif- 
copi, recoguous. Data Id. Jun. Aano Deminice Incarnatio 
nis DCCCCXCIII. Indictioue VI. Anno autem. tercii Ortonis 


(to emu desimo, dium Nordiufes feliciter, donem, 


- 








- (9) »" | 
.: gelegen ſeye. Syiefen Bunnechgau Harte ich zwar lc est Den 
nengau bey Pr einen Sau der Ripuarifchen Drovin; ‚gehalten, 
aber nunmehro Dadurch , Daß ein Drt Brunnen, Brunhem, 
run ngesheim im "Baunachgrund (e) gelegen, gerne Dahin berebety 
daß gedachter Pfalzgrav Hermann —5 eine Gravſchaft in qr 


Bit n, und gar in WAR TM il gin babe, worinn Die 
—— der Babenbergi Graben. ihre Geſch x pos 
een, wann or in dem Ripuarifihen ben Dunnengan glei 


Bornheim oder SBrunnenbeim zu finden wäre (O. Wann aber —* 
tom SCHOEPFENS Meinung feinem cien Zmeifel unter 
worfen ſeyn folte, fo wuͤrde Dod) der —— zu ſchwach n, ben Ä 
man daraus für den Wabenbergifchen Urſprung Pfaizgrav 
-  gieben wollte. Die Grapfchaften murden damals fehr —— in 
‚geben , unb Hermann, deſſen Sohn ſchon Des Kayſers Schwager 
war, Ponte dergleichen von Der Repferlichen Gnade auch andermärts . 
Salis viel eher erhalten... Daß Hermanns Sch E: in eben dieſer 
3 eft in Thüringen und Sranfen. Güter Hefeflen, bitte Herr 
Q9 50698 ni tole einen. weitern G follen, ba fie 
d me von feinem mager $. Otten dem Il und Dem nachherigen 
Kapfer Heinrich dem heiligen gerhenft worden (g). So viel würde 
daraus ecbellen , Daß ibm bie Kapfer in Frl Deo 
* ber ———— e 
ten her wäre darinn angefeflen geweſen. ie bet 
nen Graven Etzilo geſchenkte —— Guͤter zu Dohenftade ve u 


— — 





rra —* 
( ) · Siehe in dem Nachtrag, jur Wetereiba illuftrata $41; p. 182,6 — 
«62, p. 197, $ 54 


Die —X bo im in bem Ko iſchen Amte Bruel und 
© Fa il K pr; Ei enberen zx nn wer —A 
auweiler, we st Pfalzgrav Hermann ju gelegt 
off deffen Sohn Gje eine Abrey gefiftet, lege nice ge 
weit Davon. 
(9 Eriquterte Reihe xc. $4 P 31» V. DOL 78 » D: 34 not. » 


a 


" 


e (8) & 


bet fester ander Aiſch, unb anderen Daher, wie auch am Snap 
im 


ngau gelegnen Drten ‚gehörten nicht Pfalzgraven Ezo, feno 
dern Dem Markgraven Hetzilo (h35 Daher auch dieſer Bench Any 
lid) toegfalit. EC will aber einen andern Grund ˖ bor bie wahrſchein⸗ 
tide Abkunft Pfalzgrav Hermanns aud einem Oſtfraͤnkiſchen Geſchiechte 
anführen. Es.ift bereits in der Erläuterten Reihe ıc. angeführt worden, 
ba6 Pfalzgrav Hermanns Sohn €jo ein CSermanbter ,. confanguine- 
us, Des heiligen Udalrichs, Biſchofs zu Augfpurg, gemefen fepe, unb bey 
ihme feine Jugend zum Theil zugebracht habe Ci). Diefen hält man 


. füt einen Graven oon ingen und fein "Bruder war Grav Siepolb, 


der. 953 mir dem Graben Adalbert oon Marthale dem zu Menchingen 
son den Baprikhen Prinzen Arnolf und Hermann befagerten iff 
Udalrich ju Hülfe gekommen war und ihn entfegt batte CK), aber 
nachher in dem Treffen gegen Die Ungarn umgekommen ik. (1) Der 
bey eben dieſem Entfag eekhlagene Grav Adelberr von Sitertbale voor 


nach einigen ein Vetter gedachten Biſchofs, paruus , (m) und = 


à me — XR — E 
. (NN — bie Fraditt Fuld p. 284 verglichen mit noen seg. 


&5 Abhandlung von Denen Gränzen des Baieriſchen Rord⸗ 
aus in den XI Jahrhundert $ Alt in Der Kurbaierifchen ikademie 
Abhandlungen p» 167. - | BS d 


(1) Erloͤuterte Reihe xc t D J um 

(0 HERMANNUS EONTRAICTLUS unten Jahr 953 in 934 

| STORIES Serippt. T. E nad} ber. Struviihen Ausgabe p. 
261 Arnolfus, filius Arnolfi beatum Ydalrichum Epifcopum, Re- 
gi fidum , in caßello Mandicbinda obfeffum: capere vel occidere 
nititur, ed Juperveniente cum copus militum: Adalperto de 


a.  Martbale Comite , £7? T’beobaldo, fratre , item Comite, 


pugoa vilius turpiterque repulfus eff -. n ea congrefhone Adal- 
pertus Comes, parum vulneratus moritur &. a Janko Epifcopo 
... Augußae bonorifice fepelitur. 
(D Eben derſelbe unterm Jahr 955 1. c. p. 262. 
(m) haie Dini ASSEN in Chron. Augüberg, bey - 





' (089) e . 
jum Water einen Berthold gehäbt, ben man dem Babenbergiſchen Ge⸗ 
ſchlecht einverleiben. will (n). Es lieſſe fid) alfo vielleicht auf Diefer Cet 
‚sc Pfaligrav Hermann , oder deſſen Sohn, wenigſtens ton mütterlicher 
Seite mit dem Nordganifchen Gravenge Es verknüpfen. Dikingen 

. Tag ım Brenzgau, einem.Eleinern Gau Ded. Rießgaues, pagi. Rheriae, 
welcher an. den Sulzgau grenzte, in welchen Merchthale geſetzt wind. - 
Beyde Gate aber wurden zu Oſtfranken oder Dem Nordgau:'gevedhe. 
. mer (0). De aber Pfatzgrav Hermann, und fine Söhne Es und 
Daclin in Sipuarien ihre anfehnlichfte Allodien und Gravſchaften harten, 

o würde man ihre Oftfränfifche Ed unft eben fo leicht in Zweifel sichen 

: . 2. 


MUNDI — — —l —— EN temi — x 
MENENT.l, ſcrippt. p. 1377: Quin £^ ipſemet quoque 
(0 praefal in Menchinga D » baud —— — num 

Albrechbtus Marchtalenfis Comes. patruus £9 raef Bus ibi inter: 

— 0v fifus eff, Dietpaldi fvatris indefeſſi auxilio liberari t. 

(Qu) €€ € SQ in der Vorrede zu der hift. eenesl. Princ, Sax, 

. ap. $ XVII-XVilll bat des Adalberts von SPtertale Vater Ber⸗ 
thold zu einem Sohne des 907 enthaupteten Adelberts von Bas 
benberg, gemacht, Ahm felbften aber Den. Markgraven Leopold 

>. von Defterreich u. deffen Bruder, Markgrav Berthold auf Dent 

Nordgau, , zu Söhnen. gegeben. So viele Wahrfheiniichkeit dieſe 

B Dopotbee p haben (dien, fo fallt fie Dod) weg, nachdem | 

von. BUAF in Origg. Boic. P. 1, p. 179 íq. u. Herr von s 

- BEL ín dem Verſuch pon den Rordgaubaierifchen Markgraven „A 

. Vlll, l. c. p. 179 (q. aus dem ALOLDO de PECHLARIA ges 

zeigt haben , daß Der Pater der bepben Markgraven Leopolds. u. 

Bertholds ein Adelbert geweien, der 934 erſchlagen werden, und 

diefer den Adelbert, bet 907 enthauptet worden , jum Vater ges 

abt habe. - Der nkiſche Adelbert von Mertala und fein 

.€ p^ —*5 bleiben demnach in ihrer Verbindung mit je⸗ 

nem noch unbekannt. 

(o) PIEFTER von den Grängen des Bayeriſchen Nordgaues $ 

Kl M Die. bepgefügee Charte.. (7 : 


— 





> (9) $9 

Binnen (p), als Man aus, ihren Oſtfraͤnkiſchen iuge fede 
(tiefen Foe. Har SCHÖEPT will den 9fuffdiu& , tole Die 

— au bos Lochringiſchen Derrichaften gelangen k Ennen, in 
einríd dem I, dem Stammvater der Babenberaifhen 5 SRarfonaset, 
Den, unb ziehet zu dem Cube bad nad) Dem Annalifta Fuldenfi von 
‚ im beherrſchte Neuftrien auf erbringen. Da aber (on Diefe Benen⸗ 
nung zweydeutig ift, und, wahrfcheinlicher Srankonien, worinn eg 
„Markgrav war, bejeichnet (q), fo fdeint fein Generalat bey dem 
Heer , welches. ec. etliche. Fahre in Cerbringen gegen bie Normannen 
angeführt, eben Bein gouvernement in Cotbtingen, nod) Damit ver⸗ 
t Cinch begründen. Wann Heer € 50€ 5 weiter Dies 
fs Markgraven Heinrichs Sohn Adalhard für einerley Dein mit | 
bem 880 vorkommenden Graven Adalhart im Mofelgau Cr (n) han 


OEC X vom Ei 85 (5) * 
yen und, daß ſchon du a kis Nahmens zu Trier 


tid 
$todrbige Herr Weyhbiſchof ift fel entigt, den Trier 
ding Olbal baro uno un ide : fü eine Derfon ion 
$5. Um das Fahr 905 finder man fogar einen Ardennifchen Gras 
ven, Adalhard, Grav von eff ( de Rupe ), welcher aud das Offen bie Abe 








15 CRDI in Der Nachricht bon bec alten Salzburg unb bem 
. Dallafte Sal 


j in Franken $ XXVI, p. as fagt, dab 89.33€ 
K^ 2l Fapen unrecht aus dem Stamm, der Herzogen oor 


ehe oben 76 not. ( 
2 Fa + —ã— a6 C. Cor P. tradit, Fuld. p. 210, 
(5) Hift, Tr, V: l T. 1, n. LXXXVII & LXXX Vill, p. 189. 
. (0 ALBERIC $, monachus trium fontium, unter bem Fahr 905; 
Apud Stabulaus Adelardus Comes de Rupe in Ardenna praeerat - 


vice Abbatis. Der Oſtfraͤnkiſche aan war fon 902 uns 
gefommnn. 


am 


- 


2 D > (91) $9 E 
Eine Norbgau, und übergebe andern zu urtheilen, ob Herr 5650€ 
SE cf ELI n Ead 
: d Abftammung der Nieder 
. giſche —— ein Licht aufjufiefen, Das fiy nur Ihm, 


dern te 

4. Rerhringen ſelbſt ift noch übrig, worinnen man dus Vaterland 
derſelben fischen Eönte. Ich babe fon. in der Erläuterten Reihe bie 
Meinung derer angeführt, welche Hermann den I für einen Sohn Des 
Lothringiſchen Herzogs Otten und Enfel des Ardennifchen und Ders 
duniſchen Oracen Rikuins machen (u); allein dieſe Auflagen neuerer. 
Scribenten haben. gas keine Gründe ver fih. Der berühmte Here 

ofeffot GEBHARD ift auf einen andern Weg gerathen, uns 
em Hermann in Botheingen zu fuchen (v). Ich bin aber nicht fo glück, 
fi, feine Darüber gefertigte Abhandlung — — und fuͤhre daher 
feine Ableitung an, foie fie der Here von SCHEZD in den prach⸗ 
tigen Origg. Guelf. beyfáufig eingeführet hat (w)... Er macht darin - 
Den aven Dermann zu einem Sohn Herzog Godfrids des 1 in 
Niederlot A der 963 In Italien verfterben, und zu einem Bru⸗ 
der Bodofrieds Des Al, der. 972 Das Leben verlohren. Der 

erſtere Godfried it Derjenige, welcher nad) der von Bruno, bem Ery 
bhiſchof zu Köln, als Herzogen des ganzen Lothringiſchen Reiche, 959 
man Theilung im Nieder und Obertothringen jenes erhalten 

ben fol. Allen Bruns, der den Oberlothringern Friedrichen, 
den Urheber des Schioffes Barr, zum Unterherzogen verordnet hats 
ke hatte Niederlothringen ümter feiner befondern Aufficht behalten QO- 
m 3 catt 





Lu) Crlánterte Reihe ꝛc. p. 29 not. ug. MEME 
(v) den Hanndveriſchen Anzeigen vom Jahr 1745 , mo er eitte 
handlung über die Abſtammung K. Lothars von bem Pialy - 
gravem Dito bem I eingerückt hat. 
Ww) T.i, praef,$ 3, p. 12. ".— | | 2s 
(x) Siehe bit Heſſendarmſtaͤdtiſche Deduction Jus Hafforum in Bra- 
ntiam commune Landgraviis Hafliae utriusque domus dc, 
Gieflae 2749, $ U, no. & p. 6& 7. 





> (92 ) 
Man tiefet Bur, daß als er 963 feinem Bruder dem Kayfer Dim, 
Nieveriothringifche Truppen nad) —— zu Huͤlfe gelandet jc vor 
‚ber einem Godfried Das — a und ibn affe zum 
309 feines AMA emadyt Er ftarb in Italien an Der 
964 (2). BONDERE gibt MAS "ines Sohn gleiches Nahmens zum 
Nachfolger in dem Amt eines militari Herzogs, der ums ah 
. 976 verftorben feye ; und auf Diefen Vorgaͤnger mag Herr 693» 
^ HARDZ gefehen haben (a). Es ift aber eben fo wenig erwieſen, 
Daß der Ardennifhe Gran Godfried, melher um diefe Seit gelebt. 
amd mit dem Graben oen Flandern Arnolf bie Gravſchaft Mons in 
Hennegau schalten (b), Herzog in Niederlothringen geweſen, als Daß: 
vt ein Sohn Des 964 verſtorbenen Lothringiſchen ehem fee, 
Und nod) weniger wahr ift es, Daß et ums Jahr o2 oe 976 
Das Leben verlobren. Denn im Jahr 976 den 19 il lieferte uv 
nebft dem Graven Arnulf dem Sranzöfiichen ‘Prinzen Karl, welcher 
die Parthey Reginhers und Lamberts, der vertriebnen Hennegauiſchen 
Graven, hielt, eine Schlacht, in welcher er jer einen Lanzenſtich em⸗ 
ꝑfieng, aber Doch wieder Davon Fam, fo daß er ned longe Zeit leb⸗ 
fe e» »b er gleich nie feine Geſundheit vollkemmen wieder on | 
us 


n 





(y) Sie e RUOTHARDI viam Brunonis $ Xavi in LEIBNE 
TJI crip tt, T. l.p 


(2) Eben piejer Bebendtelbreiber undder ANNALISTA Hildesheim. 
nennen íbn nue Ducem, REGINON IScontin.aber Ducem Lotha- 
rienfem » welchen ver ANNALISTA Saxo nachfchreibt ‚Da fie fein. 


Abfterben Anzeigen 
@ BLONDELL] Affert, Eeneal. Franc, T. ll, p. 2 
) VL DCRJeD Ehronick in BOUQUETS Script. Gall T. ° 


ce) ei coe ufa ju FRODOARTS Chronick ad.a, 975 bey - 
[77i nj Lc. P. 2 14. Er imi ———— hod 
toris 


€- 


- 
* 
x » , * 











(93) 


Hermann ben Pfalzgraven getraute ich mir eben fo wenig dem Lotha⸗ 
ringiſchen Feldherrn Goofrieb zum Sohne zu geben, ba jener (bon 948 
vorfommt unb felbften Diefem in Urkunden vorgehet, anderer Urſa⸗ 
‚chen zu gefehmeigen (A). Diefes Ardennifhen Gran Godfrieds Bruͤ⸗ 


der waren Henrich Grao in Ardenne, Reginher Grav im Bedgau, 


unb Adalbero Erzbifhof zu Rheims. Ahr Water war Gozilo oder 
Goßilin, ber fhon 943 tobt war, und ihre Mutter Huoda oder Des 
da, De PBatersbrüder Siegfried, Grav von QCurpenburg , suere 
. . -. $9 





» 
LI * . 


joris bebdomadae ferie quarta tertia decima Kalendas Maii » 
Pndillione quarta circa mediam diemi bellum agitur. inter Ka- 
rolum Regis fratgem 59 Godefridum atque. Arnulfum Lotbari- 
enfes Comites. In quo bello ceriderunt -—- ex paste vero. Go- 
defridi multo plures ; & ipfe Godefridus laycea perfoffus ad ter- 
vam cecidit, tandem a fuis pof? [olis. occafum utcumque fubla- 
zus deportaturque wf? - qui pofiea per Jpatie temporum vixit , 


M munquam prifiinae Janitati — reſtitutus fuit. Dieſer 


rap «0 ward auch nod) Grav gu Verdim, und hat mit 
feine Gemahlin, Herzog Hermanns zu Sachfen Tochter und 
des den 1 Jenner 96r an Tem Blattern oder Pocken verſtorbnen 


. rap Balduin von Flandern Wittwe, 5 Sühne gepugt, 


Godfried, der 1005 Herzog in Wiederlochringen gewerden , Goje⸗ 
Óetem i, der dem Wruder 1019 in feinen? folgte , 


FIrledrich Grav zu Verdun, bead) Möndy zu ©. Vanne, u. . 


Hermannen Graoen zu Dasburg. 


(d) Siehe die Urkunde, weiche ich in der Erlduterten Reihe x. p. 21 


"(welcher der Lothringi 


angeführer habe, Cuonradus Dux ( Lotharingiae) Herimannus 
Dax (nachheriger Pfalzgrav Hezzo Cumes , Godefridus Comes, 

e Ken Kon müßte, (o 964 geſtor⸗ 
3 Godfried fagt RUOTHARD in 


ben,) x. “Bon diefem 
zbiſchof Bruno erzogen habe. Alfo 


vita Brunonis, baf ihn der 


- - 


ſchon um 955 den aͤlteſten Sohn €jo gejeugt. 


war er ju jung , des Pfalzgraven Hermanns Water zu feyn, Des 


— —— — — —— 


* 


. 
* 


> (u) »& 


jet in Oberlothringen, unb Adalbero ber t Biföe | M 
— — ——— — des reri fen Godfrieds ift ber ud I 

afche Grav CBigerid) oder Vidrich, der aud) als Pfaligras in 
fotoringen (e) 917 vorkommt. Ich behalte mir aber auf ein. anders 






mal wor, dieſes Ardenniſche Graven und Herzogen Geſchlecht, aus 


welchem Grav Sigfried vou peni meit ficherer , als mit Dern 
SCHOEN aus Oſtfranken hergeleitet werden Faum , ju erläuterne 
indem eine weitere Ausführung mich zu weit abfübren swürde. Man 
"wird nunmehro Denfen, DaB ich jtear Zweifel erregen , abar Die 
Cf&abrbeit felbften nicht entdecken Fönne. ein ehe man dieſe fine 
ben will, müflen jene gorangehen. Der keichtglaube meint fie bater 
gefunden zu haben, und. verfehlt Darüber feinen Zweck. Viellei 
ird eine einzige Urkunde mit der Zeit Allen dergleichen Unterfuchuns 
gen din angenehmeres Ende machen. Ä nu 


ꝛ. Zugabe und Verbeflerung zu dem $ 3 von 
^ Buß Pfalsgrav —— Ezo. 


1. Pfalgray Erenfeied, „Hermanns aͤlteſter Sohn, der das ach⸗ 


igſte Syabr. feines Alters erreiche haste, als er Den ax May 1034 ober 


1035 geftorben, mar um das Jahr 1055 gebohren. Er Fönte alfo es 
ben derjenige Erenfried fepa, Der 982 Ora» im Haſpengau geom CD 
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. Ce) Erlaͤuterte Reihe xc. p. 18. | . 

(£) Die Urkunde, worinn deſſen gedacht wird, ftebt in CALMET 
bift, de Lorraine T. U edit, nov. Probb. p. CCLX unb inden 
Scriptt, rer, Gall & Franc, T, IX, p. 395. — Otto /mperator 

. Auguflus --- Quapropter omnium fidelium. noftrorum -- nouerit 

pia deuotio, queliter Conradus filius Rodolfi quondatn Comitis -- 
tradendum nobis commendavit omne praedium. [uum quod. ba- 


.. — puit in regno Lotbarienfi , rogauitque -— ut boc fefutn - ad 


. monajlerium $, Gorgonii Martyris in loco Gorzie. vocato con- 


- 





S Aon 


aus meine Siutbma bes 

e — , re Das: Kc Graven in — 
ju verwaltet 

3 2. "emiten hat fib m de eism Nachild K. Otten 

in^ 





": — — Hoc e "FI infeg m —* imperial 
— wralemter curtes fans lla WW Geldulfi villa eoratast 
"m pago Wihra dito & in Comitatu Reittbardi Comitis fitas -.-- 
ourtes quoque fuas. Merlinga & Lezebi nominatas in pag o [49 
ſalgone vocato, JH in Comitatu Sigyfrid: Comuitis fit £ 
iter curtbry faem br nh pibe ies in pago Yaing. — 
Jato in is Comitis fitas — curtım infuper — 
fuot Velme Pominasgen in pago o -Hajpungome £7 in Comitatu - 
Erenfridi Comutü tam — adbuc etiam addentes ceram Juam., 
Ernuftelmiler vocitatam in pago d" bone 8 " pe rui N 
fatu. Wolcmari . Comitis. fitam > - FI y al. "1 | 
DUCCCCLXXXIF "Ron Konrad, (eo: Ruvorfe Graben 
‚ einem-Sheitdes groſſen Ardentiee Gaues, uhpi 
sem So enftiweiller im. Bließgau babe. ich (don Origg. de 
c. 1, $1X p. 65 fq gehandelt. Hier gebenfe ib nue 
Tow im Hafpengan imb in ‚der Gravſchaft 
S Dein págus Hafbanius, mar. a ‚geöfleres Sau , der 3 






ſcaͤften poer kleinere Baue begrif; worunter Ar 
enannte Grapſchaft —5 — var, iumwelchen 
gerechiret m CBetme liegt zwiſchen 5. Sun und no Bao Im 


Erläurerte Reihe 2 
D Wie unten ber S d igóe aué RUROTSENE Ann, Tii 
un. acd anführen werde. 


E ] * 
La - FP a 
Ko... Sm. — — APR, * 








Zn | > M 96) 4. | 
f$ U und ber. Theophania Tochter im Jahr 990 ober 99 vermaͤhtt, 
wie aus der Zeit ee — Jun. 
991 ju Niemaͤgen geſtorben unb noch in dieſe Bermählumg eingerotlliget 
Bat ‚zu (liefen ift auf welchen Umſtand der Herr von nicht 

sem. ‚da ec in Seftimmung - ber Qnermábtungéyeit fagt, dag foie — 

o9 vollzogen worden (i) Der Herr von ECKHART 

infébung der. bey bie: Gelegenheit von $. Orten. bem lll an feis 

tx Ezo gethanenen Schenkungen beo Schler , 

-€ pr Saalfeld in Bringen dahin zieher (k), tres ifm doch erft - 
ne dem II gegeben worden. 

Ord) Habe in der Erlaͤuterten Reihe x. p. 3 in Eriehlung ber 
exi ung Des Aot Sbraureelie t vw yon Dun oe. ‚Karin 
zu Köln gegebenen ttigung ung n. Da fols 
wer. nicht oon SON 


EMN in feine Urkunden einverieibt werden | 


Finnen vd eitbeme niche gebraucht worden, fo fü den bops 
[7 Dede deb dcr d. vole ſolche — 2 — und 
URAND (I) bekannt gemacht haben, an; Piligrinus Dei gratia 
Colomienfis Archiepiſcopus ac plebis Dei famulus. Notum fit — 
univerſuati pie viventium, quorum defenſione 19^ teftimonio 

e a filis fuis ecclefiis Dei conferuntur, vata atque inconvul- 
Rin pe —— creduntur manere, quod Erenfridus comes 
alsiinus una cum coniuge [ua domina Matti 4llodium 


Q fuum 
à d De Anmerkung zu EERBANTS "Opufe..de flemmare 


Ä Sax. Probb, nn. in ben Origg. Guelf. T. IV, p. 47%. 
.( DES Dei b eben angeführten Abhand In l.c. p. 473- 
y? N —— — a monum. wi MB 3 ju t 
et der vom abr 1028 ex 

Ex unter der Rubricke: Confirmatio prima fundationis ce- 
leberrimi Brunwillarienfis monafterii facta a Piligrino Colo- 
nienfi Archiepifcopo; und p. 395-397 fiefet man, Confirma- 
tionem fecundam indationis celeberrimi monafterii Brunwil- 

larietfis factam a Pıligrino Colonienfi archiepifcopo. 
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> : yr) € | 
im in Brummilre cum: omnibas fis appenditüs 8 cum om. . 
ni integritate fcilicet im agris, im pratis, aquis, pafcuis, filvis, 
©’ iure quod vulgo dicitur. Witkan Cm) Deo ſanctoque Nice- 
‚la fine omisi exceptions bern liberum 5 ommi fervitüte contulerunt, 


objecrantes ut gratiam libertwtis 5’ privilegii format sofirae 
. quätoritatis cirograpbo bo confirm rmaremtus, conflituentes illud 
mundiburdio ſancti 0 





lonienfis eccle iae , ctii auctore 
po , ein eur Al inum eiusdem. aeneae Colomienfis &- 


borum i 4 moror auctoritate meus 3 EM | | 


dii, ip fumma bereit babuerunt, ntes & Sia, - 
dicitur. (n ) [ Jacobswseche usque ad ciam Hafbatb, rur- 
EIS us Ü'.a via-regia per 


eg um , 
cur ſum rivuli dicitur Vifchbach ] usque trans fluviumqui 
Arnefe 2$ sta fiiere R ls ibi aliquid pie 
U 





"wes joe Zac ft ín bier Abſchriſt unb «fn; ' 

e) mie n MARTENE un is xe nem Qué bem an» 
gungebr ung 

om be Rus Ma BTE LADO E 





a) vos | 
«wel poteſtatis babest, praeter abbatem doc & Micum eine 
jj nim Jiatuerit. — Preta quoque, quae vel ipfi tunc. ba- 
ua, wel y» Q9 fratres acquirere pottierint , 3n ilis tar-- 
witittie qui vulgo dicnntur. -Compelewerde (P), quorum.tersmi- 
orum duos beato Petro. dedernat , unum. in Tonaburg, alte- 
oa circa ripam. Arnefe, tali eos pace. babere decreveramt , 
«t wulli penitus. quicquam iuris inde. facere.cotmufellanter, Cum 
ero fivam illas; quae prae —— fui Vele nuncupatur, 
„praefasus cowies Exenfridus ©’ frater eius comes Hezeliuas 
okamumuni utilitate po(fidereut, iu t, im prarjeiiia v ‚noflra noßrorum- 


&.multorum abi, 
15 ‚soenokiis weder "Comer quidem —— —— 2 
R wueno eius fuam beato: Coq | 


garten beato N 
M" dm praedio Beschen, ‚hans utrabique legem famemæ. at 





— — — — — 
ur immer Arnefe genennt ,. EN man aber Asriefe (eje muß 
nad den: Kip un ebrieken dido d 8 des lll vo ES 


37 Ns Some ennt wird. LO ift Diefe iy V u. 
„Ihr, Gebiet umgeben von "den ES uͤmern Juͤlich und imbur 
"und dem Gebiet der Stadt rghem liegt — ber de e 
nicht weit von ‘Bedburg und "y jeho eine Juͤlichi 

Daß Hezelin, der dieſen Ort an das Stift Kornelis E uos 

— dett, Die Vogtey wird Ktofters gehabt habe, wird wahrfcheins 
4idy ‚wann man feinen Sohn Pfaligraven Heinsich den i in. bie 
ser. Scenſchaſt erblicket, wie unten ſoll angepigt werden. 


/ 
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BEEN 4h (995 65 | 
enlus in praedita Alva aliquid poteflatis aut iuvis babeat 
jew fupradidtorum coenobiorum  parres manſionarios 

es, qui in locis ecc deſtructa refarcwe conimunire 
-deberens , vel illos quibus ipfi abbates pro mifericordia conceffo- 
sunt, Nullas. auteni. extraneorum in ea aliquid fibi , quafi pro. 
niſtitis, ufurpandi. licentiam babeat, praeter illos tantum, quos 
prachtii Abbates in illam pro [olvendo fibi frumento configna-_ 
wert, qui vulgo dicunt Werlude; in ea tamen conditione, 
ut fi ipfi bornines. aliquid. contrarii admijerint, liceat ipfis. Ab- 
‚batibus eos inde expellere, & alios quos voluerint pro eis ad- 
„Mittere, Mg auteni absque eorum. 3 — aliquid iu 
Mia fine prasfumjerit; io" füreffarius abbatis de Brunwylre boc 
deprebendens , aliquid pro pigriore detittuerit , uterque abbatee 

-x aequo pertientur , eadem «ici[fBtitdine 4xpenja ex parte ab- 
— atis fiet Cornelii, fi eius. foreflarıus idem depre t, 
fimili modo partiendo, — Nos itaque praedicti Evenfredi fnaeque 
coniugis Matbildis piam fecuti actionem de mo[iro etiam aliqua 
4idem monaſterio ob Dei amorem noſtraeque animae falutem 
xuravimus addere, id eff. ad Alflenrode quiaque manjos , 49 
curtem. quamdam injra nofivae urbis snuros fitam, ob boc vi- 
licet , ut eiusderm monafterii primus abbas: venerahilis Ello , 
eiusque Jücceffores edm tenends babeant. a modo liberam pote- 
„flatem (1). Haec ergo iam babita & quaeque in futirum br 

e? 








— BEER 
- X5?) Der Erzbiſchof Piligrin har diefe feine Schenkung noch befonders 
In einer. ——— welche aud) bey MARTENE u. DL- 

RAND c. T.1; p. 397 fq zu leſen iſt. Er beſdreibt darinnen 

den Hof, Der auſſerhalb Sbin fag, alſo: quemdam curtem. in- 

fre parat urbis mures fitam = quae quondam fuerat HWicilmie 
e err. N 





' An C to5-) 7 9 
benda ex auctoritate ſanctae individuae Tvinitatis, Patris, 
49 Fi, ©’ Spiritus -fancti, & beati Petri Apoftoli noſtrique 
orqdinis atque turis cenſura confirmamus, (9* per hanc noſtrae 

defenſionis pagiuam ſigillo noſtro manuque. propria. inſignitam 
in perpetuum corroboramus. Datum VI. idus (s), .. „ame 
ab incarnatione Domini millefimo vigefimo octavo, imdilio- 
ume XI regnante Conrado. imperatore Romanorum Ä 
Der, andere Beftätigungebrief ift. etwas genauer abgefaßt folgender 
affe: Piligrinus Dei gratia Calonienfium archiepiſcopus ac plebis 
e: famulus, — Notum fit univer fiati pie viventium , tam prefen- 
kium quam futurorum, quorum defenfione & teffimonin quac a filiis 
(o fent ecclefüs Dei conferuntar vata atque inconvulía in perpetuum cre» 
duntur manere quia. Erenfridus comes Palatinus noflram adiverit 
bumihtatem , obf*crans. ut smonafferio [uo quod in vico Brunmyiren- 
fi» id eff in dote piae. memoriae Matbildis Coniugis fuae, erebra — 
eius Juggeflione aecdificare incboaverat , & ea immatura morte prae 
venta, atque ibidem fapulta, pro amima ilius ac [ua voluntarius 
sam confummaverat , gratiam libertatis &9' privilegii pres aut» 
toritatis eyrograpbe confirmaremas, conffituens illud Jub mundibur- 
dio ſancti Petri Colonienfis ecchfiae, cui Deo auctore defervio, me- 
que Piligrinum eiutdem S. Colowienfis ecelefine archiepifcopum, ep 
omnes. Furcefüres meos in perpetuum praefati mesafleri jid lad (| 
effe impetravit, wt contra improborum violentias, a metropolitæui 
au&foritate melius defenfaretur, & ut abbas einsdem loci numilma 
«num aureum, pondus babens trium. denariorum noflrae monetae, 
fingulis annis ad altare beati. Petri principis Apeſtorum perfolvat, 
ficque. ab omm praejentium & futurorum. poteftate atque "nie 
v | | | Sams 


et — —— — ⸗ 

s) Da der Erjbi d bem dem’ des Braumellerifchen 

( ps de — & —E Kloſter den s Nov. 
1028 eingeweihet hat, fo mag dee hier fehlende Dionar der Noyem⸗ 


E 


der, anb alfo Die Urkunde den 8. Mod. 1028-Qatieet ſeyn. 


+ 











Ä ^ o. (101) & à 
fem pontificum, — quam regumr feu imperatorum ad cetera ommino 
. Bberum permaneat — Huius igitur pits inclinati precibus , diffimi- 
Wone praefata a mobis accepta, €? filiis. eins Hermanno $9 Otto- 
e Pie annitemtibus y qui. in pracjentiarum pofitipatris in omuibus 
‚Javebant voluntati. ea quoque quae pro falute animae fuae Deo Janc- 
doque -Nicoleo ibidem contulerat , fecundum petitionem ipfius in bae 
Jetda. curavintio annwtare, id eff. Brunmylrenfe praedium cum aliis 
bcis fubterwotatis ad idem praedium. pertinentibus, id ef} Lonenich, 
da ir , —— » Brumsilre, Gleffene, Iyrdorff, Syute- 
re, Maensfede, Febendorff, Sienderbugen (u) cum omnibut. appew 
ditiis [wis ,. t) cum omni integritate fcilicet in aerit, in. pratis, 
. im equis, pafcuis, fülvit, molis, molendinis, pifcationibus, exiti- 
bus 67. reditubus , t? isquirendis, cum omni utilitate, 
quae in perpetuum inde provenire potuerint, — Praeterea quatuor fil- 
va quarum pomima just... . (N) Haenpaze, fp ty rain cum 


omni 











pe feine geoffe Freude an Des Vaters weitgetriebenen- Freyge⸗ 
igit gehabt haben mag. n ward Ludof Vogt Des Klor 
ſters Bra 


te zum theil eichiger alfo genannet: Loͤvenich / Vremyredorff/ 
unigeborf/ Bwilre / 


—— — baden. Satz Rh 
re/ Manftede / / et ns - 
aber wird in | Urkunde Dechendorff , Ichendorf, 


uweiler 
e 


utoeilet, und: verließ ſolches Amt feinem juͤngern Sohn 


u 


liegt. ] ) 
(v) bengemeldter Urkunde heiffen bit vier Waͤlder / Widehowe, 
/ 


putze Mp unb. Brom. 
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*5 Cio» Y 4* n 

amni igtegritate juris quod. vulgariter: dieitur Wiltban libera. svo» 
ditione racfoto monaßerio donavit. Terminum etiam kg’ bannum 
ipfiws praedsi, ficut ipfe fuma libertate bajwit (w), defignams e 
via quae dicitur. Facobweche usque ad viam Hajpatb, .rurfum a vite 
Hafpatb ad viam- zegiam ». 4 wia-vegia per curfum rivuls ud 
dicitur Wilcbach (Vilchbach ) usque trans fupiem qui dieter Ar 
nefe ita. conflituit e st. nullus ıbi aliquid. juris vel pobeflatis habeot). 
praeter. abbatem ipfius Joci £r! wilicum eins quemcunque. ſtatuevit 
Cui etiam abbati »gulariter duas paludes; snam: inter: Sintere 7. 
Gleffene, alteram circa fiuvium. Arnefe a Rips Quyarsaca upque ad, 
pontem Turre tali jure delegauit iut nemo in bis praeter Abbatem ali 
nd i ah ufurpare p —— neque aliquis ibi excepto ab» 
fut: 9 fratribus, piſcari audeat. Prata quoqué quae uel ipfe tune. 
babuit vel poffea praefati coenobii fratres acquirere. potuerint in illis 


| rmi qui vulgo dicuntur Copeleweyde , quorum. terminorum dus . 


Petro dedit , uuum in Tonaburg , alterum circa ripam Ainefe, 


. kali.£or pace babere decrevit , ut. nulli peuitus quicquam juris inde 


furere. compellantur. Cum vero. filvam illam quae prae magpitudj- 


- ne fus Vele puncubatur, praefatus comes Palatinus Erenfridus & 


nn ee 


frater eius Hexelinus , communi utilitate poffiderent , im pracejeutia 
noftrı pofirorumque £5 multorum. nobilium eamdem utilitatem par- 
tientes, duobus cotnobiis tradideyunt, Erenfridus comes Palatinus 


Juam. quidem. partem beato. Nicolao in Brumwilre, fratef vera eius 


comes Hezelinus beato Cornelio, cum praedio bercbem. | Hate se 
trobique legem flatueutes , ut nullus in praedifa filva aliquid ph - 
feflatis aut turis babeat, praeter Jupradictorum coenobiorum patres, 
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(w) Diefe Worte find ungemein nachdruͤcklich, dm bie auf einer als 
lydialen frepen-und fonften feinem Haupt unterworfen gemefenen 
erfhaft,: Deugleichen Brauweiler roav ^ Daftenbe hole herrliche 
Rechte, worunter felbft. bec Wildbann und pu Forſtgevechtigkeit 
bagriffen tont, anjupeigem | 


Pd 





yJfeneríot ior Mibi ruc | 
gr man ‚qui 22 bomis ecclefíae „defirulta sefarcmre 89 
communire, & cenfum perfoloere e ‚Qui etiam ex eadem 
filva fingulis amnis in epipbania Domini ligua , quae vulgo dicuntur. 
Wartole, ad caminatam | abbatis dej Went, vel etiam illos , quibus 
Apfi Ablates pro mifericordia conce|ler&t. — Nulleus autem extranee- 
gum in eadem aliquid fibi quaft pro iuflitia wfurpandi liceztidm ba- 
beat, racer sllos tantum quos praedicli abbates in spam filvans, 
pro Jülvendo fibi frumento confgnaverint, qui vulgo dicuntur War“ 
dude, ea tamen conditione, ut —* ipfi bonnnes aliquid contrarii ad- . 
miſeriut, licent ipfis abbatihus eos inde expellere, Q7 alios quos. vo- 
luevint pro eis: admitsere. - Si quis. auttm abrque eorum .eonceffione 
aliquid in dla, filva pracfum[erit,. €? forefgreus abbatis de Bron- 
^ wilre boc deprolendens, aliquid pro pignore detinnerit , uterque. Ab-, - 
bates ex aequo. partientur , cadem" victftudine repenſa ex parte abba» 
. dui jani Corneli ,. fi eius foreflarıus idem deprebenderit „ fimile 
o partiendo , mec füis advocatis inde aliqmd dare aut: refbondere 
tenebuntur. Dona etiam quae praediclus comes Palatinus babuit, id 
ef} ad Pilke F manos, Rinbave XVII Birte WI Afchila Vll Bu- 
delinchoven | Oel Kendeinchoven ] X] €9 duo iugera vineae, Benchb- 
ven XIII £9. XV. iugera vineae, Hordelfiorp Vlll beneficia e? CC 
£? XXIPF iugera, Vnkelbach de IX mun vel iugeribus medieta- 
^ tem £9 ad go de ]l manfıs- fimiliter; quam medietatem 


quidem  Succo comes ab abbate Ellone jam acceperat ,„ quoad |, 


viveret. babendam , nulli. autem  beredum [uorum — pof? wmortem . 
fuam velinquendam, - — IX man/os & X iugera vincae 
ad Mefenicb &° Rıle F iugera , Gangek XP manfos cum - 
appendftiis fuis, 6? cum integritate. ipfius, videlicet. in villi? , in 
> wineis t9 arpenmio, in füjyis t$ im agris, im aquis, t9 in paf. 
reditibus, quaefitis & inquiyendis, absque ulla. [ui diminictiode [;- 
bere $9. integre prastibato conobio perpetuo pofhdenda demavit.. Nos 
Raque pr far: renfredi cowtieis P'algtim Joué £omiugis Motbil. 


à 


— 


4^ (10269. 0 —— 
— dir piam ftcut a ipsom de nofiro etiem aliqua. eidem monafferío 
e Das amoremt noflraeque arimae falutem. curavimus addere, id 
e ad Alfenrade qeingu m marlos &7_ curtem quemdam mfra. mofivae 
^ wwbis muros boc vjlelicet. wt eisdem. monafierii primus 
abbas — Ello eiusque Juccefföres eam tenendi babeant a mo- 
do hötram atem. Haec ergo iam babita £9 quaeque. im 
ex autforitate jandlar £9 individue Trınita- 
Li Patris e Fili, er Spiritus jandi , t9 beati Petr apofiohi, | 
‚Hoflrique ordinis, atque fcio re ipic e fign H0- 
r& nflonis paginam Aftro manuque sans 
pi dw perpetuum —— — idoneis ni iptevjuerunt ſub- 
Wotatis. Nomina teyium , "inifridus Epifcopus de Traieto, Me 
ginardus epifcopus Paderbrumenfis , — Titbarduó prapofitus Templi, 
Sure Him Van FPerenfo. præpo Godefridue dux pi | 
comes de dla (x), Rechexo, comes de 
Hengchach, Godefridus filius dns, Hermannns eonus. de apo | 
. fii. - 


— — — — — 
dieſer ältere Grav Eberhar U bor dee M y verdient 
M LUIS i. Es beziehe (id) wA —— Bra 
á ilnges: & Eberhard Dama | 
t 1044 kommt ein Eberhard p don —— * ſeiner 
utter Hedwig vor, Die Damals ſchon — " mit fod» 
Herſonen Daher auch Herr Eheg eier 








3 is und der da Des dons porfemasenben Sraven € 

tbé bon Sponheim feyn? Go wenig idy Dermalar ein Be⸗ 

a trage, ſolches zu bejahen, den, toill kb Doch : Davor abs 

; wann man einen andern ten Fan, auf des 

. fib das Prädicar eines Graven von ber. Moſel b als 
auf Anen er Graden und Sem zu tarkenburg 











A my oe 
mich, Siceo comes, Stavchbri, Ermbrica, Eppo, Ruosprat, finochri, 
Geunc, Hirmap. Ada funt baec anno dominice incarnationis, 
millimo vicefito oBavo, indictione X], regnante Conrade Roma- 
arum imperatore auguflo, 

1033 Tommt E rigo Eis Eis mit feinem Sohn Des . 

10.0 ale Bt ein einer Konrads des il pot, werins 
einer Gemahlin Sifela dem eit Würzburg 
von Den 





& filius eius. Otto i 
Adilbertus: Marchio.) Eberhasdus Comes, Sparcherus dic. 


$$. —— — Be su $5 CA Dfalsgem 
eigen Herzog m 








Her ees A bet fol der 
An — 7* Da er dn du De INTUS 
xdioece(in & hecha Fuldenífem, Addend. & Emend, p. 


: $107 4.108. - 
) Des Herrn von CER 209 
e im m rtu Impp. 4 * Probb. —æ Guill 
P. 47% 


^ A m. E 


d (106) 9 LM 

' feat Here von SCHEZD, daß Ludolf jum Nachfolgee in dem Pal 
ravenamt feinen Alteften Sohn Heinrich gehabt habe, ver Doch nad 
eben viefem - Brammellerifihen Moͤnch nur die: Koͤllniſche Grav⸗ 
ger von Dater ererbt bat, tmb ſowol wie (cin CBater vor Pfalzgrav 
enfeied jung verftorben iſt, wiefolches alles in ber Er haͤuterten Reihe x. 
mit mehrerm dargethan worden tod 

3. Der andere Sohn Ludolfs war Kuno, welche int Jahr 1049 
das Herzögehun Bayern erhalten. Der Bayeriſche Compilator Joh. 

STÄFNDERL Hat in feiner &bronid den Tag bemerkt unter biefem Jahr, 
an toeldem ihm K. Heinrich der II dieſes Herzogthum verliehen“: 
quw Hainricus diem Dominicae nativitatis. Frifingae ct- 
ebravit -— nde Ratisponam pervenit, ig in pursficationae 
 fanfae Mariae; Ducatum Bavaricum Chimori_ conce[fit (a). 
Ehen diefer Schriftftellee erzählt bie von ihm erregte Händel unb feine 
Entfesumy im Sahr 1053: Chuno Dux Bavariae 9" Gebbhrdus 
Epifcopus Ratifponenfis. gravifimas imter fe inimicitias traxere, 
fed cum Frmperator Merfiburg pafcha perageret ‚illic evocavit 
utrumque ad generale colloquium | pluresque Principes vegmi, 
uortmi iudicio Dux memoratus Ducatu eft depofitus. STA N 
EL meldet darauf unterm Jahr 1054, Daß Chuno gegen Den Sape 
f Syeintid), der. inwiſchen (einem Sohn Heinrich bas Herzogthum 
Bayern. verlieben, eine ſchwere Rebellion mit Beyftand.der Ungarn ex⸗ 
-" eget babe (b). Ya im Jahr 1055, da fid) einige Fuͤrſten mn. vs 
E ap 





(8) In des Heren von DEFELE -Scriptt- rer, Boie, F.l, p. 474. 
Ro Sam HERMANNUS CONTRACTUS, den STAR g 
' * vot fid) gehabt bat, mielder ad. a. 10491 imperator. natalem Do- 
- im Frifmqe t purdficatiorem Jauéie Mariae | Ratisponac 
| Peragens , Davarie Lucem Conradum conflituit £96; 7 * 

-"6) Unter weichen Zaht aud) HERMANNUS CONTRACTUS to; 
^ Neon C | i | 


e 107) e. 
farte: berſchwohren war Chuno nad) einer derſeiben: Quidem. de 
egni principibus adverfus fegem coniuramt conantes eum regtio 
am v vita privare, Ex quibus Welfo Dux Carintbanortm gra- 
vi infirmitate correptus moritur, fimiliter Cbugo Dux Bavariae 
exul Pannoniae male moritur, (c) In eben bi Kad 1055 fttt 
auch ein Eures Chrenicon Mfc. ber ab m feinen Tod: 
1 Cnong Dux (4). STAINDER, fin aheihien aus en Alan 
bra fhreibern genommen find, redet hernach aud) von bem Kärne' 
m fried Konrad, mie id) unten anführen will, und e 
a e alfo rfonen befler, als TOLNEN unb andere 9 
Brauweileriſche Mönd führe als eine a: von 
Ret et Ablsung an, daß ec fid) mit einer Kanferlihen Prinze 
fen follen, (olde aber be did) angefehen unb fid) ber ehelichen eo 
bindung mit ibe getveigert babe; von feinem Tode aber erzehlt er ven 
Umftand, daß ihm der Kayſer mit Gift vergeben laffen, und etliche 
te nach feinem Tode deſſen Leichnam von dem Erzbiſchof Anno 
zu Kin aus Ungarn nad) ln gebracht und. Dafelb(t in der Kirche \ 
8. Maniac ad gradus bepgeje&t worden. 

3. Ser Herr von SCHEZD batte in den Origg. Guelf, die 
Abfammung $. Lothars des Il, Sohns des Graven :bhards von 
Supplinkurg, fo wie fie id) zur Erklärung der angeführten Wor⸗ 
| t A? 5 RAT 59 95, des Minds zu crois foaraines (e) Aangeges 
/ ben, im M inptió und befonberé ud ben Herrn von ER $t 

3 





( 95 Ehen anie pont lieſet man auch bey RONNAD eon Urſperg. 
CONTRACTUS erzehlt mehrere Umftände das 
kon e ie i i tini Andreas in Ungarn Aufgenommen und 
- 5. unterftü get babe. 
(d) An MARTENEund DURAND Colle&t. monum, T. llJl, p. 5 18 
(e) Welche aud) bad magnum Chronicon Belgicum in PISTORU 
ſcripit. T. ll eda, Suy. P. 190 fa gebraucht. 





e € «o8 5 L > 


STEIN quesdidatigm geſucht, bep pen man fi alfo eines werte 
‚erteben Ban (£). 


4 Su abe 6 voti eSgem ar "pnr 
em b prie 
m Ditto —E 


Xx hein )$ 4 ift auch von Dich Zeit an Die cen 
be ro par Vies Duinridé amuredyen —— 
Grund, DaB Derfelbe des auem zilins Sohn geweſen, Eönte man 


och dieſes — gebe ke dan o bee y Sociis elis Mine 
egen welche tav in o g ftj eba 
E Es [eret uns foldhes : Baer Udo Bon an, btt 098 b Fav 
teo ein ie Wo ae und auffec den Mauren von Zul gef 
—* ſer Heinrichs des 1111 Zeiten durch Tauſch 
ich gebracht "ib icm die Abtep: S. Sauveur geſtifret (n), felbften mie 


"fF T IV. Opul..de Impp. Saxon. ftemmate, Probb. (nn) p, 
Xf) Y. * Lar de Im PP. Saxon, ftemmate, Probb. (nn) p 
470-473". In ber Borrede zu Dem Hl Theil dieſes Werks 
pet fi à Du ean von Lorhars Abſtammung aud (on aufgen 
Bus und Dergjeiden aud) bon Lothars Mutter Hedwig, einer | 
Bräpin von Sormocch p. 14-16. 9n bes Der 
son y AT Geſchiechtstafei Dez Sraven von Sermbad - 
. Bois P. 1l —* 222 rd man ſie ſo pria ihren Vater Friedri uem 
. ; wie bann Diefelbe gänzlich gweichet von derje 


che 
. 18) Wie H 35 NNUS £ONT ALIUS a aus ihm Joh. 


b 
GALMET is de de gen. T. ll. preuves nad) der N 
e 34 CCCXXXV &c. Fondation de Fady dr 
Seuveur Pes Udo Eveque de Toul. 1069, 


— 0—- wo 


praefati monaſteri fratrumique omimum ac 


> (19) & 


. Nam in fuburbio tioffrac urbis erat quacdam poſſeſſio ad Inden. 


pertinens monafterum , de qua noflri antece[Jores mon mo. 


' dicum laboraverunt in fuum. eam. transferre dominium, [ed 
. tion contigit fuum perficiendi defiderum apud regiam wnaiella- 
em, quani po[Jeffiomem a Domino meo Ymperatore Henrico 111 


per legalem commutationem mearum veru.n, paterno. vel ma- 
terno ıure mibi relictarum laude & conjenfu. Abbatis Wenrici 

i monajtersi fratrumque a | fidelium , eius 
gdvecats Henrici Comitis Palatini , tm meum jus proprium ab 
jurecorum fufcepit, atque Ecclefiae fancti Stepbani ; cui authore Deo 


| prachden ab meo iure perpetuali po[feffione po(fidendamtradidi (9'c. 


bg ward im Yahr 1051 zum Biſtum Tull erheben. K. Hein⸗ 
tid) der IV war feinem Vater im Reich gefolgt. 1056, unb | 


. $tàb Heinrich ward im Jahr 1061 ins Klofter Epternach wegen. ftía 
ner 


| 
oliſchen Ra ebracht- Alſo ift gedachte Lieber toi 
ſchen den Fa —— psp d — cr 
MET fi Das Fahr 1059 jn fegen ſcheint Ci. 


4. t im Jahr 1057 wird Pfalzgraven Heinrichs ! 
unter den Rheiniſchen gern Fuͤrſten gedacht, die zu Andernach zu⸗ 
ſammengekommen waren, ſich der Erziehung des 


en Koͤnig Heinrichs und der Siridibermaltun | —S (k). 
Es wohnten vie ribi bMfe 


(ec Verſammlung bep bie Anno von $n 


and Eberhard von Trier, Herzog Godfried von Lothringen und Dit, | 
gua9 - 


. 


© Hiit, de Lorraine T, il, LXX, $ — o 
(k) Siche des BROWERS und MA eue Annal, 
Trevir. LxXl, 6 CXAVII p. 535. 3d finde einer ſolchen Ders 
ſammlung bey feinem —* unter dieſem Fahre gedacht, 
aber ad a. 1062 wird gemeldet, DaB Er biſchof Anno usb andere 
. Herjoge und. Fuͤrſten oͤſters Berathichlagungen gehalten, ebe fie 

. 1063 jur Ensführung des jungen Heincicho vorgeſcheitten. 





PR matis. E 
gran Heinrich. Bey Diefer Gelegenheit wird erzehlt, bag da Pfaly 
grab Heinrich, der als Vogt pec Red S, Servarii ji] Maftei tin dent 


. Diefem Stift zugehörigen an der Moſel ohnmeit Koblenz liegenden Drte 


Guͤls einen befondern oder untern Vogt aus dem Nirteritand zü beftels 
len hatte, den Einwohnern dieſes Orts zu Elagen tiber die Gewalt⸗ 
thaͤtigkeiten feiner Beamten Anlaß gegeben fatte , Diefelbe fid) zu Ans 
Dernach, too der junge König war, einfanden und um abheifliche Die . 
baten (1), weswegen man BROWENRS und MASENZUS 
Annalen welter nachſchlagen fan. ME EN 
In der Erläuterten Reihe sc. habe ich bereits zur Genuͤge nad) 


- 3. 
Anleitung des LAMBERTS oon Aſchaffenburg erwiefen ‚daß Pfalz⸗ 


grab Heinrich einen Bruder gehabt habe, Nahmens Ehuno, welcher 
1057 bad Herzogthum Sürntben erhalten, und fon ums abr 1060 
geftorben. LAMBERT von Achaffenburg macht ihn zu einem M 
mato regis, Verwandten $. Heinrihs des IV Koh. STAZNDER 

in feiner Chronick (m) vebet (don von ihm unterm Jahr 1056 , und 
nennt ihn nepotem Kayſers Heinrich des Ill, der Damals nod) [ebte. 
Es batte fid) nemlich 1055 gegen biefen, Kayfer feines Vaters K Kons 


rads des 11. Stiefbruder Gebhard, Biſchof von Segenfpurg, vebellifd) bes 


tragen und Daher eine Gefangenſchaft zugezogen , aus welchem er von 
ben Kayfer, Da er 1056 nad) Worms gegangen und Pabſt Victor 
der Il auch dahin gekommen war, wieder entfediget unb zu Önaden ans . 
genommen wurde. Gleicherweife verzicehe Damuls der Kapfer feinem 

| B ZEE nepo. 


— — —— — — —— — — 
Q) Habebat Gulixa tunc colonos propriis legibus ae libertate muni- 
ros, qui in familia S Servatii cenſebantur. His palatinus Hen- 
ricus, qui ecclehae Traieenfit Minifferialis eaque caufa non/per- 
nenda vetligalia capicbat, Advoratum dabat , nobili plerumque - 
t9 equeffri genere , militem vocant, — Sed pro licentia eorumtem-. 
porum , quae tutelae credita, faepius rapinae deflinabantur. 
Quamobrem Gulizani --- propinquum Andernacum petere, & eum 
' Rege queri de Palatino eiusque Advocato cet. . 


(m) De Herrn von OCGOEC T. 1, Scriptt. p. 477 (9 


- 








se 


Zahr 2097 Qufirüg, begieng Der junge König ju SRegesfpurg ,. row 
Am Vimmejegbeít Der Reichsſtaͤnde Cund Das Herjogthum Rienchen 
erhielt. PESOS nes ibn, pie EIN: [, cOgDütugE. - 


wa ri F anus — 
verſtorbnen Bayeriſchen Herz 
iig ben fie Doch feine df 





: Heinrich feinen. Bruder nennt, ente 
gegen fibt , fo ijt es eine niche ju —— —— 
erwirrung wegen verdaͤch⸗ 


gen 


(n) As SROEFZEH In Archontol, Carinth, p. 25 ‚der Herr vog. 
SESQCE von denen Markgraven aus bem Bambergiſchen Oe 
dilecte $ XVI p. 190 u. 191. 


.€o) In Orig. Guel£ T. IV, Opufc. Y de flemmtre Gibellina - 


" .Probb. r. p. 309 fq. | BM 
. (p —— in feiner bekannten Abhandlung de ſtemma- 
te Conradi Salici macht e$ Dm nod Jeidlicher, als Det Herr oon 
CC RAS. , mann er ben K pbi Kunemebft finem vp — 
. Der Heinrich als Söhne pes Bunk AUS Ed cra Li 
wie ſolches aus der in ben SENKEN GZSCHEN Se- 
Ictis iuris X hift, Tl p. 222 angehängten Gabelle eriichtlich ift, 








(15) & 
Herzogs Guno Mutter eine Dame aus dem 

fases trie, unb Haufe gemefen (epe. Indeſſen iſt e$ merfiwürs . 

big, Daß Cuno nur cognatus Regis genemnt wird , unb Diefe Ders 

wandſchaft nicht auf feinen Bruder ausgedehnt zu feyn ſcheinet. Koͤn⸗ 

te es nicht jeon, na daß diefer Cuno eine Gemahlin aus Dem Kayfers 

auf s die eine Sede. Des 1038 verftorbnen Hiriog —— 

Konrads feyn E nte? Dem mag aber fe pn wie ihm molle, ſo iſt er kin 

maͤnnl Deſcendent der Fraͤnkiſchk nthifsen) Deriogen. Quse, 

Der neue Derzog in Kaͤrn dm Eune erfcheint noch m bem in 21097 
© 4 April iu Worms bey einer ec uer Hone 


Herbſt | 
Heer i in bie Eormbardey , muß fich aber we ah " 
p. witder jurücfbegeben , wie Joh. — meldet (D. 
— OS BCWHS von Aſchaffenburg gedenft feines in Diefem Fahr voro 
from Zuges | alfo, ui e * ein M t roſſes Heer ‚Der Hulanmengebrache 

, um von feinem Herzogthum 
bißher, aus Furcht für Den xebelliſchen Körnthern, ps gethan habe, 
ba e aber durch einen ſuͤhrn en Tod verhindert worden, den an⸗ 
gefangnen Limon vento AFNDET mag auf bie mit dem 
ogtf) ärnthen ver füpfie Markgraofhaft Berona geftben has 
Nah LAMBERT von Aſchafſenburg máre er alfo 1058 ges 
- korben, "A nad dem Anhang ju HERMANN] CONT. 1 
Chronick ift fein bif ing abe 1060 ju verichieben. oo 
4. De Giegberger Moͤnch, welcher das eben S 





(9) Sit in in SEHANNATS Vindem. liter. Coll 1 Antiq. coen, 
Bamb. p. 43 , ri. V Die fententiam latam in Udalri- 


cum „ob ulurparum denuo praedium Scerftein MLVII, Il Non. 

Aprilis ° 

G) L.c. p. 477. b): Astumnali tempore Dux Charintanorum Ch. ' 

. omo Longobardiam valida manu ef. ingreſſus, fed n ‚Rentihus 
fh provipcia im turpiter. efi regreſus. 





" 


NND | > (13) © 
« . féwfé Anno won Köln befcheieben , unb wem dem@höltden Sch 
! ki des in pipe oerfakenen Salgrate —* 
gibt, nennt Die von Ihm getüdese ahlin | (dee 9 
uscire e 
s) auf dem Rand in ifo verbeſſert wird. 
Herrn von HONTHEZM befannt gemachte Necrologium S. Maxi- 
mini gedenft unter dem 4 Nov. einer, Mathildis Palatinae (t). "Wann 





' Hende Perfonen eine wären , fo. waͤre Die ungluͤckliche S bat des ufum | 


‚nigen Pfalzgraven ben 4 Nov. 1061 volljogen worden und er d 
von dieſer Zeit an, ba man iba ins Kloſter Epternach geſteckt, ni 


mehr in Betrachtung zu ziehen. B 
^ e $Sugabesu bem $ A von Dfalsgeav Hermann . 
ME | em Il. 


| Daß auf Pfalzgrav Heinrich den unfiunigen oder ben Moͤnch 

ein Pfaligrav Hermann gefofget (epe, babe ih 1) aus Mícta viga 

fundatorum Brauwilerenfium, 2) aug einer Urkunde K. Heinrichs 

= des 1V vom Jahr 1065, 3) aus dem Annaliíta Saxone und Berthol- 
| do Conſtantienſi, Die fein Abfterben In Das Jahr 1085 oder 1086 
fegen (t), zuermeifen mid) bemühet ‚und hat ſolches auch Herr COLINI 
- in feinem Brecis de l'hiftoire Palatine (u) als erwieſen angenommen. 
Nun kommt ned) ein vierter Grund hinzu aus einer Urkunde K. Hein 
richs des IV vom Zahr 1072 , toorinn er dem Klefter S. Suitberü ju 

| "n 


| | Kay 
I, see — — 
. (9 T. Fl, L. Xl, 6$ CXXAVl, p.537 edit, Leod. " 4. 


^. , XO 9m Prodr, hift, Trev. p. 990. - 5, 

(tt) 9fBoju nod) Fommt Chron. Wirceb. Baluz. in ECCAxDIComm. 

(0 e E abe 815. (ttem Introdu&ion, P Len" 
u) In der Dem vorangefegten Introduction, P. ll, p. LVI. 
MEME a derſelbe hat aud) Den zwifchen Ottens Nachfolger Henri, - 

..' . me I und Pfalzgraven Heinrich von Lach von mir feſtgeſetzten 

: . . Mnter(doieb , und daß jener bec Pfalzgrav ber unſinnige 
ſeye, anerkannt, MEM | | 


Dl 6 (n4) 

] items tems lere en i (Qna bunte Bra (Q): 
| el iet v 

| 9” individaae "Trinitatis Henricus divina 
— * ante Clententia Rex "] f Eecleflis Dei deferamus bonorem, 
dmlitre & exaltare curemus , certam babemus & fpem 
f Mm. ex is. febus [rovenire Jfabil Vitatent regno, uobis vero 
 Jeluteut, tam) in bae vita, quam etiam futura, — Vnde vulga« 
uiti. tbique in vegns — pabiicum efe volumus, 
fecus ‚Eidefine | Werderfi , ad bonorem quidem. Dei & S 
‚Smwiberti Confe[foris , qui in eadem Ezclefta & membris requiel- 
«it, &' corrufcat miraculis, Adiit namque fuppliciter {9 reve- 
Seide ſolũ noſtri "Capellauns nojter, Sigefridus , 
eiusdem widelicet loci Praepofitus frátribus [uis inibi. [ervienti- 
dius dissidium panem fefivvis diebus $ nofira Clementia 
adaugeri pofftlavis. — Nos vero eius petitionem adimplere fig- 
‚Nantes , — diea Bertha, Reging ,, Jubvenien- 
fibus teque. noſtris fidelibus, Annone 2 — I onienfs Ar- 
Ycofa., Adelberto, Harnenb Bla Erpo- 
pr Monafleriem[i Epifcopo j Bernene Of CoDo, 


Adelberto Wormatienfi ME UH | —*— 
Mernbero Strasburgenſi —*— D quogue Buy; 5 
Allemanniae (9? 


We one, Daldride $ atque Ottone , . 
tradimus ad —* $, Suiberri J A —— 


tum 
FPE 


— tec. P. 697... Richtiger: bat fie gie 
| 3s d, P.1 Sp dipl, epift. p. 228 at$ Dem Kae 
— merbikhen d Archiv, aus weicher letztern Ausgabe. Herr S 
An den Nachtrag zur Wetereiba illuf?rata p. 192 einen Sfuéjug 
lieet hair der mir jur Verbefferung einiger Seen diemt. 








> ’ 





villis ſcilicet, Mandelinckbeim, Denmethe | 
Arcdemend. Walde . Soeveno Vpheim (w) in beneficio habuit, 

Damus autem regio more ad perpetuans proprietatem cumsom- 
nibus ehe eft utrinsqus [exus mancipiis , aret, aedi- 


3 

invi, agris, quá D inquir | 

aquarunicue — molis J molendinix, piftationibus, fir 

vis & cum ommi utilitate, duse tlla ratione mde evenire tel 
excogitari poteſt, ea quippe ratione, ut miſſa ibi , a modo (5' tis- 
que in ſenipiternum pro animabus parentum noſtrorum, «uí 
vidslicet noſtri Conradi, {9° patris noſtri fiae memoriae Henri- 

— €i imperatoris, nec non genitricis noffrae Agnetis, & ob to- 
Jiram perpetuam ſalutem fingulis cantetur diebus, Ergo ut 
bacc noſtrà Regalis traditio firma & inconvalfa omi tempore. 
permaneat, & pofleris etíam in notitiam vertat , litteris mam- 
darí iu[Jiniue , easque manu fmojria voboratas , figilli noſtri im- 
preſſione firmari © fubfignari. Signum Dommi Henrici Im- 
peratoris Imvicliffimi, Humbertus laris vice Rbutlerdi 
Arcbi- Cancellarii fecoguovi. Data IV Kalend, lan Anno 
Dominicae Incarnationis MLXXII Indiclione X, anno au- . 
tem ordinationis Domini, Henrici, regis XVII -Regni vero 
XVhy Actum Wormati£ in Dei Nomine feliciter. Amen, 
| | 5$. Die 
w) In der PEZFISCHEN Ausgabe werden dieſe Orte alfo bes - 

CP bt: Muncklinckheim, Ryebeim  Sermeihe, Ariülemene, 





Walde, Hooveno, Vpheim. 


| e. o (n6) $9 | 

Die in der Urkunde angeführte Orte, als Mundelinckheim., 
Ronheim, Sermede ıc. heutzutag Mulchen, Rhinum, Serem liegen 
zwiſchen Kayſerswerd nnd Duyßburg in dem Nurgau, einem ju Der 
Ripuariſchen Provinz und unter Die Aachifche Nfaiigranfihaft gehoͤ⸗ 
rigen Gau, in welchem auch Duyßburg ſelbſten war , Das ebenfalls 
in Die Gravſchaft Pfalsgraven Herinanns gefegt wird nach Der in der 

Erläutenten Reihe ac. bereits angebrachten Urkunde oom Jahr 1065. 


Zweyte Abtheilung, 


poet | 


Sortfegung der Erläuterten Reihe — 


| | $ r. x a 
- Sertfesung von Pfalzgrav Heinrich 11 von Lady. 


Heinrich Grae oder Herr von Lach, wahrſcheinlich ein Sohn - 
Pfaljgrav Heinrichs des 1 oder unfinnigen , der mit Dem Jahr 1086 
Ro Hermann Dem 1f zu Achen in dem Amt und Würde eines 
falſgraven aefofget , und Der erfte ift unter ben Niederlothringiſchen 
oder Ripuariſchen ——— welcher Den vorzuͤglich gewordnen Titel 
eines Pfaligraven bep Rhein gefuͤhret, dieſer Heinrich Der zweyte iſt ed 
mit welchem ich die Erläuterung der erſten Reihe der Pfalzgraven ge 
ſchloſſen. 30 habe in derſelben verſchiedenes von feiner Geſchichte ans. 

efuͤhrt, infoferm fole mit der erften Reihe Dev Niederlothringifchen 
Pfalzgraven verknüpft werden muß, und hohle alfe nur Das weitere 
nad, [eur chlich in bie folgende und zweyte Reihe einen Einfluß 
bat. Seine Semahlinnebft ihren Söhnen ift eben fo betrachtenswerth 


in dieſer legten Ruͤckſicht, als er. Sie hieß Adelheid Cx) , und as 
i ^ on 





(0) Um eben Die Zei lot auch In Schwaben an faljgsao Deinrich, 





* (ı17) & 


fen Wittwe als ſie unſer Pfalzgrav Heinrich von Lach eh⸗ 
ligte. —52 — ihr Geſchlecht, als ihre vorherige Che wird febr % . 
f SEA und jum Theil untichtig von neuern Scribenten angegeben. 
NER medt fie in feinee Pfätsifchen Geſchichte Cy zu eine 
A Ottens von Orlamuͤnde, Markgravens in Thüringen , unb 
gibt ihr i irem, en Gemahl Heinrich den Hl Graven son. Löwen . 
und Bra be(fen Abfterben fi 1 fe Á id) zum zweytenmal mit 
Pfalzgraven —S von Lach 1080 lt habe. In den Additio⸗ 
nen (2) aber macht derſelbe den vermeintlich Mr aia ufag , caf 
fie nach Abfterben ihres erſten Gemahls Joeinvié von Löwen zum 
imeptenmal, und zwar 1072 mit Oro Hermann von Cupembuvg 
Salm , dem nachherigen Gegenfónig Kapfer Heinrichs des IV und 
nad) defien obe erfi 1089 mit. unferm m Mat raven fid) bermähle har 
be. In verfolg deſſen legt er ihr aus erſter & den Grav 
bos Loͤwen, Der 1096 in einem Turnier umgefommen, unb ieh 
" Pen bártigen, Herzogen. in Lothringen und Brabant, aus zweyter 
Ehe aber den Graven Herniann von eum am: Gruven von 
Rineck, Theodor , uno. Cigfrieb , ben Erben Stkefvaters Seine 
richs von fach, als Söhne bey pP. ES (ft ihm hierinnen 
gefolgt, ſowohl als andere neue riftſteler (b). Anderer Reinung : 





, bet qut Semahın hatte Soelheid, € eine reberrin vom Ensberg ; 5 
fee .0€9 3986016505 Sch mit. Pal. Suevise 
Tubingenf. 6 Xlll p. sr! Diefer —— Pfalzgrav —* 
rich und feine Gemahlin Adelheid find mit unſerm Niederlothrin⸗ 
giſchen Pfalzgraven Heinrich und feiner Gemahlin verwirret wor⸗ 
— wie ich mod) anführen will. | 
- 28I. 
E Additt ad hif Palat. p. 
a) Womit aud) die von doen c p. 85 aufgeftellte Ge⸗ 
ſchlechtstafel übereinfti 
(6) DORTHEIN in hift. "Trev. dipl, T. 1,p- 443 PUETTER 





ſten Gemahl in einem Anhattifchen J£ 


u > (n8) 0 | 

iſt der Kanzler oon C1 D6298939 c), weicher unferer Adelheid «tv 
labi i und Merfgraven von Solt⸗ 
wedel Eſico Dem lU findet, Dem fie Diten sen Ballenſtedt und Sig⸗ 
frieden gebohren habe. Per berühmte Herr von EERHART (d) 
und Der Lehrer einer unter untadelhaften Genealogie ein fürtreflicher‘ 
KOCHEN (e) haben Dagegen unfere Adelheid, ihre Eltern und Ger 
moahle in ein weit helleres Licht geſetzt. Sie beweiſen aus unverwerk- 
jibeg Zeugniſſen, nicht allein Dag fie eine Tochter des Otto von Ov 
Jamuͤnd, Markgraven von Meiſſen, und der Adela, einer Grävin 
pos Loͤwen, fondern. auch Daß ihr erfter Sernahl Adelbert, Grav zu 
Ballenſtedt/, ‚gene en fepe. Bendes leh t der ANNALISTA SAXO: 
ad a. 1:62 (f). Habuit Otto Marcbio uxorem Adelam de Brabantia: 
ex £aflello, quod Loveng dieitur , que peperit ei tres filias Odam, Cu. 
nigundam, ddelbeidem, Adelbeidis vero. coniuncta fuit Adajberte 
Comiti de Balenſtide, quem) Egemo iunior de. Conradesburg --- intere 
fecit , qui Adelbertus genuit ex: ea Ottonem Comitem (sg Sigefridum 
Palatinum Comitem, Der 9099903658. moitberbofet Fürzlich Diefe 
Abftammung wieder, Da zr unterm Jahr 1100 Das Abfterben !uns 
ferey Adelheid anzeigt: Haec (Adelheidis) £s foror eius. Cunigunda 
fing grant, Adhelae Mavedionifee £x Üttone Marcbjone, Dieſer 
Otto pon Orlamände. war sin Sohn des Meißniſchen Markgraven 
Wilhelms des 11, unb feit feines Altern Bruders me 
peé.lll Tod 1062 aud) Markgrap nad bem. AVNALISTA. Saxone - 

. ad a. 1062. LAMBERT von Aſchaffenburg (tet. fein Abſterben ine 
4 | 2 


in feine " foanbbud sch pon. teutſchen €taagn p- 36 und COLIN! 

recis de Pal. Indrod. P. 11 , p. LIX. vi : 

| €) n bem erläuterten Germania principe von Pfal;p, 46. u 
(d) op hift. GenraL Princ. Saxon. fup, Origg.. Anhalt. c, Il, $ 


» P» 05: fq. | 
(0 3n Fam. Augufke Lucemb, Tab li Probb. s. 3: p. 12. 
(D. FUEERHARTS Corp. hift. medii svi, T. l 


— 


x 














EU — > (19) e 
t ro67 ( c ie Adele ‚fine Oemabtin ,unferer Adelheid Mut 
* a e Tochter 90 ınberte üeg H Td: — Gra⸗ 
—* nad SIGEBERTO Gemblecenfi im Jahr 
1054 > geblieben (h). Ahr Bruder war alfo Heinrich ll Grav ton 
Imen, dem TOLr NER irrig der Adela. Tochter Adelheid, welche 


ine Niece oen, i (coa als £ oemahlin beygelegt (i). Mora. 


. ebligte, na Otto von Orlamuͤnde 1067 v 


- ben, den. tau de S gene Dedo den lll, wie ſolches Der is ! 
. Bang des CHRONICI montis Sereni (k) befaget: Defundo vero Ot- 


tone Marcbiene * matre ipfius Oda foctictus Dedo Marcbio vi- 
duam eius Adelom duxit uxorem t nata de Brabantia 
ex caflello quod dicitur Loveue, A atres eius. Henricus Co- 
mes £9? Reiberus. Genuit autem ex ca Dedonem, Henricum Marcbio- 
nen de Hileburg- €? Conradum Comitern. : Aus diefem allen erhellt , 
*af die Gemahlin unfers Pfalzgraven Heinrichs des 11, als tine ge 
bohme Graͤvin von és rjamünbe unb Morkgräpin von Meiſſen, aus 
ten Weimariſchen Geſchlecht Vaͤterlicher ſeits abzuleiten ſeye, ihre 
Mutter Adela aber eine geboͤhrne Graͤvin von Loͤwen geweſen/ daß je 
ne in erſter Ehe mit Adelbert dem Ul Graven von Ballenſtedt, der 
der 1076 geſtorben iſt, gelebet, und eine Mutter Otten des tien , 


'. Braven von Ballenſtedt, und Si I des Pfalzgraven geworden. 


fee. De Herr von CER DX iot i Darauf als ii c 





— — 


(h) Eben derſelbe 1. c. Origg. Saxon. L. ll, c. ll, gl, p. 63. 

€ An der Tabula Genealogica Comitum Hannonienfium five 
Montenfiurg & Lovanienfium &c. welche bec. bekannten Des 
Qudftion Jus PU in Brabantiam &c. Gieffae 1748, benger 
fügt ift , wird richtig bie Adela oen f Grayen Henirih dem Il unb 
Raginarius TE weſter bepgrfügt , hingegen nad) des TOL- 
-RERFSE ppothefe zugleich und ganz irrig dem erftern 

| Mo des — Tochter, als Semahlin zugeſchrieben. 

) mM KENS Script. rer. Germ. T.il, p. job. J 





Pd 


> 4 120) 9 
Gemabi_unfern Pfalgranen KOCHER, , ter foni 
nicht leicht einen —— Fehler dir , Wf fi Mr A 
TERN verführen (m) , ba * tbe zum zwepten Gemahl den Graven 
—— von Luxenburg Salm und xd Heinrichs des IV 
gibt, u ow: veffen Tode 1088 ef af;gtab kei ale den 
dritten Gemahl beylege. Er. berüft BROWER 
ven Trieriſchen Annaliften, ben dem dem ba Aland uen. ließt (n): 
d 'bunc annum 1099 we revocant donationem Adelbeitae Pala- 

pen Comitis Limeburgenfa ecclefiae documenta, quae ex priore ma- 
vito Hermanno. Sigefridum filium. fufcepiffe videtur, Nam'Lintbur- 

ipla de degens eus volente &?. prasjente Ssgejvide filio, clericir $. Georgi 
—* dus, Maneg old; Cappellani fui beneficium, quod in villis 
Muda er Bi ena Kx manjorum de eferiptionz patehat, ob animae ſuæ 
falutem,  Hermauzi coniugis pe onem ,. elargita cff, 
SGETENFUS , auf ben fid TOPIX aud) beet , gedenft ber 
Schenkung alfo (0): „Adelbeid Comitia Palatina , veleste & pr 
. fente filio. ſuo Sigefrido , beueficium Manegoldi Capellani Je — pap 
animat fuae falutem, Dominique [ui Herirnavti 
. gem Egckfar $. Georgi in Lintburc in pago ogemabe. dons urt 

Diefe Nachrichten ſcheinen fid) auf Fein Achteres Document zu bes 
ziehen, als eine Tradition, da bie Urkunde felbften bißher noch nicht . 
ans Licht sh worden. Sie folten uns vermuthen faffen, tie 
bann aud) BROWER fo urtheilt, Daß Der darinn gemeldete Sig⸗ 
feied ein Sohn der Adelheid. und Hermanns geweſen (p. Wie aber 


Pfalz 











(D — Anhalt. l. c. p. 506. 
(m) In Fam. Aug. Lucemb. Tab, Il, Probb, nj. p. 12 regen ; 

| mit $C O5 Addit. ad hift, "Pal. p. 19. 

(n) n Annal. Trevir. L. Xll, 9 CXV, P. 272» 

(0) In Vindiciis Richezae, c, li, p. g. 

p) Herr Hofrath LENZ in Becmanno enucleato, ſuppleto &con- 
tinuato- c. d SAX: P. 33 Denft eben fo, wann. er fagt: eb D 


- 


| © (115 9. 
Pfalzgrav Heinriche von. fad) Witwe Adetheit nach Limburg an ber 
Lahn komme, und ihren Gig nicht allein daſelbſten auffchlage, fon« 
dern aud) von taligraplichen Gütern einem £urenburgifben Herrn, 
als ihrem vorgeblichen zweyten Gemabl, ein Gedächtnis ftifte, ift mir 
um ſo unbegreiflicher, als e$ natürlicher geweſen wäre , mit Einftim: 
mung bec Söhne des Lurenbungifchen Hermanns von Luxenburgiſchen 


- Gütern eine Schenfung zum beiten feiner Seele zu tbun, und bine 


gegen für vie Seligkeit Des Pialigraven Heinrichs unter Cinftinv 
nung . Erben Sigfrieds ju forgen. Daß Die Pfalzgräpliche 
Hertſchaften fid) biß nad) Limburg erſtreckt haben foilen , mie TO 
NER fid) beredet (q), bleibt eine unerwiefene Auffage (r). Wann ich 


| bem De Der Stiftung überdenfe, fo gerashe td faft auf die Gedan⸗ 


-— 


Een, Daß ed wohl gar Die Adela, eine Tochter der Grüvin Gertrud 
von Arnſtein und des Pfalzgraven Hugo von Tübingen, mithin eine 


| po" Pfalzgraͤvin aus Schwaben ſeye, weiche fid) mit einem 


raben von Eleeberg vermählt, und ſowohl von ihres Gemahls als 
ihrer Mutser wegen in der Wetterau und Dem angränzenden- Ober, 
lahngau begütert war (S), Sie erzeugte tmt. Demfelben einen Sohn: 
Sigrried , weicher im Jahr 1:41 enblíd) bie von feiner Großmutter 
der Pfalzgraͤvin Gertrud und feiner Mutter Adela von ihrem Bier: 
theil am dem fregen Gut zu REN bey Gieffen an Die Auguftiner 
| j 2 Das 





EEE EEE EEE, 
er ( Sigfrid ) nidot Koͤnig Hermanus Sohn (eye / will sch 
feft nicht zweiſeln / 6a er darins confentiren.mó(jen / daß 
die Hutter an oie Birche zu Limburg eine Donation chat. 
(q) Sn hift. Pal, c, Xl, p. 218. . 
(D Er bat einen andern Beweiß, al$ eben bie angefühtte zweydeu⸗ 
tige Stelle der Trierifchen Anpalium ; fiebe auch den Bericht vom 
..— &br in Teutſchland x. p. 63 ad 6I. — — | 
(s) Siehe bie zu Gieſſen 1755. herausgekommene Beurkundete tad, 
vit von bem Teutſchordenshauß und Commende Schiffenberg, 
‚ anderer Theil p. 155. fq. not. (9 und unter den angehaͤngten 
diplomatiſchen Stammtafeln lit. B, | 


009 (12) e | 


ruͤnde Ne vermehren und inh maden. Ye 
sim HIER vermeinen in dem nachher enaufüheenben exams 
brief des Kloſters Lach einen neuen Grund ju 
been Zeugen als "Berwandter ( cns fai doen —— 
Grav Wilhelm von Luxenburg angefuͤhret wird. ie wenig aber 
dieſe Berwandfigaft mit dem Brudersſohn Des Graven Hermanns 
von 


Noo OE OS m snl 
€t) Siehe bie Urkunde in GUDENUS Cod. dipl. Mog. T. lll, p. 
1198 um hy der angeführten Deduction erſtem hei, —* 
num. o reden darinn Die Graven een GI 
ejifholnt iub tto Gebrüder: Et cum bec. taliter ordinate mul. 
go fletiffent tempore in quitte, tandem S mobilis filius. pre 
dice Adelae, rerlamans , & illatam ftbi in eodem a imiu- 
. viam ConguePens ac —— fratres labore ad — donatioue * 
ve rete pr rebus a age 
dus , ajjenjum prebust Q9 manu propria 
amu er erh —* Ei y? 7 
it, atque o € ri privi to poffulavit Die Ur 
Eunde bec Schenkung zu dem &. Georgenſtift zu imbur Eönnee 
lehren , ob Das a a 1099 tí | 











gegeben ’ Palatina mit 
jemas u € Gon € 2x ber Zeit nad) mit si een Bem 
Hermann von Eleeberg und dem 
Goba Ero ws einerley Perſonen zu halten ſeyen. 








> (13) & 
von Curenburg ein Beweiß vor bie Ehe dieſes 


po Semahli in Adelheid ſeyn koͤnne, iſt tor fib en Elar , unb 


tern wüt des Malz 


dm gt dd und jen eq Gemahlin Cilifa , 


ine &ı 


; e$ le aus dem 


von Sad 
E Billungifhen qe ben "kannten Albrecht Den , Sra» 


von Ballenſtedt unb Aſkanien, ernannten Der; 
fin Markgraven von Jranbentutg , binter! 
3 . 





in Sachfen unb ev 


bat (w). 


Siehe in Des . Rache R REAND Mr b 
r iehe in Dem x P D Sit ub 


bifto Eleinen bringe I 
. — bem M der letzten Deren zu eimbur 
(v). Hermann oon Cupenburg hat als p. 
abr 1083 Ottonem fium 


an tertabne xS ru.a. 
in einer. Urkunde vom 
Comitis genennt; 


würde & 


in gehabt bia, wi haben. 


d C. —8 Rs bits 
der Oo 
unb bem Bal⸗ 


m t "ein deum auipeies: aid Herr 


in feinem Tracktat de Marchionibus Aquilo 


n d 


— 


| (24) E 

7. 3,99 der Geſchichte Pfalzgrav Heinrichs des 11,’ Herrn von 
Zach, felbften nimmt Der Stiftumgsbrief des. Klofters Lach (x) eine der 
fürnehraften Stellen ein. Ich will ihn daher Auszugsweiſe hier einruͤcken: 
Ego Henricus Dei gratia comes Palatinus Reni, & dominus 
de Lacu --- motum. facimus — Quod , cum absque liberis eſſeni, 
anntiente & cooperante uxore mea Adleyde -- in patrimonio 
veo [cilicet- Lacho in bonorem beate Dei genitricis Marie. fanc- 
tique Nicolai monaflerium --- fundavi proprüsque bonis ditavi 
Jub prefentia 9°. coguitione domini Hüberti venerabilis Treviro- 

2 | | B | Yt 

7 nalibus c. Diefen bepben Männern ift Herr Hofrarh FETA | 


. ín feinem. Becmanno enuclegto , füppleto & continuaro &a, c. 
und Il nachgegangen. Dieſe Geſcichtſchreiber handeln Daher 


.. «ud alle von Sigfrieden, wie nachher noch befonders angezeigt 
weten $ t. folchen in feinen Origg. Pal, P. ll, c, IX, fi 
x) HEM hat. fo nen Origg. Pal. P. ll, c. IX, fie 
. 36 u. 37 edit, 1613 eingerüct, aus dem fbn TOLNE 
| Eod. dipl n, XXXVil p. 32 entlebnt, und aus Dielen ECK⸗ 
HART in Origg. Anhalt Probb. n. X in hift, Geneal. Princ, 
— Sax. up. B $55 Iq. HONTHEFM in hift. Trev. dipl. T. |, 
2. CCXCIV . p. 441 ſq. hat ihn ebenfals wieder aborucfen lafs 
n unb mit einigen Anmerkungen verfehen. CALAZET in hift, de _ 
— Lorrune T. Ill, edit. ll, Preuves p. XXIV. bat ebendenfelben 
nad Der Ausgabe des MIRAAEUS in notit. ecel. Belg. p. 270 
UL p ope 
| ; De Sf es Klo ah erzehlt, t 
.. o6 p. 570 folgendes merrotrbige an: Pollicebatur promptam 
$n banc vet operam Juam Hadewigis tum vidus, coniux olim ' 
Gedefridi Comitis Arrefii , quae arcem. Nickendich inbabita- 
. aet. Wer diefee Gran Gedfried eon Artas an Der Mofel und 
. fin Bemahlin “Hedwig geweien, weiß ich nicht. Nickenich liegt 
— ám Amt Mayeg ohnweit dem lager Se. - | 








ELLE) $9 C | 

rum, Arcbiepicopi, | Advotatum vero. rion alium, quam me ip- 
fum, quamdiu vixero , buic Coenobio con[flituo : poft morte h 
vero meam , quem fratres prefati monafterii, ‚five ex privig- 
nis meis, five im provincia, viribus , & benignitate, fed b {u 
veniendi opportunitäte magts idoneum previderint , eiusdem Mo- 
naflerii familiis 49 ie e(fonibus preficiatur Advocatus quod. di- 
citur Dingvogt -- Noverit itaque omnino fibi obfervandum , 
. se advocatiam vel. coniugi in dotem , vel alicui in. beneficium 
dare prefumat, nec alium pro fe fubflituat , cnm fciat im bue 
bonores fe bereditario iure. mon contingere ,fed banc provifianem 


pro remedio anime fue de mauu. abbatis fe fufcipere — De ce- 


. tero de[idero (9^ quantum de mortuo vivens poſſum, firmiter 
flatuo, ut ubicunque in previncia vita: exce[Jero, nusquam 
efi in prefato monaflerio fepeliar. — Idem de Advocatis omni- 
bus & de uxore mea fieri volo U’ conffituo,. Ne autem quis- 

m heredum meorum (9 Jucce[forum aliquam iniuriam -- in- 
erre. intendat, de bonis ame buic. suona[terio collatis ea no- 
minatim Jupp lacuit -- fcilicet Crufft cum ecclefia, Beden- 
- dorff i9 Heymbacb & eorum adiacentia, Belle, Feide, Alka. 
se, Willenburg:»-- Alta funt. bec agno. incarnationis. Domini 
milleſuno nonageſimio tertio, -indiclione prima, regnante. Sere- 


nillsmo imperatore Henrico: tertio, anno autenr vegni eitis tri- 


y us ocfavo , pontificatus vero Domini Hilberti, Irevirorum 
chiepifcopi quarto decima = Huius couflitutionis tefles funt : 
dominus meus. Hilbertus "Trevirorum. Archiepifcopus , Sıgefri- 
dué privignus meus, Henricus Dux de Lembergo , Wilhel- 
sts comes de Lutzelenburg cognati; mei ,' Walrammns. (9 frater 

eius Volcko. Comites de Arlo = Jedermann ſiehet, wie meta 


. 2 


! 


| © (16) 4 
big Diefe Urkunde in vielerley Abſicht (epe. Bon dem barinn pert 
aiatın 


| porfommenden Titel eines Pfalgraven "bep Rhein, Comitis P 


Rheni, den fid) Heinrich von Lach bte benigt (y), ‚habe id) ſchon 
gehandelt (Z). gibt aber biefe Urkunde po ung Der Gifs. 
tung ju erkennen, indem Ex der Pfaligrav Beine Kinder hätte; foede — 
wegen er Dann mit Einwilligung feiner Gemahlin „peiheid auf ftir 
net Datcimeniatbenfdaft und Schloß Cade (a) der heiligen Maria 
und Dem heiligen Nikolaus zu Ehren ein Klofter (tiftete, deſſen 
Vogt er feibften, fo lang er Hehe, ſeyn wolle, Pic nad) (tie - 
nem Tode das Kiofter fidy felbft einen andern zu waͤhlen Freyheit 
haben foíte, entiveder aus feinen Sirio, oder fen einen an» 
dern in. der Ripuariſchen ‘Provinz, Dee mächtig genug waͤre, fie zu 
ſchuͤtzen und ihnen gelegen ſeye. Der Vogt des Kloſters (olte E über 


| bie lofterleute ober — 1 und Güter geftGt, oder Eurz ein Ding 


t bas ift, tin: Gerichtsherr, (eon, dies Amt aber zu keinem Erb⸗ 
'€ ebrauchen. Der Pfalzgrav verordnet weiter, Daß ec ſowohl als 
keine emabtin und Die jeweilige Voͤgte in bem Kloſter ihr Begraͤb⸗ 


| vi haben folten. Die Orte, momit « ſolches begabt, ſind Kruft mit 








der 
) Es iſt fol chon laͤngſt allgemein  beobadin worden und de 
e a een, sole : ven MOSER in feinem 


der 
ſchen Gta 8. itel 
ps a? * r ke — 
lichen Unrichtigkeiten fid) vere bey ihm finden. 
(z) In der Cytàuterten Reihe p. 66 íq, 


Siehe von der Deihaftenheit diefes RE 
Q ve Origg. Pal. P. Il, P. 36 uo Es p ders diefe 
btey —* an der EE rds Orange des Amtes on Ba und ift, 


ob Se nn keinem ut einverleibt ift, Dennoch der 


à * 
& . 
did ^ 2202 c uu A. or 4 TN ;- - ud 





ae Zu C 127): + 


dver Sich bafelbft (5).  SSepenborf ( Bender‘) und Heymba 

. Belle, Seide, Alken b Milenbutg (4). 1. fem V 

auſſer dem Erzbifchef —* zu Seien un und Be (von Ballen 
au 


\ 
4 


tbt) be$ Dialigr Babe Stieffohn, enti van 
mburg / unb Sr abe beim von SurenP ung ; wel bᷣauß ee feine 
Verwandten De Und eben Dis ift es, fo man, vole oben ange 


nt, auf Die Ehe unferer Pfahgrävin Adelheid mit Grab Hermann 
5 u enburg Ea — KH mit feinem Srund der Wahr⸗ 


ini Einfiht in ben We 
be nung » befonnte —— — nad $a nbi ab aa 
ms von Cupenburg mit Pfalzgrap richen Gemahlin. 
eine Wittwe Hermanns von Fupenbürg ign geioeia fen ſoll, | 


. Birch worftelen, 
—8 Seide 


mem d 


(5 Diefes Bergitog «mte: a Dot t de 
‚gende Dorf &atnod) dit — T | — 
pisei Mode ihr A 








(2 E zwey Orte liegen jenſat des Rheins in der Buaoſhoft | 


ay. 


en und ee 66; Alken unb Bine 


N 


nter ben Zeugen waren 


N 





— 


- 2i 








(^, .,8X3DÉ Ete: . — 70 7 

(7/7, Oreb von Surenbutg 1 1019 | Ä | 

^ SNDITH - SESCLBENTE - Die übrige Bender waren 
Gem. HEFRRICH - Gran” von furmburg Herzog Heinrich ber 2 inibaps _ 
Ber x Grab son fist, und Selm, Vogt bed m, Walbero Biſchof bon 
Burg, komnt noch vor Stifts €: Marimin p Metz, Friedrich a bon Luxen⸗ 

. yoyr(e) .— komme bot 1035. — Burg umb foerjog im Lothrin⸗ 
p——— —— X086 (fy o. gen, und: Theodorich Grad 

HEINRICH bt — C von Luxenburg | 


i von Limburg Herzog: nn ati — — —— 
in — HERMURR soy turen·⸗· KONNAD 
cognatus Pfalgran Burg Salm wird gegen K. raw von Lurendneg 


. HEINRICHS son  fintilb den « erwählt: 1ogr lebte 1047 T bin 8 
14. 


«6 
2o cames, Cónites 





| I rogg.( Det men als Gemah⸗ Yung. 1086: 
üt andihte ADELZEID c——— v——3 
son Orlamimds. verwittwete 28) 0 5680, Gran 
Sravin som Walenfedt unb- son Lurenburd 1083 . 
gn Gemahlin faliscor rriaco — 

nn u $E ot. . gtas Sei von - 

a ER 

.CERÍD ei SERSUERM: ROT 

Grav boi Rieneck Gray von Salm- E 

Eiche BERTHDTETS hift. de Luxemburg T. Ill, p. XXX 

Dit. Genedogique ,dés anciens Comtes de Salm en "Arden- 

t Ducs de Limburg: &cc, worauf fihder Herr Hof 


. rach PUETTER ur feinem Handbuch von Teutſchen Staaten ac 


>. e»t 0-0 0 —— T 
€f Eiche ROEHIENE fam, Aug. Lucemb. Tab. I & Il. m abr | 
it Trev. 


gr boi | 
1035 wird’er in einer Urkunde bey HONZTH in h 

dipl. T. |, n. CCXXIX , p. 367 ( ) Comes Gifelbertus de Sal- 
mo geniennt. Eben dafelbft I 369 kommt er 1036 mit 
feinen "Brüdern, Grav Friedrichen und beoborid) vor. Im Jahr 
3054 war er Vogt zu S. Magimin l. c. n. CCLIV, p. 397 (8) 
Brsgkeichen ro561, c, n, CCLXl,p.400 nord. . - | 


d 











c ten fiebet hieraus, daß Pfalzgrav Heinrich von Lady , warn er 
Des Ozaven Dermanng »on Lurenburg Salm Wittwe Adelheid von 
‚Driamünde grehliget hatte, Herzog Heinrichen oon Limburg, den Ga 


PU ſchwiſterkind bed vorigen S tantis ‚feiner Gemabfin, un Grav Wil⸗ 


 belmen ‚von Luxenburg, ale Den Sohn eines Beihwilterfinds von - 
ebendemſelben, cognaios, feine. Verwandten benennt haben muͤßte 
Es iit nir glaublid, „Daß ser ſie daſuͤr angefeben: haben würde, 
toann-nidt eine nähese Oxerbinbung -;coguazio ,'zrosichen ihrem gewe⸗ 
fen mát Da ſelbſten KOCHEN und BERTHOFET pit o - 
mahlin Gifeiberts nit angeben mögen; ‚und eben dieſe Dunkelheit 
auch fih-über Die Ban eines. Sohnes Hermanns por Vurenbura Cg). 
. Salm verbreitet, 4o laßt fib Die. Verwandtſchaft pwiſchen gedachten 
exrn und Dem, Dialsgraven wielleicht nicht eher beſtimmen, Als: bit 
ſowohl von jener, als dieſer Seite Ch) nábere Entdeckungen gemacht 
werden. Es verdient hiebey bejonBer$ die Irmentrut von alm 7 
“Deren der: Erzbiſchof Egilbert in einer Urkunde pom Jahr 1098 als 
"einer verftorbenen gedenft (1) * in Betrachtung gezogen zu werden 
| | Te, ^M 


Eu 
E [] 





oat m ] M — 
. (g) Hermann batte eine Dame ur Gemahlin, bie mit ihm befreund 
det war: Waltramus Naumburgenfis in Apologia Henrici IV 
‚bey SREIERAN in Scipu. T. 1, p. 200 fagt: Antererat buic 
conventui 15 - Duidiligbyrg Rex Saxonum. Herimaunur — Nam 

. . suemoratus Otto Epifcopus Oflienfir ecclefiae - audient ego , incuit, 
^' quod Rex veſter legitimum non babeat: coniugium, Jed ex com 
n Jaogesitabs Jociatum , iudico iufer eum C9" wxorem eis. fieri 


- divertium £c, ^ ^ | 

. (B Wear 3. C. Die Mutter Pfahgraven Heinrichs geweſen / amb ob ec 

" - = Schunefter gehabr ; Di ‚in das Luxenburgiſche Hauß ges 
Babe 0 RE ER — | 

. Siehe die Urkunde. in HONTHEFNS hif,-Trev. T. f, n. 

us ll, P. 451, wo fie genennt wird domina Irmutruit de Sof- 

: Ad 84, ] NE : l £ ; s . 


Sie | tte ihte Güter im Bedgau, als Aldendorf, Edensheim, Lo⸗ 
neh, Giranbléoorf unb ^fBadey, bem. Ersbifhofen Epilbert, der d- 


— ug 


M 


^4 (10) 9 


feit bem Anfang des Jahre 1078 das Teierifche Exzftife regiert, auf 
getragen, und von ihm afé eine Precaren empfangen. Mit-ihrem So 


. be fidem fie dem Exzftift anbeim, worauf der Erzbiſchof ſoiche der 


Kirche €. Simeon ſchenkte. Der Herr von P 
f zu 


weiß fid) in Anfehung ihrer Perfon und ihres Gemahis mi 


Sr Enjbiichof Anne von Koͤlln führe unter denen ju dem Kioſter 
Mariägrad in Köln geftifteren Gütern auch gemiffe praedia, frepe 


\ ; 


fen. Hermann des Il von Salm Gemahlin, fagt er, fan & nicht 
eweſen ſeyn, in dem ey eine Barriſche Graͤvin Adela zur be es 
abt. Eben fo meint er, Eönne fie niche Hermanns beg ée 
mahlin ſeyn, ba e$ die Adelheid ober Adela von Orlamünbe gewe⸗ 
fen. Iedoch wann dieſes ungegruͤndet ift, fo ijt jenes möglich. Und 
koͤnte ſe nicht auch die Wittwe Giſelberts von Salm geweſen ſeyn? 


und erbliche Güter, am, welche fein Vorfahrer Hermann, Pfalzgrav 


Erenftieds Sohn, von einer Dame Irmentrud in dem. 9fadynergau 
an fib gebradbt harte, als Valckenberg, Müngen, Gymnih, Epern 
und Wilre (m). —— — "ten rel te 
fon mit ber Irmen son Salm und aus bem Pfalzgraͤvlichen 
Geſchlecht entſproſſen fon. Jedoch ich habe mir o 


. In dem Jahre 5095 würde das Recht eines Vogts der Ab⸗ 
iey Ente efiimme, Cx mar foldyd Damals der Geh Sinn 
voir Lupenburg , der ein Bruder vargedachten Graben Wilhelms war 

| UM. , und 


Sith 


4k). Der Bedgau ftoßt an den Ardennergau und beari unter 
pternach. In demſelben lag auch bag Art bee, — 


ban Fluß gleiches Nahmens. Grandorf ift noch auf Der Charte des 
* —— ——— ‚und Keyel zu finden. m : 
CD Zn der Anuiterfung [a] jii gedachtem Document p. FT Fa 
(00 GRENZUS Vindiciae Richezae c, X, p. 23, 

ss d \ 


4b u orgeſetzt, Muth⸗ 
maſſungen nicht zu weit zu treiben, und gehe daher zu der bre 


| — über, bie unfern Malsgraven angebet. 








- 4 


"1. (m) | “ 


. fmi 1096 ohne Erben verfiorben. Diefer batte Dem Kloſter vielen 
hu gut ^ phi: 


than, fid aber wieder eines beſſern befonmen‘, unb Das 

entjogere wieder gegeben, € prasfidente domino Heinrico Palatino 
comite, cui a domino noflro gloriofiffimo imperatore auguſto Henri- 
co, in talia exercitum duttante , | imperii | commi ae fut babenae, 
iie Sti boc ordine reftituit. ie Darüber gefertigte Urkunden), 
beren Worte ich fo eben anführe, Bat ımter_ ben Zeugen aud) den 
| Diahgraen fibt: Teſtes autem. baur conceffionis €»? cerfirmatio- 
nis idomi nmobiliſſimi Junt ifft Heinricus Palatinus, Herimannus 
| Herimanni comitis filius & fratev eius. Tbeodoricus $9. Bezelinus de 
‚Arlon Cc. Ich habe bereits in der Erlänterten Reihe Co) angefübtt , 
wie man ín Diefer Stelle eine Spur bes Pfaͤlziſchen Bikariats fins 
. ben, uno Herr Reichshofrath von SENRENBERG folded auf ein 
Vikariat, das der Pfatzgrav für den abmefenden Herzog itt Nieder 
fothringen gefübret babe , einſchraͤnken will. Ich bin Teitveme auf die 


dri einung gerathen, daß ſolche gar nur ein Koͤnigliches Vika⸗ 
t" eat j A Abten ( —*— 


riat unſers zgraven in Epternach anzeigen. Dann 
gleich in dem folgenden Jaht 1096, ba unfer Pfalzgrav todt , 


und der Kapfer noch in Italien abweſend war, heißt e$. in einem - 


Schenkungsbrief eben dieſer Abtey (p) per manus Advocati fui Comi- 


fs Wilbelmi, qui ex gloriofijfimi Imperatoris licentia, fune exerch 
Jum ductantis im tala, uſus eff Advocatia. Das von 849 am — 


125 Jahr fang fäcutarifiet gemefene und weltlichen Herrn untergtbe 
ne Stift Epternach, welches noch julegt een 949 biß 974 alfo 25 A 
MEM | 3 27 ang 


——— ——— it — — — 
(0) € fat fcídie auffer dem. in der Erlduterten Reihe p. 66 not. 147 
. angeführten diplomatiſchen Geſchichtſchreibern aud) CALMET in 
. bil de Lorraine edit. 1, T.]l , preuves p, XXXI fq. aus eis 
nem Mícto Epternacenfi gefiffert. ——— =... — | 
(oJ p. 66 und 67 nebit der 151 Annierfung. 
D An 


Psobb. p- 43+ 


Pd 


/ 
i 


eren von HONTHEIM hit Trev. dip I m. 
| COXCVI p. Wes BERI OLET hift, de Luxemb, T. ll; - 





C (132) 9 S d 
fang in-ben Händen Pfaſzgrav Hermanns des I und Grav Sig 
frieds son Luxenburg gewefen, war endlich in letztgedachtem abt . 
deu Venedikrinermönchen ‚von den Kanfer auf Betreiben Des Gra— 
ven Sigfrieds eingeräumt, und in unmittelbaren Föniglihen Schuß 
aufgenommen worden (q). Durch eben Diefes Graven Türbitte erhielt 
Ar Abt fernerweit im Sabre 992 das Ser Müme zu Schlagen, 
und wie febr fib ermeldter Grav Sowohl als ber Kayſer Sotto Dec Ul 
das Aufnehmen Diefes Kloſters angelegen ſcyn laſſen, befcbeinen. ihre - 
Stiftungen vom Jahr 993 und 997 Cr». K. Heinrich der Il beftatige 
‚re auf Fürbitte Herzog Heinrichs in Bayern , eines Sohns des Gra: 
ven Sigfrieds pon Luxenburg Dem Klofter Die MünsgerechtigFert qum 
Jahr 1023 cs). Heinrich ber jlingere von Luxenburg, jenes Heinrichs 
Brudersſohn, erſcheint 1041 als Innhaber des curtis Epternach, 
welchen er zu Lehen beſaß als Stiftsvogt, und der nach ſeinem Tod 
wieder an Das Kloſter jurücffallen ſolte (t). Sym Jahr 1056 erneuer⸗ 
te K. Heinrich ber. HI Die Immunitaͤt des Kloſters mit folgenden 
Wortem (u) Abbatiam Epternacenſis loci -- eedem iure €8 eadem liber- -· 
tate, qua ab anceceſſeribus noſtris usque in banc tempeſtatem eaſſi- 
tit flabilita, ſirmamus ‚ea fcilicet ratione, ut gadem abbatia in noſiro 
noſtrorumque fucce[Jorum ‘mundiburdio & defenfione femper. libera 
Er Jecura totius regalis fervitii omniumque. cæeterarum perfonarum - 

Dr + = $5 nift 


(D Man vergleiche bie Bittſchrift des Epternachiſchen Convents vom 

| abt 1194 an ben Kayſer Heinrich oen Vl in .50 9S 66336 
I, c. n. CCXAXVII unb zwar p. 625 mit der Reſtitutions⸗ 
urfunbe vom Jahr 974 bep ebendemielben 1. c. n CLXXXVI, 


P. 308, . ix | 
(1) Siehe bey Herrn von £509? $ 0€: 1. c. n. CCY X CCVI 
,, P.328 U. 329 unb n. CCXI, p. 337, ; 

(5) Ebendafelbft n. CCXXIll , p. 358,” ° . 


s 


(O Die von Kayſer Heinrich dem Ill Darüber xrgangene Urkunde Her 
pet man 1. c. n. ccxxxvi, p, 375. r en 
(o) Le. n, cav, p. 398. . 


^-^ 


- " á - 
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MN ^ (10)w — . ^» -.. 
nifi folius Dei ſuhſaſtot. Es ſolte auch kein Advokat nier dafelbft ber 
ftelit werden, als mit Einſtimmung des Abts: 44 baec etiam-volumur 
n tota fupredia: abbatia pofibac nullus: effici advocatus,- mifi. con- 
fenfu es" confilio eiusdemt abbatir' Regimberti eitisque futce|Jorum. Im 

Zahr 1060 brachte nian Den unſinnig gewordenen Pfalzgrav Heinrich) 
Den I dahiir, deffen Anhert Hermanm der 1das offer beheteſcht batte. 


—S ſchon ermeldter Heinrich bie koͤnigliche Rechte da 


Ibft- ausgeuͤbt · Die Graven voit Luxenburg haben war bie. Stiftes 
vogtey dafelbſt ſich beyzubehalten gefucht / aber” der koͤnigliche Bann 
muſte ihnen von den Koͤnigen verliehen werden, wann ſie anders rechts 
maͤſſig Gericht haften ſolten Aſo waren zwar 1095 Gao Heinrich 
von: Lugenburg Stiftsvogt/ Pfalzgrav Heinrich: von Lach aber ſcheint 
bie koͤnigliche Rechte ausgeuͤbt zu haben, welche nach beyder Herrn 
ſowohl Dee Sprafigraper ‚als des Brava Heinrichs oon Luxenburg Tod 
Pes letztern Bruder Wilhelm: zu feiner Vogtey von K. Heinrich bem Lill 
im Zahr‘ 1696 verlicher bekam Wilhelmen folgte wiederum: fein 
Sohn Konrad, als von Deme ef heißt ine Jahr 1131 qui praceſt ei 
dem abbatiae (v). Es würde fidy demnach aus Vergleichung der 

Urkunde vom Jahr Logs und 10945: weit eher ſchlieſſen taffen', Da da - 
auch Gray Wilhelm im letztern Jahr aus Vergünftigung des nod) 
abweſenden Kayſers die Fönigliche Rechte oder hoͤchſte Advokatie über” 
bas Kloſter Epternach verwaltet, er darinn dem Pfalzgraven Heinrich 
zum Theil gefolget, und dieſer alſo nur koͤniglicher Vikarius in die⸗ 
Fer Abtey, mithin nichtsweniger als ein allgemeiner Reichsvikarius 
des abweſenden Kayſers, geweſen ſeye. Eben fo: nennt fid bey ERKES 

HARD Moͤnch zu S. Gallen: die Wittib Herzog Burkards des IE _ 
in Schwaben Hedwig Vicarienr Imperii (w), weil ihr über: Das 
gleichfalls: unter Königlichen. Schuß: ftebenbe Klofter ©. e bie 
2 | nigs 








(v) Ber ebendemfelben n. cocxtur, P. 516. 


^ @w) De cafibus mon. S. Galli, c. 10, bey GOLDAST in Scriptt. u 


: T. l, P- 47° 


NI 


À 
^ * 
Ll — — 





o ^ (14) 9 | | 
koͤnigliche Vogtey mar verliehen worden (x). Wenigſtens firden fid 
auſſerdem Feine Spuren einer allgemeinen Reichsverweſung Pfalzgra⸗ 

oen Heinrichs von Lach, Und wie würde man Damit reimen Eönnen, 
buf noch ſpaͤter $t. Heinrich Der V bep feinem Zug nad Stalien bie 
Verwaltung Des Reichs jeiner Schmefterfühnen ben. Herzogen Kon⸗ 
tab und Friedrich in Sranfen und Schwaben übertragen babe (y)? 
. €ben fo wurde von 8. Lothar Dent II bep feinem erften Römerszug. 
bie Reichsverweſung deſſen Schwiegerſohn SHerzogen Heinrich in 
Bayern und Sachen fibergeben (2), anderer Faͤlle zu geſchweigen, 
nud Denen fid) ergibt, Daß bie Pfalzgraven Fein Vikariatsrecht in Abs 
weienheit Bed Königs vor dem 12ten Syabrbunbert ausgeübt haben, 
fondern Die Uebertragung des Vikariatsamts nod) willkuͤhrlich gewe⸗ 
fen ſeye; und eben fo wenig Spuren finden fid) vor Pfalzgras unb 
Herzogs Komrad des | Zeiten von einem im Fall des erledigten Reiche 
verwalteten Vikariat (a), als welches. ein den groͤſſern Fuͤrſten, ich 
meine, ben Herzogen anktebendes Recht war (b). Ä 
se Pfaligrav Heinrich von Lach flarb 1095. Der Abt DO⸗ 
. DECHFN eon .Difibodenberg zeige ſolches unter diefem, Jahr alfo. 
an (o): „Anuo 1095 Lepuldus Marcbio ( Auftsise) €? Hesrigus Fe. 


/ 








x) Die Herzogin Hedwig nennt ebenbafefbft bie Abtey S. Gallen 
N ei Hbertatis fui ue — ſiehe Heren -Hofs 
rat BOEHM Comm. de 
' imperii &c. 1754 $ xı, p, 18 - ar. | 
€p OTTO ring. in Chronico L. Vll, c. xv in PRSTISII 
Ipt » le E 
z) £99 O49 53 Germ. Sacr. hifL eccl. Salisburg 6 62 p. 23 
(3 an, fhlage hierüber nad) des -Decrn. Kammer erichtsaffefere 
von HARTPRECHT Kammergerichtsſtaatsarchiv, IV Theil‘, 


ı Abth. € 15- 19. E 
b) Dan 7) einsweilen in der Duisburgifchen gelehrten Geſellſchaft 
. pn i 4, 1 dl, bh X Sibhanblung $ 6 eum 
(9 9n PISZU U Scriptt. T. 1. ed. Struv. p. 663. 


aduige Suevorum Duce Vicaria - 


⸗ 


a 
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latinus Comet etiatmobierurt, Der D cei ANNNASE (Q1. 

fagt es in eben dieſem Jahr: MACF Ind disläus Ka A 
- giat, vir piae memortae, item Liuppoldus Marecbio t? Heinricur P# 
latinus Comes obierunt 5 welche C Worte auch ber Cupra 
hat. Der Abt KORRAD von Urfperg ( meldet es ew prm — 
Anno Domim Millfimo XCV Ladislaus vex 3 atat finivit. Luipol-- 
dus quoque. Marchio , mec non Heinvicia Palatinus —* obierumt, 
Dir Mind BERT — vor Koſtnitz (g) erzehlt feinen ob gie 
einen merkwürdigen Sufag: Aleinrieus etiam: Palatinus Comes 
tunr C5 ipfe diver, fed piove Jedi non adeo obediens , viam umi- 
Verfae terrae arripuit , Y tosltát a multis fibi irutiliter de 
vipiendas veliguib (h) TOLN gibt ſeinen Sterbtag fogar au; 
wann ee ſolchen auf prid. Id. Apr. alte bet 12 Ofprif (e$t; ohne jedoch 
bie Quelle ive Rachricht anzujeigen Ci) ‚ Dabingegen der Herr von 
HONTHEIM auf denfelben - Anzeige Deuter , welche in: Dent 
.Necrologiö 5. Maximini uuter X Kal. Novemb. alfo ze. wird : 
Hemioas Comer" Palatinur (k 2 deed c — Aa Mis Des 


hm Run Pone dian CORNER ehe 
FREIEN " Ongg- Pu. um m gu, — 



















: — i, We p. Te [D on 1 
J — ee E d ie cu —* 
ronico e nn OCXL. e Die & au 
^ CHRONOG ET ER ER 


pe PRITISH. Scips, T. RM 
(9 $7 ben angeführten — Lo ij ond a das 

Todes jahr des Das CHRON Wirceburg.Be- — 
' T Di 7 Comm, de R. E. Q. Tom 1, monui. | 
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dem Leben Waligran Friedsihs Des II bag Sterbjaht „Heinrichs. wor. 


Mad irrig auf. 1093. jurückgefept Härten, (o bürdet er ihnen errmas auf, 


Ras fie niche gerham haben; Heinrich von Lach fand fein Grabmobf 
An bean von ihm geſtiſteten Klofter Lad), wovon TOLNER die neuere 


Srabſchriften anfübret. Seine Gemahlin Adelheid ftarb. im Jahr 


X100 nad dem Seugnif des AVNALISTA Saxo : /4dela fiue Adel- 
beidis Palatina age defundtaef, Haec 67 foror eiui Ci» 
wigunda- filiae trant e Marcbionil]ae ex Ottone. Marchione, 
Dahingegen ber ANNALISTA Hildeshemenfis und das Chron, 
Wirceb. -Baluziagur das Abfterben ‚ihrer Sutter, ber. Markgraͤvin 
Adela auf eben die Weiſe ins abr 4 106 ftgen, mani —* " die 
Tochter mir der Mutter verirret haben: MG Ind. Kl Atbela Mare 


cbya Romam pergens wortua ejf. - Es Salit iemit aud) die GO" 


CHE mafung. weg, A ; Daß fie zu Limburg an der Kahn ges 


ſtorben (epe ; um (o mehr, als weiß, Daß fie daſelbſt gemobe 


N 


Bi are ^ vh * mir L2 "epu —— laſſe * 
dahin es ſeyn ob ſie zuEpternach Ihr mahl erhalten 
wie die Moͤnche zu 64 gegen TDrNERN behauptet haben. 


E fid). mug ich ned» anführen, daß unſer Heinrich à tad und fine 


Gemahlin. Adelheid don Orlamünde mir Dem Paalzgraven Heinrich 


re — unb feiner Gemahlin Adelheid ra é -— Die zu 
eit gelebt haben ( 1.) ,verwirver werde, — Dieſen beyben legten . 
fioe e den Theil an Ereglingen füe Den Altar S Mis. , 


ry ders RR ÄRA ums Jahr 1088 p 





Siehe in Pesce Sched. hit de Comimm Sue- 
| © Be familie, $ UL p.u es waren Micſtifter De 


— | 
(9): Dir · Urkunde haben MERRER U Scriptt T.1, Dipl. Córn- 
PP 390 a, V... Raimund DUELFUS in Miſcell. L. 10, 
| mon. Chomberg. p. 285,n. Vlll unb HANSELMANN 
in den Beylagen jur ERO —— vor dein — 
no n. ccix ,p. 275 quse MOS —— jene Wendy 





fe u eut, p- 3143 - gii 


d - 


x 


| | P3 [ 137") 4» 
aupufehreiben (m) ; babíngtgen fere HANGELMANN geneigt m ZI 
— Malyotebem einen Seitenvermandten Des Hauſes Hohenohe ond deſſen 
emohlin für ^ EDD Adelheid oon Orlamuͤnde anzulhen (o). 
Dn Jofrat S ^ es gieihfalle ermeldte Schenkung 
unfeem — ee echtsberwandten - per Oſtfraͤnkiſchen 
Markgraben ju. (p. Dergieichen übel fammenhängenpe ( ad ver⸗ 
‚dienen Fauni angeführt, geídyrorige widerlegt zu werden. | 


$ 2 


vos ab Heinrichs vo 
| — Mà Diele atfolge 


oo Dee. Sind DERTHOED | von Koſtnitz fast, DER DIE en 
und Reichthuͤmer des Pfalzgraven Heinrichs von Lach vielen zu Theil 
worden, divitiarque multis fibi imutiliter diripiendas religuit. | 
. dpoeptt bon feinen Stiefſohnen Siegfried febret ung felbften im Dem ans 

dern Stiftungsbrief des Kloſters ad) vom Jahr 1112 , toit toit im 
spen mweitee anführen e , ba$ *Dfafietao Heinrich ibn A 














| X n) Se gem Dekanıs 66096 GEDX633 iffenbeimifdoe Pebenftuns 

i and ix Cotüd p. 1145 unb Die pon ihm angefuͤhrte 
: Serie 

(0) 9s der — vor ben Zeiten des 
pterrogni p. 160 — erklaͤret d^ pem Diplomas . 
E ver dem m Daß bem dix 

re — — in hit. bel, Ser. peeft, baf e für 


be K 08 Sachſen — be einen | 
| ha fanc Dobis wd ^ — winEüheliche uf 
, . bn Schal des orte / tvopes Hollach, nm bets 
— — WVorgeben iſt; ſiche wie Erläuterte Reihe 


Q9 vn ada e Wesce Wuftsite $ 57 P- E 


— 


—€— e 
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: (C (mos c 
Erben feiner Bhter und CRolltvecfer feiner Stiftung wer feinem de | 


‚ernannt babe. - In bem erften obenangezogenen Siftungsbriefgedenfg 


der Pfalzgrav feiner Stiefſohne iw ber mehreren Zahl, aus weichen 


q 
. fid) das Rlotertac einen Vogt waͤ hlen Eónne. Es i(t auch aus Sent ede. — 


— 


rigen $ erſichtlich, bag pie Pfaljgraͤvin Adelheid von ihrem erſten He 
mahl Adelbert von Ballenſtedt aufler dem Sigfrieven noch einen Sohn 
gebohren babe, ichrmeing, Otten den reichen, Graven ju WBannftedt, — 
Markgraven Albrechts des Bären zu Brandenburg Bater (q».. €$- 

hat aber verfelbe an Pfalzgraͤvlichen Gütern nichts geerbt. Diefe hat 
nicht allein Sigfried als. eingefegter Erbe basgnaetragen , fonderm 
man (agr ihn fogar in Der Pialigrävlihen Wuͤrde und Amt feinem 
Stiefoarer Heinrich von Lad) nachfolgen, eben als wann fegteret da⸗ 
wit in feinem Teſtament Damit falten: und walten koͤnnen. 
TOLNER laßt Cigfrieben , Den er für einen Sohn Hermanns voh - 

Sugenburg rig e Iten , erft ums Jahr 1079 gebobten werden, w⸗⸗ 
ene Dev LENZ (5) ihm ohne Prüfung nachſchreibt; und weil 
4t Daher zur Zeit. des Abfterbens Heinrihs von Lady 1095 nod) nicht 
bit volfommme Jahre gehabt babe , fo bolet er Grab Godfrieden nen 
Ealm,den er zugleich itrig für einen Pfalzgraven in Schwaben halt, 


* .- 


. . lé Aominiftrarsr ber Rheinifhen Pfalgravſchaft óerbep , +5, 
oft 


fico nach feiner Ruͤckkunft aus dem gelebien Lande im Jahr 1102 (M 
! VeMe. Lin age ^ e "NAP de i EE 





^ €q) Siche Die oben p. 123 not. w amgefübrte Gocribenten, BRO 


WER in Annal, Trev. T.H, L. xui p. 14 gebenft des Gras 
, , bm Dtto vom 2Dallenftcot auf dt —*8 or I | 
|. D ‚Sn. hit, Pal,.c, xu, p. 282, too et ihn tor einen Brabantiſchen 
even ausgibt, macht er 1078 ju feinem Geburtsjahr, und 
ME abaub. ju. feinem Vaterland/ gegen das effenbare Seugnif des 
As KRONRAD von Mrfperg ad = 1112, ber fein CBaferlanb ' 
3 odi * In m — — E P. 20 aber, will 
o, 0E, Daß folder 1079: auf den ebob! 2 : 
«0 a H CMANNO enucleato & — pies XXi,,p. 
| 33 worinnen ecd (ien widerſpricht, da er c. 1, 6 xxxıu, P 
35 U, 16 deſſen Gebuctéjabr vot 1076 Qiwausfegn — — 





— 
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* + ( 15$ ) o 
angeieetiem a n dieſes ganze Gebaͤude HR wid 
det und hinfällig, Es behauptet zwar bee Herr Ritter du P gv 
daß die Pfaljgrävlihe Wuͤrde vor allen andern erblich geweſen, | 
durch Toͤchter aufandere Familien ^ cone fepe ; welches der Abs 
Rp De: stönige befö - deir emäß- mar, um dis PDfahgranen in 
ben. Provinz ad en ige DOCE intesepirter und (tdre 
fet iu da. af aber End eichen Amt unb Wuͤrde Durch bíoffes , 
-Enermádynif an einen * einem andern Geſchlecht, ſuͤr den kein 
Erbrecht ſtritte, babe kommen fónnen, ift eine Sache; Die uhne Exem⸗ 
p if. Zwar wann Hu berto THOMAE LEODIO (u) zu trauen 
wäre, (o wuͤrden wir ein authentifches Zeugniß feier Nachfolge in der - 
eralioranfhait ha Me fübcet doe in ber alien Dal;grävtichen 
—— nor tete tſteller folgende CiBerte aus eis 


mm privileg dp rules IV C vder vielmehr König Heintichs D$ V ) . 


an: Po mortem vero — Palatim Comitis Henrici, 5: 

dus, qui ei in Comitatu Palatii fucceffit, de Hatrimonie fue y ^ie 

in Brabantia, Ouerkouen £5 Genebnden em monajerio ad Lacum dedit, 

mann auch nicht on Der Richtigkeit dieſer Stelle in i nie jum 

orſchein gefontmenen Urkunde zu zweiflen wöre, fo ift bekannt, Daß 

bas — — gar sit Die eigenthuͤmliche Beſitzungen emes 
die facceilio in Palutũ 


Graven em Sinn Vultatu 
weiter i-r sd bi —— — — 
chen die u 





Datz, -— 
Herrſchaft Vadit ten wire © | 
tt — qb Zweifel zu toe gesrieben finden, - bit T ; 

te Diefes Urtheil wieder BEE DE 
fri pt ums Jahr 5078 bütt 107 id ſalſch, ee 
e$ jetzo gewiß iſt, Daß et ein Sohn E erui von Ballenſtedt gewefen 
war, der im 1076 Montt u^ - Sigfried war da io 








S Orig. Boicae domus P. 11 , c, Vlll , 6 x. 
9 An vita Frid. Il Com. Pal, L. 1, p.33. 
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> & 249 y dh ÄÜ ; 
pater ftarb, wenigſtens ein Herr von 20 Jahren; womit ſowohl vis 
Minderjshrigkeit Deffelben, als Die vormundichaftliche Verwaltung 
Godfrieds von Calme biß ıror in ihren Gruͤnden wegfallen. TO?“ 
MER fuͤhrt jmar wor letztere Die Zeugniſſe 5 Laurisheimiſchen 
— und Des Freyſingiſchen Bifhofs OẽXO an. €rfibftabet ,.— 
| gleih Darauf eingefehen n daß Das CHAONICON Lauris — — 
Se in und HELWIENH in feinen Anüq. Laurisham. pon Gods 
frieden, als Pfalzgraven bey Rhein, in einer Sache repe, die in Die 
Jahre 1115 oder 1116, ba Sigfried fdon geítorben war, einſchla⸗ 
ge. OTTO von Freyſingen aber, welcher exzehlt (x), daß als K. 
Heinrich ber V ju Daynz fid) wieder vermaͤhlet habe, eine —— 
im Reich entſtanden It fo Daß auffer bem Herzog Friedrich 
Schwaben —* bien à ruber Konrad, wie aud) Dem fabgr is 
bey Rhein Godfried, Faum ein Sür(t übrig geweſen, Der Dem Ropfe 
nicht «bmenbíg geworden, redet oflenbar von einer Sache, die ins. 
Jahr rrr4 oder 1115 gehört. a alfo Diefe Zmifchenverwaltung 
ber Rheinifihen Pfalzgravſchaft des Gran Godfrieds von Calw: , 
mwährender Minderjährigkeit Siegfrieds und feines Zugs ing gelobte 
Rand, vn feinem Altern spen: begünftiget soird, $i» 


M — —— L 2 Es $06 
^. 9893 Lc 13 felgen; ob obgl Ber —5 — She nad aid 
m $gema t Js 


halt , nachdem 





Seen ommt sim in einer Phu vn vm E dae d 
lb, Daß er iuvenis getofen, al$ 1095 fin € 
voit unten ang tt we 

: Qu) Man ver UTE 283 mit Der | enden 284; J 
" Lied 141 Scipu. T. Pone LET 


OM 


— 


ANNE 0 (11) e$ : 
Sigfrieds in den erſten 6 Jahren nach Pfaljgrav Heinrichs Tode 
auf Peine weile in Urkunden gedacht wird ; ſo verfpahre Ich von. die⸗ 
fem Herrn/ ale Prahgraven und Erben feines Stiefvarers zu hans - 
Bein, und in Anfebung feiner andere Irrthümer ju widerlegen, bif _ 
ich von dev unmittelbaren Nachfolge Heinrichs in ſeinem 9Malggràos — 
liden Amt nod einiges werde defügt babeW. Dann es koͤnte noch - 
einem! Zweifel unterworfen ſeyn, ob biefe Eigenſchaft eines foem 
Nachfolgers nie der Patrimonialerbſchaft in Sigfrieven von Bal⸗ 
Senftede vereinigt geweſen,/ nachdem man unter den Zeugen einex 
Trieriſchen Urkunde vom Fahr 1097 den Hrn (y)_ worin der 
Erzbischof Egilbers eine Schenkung des Probſtes von &. Simeon 
u Trier an dieſes Stift beftätige, alſo 2 Fahre nach Heinrichs von 
* $ad) Tod, einen gfafigrao Heincich findet? Huius rei feffes funt --. Pa« 
latius Comes Henricus Fe Die Anmerkung des Herrn von HONTS 
HEZM,vdap folhes Heinrich von Lady fepe; kan nicht beſtehen, 
T dann Das Datum ber Urkunde falſch fepn, mis welchem jo 
bod) die gleichfalls antes fünfte Indicktion übereinftimmt, Hier⸗ 
ju Fomme dod, daß 5. Heinrich ber Al in einer Urkunde (2) vom 
Jahr 1102, worinnen er der Abtey Pruͤm Rechte und Privilegien 
. gegar die Eingriffe ihres Coté / —— von Ham, beſtaͤtigt 
und anfübret, baf er, Der Kayfer, acf beſchehene Klagen des Abıs 
Wolfram son Prüm in eben Diefem Kloſter, welches auch novum 
monaſterium genermt wurde, ein Gericht gehalten habe, wobey fein 
Sohn ber junge König Heinrich, der Biſchof Konrad von Utrecht 
und *Dfaljgrao Heinrich nebft vielen andern Fürften, gegenwärtig 
y und für Demfelben Die Beſchwerden Des Abts unterfüchen 
laſſen. Obgleich der Kapſer vor einem vor Ausſtellung dieſer Ur⸗ 
Funde gehaltnem Gerichte vebet , indeme fie nach demſelben von. neus 


R ; . à —— * p . 
(y) 3n HONTHEINS bift, Trev. dip, T. I, a. CCXCIX, 


449. - 
(z) ibo ebendemfelben 1. c. n. CCCXI, p. 479 fq. aus MARTE 
- NE Col, smpL monum. T. 1, p.555: | 2| 


- 
"t 





wet 


P | % c t42 y e. 5 Mm | 

. "n ng des juͤngern Bertholds von am mid tut 

p muß si jenes in AD^ Jahren 1097 obet 6, —— 
o 


n; da der Kayſer im em Jahr etit finem n Loa Na⸗ 
mens ftatt des Alteften vebelli ordnen Sontabé ue inem Nach⸗ 
folger beſtimmt (a) und das bt 1099 den 6 id 
por erklaͤret batte (b), 9 aud) erft ven Der Merit an in Dee 


alſo bie zum —* Pfalzgraven Heinrich in der Nieder 

xheiniſchen und —3 rovinz, Den man. wot Heinrichs von 
* Nachfolger erkennen muͤßte, wann die ſo en gemachte 

| weggetäumt werden koͤnnen. Es Due aber Desfelbe jur Dee - 


eon U br 1103 qd viedri von — 
fen, Es cien. Schwa — Kayſe > inrichs Bes Lll, 
"n —— Lehen einige ie von Sn Pie 


— — ————— 
Rach dem ANNALISTA Hildesheim, iy LEIBNIFU Script, 


ðiche KOCHTERS fam. Aug. Francon. Tab. U u.Probb — 
(9 9n PISTORU Scripa, T. 1, p. ggxed. . | 
i (d) Zu EREHERS Script T. 3 p. $07 ed. Srüv. ^ / 
«€ [i SEHANNATES vindem. liter. Coll, | audi, von, cons. 
phan?» Herbipol n. xvi, P. óa. n 
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CAN - - 


(We MEME 
us Biſchof Emehards sm —— genannt (f). Daß dieſer 


- 


Staufiſche Here , nicht, wie der Reichshoftrath von SENKEN: 
BERS D vermeinet, ein aljgraó in aben geweſen, ale 
ehe Wuͤrde Damals, und wie vor, fe nach bie Graven von Ruͤk 


bekleides Haben, bat der Herr geheime Archivarius CON S £X (u) 
Senugfam bewieſen. €olite er aber Neid Titel führen mei tr 
an dem Huf des Bilhofs von Wuͤrzburg den Comitunm gehabt? 

So unwahrſcheinlich vies fien vor fid) felbften ift, ſo unwahr ift 


. e$ aud), indem GOodebald Der jüngere, Grav von. Dennenberg,: uni 


sie Seit v die praefecturam ebet. Comitstunr urbis  ecclefiae Wir _ 


+ 
& " 
; 


verwaltete (i). Es märe atſo zu unterſuchen, ob der dem 

iden Hauß fb guͤnſtige Kapfer Heinrich der Al nicht feines 

Eydams Bruder Ludwigen zum Pfaligraven im Herzogthum Frana 

Pe verordnet, in weicher Fall bie Kipnarifche Aa Diogeaetdjaft nod im⸗ 
mer: son der Fuänfifhen y unterfcheiden wire? Des (epe, t ie liu 


E pole, Pialgtan Ludwig ven bens war 1203 Sam dt. 


Don Dfalsgeav Siofiienen voti olei. 
Sigfried. von Ballenſtedt, Erbe der Patrimeniaigüter ^ 


n von fad, RU Kloſters tad, wit 





15i. ‚on. XVIII. 


® Der ' Obfervatiane de origine. facailiae Augulbne,  Smuffea: 


fumma, praelecta die Vll Jul. MDCCLII in Der Comment, 
Soc. reg. Gotäng. T. I. a 
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- 
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t 
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000 0 ^* (140 9 o c5 — 
anführt; unb nad excom (Kk) ‚im Jahr 1696 mit God⸗ 
feied von Bonillon, Herzogen in. Niederlothringen, ins gelobte Land — - 
sogen unb nach gefchehener Eroberung Jeruſalems zurücgegangen. 
. MBERAEH und andere , die dieſes Auge. Meldung tiun , geden⸗ 
Pen feiner nicht unter Dem «Deren, welche folhen mitangetretten bae 
ben. Im Fahr riot mar er mieder zu Hauß, Da er bey Dem 
Kayſer zu Aachen nebit andern geiftlihen und weltlichen Yürften ge 
peris war, unb im einer Ddfelbft den t4(en Jun. gegebenen Ut 
Funde (D), nad) dem Herzog Gtieprid) in Schwaben , den Marks 
daben Burfard md Hermann als Zeuge angefübet wird. Im 
etj des Oyabr8 1103 Mar er abermalen bey Kayfer Heinrich dem 
N, als Berjelbe zu Speyer mie den Fuͤrſten des Reichs einen Hof hielt. 
Der Abt Anshelm von Lamrisheim harte neun Jahre vorher auf dem 
Ahrinsberg vder Heiligenberg gegen Deidelberg über zu Ehren des 
= en Stceffans eine Zeile erbauer und viele Güter bag. peftiftet, 
Diefe Stifrung beftärigte der Kayſer zu Speyer Den 4 Metz 1103 (m) 
und nahm gedachte Zelle in Föniglichen Schutz auf Bitte ber Fuͤrſten 
bed Reichs, unter Denen nad) den Bifchöfen nur Die Pfahgraven 
Beier und Sigfried benahmfer werden. Erfterer mar Pfalzgrav 
Sachſen ven Sommerfenburg, ber von wegen feiner Mütter Ude, 
einer Tochter Friedrichs des 1 von Goßeck, Pfalzgraven in Sachſen, 
diefe Dfal; Davongetragen hatte, ohngeachtet oon Friedrichs Des I mans 
fien Nahkommen der Enkel Friedrich der lil nod) vorhanden wat, _ 
weicher Pfaljgrav von Purlendorf genannt wurde, eb er gleich nur 
ein Patrimonialerbe der Gürer eines Malgraven und aus *Dfale — 
sitdotidun Geſchlecht, nicht aber wirklicher Reihspfalgran in m. | 
en te Eee nee € N 
— (K) An Den Annal. Hir(aug. ad, d. 1090: etlit, S. Galli p. 291; 
41) Zu MIRAbUS notit. Eccl, Belg. p. 275. TOÖLNEN in sd 
dir, ad hiít. Pal, p. 91 : ME. NND" 
cd) ir Die Urkunde in TOLRERS Cod, dipl PaL p. 34 
und 35: m JUPE OEC M 25 
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00075 0 0s Xu) d 00 v 
fh war ^). In ber angeführten Urknnde geht der Sachfiſche Pfalp 


nay Friedrich unferm Pfalzgraven Sigfried vor, weiches fid) nicke 
wohl mit. einer von Diefem legtern gebabten Oberpfahjgranfchaft des 


ganzen Reichs reimen würde, Ich batte ihn alfo nur voreinen Reiches 


"oC pfalgraven in der Ripuariſchen ‘Provinz Co), pa er Dann feines Al 


ters wegen den Saͤchſiſchen Reichspfalzgrapen nachgeht. Wann et 


‚aber in dieſes Amt eingetretten fene, uno 0b folhes erſt ums Zahr 
‚EroI mad Des im origen — entdeckten Pfalzgraven Heinrichs Ab⸗ 
gang geſchehen, Fang ich nicht beſtimmen. Genug daß Heinrichs von Lach 


hinterlaßne Allodien und Lehen nach feinem Tod an verſchiedene Herrn 


, „gekommen 


2. On denen hierauf erfolgten Unruhen, welche Der junge König 
Seinrich der IM erregte, ſpielt Pfalzgrav Sigfried eine merfrmirdigere 


. sRolle, Die ung ra ii laßt, Daß er in Diefer Zeit Die Stelle ei 


nes Pfaligraven zu Aachen wirklich befgjen. Der HLDESHE 
MISCHE unp SAECHSISCHE Annalift wie auch der? 


LONRAD von Urſperg und andere geben von ibm Nachrichten, bie ich 
. - pom Anfange Des Jahrs 1105 3 eine Erzehlung bringen mill. a 
2 5» tf 


.(m Sie 
graven ju Sachſen e. Vl, p. 96- 103. 


' em " , . 
rüber iſt nachzufehen HEYDENREZEH von. den SDfalo - 
C0) Dabingegen dg Mus Staufen Reihspfalsgrav in Franken ge 


weſen fepn Fönnte Sigfried wird von allen, vie feine Geſchichts⸗ 
umftände berührt, af$ ein Pfalzgrav erkannt. Es handeln auffer 
TOMERN pon ihm, feinen Eitern, Gemahlin und Kindern 
ELSHAR? in Origg. Anhalt. cap. ll, p. 507-510, ®EB» 
HART 3 
c , 


de mne Orlamundanis $1l, p. XI - Xlll 
: ;* — x biftoriichgenenler 
giſchen Fuͤrſtelung e$ Hauſes Anhalt c. 1.9 xaxır- 1 T— 

und c. ll, $ xx- xxu, p, 33 SQ. endlich. wiederum ECRHART 
. jn Origg. Guclf, T. IV, Opufc. V de fam, Comitum Nort- 
beimenkum , Probb, f p. 518-521, . | | 


N 2 "4 


N 


in feinem Fracktat de Marchionibus Aquilonalibus —— 
ER 


,. 


. itranffheandi promiſerat apparatum , mercede coxrupit , daffern- 


*- 


Syrepfónigsf(t 1105 den Dess Friedrich won Echmaben. nebft (cis 
bn, — beifsen zu bereden. 
Dieſer wendete Dagegen den Paͤbſtlichen Bann ein, worinn der Bas 


bftki | 
ger lebe, und begab fib in Thüringen zuerft nach Erfurt, wo ihn 


Der von feinem 


te; die Sachſen — a 


wf 
ne Zuſammenkunft wer Bıfchöfe und Geiſtlichen aufden 29 Map zu - 


! Cei 
. iym, militum. ne tranſiret probibait. At filius videns. ſe 


^ 


- 
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atris gotemtis. praeventum & f? non poffe transmeare, Mo- 
guntinus antiſtes Taringians tevertitur, ipfe,vero Werceburg 
- adivit de. Der junge König Heinrich zog alfo underrichteter Gas 
chen ab, unb nad Wirzburg, mo er den oon. feinem Water anges 
festen Biſchof Erlolf abfe&te, und ihm einen Nachfolger gab. — Cc 
ehrre Darauf zurück in Bayern nad) Regenſpurg, wohin ihm. wer 
Vater im Anfang des Auguſts mit. einem Dur nadeg. . Nach ver: 
geblichen. Friedensvorſchlaͤgen und bey anwachſender Macht. des jungen 
‚Königs eijte Dec, Kupfer wieder zurück; und nun verfolgte Der Sohn 
den Vater, und kam den Je&ten Detober vor Speyer, welcher Stadt (es 
wohl als der daſelbſt befindlichen Schäge feines. ters er fid oen 1 
98e». bemaͤchtigte. Der Vater, wolte ihm zwar Dafelbft den Leber» 
‚gang über den Rhein verhindern, Erin aber zu (páte unb eilte in groͤſter 
Beſituͤr ung wieder nach Mayn zuruͤck. Nachdeme er den Sohn von 
po ans feiner kindlichen Pflicht erinnern laſſen, ſolches aber nichts. vers 
„fangen wolte, fo (abe er ſich genótbigt, in Der Veſte Hammerſtein 
„einen ſicheren Aufenthalt zur ſuchen. junge König führte nunmehr 
‚den aus Thuͤringen zurückberufenen Erzbiichof Ruthard wiederum in c 
‚Mainz in, und ſebte auch eme allgemeine Reichsverſammlung on , 
‚welche poíetbi? auf das. Weinachegieft gehalten werben folite. Der 
Kayier fabe wohl, baf die Schluͤſſe Derielben , wobey auch Die Paͤbſt⸗ 
dde Nuncien fenn follten ihm ſehr nachtheilig ausfallen wuͤrden, unb 
ſuchte daher dieſen Reichstag mit Dülfe Pſalzgrav Goigfueps ju. ver⸗ 
hindern. befonders Da der Junge König: indeſſen nach Burgund ges 
. gangen war- -Er kam aber nach. erhaltner Nachricht eilends wieder 
nad» Naunz, da ermeldter Pfalzgrav nebit ‚Dem Graven "Wilhelm 
. bon Luxenburg im Marfhudahin. begriffen waren, und oer. Kayſer ih: 
nen heimlich nachkommen ſollte. Als Sigfried und Wilhelm Thor 

- in den €onmolo auf dem Hundsruͤck geruͤckt waren, ſo trafen fie 
« Dei jungen. König giae einem groſſen Heer iid muften 


— 


. Wd) daher, weil ſie ju ſchwach gegen. ihn waren/ ji und 

wurden 9— dem König big nad Koblenz verolgt. HRAD von 

. +. Mriperg führe bieben pen^Dfalggraven Sipfried.anit gan; kurzen W i» N 
Nl iie DE c e iis 
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Rebus igitur circa, Rbinum tomipofitis‘, Burgundiam! yes- Heinricus 
convertitur, fed revocatur. fidelium fuorum nunciis, macbinatnenta 
batris, quae Sigifridi Comitis auxilio moliebatur, mira velecitate 
praevenit 6c. Der ANNALISTA Hildesheimenfis und Saxo aber 
erjehlen den Perfolg Davon etwas umſtaͤndlicher, Diefer legtere fagt ;. 
Fmperstor pidens multitudinem Principum ex omni yegno confluere, 
£r certior factus, quod. Riten Natali Domini ibi Colloguium gent- 
xale f?attu|[et babere, £9 Letator Apofloliei imtereſſe debere ,- praemi- 
fit Palatinum Comirern v Pant fi Cr Wilhelmum qui mersede.con- 


PN 


du&i adbuc fecum remanferant, fi forte poffent condictum placitum 


impedire , feque poff eos condixit clam e(Je venturum, Cumque ad 
filvam, quae. San dicitur, venilent, & Regem. cum magno exerce. 


iu ex aha parte vepperilynt , quos. Rex confecutus ad Confuentiam 


venit &* patrem &x- alia parte finminis invenit,' Y bem offo der . 
junge König feinen Vater den Kayſer daſelbſt angetroffen, ſo Fans 
es nod penfdben Sag ju einer Unterridung, in mede Der Water 


Dem Sohn zu Fuß fiel, und ihn aufs" Bemeglichfie an feine -Findfie 


che Pflicht erinnere. Der Sohn antwortete ihm fußfällig-, und brauch⸗ 
te Die Meligion zur Berrheidigung feines Verfahrens, und fo ſchieden 

fie Abends vpn einander Der Kayſer fahe nun zwar, Da6 ex Beine geöfe 
fere. Sicherheit als inemer geſchwinden Flucht ſuchen önnte j mochte fid) 
aber diefes Mittels nicht einmal mehr bedienen, D& er pon Feinden - 
gang untellt war, | Den andern ag. nahm Ihn affe der Sohn mit 
nad Bingen , und den folgenden Tag drauf brach: ev ihm ins 08 - 


-MBerkeinheim, wo er in Des Biſchofs son Speyer Verwahrung bfelben - 


__ 
» 
. 


t. 


^c Kirchenjahre 1106, 


e fegt ; unter Jahe a 106 / Daß: 
i 


follte.- Der Reihstag ju Maym gieng vor fib, und per Kayſer ward 
Den 37. Dec, entſetzt (po, Jedoch ich verlaſſe bic ben ung — 
(p) Es fallt mithin weg, mas TO inj hif, Pal, xu, p. 385 
| | tav Sigftled Dem auf Wep⸗ 
Haren zu Mann gehaltenen fReidéteg mn Dieſes 


Weinachtsfeſt fallt wod) ing Se E05. inb der erſte⸗· Tag des 
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Kanfer und gn nachherige flagtsollt Schickſale bi m. feinen Sob , 
weilen bie Scribenten unfers "IMaljgtaeen Coigfriebé Eeine meitere _ 
ausdruckliche Meldung thun, obgleich nicht gu zweien, Daß derſelbe 
dem Kapfer noch allen freuen Beuftand gelvifet „den ihm auch andere 
Niederlaͤndiſche Fuͤrſten, befonders Heinrich won Limburg, -Derjog in 
Niederisthringen, nit verſagten. Der Kayſer finde endlich Bae 
de feiner Mühfeligfeiten den 12 Aug. 11206 zu Zürich. - 

i. Maligrav Sigfried wird erft im Jaht 1107 5 Trier wieder 
ſichtbar, De er der General⸗Syndode in Dec Teierifhen Didces mit art _ 
bern Trieriſchen Dafallen beywohnte. Auf eben dieſer Dibceſanſynede 
wurde bie Stiftung der Abtey Springiersbach ſchriſtilch verſaht. Der 
Anhalt dieſer Urkunde, melde der Herr von HONTHEZM merſt 
beant gemacht (9), ift in allem Betracht ſehr terfrottvoig und 
verdient in einem Yuszuge bier eHgefübrr ju werden: Bruno Dei 
gratia arcbiepifeopus ecclefie Trevirenfis -— notum efe. cupi- 
mius, qualiter bonae quaedam memoriae foemina, ' Benigna - 
. fiomine , bonis parentibus orta, mortuo, cui Mußferat ; Rudgero 
tharito juo, ad ecclefsae- liminá confugere, Deoque viduitatert 

dicare cum ommibus , quae pro extima [ua dare poffet , con- 
fitnit. Itaque bonum. ac Dio placitutu cogitans, locum ſolita- 
tium pro riu [uo aptum eligere , celem in epifcopatu nofiro in 
in Ava Contel im loco, qui. vocatur. Thermunt (v), in ea pat- 
te [ylvae, quae fua. erat, licentia & permiffione Sigefridi Pa- 
latini Comitis, 4d bonorem Domini Salvatoris — in 
- qua clericos canonicos ſaeculo abrenuntiantes, quorum — 








ů—— — — — — | 
(q) In hift, Trev. dip. T £, n. cccknt, P.488 fq. ^ | 
(D. Det Hert oon HONTHEFM macht hierben folgende Anmer⸗ 
 .füng: Locus bie ahflrujus'nemore recedit. a Mojellae con/petiu 
ad laevum latus , irriguit ageis & compa[cuis laetut, arguije 


- — qut diymen; a rivo fahchkt weuije 43 nommen Springierihäch, — 


— 


9 un 


— 


oos s. M CHO SE 
Deus. eft, fecundum infituta. regtllae & B, Auguſtino conferip- 
sge locari,voluit , quorum confılıo (9" praecepte veliquum ſuae 


Pn 


4pitae ducergt, & admi[Ja corrigeret. Cum igitur rogatu ipſiut 


ad. capfecxationem eiuſdem cellae: venifferuns, deflinavit. eam 
cum ommbus, quat illuc contulit, in praefentia Palatini. Co- 


"mis, F omnium qni aderant, ecclefiae B, Petri Treviris. - 
sontradere ſubiectam facere , quod ita. facium eſt Nam 
‚sum nes poflea in villa altera pro noftris negotiis una cuta 


zuoftris: fidelibus , videlicet ipfa. Palatino Comite 19* aliis multi 
£onvesil]emus , . tradidit eaudem, cellam B Petrb per manum 


zitisdiem domni [ui ,' advocati videlicet eccleſige noſtrae maio- 


is 'etiam eellae advecattitn. a nobis ceu[litui rogavit in 


praefentia. Richardi fratris. fai, füiorumque fuorum (9^ filiarum | 


maritorum mullo contradicente, nullo probibente. | Vt autem 
traditio eius. fecundum leges. ecclefiafficas vata femperque e[Jet i9? 
insonvulfa, "Treviris eam in generali fynodo noſtra tertia com. 


firmavit, ubi rurfum tradidit eandem cellam ad altare B.: Pe- 
tri per manum [aepe difti Palatini comitis Stgefridi, adflanti- 
buc i aftipulantibus Richardo fratre fuo, filis, filiarumque - 


märitis, - determinata donatione fua: videlicet , ut in eo loce 


nülus babeat coepifcopas aliquis vel decamus tractandi negotũ 


poteſtatem; fed fi. quid forte (quod abfit) ortum | fuerit, quod 


A fratribus definiri non paie, ad epifcopus referarur ; ipfiaw 
í 


tem inter ſe abbatem. libere. eligant, 9° arc 


iepifcopo- ( fi im . 


"atis & communiorie Pontificis fuerit ) confecrandum reprae- 


; nullus etiam, nifi nie eleflionem ipforum, advoca- 


zus conflituatur, mullas ex baereditate advoratiam eius 


quaerat, nifi fratrum adfit petitio - Ada Junt baec Trevirz 
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anna: Domigicoe Incarpationis MCV UL ndicl, XV, rum 
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— a a sud Qo o oc oum 
Henrico Romanorum 7mp. V auno-vegni eius fecundo, epif — 
copatus nofiri V1 in generali fyrodo, — roa 

maioris ecclefiae moffrae praepofito --- Laicis liber?s * * — 
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Sn 


comite Palatino, per cuitis, manum baec. facla fuvt 

. - Comite de Lemburg , Wilbelmo Comite de Lucelingburg 
nifterialibus noftris: Lodovico = Minifterialibus autem Pala- 
timi Comitis: Richardo fratre. eiusdem (upra memoratae mn - 
lierit, Godefrido filio: eius ; filiarum maritis Dudecbino , 'Tbeo- 

. fico, Wernero, Hermanno, Gifelberto, Wifellino , Ricbol- 
fe, Meginbardo, Tit.maro ,| Baldewino, Conrado, . Hertrico , 

. tem. Wernero: i$ alüs quamplurimis laicis 42 clericis affam- — . 
tibus. 9’ conflipulantibus.. Eine Dame, Namens SDemgna, deren 
Gemahl Rudger ver ihr vertorben. war, Deren Bruder Sudan, 
der Sohn aber Godfried hieß, flifteie vor bem Fahre 1107, als in 

welchen fie bereits nicht mehr wars als Witeib, in dem Trieriſchen 

. Biftum in dem ibr jugehörigen Theil Des Walds Eoneil in Den far 

genannten Kröverreich an einem Oct, der Thermunt hieß und hernach 

den Nahmen Sprengiersbah empfieng, mit Erlaubniß unb Bewil⸗ 

| .^ gung Pfahgravın Yr oem deſſen Miniſterlalin fie geroefem, eine 

| CH sor. Auguftiner Sterberrn, und übergab folde Der Kirche ^ 

per er Herrn, ben. SDfalggra» Sigfried, der ſchon Große 
t des Eriſtifts Trier mar, und nunmehr aud Die (bim am 9^ 

atie über Das neue. Kloſter über TIENER, per diefe 








—— , feiern poe Wilhelms € 
Urkunde nit n, fondern. nur SDíaljgraoen mé ( 
fungébrif vom end 1136, wodurch Derfelbe. bie. Abiey prem 
giersbach anſehnlich bereidert , bringt. bie erite Einweihung in «bew 
: eſes Zahr und made einen Bau zum erſten Drebit ;_ die erſte 
-7 Stiftung aber ſchreibt er. fepe im Jahr 1121 einer Sponheimifchen 
| . Grävin Benigna, und ihrem Gemahl Rutger, einen Vaſall Dis 
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(bs, TE = Den, "o * por 1121, 
— ese d Den Dies , ung 
-ampeeer. Big n R die de —— — 8* (u) 
—2* aber die Suiten — à ‚eine Sponbeiniige vüpím gewe⸗ 











= Betis 


ndr p^ N 2 Jahr 1193 Cr) hätten ib 









8 heißt *. Der Stiftumgsurkunde von ihr ugue, bopis .pa- 


fiales des Pfaljgraven; welches alles fib hd —* eine illuſtribas 


- Sixt. nobilibus parentibus ortam vaffet. In Dem Ace afr 
» Dfahgran &» Bilhelms vom Fahr 1156 Fonimt unter beri Zeugen, Die 


igles deffelben waren‘, juerft vor: Richardus de Duna E filii 
eiit , Henricus Q9. fratres ejur. de Ulmena rc: Da der Benigna 


Bruder aud) Nichard gebeiffem und gleichfalls ein Pfalzgraͤvlicher 


Dienftme e jrocifie-id) dac nichts daß Diefelbe eine Dasıe, 
aus — — vidt, unb i nd eine Schwerter desjenigen Rie 
dyarbé mar, mit welchem das fechtregifter der Here von Daun 


e a wird (v). Gemahi Burger koͤnnte der ——— 
Siu in Seit Y Beim die — —— ** ker“ — 









ha Xi usque ad exceflum gentis. Dhunenfis, 1745 bit 


M: IV Ara Gericht der m vom s ju Ober 





Rein ay 


daro, ' mini-- 


ee Konrads des bm 5t mn Jr | 
iain eine Minſter alin des‘ o i 


fon. es yid ungegruͤndet, und mag eine blofje Sage des Kloſters 


A ur d "unb PURO fie und ihr Gemahl Rudger nebft den | 
| Som unb Godtermámien ; tele auch — pet 95a 
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1066. majorem . euis eccleftae. Trevirorum 
ne befchreibt 15n : quidem Comes de mili- 
—— Theadoricus;.. SIGEBERTUS-Gemblacenhs 
Dn: fi Comitem T'yevirorum; dev, ANNALIST.A Saxo; Co- 
u iy n Ra -THEODORICDS ‚ein Toleyifcher Sind i im 
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a&is Cc Pract Archiepilcopi, Var urbis und P preis wel⸗ 
7 LAM ches 





w) TAY ben : Rayfeclihen ilegien ed fete —— som 
AN aed 1051 und in kc alzgraͤvin Stide vem 


kommt ter der. Zeugen in Rı — Advocatus oot; — 
die in SEO 9$ Cod. dipl. Pal, n. BXIX , EXX UNDENEN, | 
ri s t E C. P p.277. | 


za BK Trey, dipl n, Diff. fec, d prcmiien $ I pe 


| R2 Hal Sri à dipl T. IR xu. Pe | E 








De (25, deſſen Stelle ein um - : 
ffenburg nennt biefen The - 


| 7804 T * 
| " letztern Auedruckẽ ſich aud) die GESTA Treviromm bedlenen 
ARJANUS Scotus aber heißt ihn ſchlechtweg Comitem (8). Alle ^. 
Ausdrüce und Benennungen yrigea feine geringere Perfon an, al - 
einen Haupt oder G)rofoegt. Im Yahr 1075 gedenkt ber Erzbi 
won Trier ‚feines Graven und Vogte Advorasi Comiti Rarmba 
in einer REI: welche felbft Gran Heinrich von Pad), nod) che er 
fa orden, unterfehrieben bat (b). Es mag aber eben bie 
pon Lady, bet «n bet Mofel und im Meyenfeld febr begüs. 
qp jum Großvogt des Cuiftiftes beſtellt worden, und 
ei dpa "auf keinen Stieffohn, ben "Dfaljgraeen Sigfried und febann 
auf die x noe AK Lege als Die ti fied deco in Der Trier 
. Nachbarfchaft, Diefes Amt fortaepflanyt worden jeun. - 
in á Sur eara d dem Tode Y Ce 
, n Anhänger er gero der Stade nig De 
- fid , der in ihm einen ftarfen Widerſacher gefunden nt yit 
—. fang glikfi(d) entga Der Anfang des Sabre 1 1109 X » 
für ihn aud) ber Anfang einer — — — 
cher er des Könige Ungnade empfinden mußte. m j^ : 
oe Ces » * 1053 Deriog | in Nenn sch 
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ST. 








HESSE SS TEFPUSUR 
Die. Ausjüge vie Sci 
9 — hid. —— tmm elf. tado 


4»: in hit Trev. dipl. T. l, n. CCLXX|, p. 418. | 
«e an finder bey SIGEBERTO Gembl. unterm Fahr 1106 » 

PISTORIIScripi, T. 1, edit. Sıruv! p. 85 deu 

was. ich hier von ihm erzehle: Dur Mr, fui ab 

forc ad filium eins ammeo tranfiens, eum contra patren ſuum 

"y am uo arınavit & a filio. ad patrem vediens , parce 4 d- 

it, mortuo imperatore, fe wt reum maieffatis, filto. vegis 

Aedit £7 ab eo captus c«fediae trüditur , de dua 85/e per in 

dic feriam evafıt. Ducatus eins datur Gedefride ; Lovan 

wit, ED i. w— n Jahr - 


- 













n * Gn) TP 
—E dem jungen: Konig 


| oum. rm Bau 
favit augetirgelo € in a m bieranf entftanbenen Zteiftigfeiten ei 
—* rioj fid) wieder zum Kapſer geſchlagen und einen heftigen 


eind des ER abgegeben: As jener nun gefterben, fo ftellte er 


dieſem als Diebelle Dar, um deſto cher begnadiger ju —* 


Koͤnis Heinrich der V. lief. ihn nichtsdeſto weniger in —A— 


— 


nehmen, aus welcher er aber wieder zu entrinnen wuſte. 
. $egtbums Niederlothringen ward indeſſen an Grav Godfried von Pd 
wen vergeben. Heinrich vom Limburg, der oem Titel eines -Derjogs ' 


immer 'beubebielte, ohngeachtet folder nicht auf ber. Gravſchaft Kinn 
burg.haftere, war 1108 wieder in Gnaden bep König Heinrich Dent 


My und ieh fid ‚gegen unfern Dialigraven als ein JBerf;jeug der — 


Sd des König gebrauchen. Er flogte Daher den Pfaljgraven 

frieo an, ^i er gegen das. Beben De$ Königs und Das Seid 
be An Anſchlaͤge geführt Babe, - ber Rädelsführer in ben Srie 
gen ‚gegen Den König Heinrich gemefen keye. Die $pigt baven war, 
daß Sigfried in gne Hafı gtbradbt wurd Dr 59 2 6€ 
GEINISECH —— bringt den Anfan IB Diefer enger 
noch ins Jahr 1108 (d): Eodem anno Kex. Palatinum Counter. Si- 


-- fridum retrufit in cuflediarn: RONRAD von m icta aber (€), der 
Saͤchſiſche ANNMIST unb 2ob. STAF 


2. erzeblen ſolches 
in einerley Worten mit mehrern ber d unterm Jahr 1309, Der 
erftere ſchreibt: Anno Domim millefimo CIX Rex Heinrscus natalem _ 
Domini Moguntiae ctlebra?: & paulo pof] Franckenfurt converte 
procerum babito , Sigefridum- Platinum comitem apud Wirciburgen- 
predeste Heintico prius ut 


. em: Epifcopum | deputavit, 4o quad 


i — in retium "E: AS um — MENPP ES 


By, 
— * 
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| $ n LÉIBNITH Scipu. Tl, p. 737. — 
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inſurgere confiliatus tu | 

re nad Venr ndioRatar € dnbie rmt (o od 

|o fim Kirdenkil aber ſchon 1509, 3u Mayr begangen harte, beſuchte 
,gleid) darauf Die Verſammlung der Stände ju Frankfurt, und 

7 fief auf Dit vorher angebrachre. Klage den Pfaljgrav gefangen nei 

| men, and, nad) Wirzburg bringen; mo er unter des 

foabrumg blieb bif ins Jahr rrr, während welcher Zeit König 


Heinrich feme eriten Zug in Italien gerhan und jun Kayfer ge. 


kroͤnt ward · Nach feiner Surüdfunft hielte er zu Stapnyeinen Hofe 
Bag, wo Die: verſammlete Etände «ne dringende Fürbieee für unſern 
fal graven einlegten. Der Sapfer ſchenkte ihm darauf nichr allein Die 
reyhelt wieder, fondern verfprach ihm auch, fein bißher ausgeftands 

- ne Ungemach mit Gnadenbejeigungen zu vergelten. Ja zum Zeichen 


der. Wiederverſoͤhnung warb er Pathe bep einem Sohne des Pfal⸗ 


graven- Daß Diefes im Jahre 1111 evt geſchehen fepe; Eönnen wit 


aus der Zeit des SReidstage$ Ju Mann; fchliefen. Der AVNVALL — 


STA Saxo (f) lehret, daß er auf Marid Himmelfahrt, alfo den rg 
Auguft des Jahrs ırır gehalten werden : mferator babita in af. 


Jumptione, Sanctae Mariae Moguntiae suvria-- Sieefridum Palati» . 


num Comitem | diutina | fatit afflictum: cuffédia. suxta -Principua 
(— eonfilium atque ue que veconciliatum dimittens benigne trae-. 
\ gare cotpity "ade 


gontiam Adelbertut Archiepifeopus. conffituitnr. Palatinur. Comes Si 
fridus folütus bonevi fuo vefituitur, Dec Abt KONNAD von Urs, 


M 


iſchoſs Ver⸗ 


$. A MUR pem "T » 


€ 


e t eius fium de baptismate Jufciberet er^ ánius - 
viarum: praeteritavum oblioifei fe fa&urum fpoudevet. Schon vet? - 
her melderi es in bíefer Ordnung ber HRDESHEINISHE 
Annaliſt unterm Jahr 1111: 99) alfumptione $ Marine apud Mos, 


, feetg umo: für Mchſchreibe STAFNDER Co) eryeblen es wiede⸗ 


rum mit den nehmlichen Worten, aber erf unterm Jahr 1112, wel⸗ 


ches jedoch irrig tft. · Dann es wird feiner wiederum von Kayſer Sr 
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MCOARQI Spe. T, 1, p. alo n MM 
Zei (pCured pe COLE; Watelo p 481 - 
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—— möchte gar "bie [ert * 


einzigen ài vn Söhriftiteller vor fid zu haben (i). "petuo 

E E einer. Urkunde, qoae. 8 » Trieriſchen Annalen 
WER angeführt wird. (k). fold)e des E 

ſchefs (pitafé p. €. | 

"Taus qu ul dom 1 Iaht rfr, Unter E soeltlichen den Zeugen en 

* ee oben am (teet: Longe autem | efr fius Cor 

fu Palatinur . et Mi ios —— Advecatus. As . 


'D Datum. 
]-—. m3 37 30007 


[ ri Hrfunden findet, kann bas ri 
ee E 
iur ao aud das wen TOSS, unſerm Wijeawn iR) 
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m Fe © er SCHANNATS Vindeiar TR Coll, * Reit. ' 


sg n.lK. p.112. . - 
1 hift, Pal.c p. 265, , e ^ Tris gr £ 
d) Ai pavo. a. | — 
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E 4 
niger ebene r^ doifariat. währender Abtoefenheit M 
hr Sd) € um fo ar Ig es i tab E 
Rap we e un 
XM von Pk od EE. verwaltat haben (D. 
Cn Das Yahr 1112 jenen 35 USELFZN (my HONG 
E: (m pen. jivepten ire SE es pos fad, ter. 3 


te 


(jgrap Sigfrieden Dr ine 

kannt gemacht worden. fer hier bat Die Urfchrife Davon y 

- woran noch bas Giegel ge jum, in bem Kloſter ad felbft QU : 

. ygelefat , aber weder den Sort, too er gegeben iſt, noch Da$ m bes 

- merken koͤnnen Co) , ſo miam an gläuben muß. , Sich will ipe ri * 

thigen Auszug aus beſagtem riet A? b» vcilen,, ber ——— 

kung des obigen dienen fam: - us grana Comes 

Palatinzs wotum e[Je volo pu $ — Ga quous Ec- 

- fia, quae vocatur. Lacus, ccufiructa fit, 09 libertati tradita, 

—-' Praedecefor 5 Dominus. mens: Henricus Comes Palatinus, 

. exbartante uxore ſua Adelbeide matre mea, praedictam ' Ec- 
clefiam: aedificare cupieus, fundariemtum eins tantummodo 

dis ,0 jam morte immtinente, ficut. bonorum | [uorum , dido 

nius quique laboris Ecclefiae feilicer perficiendae-baeredem me ^. - 

e dpud iod. —— ingete uvenu veglexi, poffmodum 

| "vero 


TEN 








E] —— © XV in ZRSTISH Scrpit T, 1, p. 14t- 
a ine tiu Liv pi tlla . cum magua: Janguinis efufione , „Lam 


uam in, ltakanı migránte , verumque 
"indi rado e» Friderico y a Mi per- 


— — — TA. P 2. de mont- : 
NND com 

Sea , CCCkX, p. 

E cot i n ti A WS 






: Auro poenis 


0 x49 (09 | | 
» ETAT aid eng Rstt. coreigt- 
profpieiens e forti, 30°. Dont d pfwen. pre perriiithtia Fra 


ribus iki Dio. Gi bxotae Mariae. ſammlantibus tradidi ,- spfur- 


7. locupi cum onınibus appenditiis urs: Haffügenienfis, Goeno 


du Abbaty 29^. fuscelloribus: füis perpetuo. segeudur. iadidi, ‚ea 


«videlicet vatione ,. et:quia uqarque locus in llódio. neo fitus 


emat, unius eiusqemique aliis gubexnarctuy-movideutia (p) - 


AAdvocatum vero non alium, quam mie: ipjzny quagidiu vixe 
to« ecdefiae.con(lituo, Me autern. défuncIo, euictangue filiorum 
sueórur y" el imipofferumi enienngte bueredim sneorim bona - 
wien Lacum circumiacentia obnenerint, buic adpecatum fibi fra- 
£res a[Jumant — Noverit itaque «aniinodo fibiob[ircansum , Me 


‚advocatianı vel coniugi. [uae in dorem, exl alicui im beueficiuta 


dare praefumat;, ine alium pro. je [ubjTituaties: Quodfi tanoris 
Dei di itus ,-quos fovere debuerat y vviolemter opprc[Jevity (27. .ads 
mmonitus anfra jex bebdomádas mou fatisfecsrit ; tandent = aduo« - 
«atiam amittat , 49 de propinquis eins idométn [ibt fratres elio 


do, Preterea defidero, 49? quantum de-mortuo «cens pof. 


. fum , firmiter flatuo, ut ubicunque 1m provincia «ita. exce[Je- 


90, 2uquam-mifa. in, eadem «ecclefia. fepeliar. Iderm, de uxore 
quea 4g dilus 3mojirzs, 49. de Advocatis omuibus, 39; advocato: 
sum proximis fieri maxime volo conſtituo. Ne autem quis. 

nam baerednmr wel fuccefforum meorum aliquam iniuriam Do- 
ynimo Deo, UP "beate Marüe quandoque inferre intendar, ‘de 
bouis a donnno meo Henrico Talstino Comite, O4 se quo- 
que [hj collatis ea morminittim fuppora mibi placuit, quje quidera 
gradidig;r- Bret cum ecclefia , * Keide, Alkene, "E 
B or e vem de oe E. 7 . erg 
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Ne - * 





ee e G6) 

* ny milites fiit zu O' Meyiem —* 
addidi E? banno fimiliter teflibus confirmavi — 

Vt autem bec nofira. traditio — —— 


Matfridus Comes , & frater eins. Ric 


— ‘ 





. AP TRITHENTUS ia Chron. Hirfaug, T. 1 p.291 da er von 
. biet volljogenen Suftung tebet, meldet wiederum, bag dem 
RKloſter dach nad einigen Saheen vergönnet worden, feinen eigen - 
nen-unb beforidern Abt zu Haben. NE po 
| S ARual. Frid. ll Pal. p. 12, TOLNER beruft fid) dabey 
| Teu bít n Laccaíes Míctoy und Die Auua. Tievig, - 
, JI. ll, p. 7 fq. ug : | je 2 


[ 


2000 1o *()eS 000 

aus dem imgedtschen Privilegio Manfer Heintiche des V am, 
weider die Brabantiſche Orte anderft benabmít toerben, fe daß - 
. Steile in unferer Urkunde Daraus perbeffert werden Famm. ^ 

Jene laatet alfe: Po mortem vero praedi&i Palatini Comitis Hen- 
(ici aM » 48i 6 in Comitatu Palatii J'uccefit, de patrimonio - 
fo Miylen in Brabantia , Ouerloven & Genebeiden Monaflerio ad 
Lacum dedit. Dieſe Patrimonialguͤter ruͤhrten von deg Palzgraven 
Großmutter Adela, einer gebohrnen Graͤvin von Löwen aus Bras 
bant, ber, von welcher und ihrem Gemahl £tto. von £orlamünbe , 
arkgraven von Thüringen, in einer Urfunde > Kirche S. Serva⸗ 
$ pn ale gemelder wird, daßl fie ein Gut gehabt hätten in 
rabantiſchen Drien Berta und Thilefia (x). Fa nach eben ans 
em THOMAS Leodius fiebt man in der Autey Affligem des 
Pialgraven SXurer mit einer Krone abgemabít. Sollte fie niche 
vieleicht aud in eben dieſem Rlofter ihr Begraͤbniß gefunden haben. 
6. Die Reihe, welche SDfaligrao Sigfried feit dem Auguft 
sııı mach erhaltener Freyheit, wieder genof , dauerte nicht lange. - 
. €Bon feiner Muster Geſchlecht, und war ein Geſchwiſterenkel von ibit, 
war Ulrich. der Jünger: Orao von Weimar ned) der einzige, in woes - 

. den der riam 1 e Weimariſche Mannsftamm fortgemähe —- 
ttt harte Über aud) Diefer ftarb, wie CONRADUS Vilpergen- _ 
— fis (sS) ve ANNALISTA Saxo (t), Das CHRONICON Halber« 
. fadienfc (u), ble JNNALES de Landgraviis Thuringiae (v) mels 
^ iet, Im Sabre 1112, unb nicht, wie bec CHKONOGRAPHUS 
Sexo (w) und andere befagen, im Fahr 1113, ohne Erben zu. hins- 
ena. "Det Pfligrao Sigfek® wol fin Erbrecht auf Dsjien bina 
: ! 2 ] . *u5 












(r) BUEAKEN3S in Probb, ur den trophaeis Brabantiae p. 27. 
. ;€s) $n Chron. p. m. CCLAIX. , — — 
AU Sn ECCARDI Scáptt T. 1. ] "IN er? : 
QD Sn LEIBNITI Scripit, T. Il, p. st 3 
IC mölSZOR Sciptt. T.i. p, 1369. : A 
w) 38 LEIBNITU Mceſſ. hift. Vol, 1, p. 2931 = 
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PR SI T bi 
t ne. Herrſchaften geltend ' er false Rs; 
er - Dru wie ana an; weiche Streitigkeit in einen offenba⸗ 

ten. Krieg —— Jedoch ich, teil die Worte der Schri Ae 

abr 





, &ovici. Comitis dudum gener, [ed iatri propter filie ciusdem re- 
. pudiams imvifus. — Cuius pojlejjtones praedictas Sigefridus bae: 
veditaris fibi vendicabat [ucceffione: fed deminus Fmperater 


edsdemi in ius regni conabatur. attrabere. — Quae -caufa vecidis ' 


mac difcordiae fovsitemr coepit minifrure., Nam idem Comes. 
priures miſerias fuae fequentibus exaggerans , totam pene Saxo» 


SEAN: Juan videlices patrianr- antis it pleoit terironsis, ME 


serm dncens Lotbaviam quam Rudolphuni Marcbiontens, Fride: 
sion Paletiuurs Comitem, Vigbertum atque Ludovicum ‚non: 
 fiullosque alios ab obfequio traberet imperatoris, Sed pice 
jus Halberflaten[is , nec non Gerdrudis illa praepotens per Saxo- 
hiant vidua, uiolentiam pati ab imperstorts —— invaſid· 
ne praediorum ſuorum clamitabant, Haec & bis fimilia. [can 
dalorum Zizania, murmur infinitum in fuper pacato regnd 
ptm Pfalzgrav Sigfried brachte demnach durch feine gerechte 
Klagen über des Kayſers ehmalige und jegd erneuerre Bedruͤckungen 
die fuͤrnehmſte Saͤchſiſche Fürften gegen den Rapfer auf. Es marea 
oſches auch meiftens fine Berwandten, Herßog Lothar von Sach⸗ 
m, Markgrav Rudolf von Stade, Pfalzgraͤv Frieorich in Sach⸗ 
At von Sommerſeburg, Grad Wiprecht von Groitſch, und Grad 
udwig in Thuͤrmgen Hier kamen noch cer Biſchoſ Reinhard von 
Halberſtadt, und Des Pfalggraven Schwiegermutter, Die machtige 
Northeinmiſche Quisur Sertraud, eine ZUimor Dis Gkaben pude 
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x & s E: 4» 153) > 
6 miter teli Northeim (X). Auch biefe bepbd beſchwehrten fich über 
bes Kapfers ungerechte Verfahren, wodurch er in e Güter einge 
ridet Qo gefährlich diefer Aufitand gegen den Kayfer mar, fo 
wär bekam: er nod) neue Kraft durch Die Bannftvahlen, melde in 
der kateranifihen Synode, imter Vernichtung des Kapferlihen Were 


E 


Set weſche bie mißvergnugte Fuͤrſten ju Paaren treiben follten ; 
b ed 








. ,QX) Der auch init dem Tirel eines Herzogs von Cade an der We⸗ 

osa c C fer beehre: wird, fiche die Erläuterte Reihe der Dalsgraven 26$ 
^ 7 078 mOt y*7p.732 00D 23. Er harte nebralid) denjenigen Theil ted 

Herzogthums achſen/ Der ander Weſer lag, zu inem beſon⸗ | 

= etr b epartemetit; und ward Daher Marchio Saxoniae, potene — ^ sago hon 

ülimus & omes Saxofiac gemanht.— ^ E ' | 

= {8% In LEIBIVILI? Scipiu, T. 15 p. 737 Tm 

» ( ) - " > ee Sepe dics ; J 
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aafiellum apprime munitum 


(o (Oh) & — 
kurzen Worten unterm Jahr 1113 und gibt unſerm Pfalzgraden noch 


ein ob, das ihr ungemein erheben muB: Auno Domin: millfime - 


CX1U Heinricui Imperator natalem. Domini (welches nach dem % 
lianiſchen Kalender Ded 25 Die. 1112 iſt) Erpbeffure celebravit, Fb 
duc cum pyaefcripti Saxorise Principes curiam non adiffemt , indigna-- 
fiopt mimia comtotui: imperator, bona corum. diripi, :po[feffiobes ie 
sendüs deuaflari etiam inter „pe feſta praecepit < rec multo 

ornburg , longa obfidione delevit. Deine 
de relilis per praefidia Jidelibus ſuit, contemptors fuos infidiis es 


' eongrefhbus adfixıt: inter quae. faepedidus Sigsfridus lalotinus 


Comes, vir hubilifimus, tg’ Juo tempore. nulli m ommi probitate 
ſecundus, occubuit. Wigbertus capitur. Ludovicus ud deditionem 
compellitur , ficque. rebus interim quies, leget. modica, ccuceditur. 
Der ANNALISTA Hildesbeimenfis , dee won Diefen Vecebenheiten 
nit Demerfung einiger anderer Umftänden unterin Jahr 1113 redet, 
fagt, daß der Kapſer über den Unfall Des Pfalzgcapen eine ungemeis 


une Sreude gehabt ALBERT von Stade ca)-mierft ebecfails 
"den Tod Hes Pfaligeaven unterin Jahr x12 LO Der CHKONOe 


GRAPHUS Sexo hingegen erzehlt den Ueberfall bey Wahrenſtedt 
und den Tod des Pfalzgraven uin ein Jap zu fpät, 1114, ſagt aber 
von Sigfried befonders, er ſeye in dem Treffen vermunder werden, -' 
und nicht (ange hernach an dieſer Wunde -geftorben. In Dem 9e 

ben des Graven Wiprechts yon Groitſch (b) wird gleichfaus irrig 
Bas Jahr 1114 angegeben, aber hingegen der Drt , wo Gran 
Hoyer bie verbundne tyürften mit 300 Dann überfallen babe, Wah⸗ 
zenftedt genannı.. G* © (c) unb nad ihm TONER / 

HANNIZS und LENZ (0 fegen endlich den Tag des Abfterbens 


\ 


(a2) edit. KULPIS, P. 365. . MM | 
(b) Cap. Xl, $ Ul, in AUFMANNI Scriptt. Lufat. T. 1, p.24. - 
(«; In Fattis Agrippin, ad 21 d. Febr. DEM 
Q4) Hill. Pal. c. Xll, p. 289. Parei hift, Dav. Pat, in Append. priog 
20 $V* 430. Drazantıns enucl, iuppl. & coana. c 1, $ 
M rn we ec : ' o . 
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den 
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1 tom * (ı6) 2 
den a ehr. 1213. Allein in dem NECROLOGIO S, Maximini (eX. 
fir "s X2 e unte Vi [ S Maximini (e 


—8 9 ſein 
er in n adn begraben worden, unb ich glaube , 
pA A I ber Riche p vreitingen —— um bag 
Im Dmncbergifben ft f Der b der von CERO OUS qué 


ohne unſers fal raven T bat: „ehe di idus Martii an- . 
—— ſelches eben 

AC, toeli id) vete 
FR ju glaube, px dn im Jahr (de, bet ſehr pedes E 
ei bes gabe fat MCX li —— etm? m Wie eae C 

à 
id n Axe. mood 13 dn 8 och i — 

t et von et e | 

von Altern Sceib desweg DE Krb 
de Ürimnde genennt wird g.5 á nite Benennungen 


pergit tidem 
an Pialigraven in andern Provinzen S. € in ad haben. 
Di imariſche Erbſchaft, "de en faljgraven 'e ofricd 
das Leben ne hatte, eger t ayſer nad.einem 
Spyruch der Stände zu. Dieſes Kat ments der Sapfe 32 
in eine den bíe ums Jahr (ft (h), unb eine 
frárigung einer von dem » lem abonar Graven Ulrich an das 


— 
U 








(e Prodr, hift, Trevir. p. 972. mE 
(roca — ste uud Ori . Guelf, 
NE Opufc, V. defam. Com Northeim, Probh. ( jar. 
Ko) 8; €. von on pem Meitacho. begevienli in vita, Wipeni. c. 9 
HOFMANNI Seriptt. 1. I, p. 
à) war in Des Seren, von SLD sius Cod. dipl Mog T l, ^ 


- cipum nollzaorum. 


f 


de (166) e 
Erzſtift Mayn — B— etlicher feiner Dienſtleute enthatt; 
‚Heinrıcus » Fmperator, + (ufa - Notum fieri volumut, Aualiter 
Nous Tyadstionejn , quai F'Iricut, boue memorıe de Wimmar, Ec-.-— 
elefie Moguntiae por Muman Hermanni Comitis de Thuringia fecit » 
AVos | quoque - ‚ad qs ellodia fupradichi Plrici communi fudicio Prin- - 
leue gay unt , eandem traditionem. laudamus £z pra- 
fio I — Da Pfalzgrab Sigfried von Stapfg 
[^ti n ein Rebelle angefeben focroen mußte, Der Desime cn aud 
fene Guͤter verwirkt ‚haste, ſo ward Darum lange heoikehen, Ihe 
me und beg Saͤchſiſchen Shrften, Die fib ber Kinder Sigrrids ad 
nahmen , geſtritten Es Com die Cade auf dein zu Susplinbhrk 
im Jahr i120 gehaltenen Reichstag als cine hochſtwichtige Be⸗ 
Ewehrde aufs Tapet, ward aber nichts Fri Rbarlſches Gloffen. 
Bir haben Davon ein Zeugniß Des ACLBENKRUS unterm abt 
1320 60): Menricus Imper, menfe Octobri. Queslindurgum vet ad 
Comitia , cwn autem ibi difceptaretur de Sertu ran, t9 mofli- 
turis Eccleliarum.&9 de bacreditate Sigefridi Coputir Palateg em — 
his megotür partim. javendo Regi. partim diffinen!b caufam us . 
que ad praefentiam "ápoffolici Legat: , difünslato foedere zacertio- 
ves redeunt , quam wenerant. MARTENE qno. DURAND  (K) 
haben aus einem. Mfcto 5; Germani de Prads ein Seiebensproletft. ^ 
befanne gemacht , welches einige Vergleichspuncten, fo zwiſchen vum _ 
Kayſer und Deich getroffen worden, enthalt. foc e ronfilium in 
quod convenerunt baa es de coutvoverfhia Inter dorum. impera. 
toretn C. regnum. Unter oen. Puncten befinder fif aud) dieſe Wen _ 
abredung: De bereditate Palatini Comitis Sig-fridi ficuti. Metis ine 
ter ıpfum £g. d m Znperatorem acfimitum fuit , ita perma- — 
exatfsc. Diefer FSriedensformul haben gedachte Herausgeber bas 
Sabre 1121 beygeſett. St te fie. niche gar das Reſultat Der ‘Bes: 
dathſchiagungen zu Quedlinburg feyn? And mann mag mwiſchen n. 
E fau er a PNE ns 


PEL) 





. Q9 ——— ecell, hill. vol. II: EIN 
09 Sn Collet vec monum, T, ir p.673 s 


e rey :] * 
Sehnde des Reichs iib jtolfchen Doc ipie Ve 





ſache des Pfalzgraven 8 ‚verglichen worden "E 
quit Bererbung feiner Alodien auf cel ſobiel es Weg ar m : 
abt. wie vielweniger mag ber Sohn l entras nniud vnd = 
foiger in dem Pfatzgrävlichen Amis angejeben 
(genden e oa Grap Godfried on Kar dd * 
+ bon dam nd ftatt als Pfalzgtab t ae 
derſelbe nie Okt a $ Adminiſtrator UF Obildiati nbi a 


— Gewalt beſeſſen habe. 

Ich * nun noch een Sigfrieds Gemahlln und Söhnen M, 

sen, E ey} n. 4 angejogene Urkunde enfoecft (doa jener ihren Nas. 

Sie Bie Gertraud. - Aus wa 4g? einem Geſchlecht fie geroeft p. 

gibt der ANNALISTA Saxa unterm Kabr 130r zu erkennen, Do eX. . 

von dem Tod des Graben Heinrichs von RorthAm reper , und feine Ser 

mahlin Gertrand nennt ‚die eine Tochter arkgrad Eckberts deslivon, . 

—— war: Aabuit autem, agt er vor ib * ‚ duasfilias Richen-. 

£N f^ kien s^ oie Gertrudem Balkan edlem Sige 

E ahlln Gertraud Eónnte affe Diefe ae raͤvin ſeyn. 

WNER beruft fid) auch auf ein von BROWER angejogenes ale 

Mc. Saxonicum (1) , topju * das Zeugniß des BOTHD in 

ico picturato (m) unterm Jahr 1139. ient Pt fiiy 

* by dem Ryne / der Rayferinne Xírfa Y^ 

,, Entlió gibr gedachter Murhmaffung nod) d E Ur «s $9 c 

Jaht E (n) Gewicht, worinn er bie € diri f feiner Ge ⸗ 

mei Gertrudim Palatinam Comitif/am mehr ale einınalaıe — — 
idi * olefe Urkunde ſowohl, als den BOTSO, in ber olge 

ES eibe umſtaͤndlich anziehen; So deutlich alles dieles Die Eltern 

blin * "Datis € €i; frieds , Gertraud, perrátb, fo zweifelt 

v ber : (o) Daran, und glaubt, Daß pie Norts 

beimifche Proin — nicht an Sigfrieden, fondern an den Gra⸗ 

.. ven Dito I vom Rieneck aus dem £u ino rgifchen Geſchlecht — je 





QD Sn Anna, Trev T Te — ee 
(D) SymAnnal. Trev. T. il,p. 10 ,u. TONER Fiift. Pal. p. 28 
 (m( Au LEIBNIEN Se T Il p.341. ye 


(n) In Origg. Guelf; T. il, p. 519. 
ws Org. Guck, m j18 in 10 Vnsafung, 
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weſen fag salé selben ALBERTUS Stadenfis , 
lehre: | 


buit (RE 


:cheza ) tum fororem, uxorem Palatim Ütronis de. 


Kineckge y a qua decedunt. fratres de Hollant, Diefer Grotifeí were 
4 f&rinder aber, wann man annimmt, dag Siofriedg ittwe nach 1119. 


ben Graben Orto s [eif geehligt babe 
j 


wird, Kanfer Heinrich V rietint in einem Cdjreiben aii den pi — : : 


Grab 





Srabfbrift; er gibt ihnt,ohhe auf feine Jahre jufehen , eine &emaplim — 


Ktınann * haben foll. Alles dieſes ift 


wid , da 


atheimgefallen; jung verfterben, Herr th 


| endlich noch. bert Dritten Bruder Heinrich bini; Derzirrgeboftenipsre — 


‚ven; wie fW vor ihm CORSO getban« | Ada. id tug unten 
wieder Davon reden, nno ſchlieſſe demnach —S ara ne 
einer Gefchlechtstafel, die jeine Abſtammung und Verwandtſchaft in: 

„einem richtigern Gefichreyuntr, als biBber gefchehen, vorftelit. - 

p) Siehe KOEHLERS fam. Ang Lucemb. Tab, iu, Prob. ^ 
|. X9) SU BROBERM Annal. Trev; T. i1 L.xui, 6 txxvil3 p.21. 
c (9 20 TENZEEN In Geneal, Beichling. fite TOFMER 8. Ad- 


— ir Dr 21;:-- TE í 
6) Sin rii Guel£ T, "m p. $21, ZONE 
E EJ E EE 


N‘ 
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Bart mit feiner Gem. Ger 
aci ia DRRDerÜOtbEÄNDER Y eee AO 103; 
VHe Of MACHIED 


| TONS brrid p 00 ! des 2 5 Sedut i 1935. 


3 1038. um 1054 Sem. : Wfalggta» 1035 
BR) 2, us Put, in Shmaben 
d 45 [^ Sept. 1e 
fX ADELN vermd a e kn 
ebhards x Tochter 
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Oran von Thüringen 





: — — 
vLdwen, I. gran m Dee, 2, Grat bo 
V MES plindurg m. Querfurt, 
SE 7e Cim Trefen 9 Jun. 1075. 

6s ber yof. e Setatachh 
nontDs abet COE HAR, geb. im Jun. 
— vei ia Cd u Supplins 


| | em an der 

— bes Zeutfcher Song, - 
| - eu riot 33 Kahſer 14 IM. _ 
1140. 1137. 


| | 
| BE u 
— nn een EN — — ssi) 
DD dir ah à O4 Vw e 
: olt, Herzog in 
ce I ead 
T1145 j43 unb et 1135. 
MIDREEHT bet Di fut 
- enitn, wird jum | " 
nennt , gelangt aber» 
gran von Sol - 
zu Drasbend 


qe 





einer Gefdecbtotofeo — 50 
HERMARR ı, pfeligteb ^ — 
^ (s Riederlotbringen , lebte nod 993- 
Gem. 3e. 


Herzog im Sachſen 


^ $639t3m , Gran. mb 


Vest von kornelismunſer 





HEIRNIEN : 
. e unfinnige — 





Pfaligrav in Nie MARR 2 


derlothringen Pfalgranin 


1045 sıosı ! Miele —— 
bas MEEINS ringen 


D. Jo6t s 1084 
3t A— 


[ nd 


| Rieberiotbs 
ringen 1085 » 1095. bermäblt 


ſich mit ADELHEJD von Dre 


lamimd , vermittweten Or 
png PH Sohn 
aus erſter Ehe 

DER, t jum erbe feine 
betcimoniallanbt einfeht. 


HEINRICH a Orb von 
aq 2. 6 
— Pfaligrav i 
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| Sivepte Fortſetzung | 

der erlänterten Srieibe der Pfalzgraven zu 
Aauachen imb bey Rhein | 

mn der Geſchihte 


$i falzgraven Godfricds— 
Graven von Calwe 
der Ne Rheinpfalz von 115 bis 1229 idm 
eſchiechtetafe Mm em Geſchlechts 


ttt dem Cube des roten Jahrhunderts bis gegen das Ende 
998 sten Jahrhunderts. 





Zweybruͤcken/ gedruckt bey Peter Hallanw, Soäfürft. Hof⸗ md 
Canʒley⸗Buchdrucker, 1772, 
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M. 2S Sx$enn meine feit acht Jahren unterbrochen ge 
ee p blebene Linterfuchungen über bie Xeibe 





anfänglich vorgefegt,, eben fo, wie bep der evften Kortfegun 
ber erläuterten Reihe, eine Abtheilung von Zugaben un 


| ^ (1125) & 

u vergröfern , befonders ba ich duch zu wenig würde haben 
aen dürfen. Denn ob id gleich. mande Zufäge aus ſeithe⸗ 
tiger Lecture hätte liefern koͤnnen, fo gehet Dod) nod) eme fürs 
nehme Duelle neuer Berbeflerungen ab, welche uns bie Ge: 
ſchichte einer gelehrten Meile , fo von ben verdienſtvollen hiftos 
riſchen Mitgliedern der Kurpfaͤlziſchen Akademie im Jahr 
1768 in die Ripuariſche Gegenden angeſtellt worden, in dem 
sten Band ihrer Abhandlungen liefern wird. Man wird in 
deren Erwartung noch gerne meine eigene Zugaben vermiffen; 
und vielleicht dome ich bis zu deren Ericheinung noch be: 
trächtlichern Cof , um dadurch die Fortſetzung biefer erläus . 
terten Reihe intereſſanter zu machen. Indeſſen will ich bod) 
einige wenige Erinnerungen hier kuͤr id anpubren, und bas 
mit bieje Vorrede beſchli Die erſte betrift ben Urſprung 
der Prooingialpfalsgtanihaften in Teutſchland eoo upt, 
und befonders in. dem Herzogthum Niederlothringen. Der 
ste Band der Abhandlungen der Kurbaierifhen Akademie — 

enthält meine YUnterfuchungen tiber den Urſprung der Land: 
pfalzen, worinnen ich nicht nur das Amt und die Gerecht⸗ 
ſame derſelben deutlicher entwickelt, und eben. Daraus zu bes 
ſtimmen gefucht babe, wenn fie in jeder Provinz entftanden. 
Durch deutlichere Einfichten geleitet, babe ich dafelbft in der 
dritten Abtheilung S 1o p. 1375143 angenommen , daß ba 
. Lothringen durch K. Heinrich, ben Bogelfteller , wieder mit 
dem teutichen Weich verfnüpfet worden, deffen evíte Her⸗ 
zoge, Sifeldert, Otto, Konrad unb der Kölfniihe Erzbi⸗ 
{hof Bruns , als koͤnigliche Verweſere, noch. diejenige. Ge⸗ 
walt vollkommen und unzertheilt befeflen haben, torkbe bie 
21 | 9 
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Klugheit jenes Königs und feines grofen Sohns, Kayfer Ot⸗ 
tens 1 bey den teutichen Bolkerichaften zwiſchen ihren Herzo⸗ 


gen und ben neu angenrineten Dfalsgraven zur Erbaltung ^ - 


der koͤniglichen Gerechtſame und Einſchraͤnckung der Herzog⸗ 
lichen Gewalt getheilet hatte; ich habe ferner wahrſcheinlich 
dargethan, daß bie Gpoque des Urſprungs der Lotharingiſchen 
Ps met, wie id. in bent exften Stuͤck dieſer erbaͤuterten 

eie p. 25 gemuthmaßt hatte, in die Zeit nach Brunons 
Tode gegen das Ende des Jahrs 965 oder Anfang des Sahrs 
966 zu fegen ſeyn möchte, fordern Kayſer Otto I mod) eine 

eitlang das von bent ogthum Dderlothringen durch den 
Erzbiſchof Bruno abgetbeilte Niederlothringen zu feinev 
difpofition behalten , und beſonders damahls den. Ripua⸗ 
ziihen Graven Hermann 1 zu feinem Legaten , wenigſtens 
m Ripuarien, das ift, der Landichaft zwiſchen der Moſel, 
Maaß md Rhein, ja noch jenfeit Rheins, verordnet babe, 


Da abet KR Cotto II dem franzöfifchen Prinzen Karl das . 


Herzogthum Niederlothringen im Jahre 977 verliehen, ſo 
fcheint ſich zugleich dns Ant Hermanns als eines koͤniglichen 
Legaten in die Pfalzgränliche Wuͤrde verwanplet zu haben, 
unb feiner Pflege „ infonberbeit ber Theil des niederlotharins 
giſchen Herzogthums, welchen man im engem Sinn Ripua⸗ 
rien nannte, alfo empfohlen worden zu ſeyn, daß den Herzo⸗ 
gen nur die militariche Gewalt in dieler Pfalzgränlihen Pro⸗ 
vinz zugeftanden. Eine fleiſſigere Unterſuchung bes Geſchichte 
der Pfalzgravſchaften, duͤrfte vielleicht Ichzen,, Daß in jeder 
geofen Provinz der Pfalzgrav, auſſer feinen über die ganze 
— ſich erſtreckenden — einen Theil — 
| | | 3 gendy 
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gende zu verwalten gehabt habe, welchen man als die Come- 
ciam provincialem des Pfalzgraven anſehen Fünnte. Die 
Grángen diefer Worrede erlauben mir Feine weitere Ausfuͤh⸗ 
rung diefer Gedanken. So überzeugt ich übrigens bin , daß 
die Aachiſche Pfalzgravſchaft auf das niederlotharingifche 
Herzogthum eingeichränft gewefen , und das unmittelbare 
Volk der teutichen Sranfen nicht den Koͤnigen die Herzoge 
der Franken, welche eit Anfang des zebenden Sahrhunderts 
in die Stelle ber ehemaligen Eöniglichen Miffen und Kämmes 
ver des rheinischen. Franziens gefolget find , als Fünigliche 
Stetibefiper verebret babe, gleichmwie in Sachſen, Bayern 
unb Schwaben. die En die Stellbeſitzer der Herzoge 
geweſen: ſo halte id) e$ doch noch für problematiſch, ob ni 
bie niederlotharingiſche Pfalzgraven zu Aachen, als Pfalz⸗ 
graven der Franken, auch in dem rheiniſchen Franzien, und 
Überhaupt über ole teutſche Franken, eine Pfalzgraͤvliche 
Gewalt durch Stebenaufttag der Könige, vielleicht feit ihrem 
Entſtehen, bebaupten bürfen.; befonders da bie Herzoge bet 
Franken meiftens von den Königen in auswärtige Provin⸗ 
zen veriendet worden find. Cine Laurisheimiſche Urkunde 
vom 28 Sept. 989 lehret und wenigſtens, bag. K. Sotto TII 
eine der Abtey Laurisheim getbanene Schenkung im Lobden« 

au, unter Sinftimmung des Erzbilchofs von Mainz, Wil⸗ 
igi&, des Herzogs ber Franken, Otto und feiner Söhne, 
wie auch des Pfalzgraven Hermanns beftätiget habe: Ottone 
rege — ad verba. Wiligif arcbiepifcopi, Domini Ottonis, 
filiorumgue ejus. Heinrici Cunradi, mec non S Heremanrá 


Palatini. Comitis eandem 1raditienem | comprobante ; |. Cod. 
n d . . . B La uriö- 








Ä = (ı5)$ ! 
Laurisheim. Vol. I, Chron. & Chart. n. LXXXIIT, p. r4r. 
Man vergleiche Damit , was wir in ber Geſchichte Godfrieds 
$ 13 jagen werden. In Anſehung Pfalzgraven Hermanns 
11, vun welchem id in der erläuterten Neibe S 7, p. 59:63 
und in der Zugabe p. 1x3 2c. zu erſt erwicien babe, bag er 
nach Heinrichs des I 90bttitt von der Pfalzgravſchaft bie 
Aachiſche Pfalz von 106r bis 1085 beſeſſen babe, unb exit 
nach feinem Abfterben. Heinrich von Lach bie Baar Wk 
Wuͤrde erhalten habe, fuͤhre ich noch. 3 Zeugniſſe ber Wahr: 
heit em, Cine koͤnigliche Urkunde vom Jahr 1076 in hift. 
Zaring. Bad. Tom, V, Dipl. XIII, p, 22 zeigt ung denfelben 
als den eriten unter den Pfalzgraven, welche nad) ben Her⸗ 
zogen und vor den Markgraven angeführt werden, und im 
Jahr 1075 zu Worms einer Neihsnerfammlung betges 
wohnt haben. ine andere obwohlen jonft oom Seren: 
Schöpflis beſthuldigte Urkunde in Arfaria dipl. n. CCLXIV 

. 216 laßt ben Pfalsgraven Hermann im femer 1085 3M 
ainz ar bem fonigluben Ho we (on. Zu Gn. 
de diefes Jahrs ftavb Pfalzgran Hermann I um batte zum 
. Nachfolger ben Graven Heinrich von Lach. Tolner batte 
in hift. Pal. p. 278 vorgegeben „daß diefer. Heinrich von 2a 
he als Pfalzgrav unter den Herrn geweſen, mit welchen. 
bet Bilchof von Lüttich Heinrich im Jahr 1071 einen Land: — 

frieden gefchloffen, und beruft fid) desfalls auf Billes hit. 
epifc. Leod; in Chappeauville fcript, rerum Leod. T. II, 
p.38. Aber Biſchof Heinrich hatte etft im Jabr 1075 das 
Stift Lüttich erhalten ; und Aegidius oder Gilles von üt 
tid) in ſ. hift. epifc. Tungr, erzehlt e8 alſo: Vnde "- 
0;0- 
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dobore commotus Henricus. Epifcopus. faepe convenit q^ multusu 
änfhtit , ut cog an terrae leger aliquam ponerent, cuius timo- 
re ce[Jarent illa bomicidia {9° caetera mala intolerabilia. Hi au- 
tem [int Principes, Comes Namurcenfis 49^ frater. eis Henri- 
cus , Comes Palatinus, Marchio, Comes Conradus , Comes 
Henricus de Lernburcb, Comes Henricus de Lache , Comes 
Arnulpbus de Loz , Comes de Lovaniaco , Comes Cono de Horr. 
Ich babe dieſe Stelle angeführt, fo weit ich fie in Bertholets 
. hift, de Luxembourg &c. Tom. Ill, p. v3 angezogen finde, 

$948 magnum Chronicon Belgicum in Piftorii fcriptt. R. G. 
T. III, ed. Struv. p. 136 gibt vou dieſer treuga Dei oder 
Krieden zwiſchen beu Bifchoffen und den Graven von Nas 
mur Albert und Heinrich nod) mehrere Nachricht, aus bes 


zen Umſtaͤnden wir fihliefen, bag folcher durch ben Pfalzgra⸗ 


ven und übrige Fuͤrſten ber Lüttichiichen Dioͤces ums Jahr 
1085 vermittelt, und 4 Jahr hernach aud) von K. Heinrich 
IV beftátiat worden (epe, Die Ehre dieſes errichteten Lande 


friedens gebührt bemnad) bem Pfalzgraven Hermann I1, als 


koͤniglichen Friedensbeichirmer, beme ber Markgrav von 9 Inte 
yoerpen , Gipbfrieb. von Bouillon, die Grace Gonrab von 
Luxemburg, Heinrich von Limburg, Heinrxich son Lach, 
Arnulf von 2008 2c. nachgefeget werden.. Man kann daraus 
abermaln den Werth ber Zolneriichen Beweiſe und Lecture 
ermeilen, | | 


*- 














Bon Grad Godfrieden don Galtoe, 


Pfalzgraven bey Rhein , pont Jahr 1113 bis 1:29. 
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DELE: Die Malmräulihe Würde welche Grav Godfried bou 
ZUG ! „ Gale bekleidet, ift Colnerm (1) und allen denen, 
Mod& bie ibm nachgefolgt find, ein € tein des Anftoffes ge 
MESE weſen. Ohne ben geringiten Grund vor fid ju här 


—— — ke nach aligraven Heinrichs von Lach Abgang im 
Jahr 1095 De — 






— — — —— — — — 

1 hift, Palat. cap. XII de Sigefrido C.P. p. 283 feq. und cap. 

( ) Xu de Wilhelmo p. 390, - B p d | , 
. 4 
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ihn verwaltet habe. Ach habe bereits im vorigen (2) bemerkt, daß 
«e Diefes Vorgeben unwahr, und Ducch Bein Zeugnis Des Alterthums ber 
günftiget ſeye; und nun Darf id) nod) hinzufügen, dag Pfatzgrav 
Sigfried (don im 3a 1099 tiederum anmefend, unb ein Zeuge der 
den 9 Nov. von dem Biſchof Johannes zu Speyer an feine Kirche ges 
fhehenen Uebergabe der Abtey Sünsheim geweſen (epe (3). Godfrieds 
' von Calme aber wird in Feiner einzigen Urkunde vor dem ungtücklichen. 
ne loligrapen Sigfrieds oder Dem Zahr 1113 als Pfalzgraven 

gedacht. | 


28.2 Doc) bif ift niche ber einzige Srrthum, welchen Toner 
in Anfehung feiner begehet. Denn es ift irrig , erſtlich, Daß er ein 
Pfalzgrav in Schwaben oder von Tübingen geweſen, Daß aud) fein 
Vater Adelbere Grav von Ealme und Lömenftein bie Pfalzgrävlihe ^ 
Wuͤrde geführet babe, und im Jahr 1093 den 3 Dec. verftorben ſeye, 
Daf Godfriedg Mutter Wiltrud eine gebobrne Grávin von Egishein 
4m Cl(af und bi? Schweſter des Pabftes Leo IX _gemwelen. Der pans 
beimifche Abt Johann von Críttenbetm , welcher in feinen Geſchlechts⸗ 
nachrichten ſowol als andern Lebensumftänden häufige Unrichtigkeiten: 
mit Zuverficht begebet, und ba ee wahrgenommen , Daß Godfried: 
Pfalzgrav gemwefen „ diefe feine Würde auf eine Schwäbifche Pfalz⸗ 

E grays: 





(2) Zugabe zu der eriäuterten Reihe und Gortfe&ung ıc. p. 137 fq. $ 2.: 

(3) Die Urfunde Diefer Webergabe ift Datirt zu Mainz V Id.Nov. 1099 ' 
ind. Vi; und die Darin angeführte Fürften,, mit deren Bewilli⸗ 
gung felbige gefchehen, waren Dux Fridericus, Palatinus Co- 
mes Sigefridus, Cuono filius Ducis Ottonis , Gerhardus Comes: 
de Gielra, Gerhardus Comes Moguntinus &c. Der nad) dem 
N alsgraven angeführte Cuono, ein Sohn des Herzogs tto, ift 

. Fein anderer als Cuno,- Gao. oon Beichlingen, ein Sohn des 

ehemaligen Bayriſchen Herzogs Otto von Nordheim an der We⸗ 
fer. cf. Annal. Saxo adan. 1103 in Eckhards Corp. hift. T, 1, 
B: 599. ' ' 








\ 
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grooftbaft gedeutet, macht Daher in der unrichtigen Nachricht von deſſen 
Lebensende unterm Jahr 1148 (4) den verfälfchten Beyſatz: Gotfridus 
ex Comite Palatino.ex Tubingen Monachus, Aber alle Urkunden, 
worinnen Godfrieds Pfalzgraven SDrábifat mit feinem Geſchlechtsna⸗ 
men verbunden wird (5), G. Comes Palatinus de Calewo, miders 
fprechen einem Dorgeben (6), welches überdis mit der vorgefaften 


' Meinung verfmüpfer gehet, als ob alle Schwaͤbiſche Dfalggraven aus 


bem S übingifdyen Geſchlecht entſproſſen gemefen , Da Doch Diele erft gegen 


die Mitte Ded 12 Jahrhunderts Die Pfalzgravſchaft erlangen faber e » 
| ie 


N 








(4) 9n Annal. Hirfaug. T. 1, p. 418 edit. S; Galli. 

(5) Ich rechne hierher nicht nur die Urkunden , worinnen Godfried vor 
ı113 ald Grav van Ealtve, und naher als Pfalzgrav angeführt 

- wird ; von diefen legtern fiebe man insbefondere Die Zeugenunters 
ſchrift der Beftätigung des Klofters Alpirſpach in Beſolds Doc. 
redjv. alpiríp, n. 1, p 250. 

(6) Den Ungeund deffeiben bat auch (don Here. Sattler in der alla 
gemeinen Geſchichte Würtenbergs ı Th. V Abſatz $ 15 p. 603 1c. 
gegen Die verwwirrende Hypotheſen des Freyherrn vou Senkenbergs 
erwieſen; f. auch deffelben hiftorifche Beſchreibung Mürtenbergs, 
I Theil, cap. XVI, moerin der Geſchlechtsunterſuchung von den - 
Graben von Calwe, $ 3, p. 160 lq befenders von Pfalzgrav 
Godfrieden redet. 

(7) Der erfte unter den Graven bon hingen, welcher in Urkunden 
mit dem Pfatgränlichen Praͤdikat angeführt wird ift Hugo , wel⸗ 

cher untet den Zeugen der Herrenatbifchen Stiftung vom Fahre 
1148 fid) befindet, f. Crufius Annal. Suev. P. ll, cap. VIl, und 
Befolds Doc. rediv. albae Dom. n. I, p.68. Nicht lange vor 
diefer Seit, ale in Den Jahren 1125, 1135 und 1139 hieß es nut 
Hugo Comes de Tuingen, f. Hergotts geneal. Auftr. dipl, 
T. 11, p. 38» Beſolds Doc. rediv. Albae Dom. und Dencken- 
doxfL Anderowo werde ich zeigen, Daß vor Wer mitte Des 12ten 
. 21a a Jahr⸗ 
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Die Hirſauiſche Urkunden (8) fowol, ale die Laurisheimiſche 
€bronicf (9) bátten Tolnern lehren ſollen, DaB Godfrieds Water Adele 
bett, Grav von Calme, nuc dieſes Praͤdikat gefübret habe. Berthold 
von Eoftnig fagt es. gar zu Deutlich (10), Daß Der Water des Pfalzgra⸗ 
ven, Grae Adelbert (IH) zu Calwe Den 22 Sept. 1099 dieſes Zeirlithe: 
verlaſſen babe, und feine im Jahr 1093 verblichene Gemahlin 28eliga. 
oder Wilcha, Die fonft in Urkunden Wiltrud genennt wird. (r1), eine 
Tochter des im Jahr 1669 ben 24 Dec. verftorbenen Herzog Godfrieds 
in Niederlothringen gemefen fepe (12) ; gleichmie auch Colmer aus den: 
SHirfauifchen Annalen (13), Denen hierinn Dec Sächfifche Annatift (14) - 
bepftimmet / hätte wiſſen tollen, daß ebenerwehnter Grav Adelbert / der 
Schweſterſohn des Pabſtes Leo Vill, und mithin Die an einen Graven 
' von Calme vermäplt gemefene Graͤvin von Egisheim nicht des Pfalze 
granen Godfrieds Mutter, ſondern Grosmuttor gemefen. d 


$5 Wenn Colner ferner behauptet, daß. Godfried von Caiwe⸗ 
als CBormünber und Adminiſtrator nad) Pfalzgraven Sigfrjeds bos 
* - | Ü 








Jahrhunderts die Schwaͤbiſche Pfalzgravſchaft im. Rieß zu: Haus 
‚fe geweſen ſey· o Rn | 
(8) Welche in.des Critbemiuo erai en Annalen, Beſolds doc.. 


. rediv. fe£t, Hirlaug, fid nad) Der Länge: befinden; womit nody . 
bie Hirſauiſche traditt. ih. Cruſius Annal, Suev. P. II, p. 429 ıc. 
zu vergleichen. : 


(9) 9n Stcbers fcript. R. G. Tom. I, ed. Struv. p; rzı. - 
(10) Unterm Jahr 1099.íin. des Urſtiſius ſcript. R..G. Tom, I &c;. 


.- B&378- P" . 
(11) © die Hirfäuifhe. Stiftungsprivilegia in: Beſolds doc. rediv. 
. fec. Hirfaug. und des Trichemius annal. Hirfaug, T.1,p.239 x. 
(12) Bertboldus conítant. ad an, 1093 |. c. p. 369.. ' 
12 Ad an, 1050, p. 187. uU 
(14) Ad an. 1048 in Eckhards Corp. hift. medii aevi Tom, I, 
p.. 4&1. on 07 * 
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fir deffen unmündigen Sohn Wilhelm bie Pfalzgrabſchaft verwaltet 
Babe (15), fo widerſpricht Diefes Vorgeben eines Theils Dem Zuſam⸗ 
-menhang der Begebenheiten , ba Pfalzgrav Sigfried von dem Kayſer 
eis ein Rebelle angefehen worden, und dieſer befonders nach deſſelben 
ungluͤcklichen Ende feine Würde und Lehen als verwirke feinem Soh⸗ 
ne vorenthielte, voie ich unter. Pfalzgrav Wilhelm näher ausführen 
werde (16); anderntheils aber, da Godfried einer Der getreueften An⸗ 
Hänger und Veriheidiger K. Heinrichs V in Den damaligen Unruhe 

emefen, und mit Dem jungen Wilhelm in Eeinem Verwandſchafts⸗ 
Bande ftand, fo würden deſſen Vortheile übel berathen geweſen (eon p. — 
wenn en Fremder fein Bormund gewefeh waͤre. Hätte Tolner nicht 
natürlicher in Wilhelms Mutter, Gertraud Det. vermittibten falis 
grävin, ober feines Vaters Bruder Otto, Graben von Ballenftedt, 
und nad) deſſen im Jahr 1123 erfolgten Tod, in peffen Sohne Marks 
graven Adelbert in Nordſachſen mit denen ihnen zugethanen Fürften 
diejenige Perfonen erbficten follen‘, welche Das Intereſſe des jungen 
Wilheims zu beforgen einen näheren Beruf und mehrere Neigung ges 
habt, und fid) für ihn nach ihrem Kräften verwendet haben. Dod) hievon! 
foerde id) wieder unter Pfalzgrav Bühelm als Nachfolger Pfahgras 
ven Godfrieds reden. Hier aber iſt meine Abfichr Den Graven God⸗ 
fried von Calwe auf einer wahrern Seite bekannt werden zu laſſen, als 
er bisher geweſen ift, und insbeſondere zu zeigen, Daß er feit dem Jahr 
1113, da Pfalzgrav Sigfried geblieben war, Bis an feinen Tod Die 
Pfalzgraͤvliche Würde eigends befefien habe: Dem Godfried ftarb 
nicht erft, wie "Johann von Trittenheim irrig vorgibt, und Tolner 
ohne Fa annimmt, im Jahr 1148, fondern wie wir aus Den: 
nach feinem Tode erfofgten, und von dem Weingartiſchen Mönch fos 
wol als dem Laurisheimifchen Geſchichtſchreiber erzählten Begebenhei⸗ 
ten ſchlieſen werden, im Jahr 1129. | 
(15) f. Colnero hift. Pal, cap: XIII ,. p: 290. | | 
416) f. indeffen Die Zugabe der ecften- Fortſ. der'erfäuterten- Reihe ıc- 
- . bon Pfalzgrav Sigfried n.6, p. 166 xc. 2423 
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64 Da ich in einer eigenen Abhandlung das Geſchlecht ber 
Graven von Calwe bis auf deffen Abgang erläutern werde (17), fo bes 
gnuͤge id) mid) , um nicht Die Graͤnzen dieſer Unterfuchungen zu -übers 
{reiten , Daraus das nöthigfte nur hier anzufünren, was zur Kennts 
nis dee Perfon unſers Pfalsgraven nótbig ſeyn möchte. Godfried von 
Calwe ftammte aus.einem Der aͤltſten und ebel(ten Geſchlechter in Dein 
rheinifchen Sranzien (18) , Deffen Anherrn fon. zu Den Zeiten oe 
Qups 


(17) Es ift (olde zu einer CBorlefung in der Kurpfaͤlziſchen Akademie 
der Wiſſenſchaften beſtimmt, und wird zu ihrer Zeit unter ben Abs 
handlungen derſelben erfcheinen. 

(18) Dieſes rheiniſche Franzien wird in Urkunden ſowol als aͤltern 
Schriftſtellern Francia Teutonica genennt. Deſſen gibt bie nach⸗ 
her anzufuͤhrende koͤnigliche Beſtaͤtigung der von dem Graven Adel⸗ 
bert (11) zu Calwe erneuerten Stiftung des Kloſters Hirfau vom - 
Jahr 1075 Zeugnis, wenn Darin befagtes Kloſter in provincia 
fc quae dicitur Teutonica Francia in epifcopatu Nemerenfi in — 
pago Wiringowa dc. gefeget wird. Auf gleiche Weiſe beifet ed 
in $. Heinrichs V Beftätigung des Kloſters Sortesau vom. Jahr 
1110 in dem Cod. dipl Bad. n. XVIII, p. 58 : Monafterium — 
in provincia fcil. quae dicitur Teutonica Francia, in Epifcopa- 
tu Spirenfi, in pago Albegowa, in comitatu Vorchheim &c. 
Ganz irrig deutet Herr Sattler in der Hift. Beſchr Wuͤrten⸗ 
bergs 1 Th: p. 157, wie Jon Beſold in den Anmerkungen zu 
biefec Hirfauifchen Urkunde getban , Diefe Benennung auf Das 
Regnum Franciae orientelis ; tootunter aud) Schwaben begrifs 
fen fepe ; man leſe nut. £amberten von Aſchaffenburg unterm 
Jahr 1076 in ted Pifforius fcripti. R. G. Tom. 1, ed. Struv. 

. 412, 100 er fügt: Hoc Sueviae, hoc Bajoariae, hoc Saxoniae, 
Lotharingise, hoc Francise Teutonicae principibus de- - 
nuntiarunt , ſo wird man nicht zweifeln, Daß bie Benennung 
diefer Provinz Francia Teutonica unterſcheidend fep. eben 
0. Go. | u Ms 
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tutivigé des Frommen als Erbheren Dec. Burg Calwe an bet Nager 
. ". 
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diefer Bedeutung fagr Wippo de vita Conradi Salici im des 
orius Scripte. T. Ill, p. 425: erant duo Chunones -- ambo: . 
n Francia Teutonica nobiliffimi ,, ex duobus fratribus nati y 
quorum alter Hetzel, alter Chuno dictus eſt, ipfos vero ab 
Ottone Ducé Francorum natos accepimus. — Noch entſcheiden⸗ 
der ift Die Stelle des im: 11ten Jahrhundert [ebenben elos " 
von Softnig unterm Jahr 1094; Welpho. Dux Bajoariae firmif- 
mam pacém cum Alemannico Duce Bertholdo & reliquis 
. Alemannise Principibus initiavit — Francia quague T'eutonica 
& Alíatia eandem pacem fuis partibus fe obfervaturos, jura- 
mento decreverunt, — Haec tamen: pax in Alemannia maxime 
invaluit &c.. In ben tradd. Laurish, Cod, dipl: Laurish; vof, Il, 
n. 8614, p' 164 wird bie villa Ticingen , welche nady eben dies ' 
^ (n Traditionen I: c. p. 150. und 152 in den Glemsgau, einen 
zwifchen Dem Wirm⸗ unb Murrgau gelegenen: au, gehörte, in: 
' den Ducatum Francorum gelest, gleichwie auch Der continuaror 
Reginonis und ber Annalifta Saxo die villam. Heimbogesheim,. 
pamm im. Wirmgau bey der Reichſtadt Weil, in confinio: 
"ranciae &.Alemanniae fegen.. Hiemit ftimmen die Graͤnzen dee 
Speyriſchen Dioͤces, welche nod) den Ufgau, Enzyau, Wirm⸗ 
gau , Glemsgau und Murrgau mit fidy nimmt, ‚überein, Mer 
wird aber wohl zweiflen, Daß Die Speyriſche Dioeces eine fränkis - 
fche und nicht eine alemannifche Diöces geroefen fepe ? & lebe noch 
andere Benennungen: dieſer Provinz, weiche von. Den Francis fupra: 
Rhenum Babitantibus bewohnt wurde ‚in der Erlaͤut Reihe p. 14- 
not und deren Zugabe p. 75:578. Diß mag hier genug ſeyn, Da im 
Det Preisabhandiung von dem Herjogthum Des tbeintidben- Stans 
ziens, welche im zten Theil der Akademischen Abhandlung erſchei⸗ 
sen wird, noch gründlichen und ausführlicher aber in Der Staats⸗ 
gaſchichte deſſelben, wodurch fid) Herr Hofrath Kremer ein neues 
^. 


x 


> (184) & 


-&u dem rheinfraͤnkiſchen Wiringau ımd als Stifter des Gotteshaufes 


Des eli, Aurelius su Hirfau, foin eben Diem Gau und Der rhein⸗ 
fränfifchen Didces Speyer unterbatb Calwe gelegen war, fid) berühmt 
gemacht haben (+9). Dieſe Herrn von Calwe befallen aud Die Grau 
ſchaft Ingersheim, welche fic nit nuc Durch ben gleichfalls in pep: 
rifcher Didces zu beyden Seiten des Neckars Helegenen Murrgau, (ons 
dern auch felbft bis in ben Wirmgau erftreckt batte (20). In bem 
Murrgau, als worinnen Angersheim (ag (21), insbefondere entftand 
Daraus Die Gravſchaft Loͤwenſtein, weiche von der Burg Loͤwenſtein 
auf den Graͤnzen Des eheinifchen Franziens und Oſtfrankens ihreg Nas 
mien erhalten, und ein Erbftüc des Calwiſchen Geſchlechts gewefen. 
So mar aud) unfers Diatigraven CBater , rao Adelbert il (dyon der 
mächtigfte Vaſali der beruͤhmten Abtep Laurisheim, welche in ebens 


gedachtem Murrgau herrliche Stiftungen befoß (22). Ich gedenke 


gen Maren. 


it der Spuren ihrer Herrſchaft in Alemannien oder Der_Koftniger 
ioͤces, ald worinnen ihre Burg Sindelfingen und andere Güter geles 


$$. Es verehrte aber Gobfrieb feine Eirern in ben zweyten Stife 
tern Des Klofters Hirfau , Graben Adelbert 11) zu Sale und Oil 
teud oͤder Wilga, ber Tochter Herzog Godfrieds des Oroffen in Nies 


Derlothringen,, von Deme als feinem mütterlichen Grosvater une 
7 0D. 











und unfterbliches Verdienſt zu erwerben befliffen ift, der Umfang 
dieſer erften und Hauptprovin; Teutſchlands erläutert fepn wird, 
(19) ©. hievon bie Annales Hirfaug unter Den erften Jahren. 
(20) Dieſes wird durch Die fon angeführte Eönigliche Beſtaͤtigungs⸗ 
urfunde vom Jahr 1075 in Beſolds doc. rediv. Wurtemb. fect, 
Hirfaug. n. l, p. $13 &c, und Annal. Hirfayg, ad an, 1075 


. . befagt. E | 
(21) «9, Cod. dipl. Laurish, vol, 3, tradit. 3504, p. 135. 


(22) &. Cod, Laurish. dipl. vol. I, Chron. $ CXXV & CXXVI, 
P. 183 und 189, und Die Traditionen vol, lll; n. 3504-3510. 
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Bodfried von Calwe feinen Namen nach Gewohnheit jener Zeiten erhal⸗ 
bat. K. Heineich II führe in feiner Beſtaͤtigungsurkundo über Die 
irfauifiche Stiftung vom Jahr 1075 unter den Kindern befagter 
tifter auch nahmentlid) dieſen Sodfeied an : Coniuge prenominata, 
filiis Brunone, Adelberto, Gotifrido & filiebus Vora & Irmengar- 
‚de pbi in hoc. & in.omnibus his initutis omnino confentaneis (23). . 
Der aͤlteſte Sohn Bruno, fatte ohne Zweifel in Nachahmung feines 
Grosoheims Bruno, Graben von Egisheim und Biſchofſs von Tull, 
nachherigen Pabſtes Leo VII, den geiftlihen Stand, obwol nice 
mit gleichem Vortheil und Ruhm, erwaͤhlt. Denn ba er ein Anhäns 
ger Kay Heinrichs IV war, und von Diefem an die Stelle des ver⸗ 
$agten 95iídof Hermanns von Meg beftellt vourbe, fo ward er ber Ges 
genftand Des Hafles der eifrigen Anhänger des Römifchen Bifchofe. 
Die Chronik eon S. Tron (24) fann unter andern einen Beweiß das 
son geben , wenn Darinnen gemeldet wird: Verumtamen Imperator 
Hermannum nec Sie effe quietum finebat 5 ftatim eoim contra eum 
& ſuper eum Metenfibus alium fi&uravit Epifcopum Brunonem vide- 
dicet filium Comitis de Caluch, hominem quidem nobilem fed levif- 
fimum inque folo mendacio gravilimum , cuius frater Godefridus 
ipoftea. exititit Comes Palatinus. Ich übetaehe deflen nachherige 
Schickſale, wonon Berthold von Koftnis, Waleram von Naum⸗ 
burg unb andere, feine für Diefen Afterbifchoten rühmliche Befchreibung 
machen. Der andere Bruder Godfrieds Adelbert U, wer in feinen 
beften Jahren noch bt Lebzeiten 1eines Vaters im Fahr 1094 den 3 


-4&yec. geftorben (25), und hinterließ einen Sohn gleiches Namens, 


Deffen ich in der Folge wieder gedenken werde. Alſo war Godfried der 
och einzige Sohn room Adelbert H unb deſſen Nachfolger in der 
| | tdos 


(23) 9 führe die e Nahmen nach der Achtern Beſoldiniſchen Ausga⸗ 


be en. | 
(24) P. Il, lib. 5, in d’Achery fpicil, T. U, p. 670. 
b &- Bertholden von Koftnig unter Li Yn Le 


Sn 


, 
e 


| & (185) & 
Gravſchaft Calwe. Sein Vater batte vor feinem erfi den 22 Sept 
209, erfolgten Ende , nach dem Zeugnis Bertholds von Koſtnitz, ſei⸗ 
se Retraite ing Klofter genommen, weiches fon. vorm Fahr 1095 
unb vieleicht nach feiner Gemahlin Wiltrud Tod gefchehen ſeyn mag. 
Denn Gobfrieb. wird in ermeldtem Jahr vom Habſt Urban II als 
. DBogt des Kloſters Hirfau beftätige (26), und in eben dieſem Jahr wird- 
er als Zeuge ver Alpersbachiſchen Stiftung , obgleich. ohne Beynah⸗ 
men des Gefchlechts „angeführer (27). 


6 Grav Godfried tbeilte mit (eines Bruders Sohn die vaͤter⸗ 
liche Lande alfo, daß ihme bie Allodialgravſchaft Calme, womit fib im 
ihm die Vogtey über Das Klofter Hirfau vereinigte, nebft den Lehen 
ber Laurisheimiſchen Abtey, welche er nachher gar anfehnlich vermehrte, 
zufieien, und fein Neveu Adelbert ll Srav ju Loͤwenſtein ward. Legterer 
aber beſchwerte fid), wie wir unten fehen werben, Daß er bey Diefer 
Theilung verfürzt worden fepe. Godfried, Der im Fahr 1075 in Die 
reiche Stiftung des Kiofters Hiefau eingeroilligt batte, Eonnte zur Zeit, 
ba fein Vater ftarb ober mit Ende Des 11 Jahrhunderts, wenigſtens 
ein Herr von 40 — ſeyn; ja man duͤrfte nicht ungeneigt ſeyn ihm 
sod) mehrere Jahre beyzulegen wenn. man zurück denket, Daß ſein 
Vaͤter Grav Adelbert (on um Jahr 1048 mir Wiltrud von Bouillon: 
vermaͤhlt geweſen. Unter KHeinrich Vkam er in ein immer groͤſeres 
Anſehen, da er ſich als einen Dec getreueſten Anhänger dieſes Kayſers 
in ſeinen Streitigkeiten mit der Kirche ſowohl, als den buͤrgerlichen um 
tum. 


" users ͤ tt he etui - 

(26) So lauten ble Worte Ded Dioftichen Privitegit bey Beſolden 

l.c.n. lll, p. 542-545 und ritbemiue in Annal, Hirfaug ad 

an 1099, Tom.I, p. 316 &c Advocatum preterea: five pro- 

te&torem vobis Gotefredum prefati Comitis fuium inítituimus.. 

(27) ©. Befoldi Doc. rediv  fe&. Albirfp. n 1,.p: 239: Und fon. 

int Zahr 1093 wird feiner als Gdaven oon Caiwe gebadbt in Det 

Geſchichte der Einweihung Der. Abtey St Peter im Schwarzınam;; 
f&be Des Cruſius Annal, Suev- P.ll,L, Vlll, cap. X, p.277. 
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zuhen bewieß, wie ung bie Folge feines Geſchichte lehren wird. Gleich⸗ 
wie der Abı Trithemius feiner im Sabe 2105 als Hirfauifchen Schirme 
vogts gebenft, fo glaube ich ihn unter Den ) ürften zu erblicken, auf 
Deren Bitte K. Heinrich V den Kloſter S. purg im Hagenauer 
Forſt im Zahr 1106 eme Schenkung gefhan (28). nn auffee dem 
Biſchof von Eichſtedt, und Dem koͤniglichen Kanzler, Graven Adelbert 
son Sarbrüuͤcken führt dieſer König nod) ben Herzog Berthold und die 
Graven Berenger und Godfried an. Obgleich dieſelbe nicht burd) ihre 
Beynamen bezeichnet werden, fofind doch in ihnen Berthold Il von 
Z&ringen , Berenger 1 eon Sulzbach und Godfried von Caͤlwe erfennts 
fid. Zu Ende des Jahrs 1108 finder man Deutlicher beede Oraven als 
Gelährden Des Königs zu Aachen (29). ^ 


$7 Da ra» Godfried wenigſtens ſeitdem einer der fürnehms 

fien Raͤthe K. Heinrichs V geweſen, fo wuͤrde es nicht unwahrſcheinlich 
jeyn, Daß er Diefen Kayſer auf feinem berühmten Römerzug begleitet ' 
Babe, und bep demſelben bis ins Jahr 1111 verblieben fepe. Wenig⸗ 
ftens erficher man unter den Fürften und Herrn , welche den Damaln 
"mit dem Pabſt Paſcal Il getroffenen Inveſtiturvergleich ini Namen Des 
^ H ; Ads 


(27) In Alfatia diplom. n. ccxxxvin, p. 187, welhes Werk nun 
balb als ein für bie Geſchichte hoͤchſtangenehmes Geſchenk aus der 
Akademischen Buchdruckerey ju Mannheim herfürgehen wird. . 


(29) In einer, fo viel ich weiß, nach ungedruckten Urkunde, worin 
$. Heinrich V. den Graven Heinrich von Zuͤtphen nach getroffe⸗ 
nem S'aufd mit bec Grapſchaft Sriegland beiehner, werden fie als 
fo als Zeugen angeführt: Zereugarius Comes de Sycebac ‚ri. 
dericus Comes Palatinus (in Sachſen) Godefridus de Calue. 
Das Datum derfeiben lautet alfo: Anno ab incarnatione Dorki- 
ni MCF 11 Ind;clione 1 Anne Domini Heinrici quinti Regis Ro- 

 pmasorum 1], Data Aquisgrani / Kal, ensari Fe. 
2 





| > (1988) & | 
Kavr ſers beſchwohren haben, aud) einen Graven Godfried (30). Da 
der Kayſer hierauf noch in dieſem Jahr in Teurfihland zuruͤckgekehret 


war, und zu Speyer bep einem fenerlichen Hoflager feinem Vater 


inrid) IV’, beffen Leichnam fogar die Paͤbſte (eit 5 Jahren eine Sue 
heſtaͤtte in bet Erde mißgönnt hatten , ein praͤchtiges Leichenkegängnis 
hielt, fo war Grav Godiried von Ealwe unter Den. anweſenden SE 
ſten. Dief e bajenget Das von gedachtem S'apfer den 24 Auguft ture 
den Burgern zu Speyer gegebene Privilegium, worinnen derſelbe 
nad Herzog Friederich von Schwaben , als Der erfte unter den Graven, 
welche ben Exequien bepgetoobnt , angeführet wird: Comitum quoque 
Godefridi de Kalwa, Friderici de Zolra, Hartmanni de Thihngeny 
Berengarii de Sulzbach , Gerbardi de Gelra &gc. (31). Schon 5 
Tage vorher wird erin K. Heinrich V Beftätigungsurfunde über Die 
von feinem Vater dem Stifte Worms beſchehene Schenkungen’ 32)gan 
alleine von den Damals antoejenben weltlichen Heren als Zeuge ange 
führe : Comes Godefridus de Caloen , & alii quam plures, und 

Ä | 





(30) S. Petrus Diac. ín Chiron. Caflin. LYIV, cap. XXXV , unb . 


Pfeffingers Viir. illuftr. T. 1, p ssı. Da bieraus erhellet, 
daß K. Heinrich noch im Frühjahr rar rin Ztalien war , und 
derſelbe den 13 April 1r ex zum Kayſer gebröns worden , fo ift of» 
enbar, daß bie Beſtaͤtigungsurkunde Des Schoitenkloſters zu 
genipurg, ir Hunds Metrop. Salisb T.Ired Gewold. p.173 
welche ben Kapfer mit Dem Graven Gobfrieb von Calme ju G 
fat den 26 Merz 1411 gegenwärtig macht , ein umrichtiges Dar 
wm babe; wann fie nicht gar unteegefhoben ift, fo möchte fie 
de ben 26 Merz 1112 ju. Goßlax ausgefertige worden ſeyn. 
(31) Joham Sigfried von Mutterſtatt bat diefe Urkunde f. €h£o- 
nico Spiren& einverleibt/ (. &entenbergo Selecta juris publ. 
& hift. T. VI, fafc. Hl, p. 171 &c. Auch ift fie ju teen in Leh⸗ 
manns Chron. Spir. L. IV ,. €. XX1), od. 1, p. 350, unb nad 
Fuchſens Ausgabe p. 306. 27 
(32) Sn dpannate Cod. prob, Wormat, p; 64. 





\ 
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in eben dieſem Fahr war er zu Sraßburg, im Anfang des Octobers/ 

nebft andern geifts und weltlichen Sürften by dem Kapſerlichen Ho» 
fe (33). In dem darauf folgenden Fahr 1112 erblidt man ihn aber 
mals als einen Gefährden des Kayſers zu Münfter, Mainz und Scans 
futt. An erftem Ort wird er in ver koͤniglichen Beſtaͤtigungsurkunde 
des Kloſters Lach (34) vom a5 April ıtız angeführt; an dem andern 
Drte war er unter den (Sürften und Herr, auf Deren Bitte der Kay 
fer die Abtey ©. Georg auf dem Schwarzwald in ihren Befigungen 
tno Gerechsfamen om 16 Yu. beitätiget (35). Zu Frankſurt aber 
beftätigte bec Kayſer Dm 16 Oct. 1112 der Burgerſchaft zu Worms 
ihre Frepheiten mit Rath und auf Bitte Des Erzbiſchofen Adelberts yu 
Mainz, des Biſchof Burkhards von Münfter,, des Herzogen Friedes 
ichs in Schmaben, des Gtaven Godfrieds von Ealıpe ( Caloen ), be& 
Markgtaven Hermanns (von Baden) und Gerharde von Waſen⸗ 
berg (36) 0d) vor Ende dieſes Jahre batte bet. Kayſer In Den Das 
fnaligen und befonders durch Das drohende Mißvergnggen des Rheini⸗ 
hen Pfalzgraven / Sigfrieds von Ballenſtedt, und aller eranhe 








(33) Guillimann de Epifc. Argent führt in dem Leben des Biſchofs 
Euno eine Eönigliche Erkunde an, worin GHodfried von Calme das 
maln als Zeuge mit benamíet wird. S. auch eine andere Dafelbft, 

r ben 24 Sept. in Calmet. hift. de Lorr, T. I, ed. nouv. preuves - 
p. LXIII fq. . 

(34) ©. bie bocumentirte Nachrichs ven Stecken ‘Bendorf bete. 1740 

Deylagen MU. 21, E 153. | 

(35) In Alfatia dipl. n. CCLI, p. 189. Noch den 8 Aug. befande ſich 
Grav Godfried bey dem Kayſer, der ſeiner in einer Maximiniſchen 

Urkunde gedenket in Hontheims hift. Trev. dipl. T.1, p. 495. 

(36) In Ludwigs Reliqq. MSt &c. T. ll, p. 180 t, Vi, und rich⸗ 
tiger bat fie AIorig ın bem Append. doc. ju ver bift. Dipl Abs 
ben ung. von dem Urfprung dev Meichsftädte, befonders der 

Reichsſtadt Worms n. 1, p. 142 eit e 


€ 
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Fürften weit ausfehend gewordenen gefaͤhrlichen Umftänden ben enp 
pfindlichften Berdruß , daß fein bisheriger fürnehinfter Rath Adelberzk 
von Sarbrücen, Erzbiſchof von Mainz , fid) von ibm abwendete , wes⸗ 
wegen ihn der Kayſer gefangen nehmen lie (37). Da tie Zahl der 
ihm getreuen Fürften fid fo febr verminderte, fo mufte fid) feine Ach⸗ 
tung und Gnade gegen diejenige vermehren „ Deren Elugen Nach und 
zuverläfigen Beyſtand er nicht miffen Eonnte. Unter folchen war nun 
nad) feinen Schweiterföhnen, den Herzogen Friederich in Schwaben und 
Eifaß, unb Conrad in Franken, einer Der_fürnehmften unfer Ora» 
Godfried von Calwe, den er nun nad) Dem Tode Pfalzgrav Sigefrieds 
zu einem Pfalzgraven erhobe. 


$ 8 Der rheinfeänfifche Pfalzgrav Sigfrisd von Ballenftedt 
tar an der in dem Ueberfall bey Wahrenſtedt empfangenen tödlichen 
Bunde den 9 Merz 1115 verfiorben , und Dadurch) der Kayfer Heins 
tid) V von einem gefährlichen Feinde befrepet (38). Der Kayſer begab 
fid) hierauf aus Sachſen, um Das Oſterfeſt, welches damaln auf Dem 
6 April einfiel, zu Speyer feyerlich zu begeben , und in einer Ders 
fammiung vieler geifts und meltlichen Fürften Die Mittel zu_finden, 
wie Die entftandene Verwirrungen gehoben werden koͤmten. Eine Eös 
nigliche Urkunde vom 6 April 1115, morinnen Heinrich V der Abtey 
€. Morimin einige Drte, welche ber Nohgauiſche Grao Emich ( von 
Schmidburg) und fein Sohn Gerlach (Gran von Veldenz) bisher 
fid) angemaßt hatten, wiedergibt (39), nennt unter den Damals anto 
fenden weltlichen Fürften als Die fuͤrnehmſte Den. Herzogen Friederich 
von Schwaben, ben Markgraven Hermann (von Baden), und Die 
Dfaljgraven Gobfrieb unb Manegold , Godefridi & Manegoldi P 
. 2. 








(37) ,S. Jobamis Anmerkungen zu dem Serarius ín fcripit. 
Q " 


p. «4» D. 535. 
(38) S. oben die Fortſ. der Erl Reihe, p. 163 »165. 
(39) &. bie Urkunde in Hontheims hilt. Trev, dipl. Tom. 1, n, 
CCCXXIV , P. 498. 
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Ieimoram Comitum. Diefer Manegold war damaln Pfalzgrav in 
Schwaben, und eben derjenige ^ der mit feinem Sohn Biſchof Wal⸗ 
| thee von Mn z bem Graben 2(belbert , feinem Nachfolger in Det 
$ falzgravſchaft Schwaben, unb bem Graben Udalrich bas Kloſter 
Óin&aufn im Afbgau an der ‘Brenz geftiftet bat , in dem Jahr 1125 
aber fchon geffotben war (40). So wenig Diefer Pfalgrav Manegold 
aus dem Sübingtfden Gravengefchlecht, welches erft um die Mitte des 
12ten Jahrhunderts Die Pfalz in Schwaben ererbt, entfproflen war 
(41), fo ireig bat mam audy den nunmehr zur Pfalzgraͤvlichen Wuͤrde 
erhabenen Sraven von Calwe für einen Tuͤbingiſchen Graven ausges 
eben. Crítbemtuo batte fid) (don nach feiner Gewohnheit, bie Be 
——* zu verwirren und Vy PERI en, durch Die Nach⸗ 
atſchaft der Braven von Calme und Tübingen verleiten laffen, ben 
Sraven Bodftied zu einem Pfalzgraven von Tübingen ju machen ( ex 
| un 
A 





(40) ©. Befelde Doc rediv. Wurtemb ſoct Anhufen n. x &c. 

nnd Mager de Advoc. arm. cap. V, p. 162 &c Dem Find | 

tabem Mangolden fotgete in der Schwaͤbiſchen Pfalz (ein or 

Delbert , Der als Pfalzgrav miche nur in den Anhaufifchen às 

teften Urfimden , fondern audb in & Conrads IIb syrivifegio , fo 

er ım- Fahr 1143 der Abtey Urfperg gegeben , unter den Zeugen 
vorfomme ſ. £ Onígs SK. A. Spic, ecat. P. Ill, p. 676 | 

(41). Wie Erufine in. Annal, Suev. P. Il, L. IX, cap X, p: 334, 

Sattler in der hift. Befchreibung Wuͤrtenbergs, II Theil, cap. 

XXV,;$3,Pp.4 und andere geglaubet haben , indem fie vers 

- meinten, Daß alle Schwaͤbiſche Pfalzgraven Sübingifden Ges 

ſchtechts geweſen ffpn muͤſten. Doch Davon reden wir zu anderer 


eit. 
(42) Diß tbut er wenigſtens in Chrom Hirfaug. nad) ber neuen ©. 
Galliſchen Ausgabe, Tom |, p. 418,100 er unterm Jahr 1148 
irrig feinen Tod anzeige Hoc anno mertuus eff. Godfridus ex 
te Paletino ex Tubingen monachus coenobii Hivjaugienfis 

his fius exat Adelberti Comitis de Galla gr. * 


* 
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unb Heer von Senkenberg, deſſen fragmentariſche Seſchichtskenntnis 
meiſtens wilkkuͤhrliche PVerbirdungen zu erzeugen pflegte, wollte das 
Beichlecht Det Herrn von Büren oder Staufen gar von einem Stams 
me mit ben Pfalzgraven von Tübingen und alme ableiten (43). Da 
fon der wuͤrdige Herr geheime Archivarius Sattler Diefe verwirrende 
Meinung in ihrer Bloͤſe dargeſtellt (44) / fo überbebe ich mid) , einen 
Irrthum zu heftreiten, ber Der ächtern Geſchlechtskunde und bem Zus 
 fammenbang miberfpricbt. Doc finde id) noch gegen Herrn Sattler, 
wenn er von Pfalzgrav Gopfrieden von Calme fagt: Er war cin 
Schwabe , barum mufke er ein Pfalsgrav in Schwaben beífen, 
miederhofend zu erinnern hoͤthig, daß Godfried von Calwe fein Schwa⸗ 
be, fondern ein Teutſcher oder Rheinfraͤnkiſcher Herr gemefen; mie ich 
pben 6 4 aus ber Hirfauifhen Beftätigungsurfunde und andern gleich» 
geitigen Schrifeftellern ertwiefen habe. Auch baftete zu feiner Seir Die 
Schwaͤbiſche Pfalz nod) nicht auf Tübingen, welches in Allemannien 
oder Koftniger Didces gelegen war , fondern bie ältere Pfalzgraven 
tot der Mitte des 12ten Aabrbunbert$ waren in Schwahen oder Aug⸗ 
Apurger Didces und zwar im Albgau erſichtlich, wie ich zu einer ans 
bern Zeir ausführen werde. — Alſo war Gobfrieb von Calwe gleich nad) 
Sigfrieds Tpde mit bec rheiniſchen Pfalz por gndern —— 
Edien Herrn gewuͤrdiget worden, und gieng ec daher ſeibſten pem dis 
tern Schwaͤbiſchen dt jgraven Manegold vor. Maskov (45) bo. 
merkte (oon, daß Pfalzgrav Godſried, Den er Übrigens auch nad ber 
eingeführten irrigen Meinung al einen geboenen Graven pon Gübiy 
gen anfiebet ^ an Sigfrieds Statt beitellt worden (epe, eng er fagt: 
Inter feculares iuxta Fridericum Ducem , Godfridi, Comitis Paletiné 
| | a 


(43) An Obf. de origine familiae Aug. Stauffenfis &c. in comment. 
foc, reg. fcient. Giotring. T. lll, p. ad 
Q0. n der Skid Des zogthums Wuͤrtenberg, T. 1, 5 Abs 
n 1$ XX p. 603. 3c. 
(45) In Comm. de rebus J. R. G. fub Hearico ll & V » Lib. Il; 
ap. XVII, p, 169) ^ 7 ou 
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laico der Zwiſtigkeiten zwiſchen ihme umo 
geweſen, darauf, Daß ſoiche ihm bem Kapfer | 
geſprochen werben (46), un id De d bid zum Frieden 
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inte ber Mißvergnuͤgten und dem Pabſte in dem Beſitz jener Erbſchot 
zu erhalten. - LP 


0 0$9 Zwar wenn das Datum eines Kapſerlichen Schirmbriefs 
sot bie Abtey Remiremont in Lothringen richtig wäre, ſo würde God⸗ 
fried (don im Jenner des Jahrs 1113, und mithin-vor dem Unfall 
N alzgran Sigfrieds bie Pfalzgraͤvliche Würde befieider haben Dam 
nad) des Abts Calmets Ausgabe (47) ift folder zu 2Becing VIII Kal. 
Febr. im ten Jahr der Föniglichen Regierung und im bem sten. Sabe 
des Kayſerthums gegeben Allein ohngeachtet Calmet fogar babey ber 
merkt, daß die Urkunde mit einem Majeflärsfiegel veriehen fepe , und 
man affe feiner Ausgabe trauen follte , fo zeigen Dod) Die übrige Um⸗ 
ftände , Daß bit Urkunde in das Jahr 1114 geböre, womit auch Die 
Darin angezeigte 7te Sndicktion übereinflimme.. Denn vors efte, da 
Diefe Urkunde zu Worms Datirt ift, fo kann fie nicht in bem Jahr 1113 
eben worden fepn, indem bee Kapſer zu Anfang dieſes Jahrs in 
achſen war, unb Die roiberipeuftige Fuͤrſten, befonders den Biſchof 
zu Halberftade und Pfalzgraven Sigfried yu. paaren zu treiben bemoͤ⸗ 
het war. Vors andere wird in Der Urkunde unter. Den Perſonen, auf 
deren Bitte dev Kapſer fokbe ertheilet , zuesft bie Königin Marhild ger ' 
nent Es iſt aber gewiß, Daß bec Kayfer erft den 6 Sennet tta zu 
aing 


— — — — — — — — — 
daß der Biſchof Reinhard von Halberſtadt, als einer der gegen 
den Sapíet im Jahr 1112. verſchwornen Fuͤrſten auf Pfingſten 
des Jahrs 1113 zu Goßlar auf Vorſprach der Fuͤrſten zwar ber 
adigt worden C Annal. Hildesheim. in J.eibnigene Ícriptt. 
^. 1, pe 738) aber aud gleich Darauf wieder von Dem. Sapfet 
abgefallen , und ſeitdem in ſteter Beinüfchaft mit Dem. Kayfer bie 
«n fein Ende im Jahr 1122 gelebt babe fi Leuckfelds Anrigq. 

‚ Halberft. p. 590,6 10. Um eben ſolche Zeit mar aud) der Eöniglidy 
gefinnte Biſchof Adelbero von Metz ein, Gefährde des Kayſers, 

. een feit dem Jahr 1117 nicht mehr gedacht wird. 
(47) Hift. de Loss, T, U, edit, nouv. preuves p. LXJX f. 
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A» (195) && - ! 


1 


2 Moain ſich mit derfalben vermaͤhlt habe. Der Kanfer batte nad) dam 


Zeugnis des Saͤchſiſchen Annaliſten und Ottens von Freyſingen zur 


micht auszubleiben. 


| 


. 
* 
©. 
, 


errtichung · dieſes due fämtlihe Fürften und Stände Des Reichs 


veſchteden, und wollte-bep'Diefer allgemeinen CBerfantmtung (id in einer 


Arehtbaren Mafeftät zeigen. xelb(t bie Mißvergnügte getraueren fid) 
Rothar von Sachen erfchien in der demuͤthi⸗ 
‚gen Geftalt eines Buͤſſenden, und erhielt Vergebung. — Aber bec Gran 


udwig ven Thlftingen würd‘ wider fein CBermutben mit Gefangen 


ſchaft belegt, Die allzuhoch gripamnte Gewalt des Königs veranlaßte 
Daher ein begaahe allgemeines Mifivergnägen und heimliche Gegenverbins 


: ‚dungen, die ſchon auf Diefem Reichsiag Dem Kayfer gelährlich werden 
. fooliten (48). Dann von den Gürften (49) waren Herzog Friederich 
a . er in 


D 





mme gefaßt 


Siehe bie Umftände dieſes Reichstages Pirytid zufa 
. fub Henrico V, L 


(48). 
in tov Comm. de rebus Imp: R. 
lll, cap. XVIII, p 170 &c. | 


(495 ne auf Diefem-Meicherag unter Dem 17 Jenner 1114. ausgeh »" 


tigte Eönigliche Beſtaͤtigung Des Kloſters ©. Lamberts im Salz 

' butgifchen liefert ung Die Namen der Damals nod) antoefenb gemes 
ſenen geift » und mettlichen Fuͤrſten unter welchem nach den Her⸗ 

" "ege und vor den Markgraven auch Des Giodfridi Palatini ges 


-, adt miro. Froͤlich, der (olde in f. Diplomarer. facr. Styriae 


dipl. ifc. n. XXlil, p. o77 einverleibt ^ hatte Das unrichtige 
Datum bed Jahrs 1104 nicht zu verbeffern gewuſt, da bod) nit. - 
nür die 7te Indiction, fondern -auch alle übrige de mahle der 
koͤniglichen Beſtaͤtigung auf die Zeit Heinrichs V und das Jahr 
^ xrr4 deutet. Comürmata auter eff. baec traditio apud Mogun- 
"^ Pam in univerjali curia , prejentia nutu & auGoritate Huinrici 
. Imperatorit quarti Augnfti 6c. König Heinrich V aber war der 
vierte unter den Sagem dieſes Nahmens. ever der Dei 

' .— Rorharius in Sachen, noch A Oobftico harten d d 
Wuͤrden fon im Sabe 1104 bejefen. €: B 


no. 
ru 2 
ut me . 


«* €196) 9 


ricum y , —* um à —— Palatinum Comi- 
tem Rheai, = = ex Principibus feeriut, qui Principi [ut non 


Erz nw it der wm — Y weiten ſeibſt 
*8 iet tiefbeu ebengenannt 
und des Könige, Gebfcidoen aie even Pfalzgraven is Socke 


Das Jahr 1:00 wird un 


charackter SSebürfen wit wohl eines Zeugailes, um 
«lk ierit gegen feine Erhebung zum — ** Di age 

einen —— unb gieichwichtigen 
weiß dieſer Wahrheit liefen , welcher uns auf eine genauere Erklaͤrung 
dieſes Praͤdikats fuͤhren ſoll 





| 6 10 f. Heinrich V begab fib in jenen Pritifdyen Umftänden vor 

tuin; hinweg , unb gitug über Worms, wöoſelbſten dee Schirmbrief 
ber Abtey qox om den 25 Jenner 1114 "np eae wurde, nad) 
Bafel und Straßburg , unb Kon dabey den Pfalzgraven Godfried 
inmmer zur Seite. Denn in verfhiedenen Urkunden, weiche der Kupfer zu 
Straßburg den 4 und 18 Merz für bie Abteyen Muri, —— Ein 
fiedel , ——— und Eſtival ausferrigen ließ (51), wird um 
ter ben Fuͤrſtlichen Zeug Pfalzgrav Godfried immer angeführt. Als 
die ben Feldzuͤgen günftige Zeit herangeruͤckt war, fo wollte Det "E 

t feine Macht gegen Die riefen wenden, fande fuf) aber durch de 

bfall der Nievertorhringifchen und Weſtphaͤliſchen re dm 
Chorbabes gehindert, und ftatt deſſen in den D 


. (50) De geltis Frid, 1 inp. Lib. 1, cap. XI? 
1 ur biefelbe in Hergotes Geheal. dip] aug. gentis habíp. Vol. 
di ll, n. Ken XCIV ‚133 &c C ; Chron, Helvec P. 1, 
" lib.l, p. 54. ins Allat. dipl. n. CCXLII, p- 191 Pr 
E hitt. piu T. V , preuves p. cxxvni. 





f 


(34) In levis 


® (him). 


Krieg vertoidiit, den ber Rayfer mirst Dued) feine Feldterrn fübrte 
red Er ſelbſt befand fih den ı — eM Plan iM 46 


Dfalzgraven Godfrads unb einiger anderer Fürften , und genehmigte 
daſelbſt einen Tauſch zwiſchen dem Bifchof ımd Dem. Domkapitel (53). 
Den legten Noveruber dieſes Jahrs gedenft Der Kapfer befjelben wies 
berum ineinem zu Worms Der Dafigen $5urgerídait gegebuen Frey: 
itii (54) Das barauf folgende Jahr 1x15 brachte ber Kapſer 
meiſtens in Men ài , wo fein Kriegsglück gegen Die mißvergnügte 
Bürften ihn verließ. Der Pfalzgrav fdeint ihn nicht dahin begleitet. 
zu haben, Ba die Gegenwart eines jo getveuen Fürften in den rbeinie 

Landen „ worian Godfried ohnehin fein Dfalzgräfliches Amt zu 

hatte, uoch noͤthiger geweſen ſeyn mochte. Da indeflen Der Rays 


fee Rachricht von bem. Abſterben Der berühmten Marhild empfieng, - 


and Dadurch deſto bewogen wurde, in Italien zu gehen, ung ihre ^ 
reiche Erbſchaft in Beſitz zu nehmen, fo fehrieb er vorher in Teurichland 


inen Öeneralpacificationsreihstag auf den ı Nov. nad) Main; aus. 


Der Abt Cencab cen Urfperg meldet und von bns. Nißrergnuͤgen unb 


Mißtrauen gegen den Kayſer, meiches ſowei ging. , daß auffer = | 


(52) ©. den Sachſcſchen Pirmotiften unb Das Chronicon 5, Hantal, 

( unter dem Fahr 1114 in Eckhards — € = x T.I, 

$3) Die feti be noch ungedru zur Rubrick 
de cemfu Fa fratribus famtlae Matris eccle 

vendo zbiſchdſen Bruno von Trier und Briederich 

von Köln, mie auch de Bapitels zu Speyer 

erden van welelichen fiber diormanmao 


aa emo Dora. inc. MCAXIMI reguanıe Meurico p € Roma- 
NOT Brunonis Epif- - 
copi HU 





En Mei DEE zu 
chen Biſchoͤfen von weltlichen Fürften niemand erſchiene, und die Main⸗ 
jer dem einfamen Kayſer Durch einen Aufftand ihren feit Ende des Jahrs 
1113 gefangenen Erzbiſchof Adelbert von Saarbrücken abtrogen Ponti» 
en: Dieſer wiederum in heit gefe&te Erzbifchof oerantagte hierauf 
*ifie Verfammlung von B (on auf Weihnachten 1115 , da Herzog 
Lothar von Sachen fid) auch nebft andern rebellifchen Fürften einfande, 
amd unter bem Vorſitz Des Dazu eingeladenen Cardinal Legaten gefährlis 
che Anfchläge gegen den Kayſer gefchmieder wurden. Der Rapfer fandte 
von Speyer aus den Bifchof Erlung von Wirzburg , um mit ihnen 
von Des Kayſers wegen zu handlen, und alles widrige zu -eerbüten. Cx 
Hatte aber ben Berdruß , Daß ihme auch Diefer bisher getreue SDifbof 
abfpenflig gemacht wurde, Daher er Demfelben bie Herzogliche Gerichts 
. barkeit in dee Wirzburgiſchen Dioces entzog , und feinem -Reveu Corte 
rad, der als Herzog der Franken ſchon in Dem übrigen Oſtfranken eine 
Herzogliche Gewalt batte (55), aufırug. Ä 


c, B tt, De Kayſer begab (ib hierauf mit Anfang Des Jahres nad) 

talien, unb beftellte inbe(jen feine Neven den Herzogen Grieberió in 
Schwaben und Conrad Zerxgen der Franken zu Kapſerlichen Ver⸗ 
weſern in Teut chland ($6)... Er ſelbſten bemaͤchtigte fid) Darauf der 


reichen Mathildiſchen Erbſchaft und führte feine Streitigkeiten wo ben 








. 


55) Siehe meine Abhandlung von Vermaͤhlungen Nheinfränfifcher 
. "n Pfaszgränlicher Erbprinzeflinnen mit austoártigen Fuͤrſten 2c. 
| 4» p. 759. 0. 
(56) Otto frifing. Chron. Lib. Vll, cap. XV : Hise etiam publica 
bella- tam prefente Jmperatore, quam. in Italiam migrante, 
rerumque fummam foreríis [uis Corrado $$ Friderico commit- 
tente peraguntur. Diele Stelle hat aud) Abberich in feine Gros 
nid p. 227 20. ed. Leibnit, unterm Zahr 1:1 5 eingerüdft. Gleiche 
wie Eonrad diefe Vikariatsgewalt befonders in Oſtfranken übte , 
fo zeigte fie infonderheic Friederich in dem Rheiniſchen Franzien in 
fteter Berbindung mit Pfalzgrav Godfried. 
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BE 0 SR DA 
Pabſt mit abwechslendem Str: Daß unfer Diälgeav den Rap 
nicht in Italien begtelter habe, fondern ben beyden Reichsverweſern, 
befonders Dem Herzogen Friederich in dem rbeinikben Franzien (teté zur 
Seite geftanden , um das Reich gegen Die rebelliſche Fuͤrſten zu erhals 
ten , DIE Dürfen wir nicht allein aus der oben unter dem Sabe 1114 
angeführten Stelle Des Biſchofs Otto von Freyſingen ſchlieſen (57), 
fondeen Dee Sächfiche Annatift gb: uns aud) deſſen umter Dent. Jahr 
1116 ben buͤndigſten Beweiß. Denn in biefem Jahr erfolgte eben jene - 
grofe Trennung des Reichs , wozu auf bem Mainzifchen grofen Reiches 
tag dureh bie Härte des Kayfers bec Orunb gelegt worden ; nidyt nur 
Sachſen ward durch den Geiſt der — belebt , fondern and) in 
bem theinifchen Franzien ſowol ats in Oftfranfe brach das Feuer aus 
der glimmenden Liſche herfuͤr, weiches Der rachfüchtige Erzbiſchof von 
Mainz angeblafen hatte. Herzog Lothar von Sachſen und die übrige 
mißvergnuͤgte Sürften gefellten fib zu Ihm mit wereinigter Macht, uns 
bie bem Kapfer getreue wenige Sürften, ich meyne ben Herzog Friede⸗ 
rich als Reichsverwefer , unb feinen Sefährden den Pfalzgraven Gods 
jed zu überwältigen. Zu Ende des Monats Junius harten bie con» 
derirte Rürften in Dem Gefide bep Worms en gefaßt, und ihr 
eet in Schlachtordnung geftellt. 9n der Stade feibften hingegen bes 
nden (id) der Herzog Friedrich und Dec Pfalzgrav Godfried mit an» 
been dem Könige — Herrn, und einer nicht geringen An⸗ 
zahl Truppen. Diß beſagt der Annaliſt (58) mit Den Arten ; 
ENT | : Circa 


. 


Fl 





) Man vergleiche. damit ; toad "eben Diefer Dtto von Freyſingen 
Chron; L. Vll;:10.XV. Gc Vll, wie audy des Saͤchſtſche Anna⸗ 
it unter dem Sahr 1116 p. 637, und Conrad von Lichtenau 
ad an. r115 von dieſer Reichsfpattung erzähten ^ welche Otto tn 
Geftis Frid 1 $mp. Lib. 1, cep. Xll als cine Folge des Mainzis 
7 ber Reichstags beſchreibt. MEE oU! 
(58) L. c in Eckhards Corp. hift. medii aevi T.}, p.657; t 
in mit Ottens von Freyſingen Ceſta frid, 1. Imp, Lib. I, cap. zus 





70 Bunt. Die Mißvergnügsıen n aus einigem Miß⸗ 
En "in ibee Stärke den een fü einen —2 
an 

he Erfolg eines Ausfalls aus Dex Stadt, der ohne Vorwiſſen 
Des und Pfalzgraven währenden Tractaten war geivagt wor⸗ 


iftige- 
tt, €rjbi(bof von Be 
ipge in Schwaben 

| weiche Dur) das Jahr 
1117 fortmähtten , und fürnemlich Die Mainzer betrafen. ie 
ich erbielte einen zeichtigen Sieg über den untreuen Erzbifchofen und 

. ftnt Helfer, und wußte Die Ehre und Das Anſehen Der Krone feines 
8 durch Ktugheit und Tapferkeit zu behaupten. Daß dem 
Be bin ae had Oz 
tte Zeugniſſe nicht nac, ſondern a j w | 

ben des Doinkapituls ju Speyer an den Kapfer in italie (59), = 


EEE EEE EEE EEE EEE EEE ES, 
und xiv zu vergleichen. Was dieſer Iugtere im 13 Capitel erzählt, 
chlagt in$ Fahr 1117 ein, und hingegen dedet er im: 14 Eapitel 


(59) © fade in Fahrer Beben Cod, epiít, n. ecoxumv 
$9 in Adalrici | - e D. COXNEIMV i8 
. €d' barbe Corp hift. medii aevi, 1.11, p. 286 &c. 


ie 
) 


A ms 


+ d 201 ) €. 

git bien Boten fchliefet.: Praeterea. Ducem Fridwicum, cwing 
& 208 comtniüfiffs » Palatinyiin, capterosque amicos vefiros mMi- 
ro rogare D bonorem cleri voflri defendant , £9 
Pnunignt res nobis attinentes , violenter t5 inuffe nobit difiralat 
TS ipt , vefltuant , ficut eis cónfiditis, quoslibet nobis nocen 
£es procul amoveagt.  Hicher ift auch das par uch des Kayſers aus 
Eee die Gei Tem ic md Burgerſchaft Nel ien 2 —* 

| g alt nee Rei 









d Deswegen dem Kanfer Mida NR und wie Der edle 
nnaliſt uarerm Jahr 1116 €62) meldet, ihren Erzbiſchof aus: Der 
Stadt vertrieben haben , m. ri ‚aber nit Huͤlfe feiner Allürten derſel⸗ 
$«n bald wieder bemeiſterte Eben biefe Treue und Dec Eifer, womit 
Pfalzgrav Godfried Die Ehre und Rechte Ded Kayfers vertbeibigen half, 
machte ihn aud) jum LL des Haffes der aufrühriichen Fuͤrſten⸗ 
and beſonders ibrer Aufwiegler , der Biſchoͤſe, Die Daher in der im 
Zahr 1118 zu Anfang des Julius — Koͤlin gehaltenen € ynode, auch 
unſern Pfalzgraven nebſt den —— mit dem eg 
= a 


(60) Man liefet dieſes Beſchwerungs⸗ und Ermahnungsſchreiben in 
Hahns Collect. monum. Tom.1, p. 203:206, aus einer 

. . ridtigern Abfchrift des Prof. Johannis aber in Gudenus Cod, 
dipl. Tom.1, p. 46-48. "Johannis in Scriptt. Mogg. T. 1, 
p.536, n. 5.309 Jolches ins Jahr 1125. Die nähere Bergleis 
dung mit dem Zufammenhang der "Begebenheiten dieſer Zeiten laͤßt 
folches vielmehr ing Jahr £116 zurückziehen. 

(61). Bey Eckhard l. c. Tom, I, n. 38 : Adem Moguntini Arcbi- 
epifcopum Adelbertum expellunt , [ed non dim hoc facto gauden- 
„ge poenas dant &c. à 

DO 


"e Ae " *?« . 1 
—  . 4 ax eec |. et. — — d. * ^. = 
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Ä > (22) 9 | 
Befeoren. Diß meldete der Erzbiſchof Adelbert von Mainz bem Bill 
fen Otto von Bamberg 492 nit den Worten: Praeterea. Ducern . 
(5 confratrem ejut t5 G.. Palatinum & veliquos complices eorum i8 
er o concilio excommunicates noveritis. Dieſer Bann wurde 
batd darauf in der Synode zu Fritzlar wiederholt. | 


$ ı2 Ad bey Kayfer in Zralien tiefen Unfug der Biſchoͤfe ſowol, 

«6 bà$ von den mißvergnuͤgten Ständen weiters gefaßee Bor P 
Wirzburg eine Reichsverſammlung zu halten , twofelbft Der Rap 
ihnen entweder perfönlich aenugtbun, oder der Entfegung fi ges 
wärtigen folle, vernommen batte, fo verließ er voll Unmuths Italien, 
wo er feine Gemahlin mit bem Heer zurück ließ , und fam noch vor 
Ende des Jahre 1118 Durch Lorhringen in dem Reiche an (83). Nah 
vielen vergebens angewandten theils firengen theils guͤtlichen Mitteln, 
ben Frieden wieder herzuſtellen, brfotad) er fi im Epatjahr 1119 zu 
Straßburg mit «m Biſchof Wilheim von Chatons und Abt ‘Perser 
son Elugny (64) , Die ihm ein Temperament, in Anfehung der Inveſti⸗ 
surftrittigkeiten mit bem Pabfte angenehm qu madyen wußten. Der 
Kapſer genehmigte und beſchwor e$ nebft ben Ständen , Die ihn begleb 








(52) An Udalrici: Cod. epift.n ccxci, 1. c. p. 294. 

(63) ©. Conrad von Urſperg unterm Fahr 1119 p. 278 edit. 1537, 
Der Gontinuator des Sigeberts eon Gemblours, wie aud) An⸗ 
(elm von Gemblours bemerken diefe Rückkehr unterm Fahr 1118 
mir dem Umftand , daß Der Kapſer zuerft in Potbringen angelangt 

fepe: Henricus Imperator ab Italia in Lotbaringiam repatriat. 

(64) &. den Annal, Saxod, ad an 1119, p. 642 ig. In Allaua 
dipl. n ecxıy, p 193 &c. befinbet fid ein oon ven Kanfer ver 

Stadt Sırapburg Dafelbft gegebenes Privilegium, deſſen vers 

ſaͤlſchtes Darum in per Anmerkung CH Auf Jahr c119. erfläret 

toirD. Inter den vornehmen Zeugen befinder fid) auch a grae 

Godfried. Aber — Zeugenunterſchrift der f$ 2 

80d) wegen ibtvt rwirrung eine Verbeſſerung. 








4 (13) & 
et, oder t AS ſchon bey. iheme eingefanden hatten , in tle Hände j jener 
eon n Prälaren. Ein Augenzeuge Halo, Domfcholafter zu 
Smaßburg, y edit was —— e , und geDenPt unter ben 
— befonders: Zune Rex p manu-- 
i5 779 wc id tr Abbatis Gumavit, — * praefata capitula fine fraude 
profecuturum, — Poff eum epifcopus Lanfanınfis 69 Comes Palatinus „ 
"— € ceteri clerici & laici, qui cum eo erant, boc idem codem modo fir. 
— Es pice Dofnung dos Friedens ward durch Das wechſel⸗ 
weiße Pabſtes und Kanfers forwoi , als die nod uner⸗ 
—* Ihe Dei 3 Cub oiu von Mainz und der herrfüchrigen 
ERI — wieder zernichtet (66), ſo daß Teutſchland noch 
bec Verwuͤſtung blieb, aller Friedensanlaß ohne 
erfolg E CE -- Kayſer abermaln vom *Dabit uno der Synode 
zu Reims den 1 Dct. 1129 mit dem Baun betritt wurde Der 
Kayſer wandte indeflen alle Mittel an, Bie Mißvergnuͤgten wieder mit 
ih zu vereinigen. Dem Viſchoſen Erlung von Wirzburg, ver fid) 
wieder. bey ihm eingefunbm , gab er den ı May 1120 die Herzogliche 
Gerichtsbarkeit in Franken wieder. Unter den weltlichen Ständen, 
Die.den Kayſer hiezu bewogen, werden allein Dec Pfalzgrav Godfried 
und Gra» Berenger von Sulzbach angeführt (67). Gegen " Mu 


——————————'''-— ———— — 

6 Coll may. conci, Tos. X, Ansage 

( "Masten C Comm fub ento V 2.198, mot. :z 
Convab von Urſperg c. beruft Hefe 

— —— non Gemblours unterm Jahr 1119 und aus ihm Ale 

] beri ——— Jahn TEILE fogm : ——— — 

—— atur 09^ buberater cum bi faventibus excommu- 


- (67° "Die Ye lateinißhe UePanbe fiber ch in f£eodfedbe Antiqq. Poel- 
denf. {= Fer — .. Heberfegung "I Laur. Sriefe in f. 
irzrurg eingerüdt Audwige 2Bieje 

Geiokbrdin R49: í 








n iba 


Ä > (22) 9 | 
Befegten. DIR meldere der Erzbiſchof Adelbert von Main; bem Bi 
fen Dtto von Bamberg (62). mit den Worten: Praeterea Dur 
t? —— ejut t? Q.. Palatinum & reliquos complices eorum 18 

raeditlo concilio excommunicates noveritis. Dieter Bann wurde 
bald darauf in der Synode zu Fritzlar wiederholt. | 


$ ı2 Als bey er in Italien Diefen Unfug der Biſchoͤfe ſowol, 
«id Das von ben mißvergnuͤgten Ständen weiters gefaßee Borhaben, 
qu Wirzburg eine Reichsverſammlung zu halten , toofelbft Der fap 
fer ihmen entweder perfönlich genugthun, oder der Enfepung fich go 
waͤrtigen folte, vernommen batte, fo verließ et doll Unmuths Italien, 
wo er feine Gemahlin mit Dem Heer zuruͤck fie , und fam noch vor 
Ende des Jahre 1118 Durch otbringen indem Reiche an (63). Nah 
Dielen vergebens angewandten theils ftrengen theils guͤtlichen Mitteln, 
ben Frieden wieder herzuſtellen, beſprach er (i im Epatjahr 1119 zu 
Straßburg mit om Biſchof Wilhelm von Cbatoné und Abt Peter 
son Clugny (64) , Die ihm ein Temperament, in Anfehung der Imveſti⸗ 
surftrittigkeiten mit bem Pabſte angenehm zu m wußtn. Dee 
Kapſer genehmigte und beſchwor e$ nebft ben Ständen , Die ibn begeis 















(52) Zn Udalrici Cod. epift.n ccxci, 1. c. p. 294. 
(63) ©. Conrad von Urfperg unterm Fahr tr19 p. 278 edit. 1537, 
Der Eontinuator des Sigeberrs non Gemblours, moie aud) Ans 
ſelm von Gemblours bemerken diefe Rückkehr unterm Jahr 1118 
mit dern Umftand , daß der Kayſer zuerft in Potbringen angelangt 
fepe: Henricus Imperator ab Italia in —— repatriat. 
(64) &. den Annal, Saxod, ad an 1119, p. 642 ig. An Allatia 
dipl n ecxuv, p 193 Sc. befindet fi ein von dem Stapfer der 
Stadt Sırapburg Dafelbft gegebenes Privilegium, deffen vers 
ſaͤlſchtes Datum in der Anmerkung Ci) auf Sube 1119 erfläret 
wird. Unter den vornehmen Zeugen befinder fid) auch a grav 
Godfried. Aber =. Zeugenunterichrift bet Dir i 
wo wegen ibit rwirrung eine Verbeſſerung. 
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et, oder fid ſchon bey. ihene eingefimden hatten , in die Hände jener 

Praͤluten. Ein Angenzeuge Halo, Domfcholafter zu 
ex aßburg, erzählt folet — (65 65), und und gedenkt unter den 
Ständen nden unfers Dfal —5 unc Rex propria manu-- 
$e mauu Epifcopi x Jd —æãA Y: praefata capitula fine fraude 
profecuturum., — Poff eum epifcopus Laufanenfis €9 Comes Palatinus , 
& ceteri clerici &? laici, Kin cunt eo erant , boc idem codem modo fir. 
maruat. Doch Diele Hofnung des Friedens ward burd) das wechſel⸗ 
weiſe Mißtrauen $ und Kayſers fool , als Die nof) untts 
fäteigte ſucht Des Erzbiſchofen von Mainz unb Der herefüchtigen 
Seh! wieber zernichter (66), fo Daß Teutſchland nod 
immer ein Schauplatz der Verwaͤſtung Mich , aller Friedensanlaß ohne — 
Erfolg war» unb bec Kayſer abermain — Dd und der hii 


bie ben Kayſer hiezu bewegen orte dea "et —* rav dert 
unb Grav Berenger von &üfjb« angeflfort (67 (67 gen uo 


biſchet 


— — — ————— Pda ——— 
6 Coll max. concil. Tos. X, 3iutjnot 

( V Masken Comm cc rebus | fub esto V p. raid 
(65 e YAnsheln oon Gembloors unterm Sui dr; aus ibm Me 

: esc Yahe r118 fagen : d gr er isvidorum 

* Ev tis furboter Qr bebereter. cum eventibus. Cxcomimu- 


(er De je annt chr —— in —— ur. Sr et 
enf. p. 253. und eine teutſche Ueberſetzung bat. Laur e 
pet Sicbéfe bea GMirjberg eingerdt f. Éubwige : » 
p.493. . dba 
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biſchof von. Main; hingegen, als das Haupt der Mißveramgten mmt 
Aufruͤhrer, ruͤſtete ec fi im Fruͤhjahr zızı mit einem gedoppelten 
27 ‚um Muin; felbften ju bebagerm. Diele Anſtalten machten Dem 
rzbiſchofen, der nun auch Die Gewalt eines Paͤbſtlichen Cegaten hat⸗ 
£e» Depot r die ibn einen Vergleich Denken liefen. Du Den Kay⸗ 
fet die Erfahrung ^ baf ex durch uͤbertriebene Gewalt:bisher. vieles vem 
borben , kluͤger gemacht harte, fo ward er. nun auch gemeigter , Dent 
feibigen Gehör zu geben. Es fom daher zu einem Anlaß , in deſſen 
Berfolg zu Wirzburg um Michaelis ein Cotilltaub getroffen ward: 
Die Cade ward: durch das Temperament, welches Adelbert von 
- Main; fefbften je&o zu Beylegung Dee Inveſtiturſtreitigkeiten vorſchiug⸗ 
und der nachgebende König endlich als die beſte Auskunft ſich geſallen 
üeß, noch näher zum Frieden zwiſchen Dem Kaufe und Pabſte einge 
leitet (68). Diefer ward enblid) auf dem Reichstag zu Worms den 25 
Sept. durch Abſchlieſſung des berühmten Eonsordars mis Dem Pabfte 
Calixtus Z/ ju. Stand gebracht. Pfalzgrav Godfried war eines des 
anmefenden Fuͤrſten, Deren Rath uno Bewilligung zur Errichtung. bier 
8 Friedens ableiten. des Kayſers und Reichs mirffam war , wie Die 
Unterkhriften Dee von Dem. Kayſer ausgeſtellten Urkunde febren ; Dems 
nad den geiſtlichen Fuͤrſten Keßs:man Die Namen Dar. weltlichen Henri 
zus Dux, Fridericut Dux , Bruno Dux „Dieboldus Marcbie , God 
fridus Palatinu& Comes, Otto Palatınus Gomer , Engelbertus Mav- 
ebio , Berengarius Comes , Theodovicus & alti complures (69). A M 
» zw oo. ee d ; 07$ 13 








(68). Consab von Urſperg erzähle alles dieſes febr. umſtaͤndlich untertu - 
. . Oyabt 1121. Die Vergkichungsforniu (efoften: aber- if} bep Mar- 
‚= t£ént unb Durand Collect. ampl, monum. T. 1,. p. 673 welches 

Maskov l.c p.205 &c. überfehen ‚ gleichwie er aud) p. 206 
' die Wirzburgiſche Reſtitutionsurkumdr ierig in Die Zeit Diefer Pa 
eification ſetzt. Sene. mat (onim Fruͤhjahr gegchen 

(69) 3d) beziehe mich desfalls auf bit Unterſchriften, welche im ber Fre⸗ 

heriſchen Ausgabe der Trithemifshen Werke, LI helle Ehron- 


— 


> 
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"' 614 "ftody waͤhrender dreyjaͤhrigen Abweſenheit Ded Kayſers in 
Italien von Anfang Des Jahrs 1116 bis gegen Ende des Jahrs 1118, 
in welcher Zwiſchenzeit Pfatzgrav Godfried dem Herzog Friedrich dem 
Hten von Schwaben als Meichsnernuefeen beugegeben war, finden wir 
eine merfwürdige Handlung Deffgiben , welche er in Der Eigenfdaft eis 
nes Pfalzgraden bey Rhein verrichtet ,- unb der Laurisheimiſche Chro⸗ 
Rograph (70) verzeichnet has. Die Mönche diefer berühmten Abtey 
mE t J wa⸗ 





Hirfaug, ad an. 1120 p. x £1 geleſen werden, und nur den Feh⸗ 
ker haben, buf darinnen B.runo Dux (tak L.niderus Dox geleſen 
wird. Golbaff hat in feiner Ausgabe in Collect. conftit, Imp. 
:  Tom.l, p.258 bie Unterkheiften interpolivt , indem er Die Nah⸗ 
men ver Dem Durch bie ihnen bepgefegte Beynahmen von Ihrer 
Herzogthi und Gravbſchaften kenntlicher machen wollen. 
Dann beo ibmeliefet man; Henricus Dux: Bavariae, Fridericus 
Dux Sueviae, Breno Dux Sexoniae, Dietboldus Marchio 
. — €anbiénfis s Vochburg , Bonifacius Marchio Thufciae , Got- 
«.  fridus Comes Palatinus. Rheni, Otto Palatiuus Comes a Wit: 
:  seisbach, Engelbertus Marchio Iftrise , Berengarius Comes 
Habfpurgi &c. Die Interpolation ift offenbar und zum Theil irrig 
Denn Berenger war nit Grav von Habfpurg, fordern vom 
Sunzbach. Der Markgrav Bonifacius von Tuſcien ift um Diefe 
Zeit ene erdichtete Perfon. Noch verfälfchter find Die Unterkhrifs 
. en ber Ausgabe, weiche Der Gatbinal Baronius in Annal; 
*«'  «xlef. Tom. Xll, sd h. a. aus oer Vatikaniſchen Urkunde genom⸗ 
* men zu haben vorgibe. Denn ein Northmannus Dux, Cynul- 
- . phus Comes Palatinus , Otbertus Comes Palatinus-- find in 
dieſen Zeiten in unfeem Vaterland ımerhörte Rahmen , Denen 
.. Wn bie Unwiſſenheit ihres betruͤglichen Erdichters anfiebet. 
(70) ©. Das Cbron. Lauresh ín $rebers Scripu. R.. G. Tom.1, 
*: . ed; Struv. P. 142 , welches aber richtiger und veli(tánbiger erfchies 
c \ dg Laucesbam. dipl, Vol.1, BI NL 
V. | 3 


NODE 


Biſchof Gebhards ven Spever ihres 91606, der 

In bt 1110 perftotben war, Faum ——* und Syrengíaleg, 
— ben bep ihnen eingedrungenen Mönchen der Hirſauiſchen 
Congregation erlitten harten, wieder entiediget worden, fo fühuen fie 
ein aeues und hartes Joch, Das ihnen ibr übermüchiger Abt cuna 

| Sie ibn bebet mit Höfe Der —* Dafallın , 
| —— nog ogté , Grabes "Bersol ngerg, berjagt , und 
die Burg Weinheim, "Die ibm zum Schuge gedient hatte ^, zerftört. 
Abt Dean nod) — Ach des Schatzes 


Der hatte 
Abtey ju head iub Dosnit it m 
viden prs "De ii faba Hv t Sape (uf EE au ben 













fon pepeinigt. 

Tod ad Defien Tochtermann Herzog 
| ten, 4o wurden dadurch Die pon Pen irat b cm nite 
rige © tévo(allea eoer Schildtraͤger ven dem Pfalaraven unb Dee 
| QU QPübr pu zu ihren auswärtigen Dienfien gebraucht, b 
EA ee ETE 
pidx ax br im ju 

(1) 9 aus be 4 n. 
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der Laurisheimiſche Chronograph von diefem allem gibt infonderheit die‘ 
fe Stelle : Benno — ad Imperatorem Henricum tunc in Italia jerme 
decennio. turbata vepablıca demoranten contendit , ac per Godefri- 
dum Palatinum Reni Comitem , cuius fententia momentum curiae 
id temporis fuit , reſtitutionem obtinuit , promi[fJa eidem omnium 
bendicirem » quae fuis diebus ecclefine vararent , conceſſione. Das 
vábifat eines Pfalzgraven bep Rhein, welches hier ein einheimiſcher 
chtſchreiber fomot , als dee (on oben angeführte Bifhof Otto 
von Srepfingen dem Pfalzgraven Godfried beplegt, ſcheint zugleich ín 
vem Beyſatz / daß Diefes Dfalzgenven Ausiprüche Damaln bie abrifts 
bofrichrerliche Kraft gehabt härten , feine Erklärung zu finden. Denn 
er mar ber Pfalzgrav der Franken, des fürnebmften Volks, und 
goat fürnemlich in dem rheinischen Franzien, melches Daher Demfelben 
mebft dem Herzogen Friedrich von Schwaben , als Föniglichen Verwe⸗ 
, währender Abweſenheit des Kapfers anvertrauer war. Der 
orfahrer Gobfriebs , Pfalzgraven bep Sibein , Sigfried, wird zwar 
weder in Urkunden nod) von Altern Schriftftellern mit dem Zufag eines 
Pfalzgraven bey Rhein Comes Palarmus Rheni angeführt. Aber 
fin 5 e, wovon fid) ‚ein Abdrud an beffen im Kiofter Lach hoch 
—*8 vorhandenen zweyten Stiftungsbrief gedachten Kloſters * 


x 











Ad generum ejus Ducem Welepbonem tranfierunt , maximo vide- 
licet ecclefiae detrimento. — Exinde fiquidem. clipeaturae , fcilicet 
Herefeilt , integritas confuſa atque in diverfa diſtracta ef, £5 
ecclehat flatus tam in militari frequentia , guam in ve ſtipendia- 
via in fetis oportunitatibus & vegulibut expeditionibus imminutus 
ef , multorum Jerviciis in unam perfonam collatis , folum 
remanfit inane nemen dominii 6$. bomimii._ Die vetborbene Lefes 
att Vollelien ift ohne Zweifel , voit der lateiniſche Ausdruck feu- 
dum principale lebret, Durch unrichtige Abfehrift aus Dem 2 Bert 
Vanlehen entftanden. Was y Cortupron füc wunderbare 
Auslegungen verantaft, fiche in € Gloffarlo unter dem 
Wort Fallehen, 
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Jahr 1112 (eben läßt, führe die Umgchrift:s+ » » IGIFRID: 
'"PRÀNCO Rum comes WINS Kan Sigfrieds Stiefvarer, 
Hinrich pon Lach, Deflen Erbe und Nachfolger in Der Pfalzgravſcha 
Digfried geworden , gebrauchte nicht nur in Dem erften Stifiungsbrief, 
feiner Abtey vom Fahr 10,3 den Titul Comes Palatinus Rbeni £7 De-, 
minus de Lacu, fondern aud) das Daran bángenbe Siegel ftellt ben ges, 
harniſchten Pfalzgraven zu Pferde vor, mit Dec Umfehrift: o AENRI-, 
, €9. COMES. PALATINg RENI ET DNS DE LACV (73)., 
Man wird mir Daher gerne zugeben ; daß Die Ausdriufe Cortes Pala- 
tinus Kberi und Comes Palatimus Francorum gleichbedeutend fepen., 
es Volk der Teurfchen oder jede Haupıpropinz des teurfchen Reichs: 
tte Durch die zur Handhabung der Föniglichen Hpheitsrechte in ven, 
Provinzen , in welchen fid) mit oem zcten Sahrhundert aus ben ehe⸗ 
maligen Markgraben mit —35 — Gewalt Herzoge erhoben batten,, 
abzweckende Einrichtungen König Heinrichs 1 und Kapſer Otten L, 
Pfalzgraven erhalten An Bayern und Schwaben wurden fie Durd) 
Heinrich I, und in Sachſen und Lothringen Durd) Deten 1 u 1l angeordr, 
net (74). Don darf nicht zweifeln, Daf Die teut(e Franken, — 
| | as 
(72) S. dieſe Urfumde; wovon id) unter Pfalzgrav Sigfrieden pc“. 
— ^58 s. einen Auszug gegeben habe, nebſt einer Abbildung beg 
aufgebrurften Siegels ju Dey 1743 herausgekommenen Documens 
titten Nachricht den unter Epblenz gelegenen Flecken ‘Bendorf bes 
treffend, worinn Des Gotteshaus jum Laach x. auf den Flecken 
„Bendorf habende Anfprache aus der Sundation hergeleitet wird 1c. 
k plagen n. 20,9, 1525154, Es ftellt übrigens dieſes Siege den 
‘ Fra als einen geharniſchten Reuter mit Schild und 
a. tbt, 


(33) ©. 1. c. num. 19, p. 1495151. Der Pfalzgrav wird Dácinn 
auf gleiche Weile vorgeſtelt. PHP 

(74 Wie ich ſoſches in ber 3ten Abtheilung Der a Sa Urs 

ſprung der tanbpfaljen, in’ den Abhandlungen ber sanken 
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dag erſte unb fiegende Volk, feit Anfang der teutſchen Monarchie in 
en... palatii oder obriften Pfalzgraven des Reiche, ihre befons 
e^] alsgraven verehrer haben. Über nachden die Würden, Aem⸗ 
tet , Lehen, Erb und Eigen, nebft übrigen Gerechtſamen Diefer Fuͤrſten, 
nad Dem unbeerbten Abgang Herzog Conrads des jüngern iin Fahr 
1039 den Saliſchen Königen, als naͤchſten Agnaten, angefallen waren; 
fo haben aller Wahrſcheinlichkeit nad bie Könige das Amt eines Pfas 
graven Der Rheinifihen Franken oder Comitis palatii den Pfalzgra⸗ 
ven Der. Ripuarifchen Sranfen zu Aachen übertragen. Ich werde in 
dieſer Muthmaffung ^ zu welcher ich mich ſchon in der Geſchichte Hein« 
vidé von Lach berechtiger babe , deſto mehr beftärkt, als ſchon Pfalzgrav 
Heinrich der Unfinnige und deſſen Bruder Verwandte des Eöniglichen 
Hauſes geweſen, und Die. Pfaljgraven Hermann IU und Heinrich II 
pon tad) ihre Treue gegen €: Heineich IV auf eine ausnehimende Weiſe 
bewaͤhret haben. Dieſes Pfalzgravenamt in dem rheiniſchen Sranzien 
ward bernach (eit dem Jahr 1156 in dee Perfon des Herzogen und 
—5* Conrads mit nod) mehrern Gerechtſamen und Ueberbleib⸗ 
ſeln Des nad) Abgang des Kayſerlich Saliſchen Hauſes an bie Hohen⸗ 
ftaufifche Herrn ganz verfallenen Herzogthums der Franken, confolie 
dirt (76), fo daß der Möndy Alberich von Trois fontainesden Nachs 
folgern gedachten Pfalzgraven Conrads, befonders Diten Dem Erlauch⸗ 
gen von Bayern, mit defto mebrerm Grunde Das Prädikat eines Groß⸗ 
pfalzgraven bey Rhein bepfegt (77). Denn fie befaffen zwey Pfalzen, 
. nicht nuc Die Ripuarifche zu Aachen , ſondern aud) bie oberfte Pfalz Det. 
rbenifen Franken. So gewiß e$ aber ift, Daß Godfried — | 


— age 4 Band p 1025 146 ausführlich Darzuchun mich beflifs | 
en habe _ 
83 siam vn Lenin Deut ut 
. meine Abhandlung son Be ngen oglich Fraͤnki 
(ber. und Rheinpfalzgraͤvlicher Crbprinje(finnen ıc cun A babiet 
. 12769 im Druck erfchienen, $ 7, p. 25 fi 


q. ac. 
(77) &.1 c. p. 44 und 45 dieſe Stelle angeführt und erlaͤutert. 


— 


, 
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Die letztere nach Pfalzgrav Sigfrieden beſeſſen babe, fo wenig babeli 
bisher eine Spur entbed'en inmen , taf er aud) Die ie babe ig 
fhe Pfalz zu Machen gehabt babe ; und gfaube ich Daher , daß obgleich 
K. Heinrih V bie Erbichaft Des Pſalzgraven Sigfrieds , ais ihme 
verfallen angefchen , er Dennoch Durch Die Macht der Verwandten des 
jungen Wilhelms, und pen Widerſtand der Niederfotharingifchen Fuͤr⸗ 
fin, welche mit ben Sächfifchen und andern mißpergnügten Ständen, 
befonders unter Anführung des Erzbiſchofen von Coͤlln, gemeine Cade 
machıen ‚verhindert worden (epe, dieſer Erbichaft Des jungen Wilhelms 
fid) zu bemeifteen In dens allgemeinen Sriedensvergleich zu Wirzburg 
im Jahr 1121 ward aud) DiefeErbichaftsfache einer der fuͤrnehmſten 
Artickei, wie wir unter Pfalzgrav Wilhelm zeigen werden. | 


6 14. Ach verfolge num wieder Die Spuren unſers SYfafjoraoem 
Godfrieds, ben wir zulege unter ben Zeugen Des im Sept. 1122 ges 
ſehloſſenen Goncorbaté erblicker haben. Eine oon K Heintih V , den 
I Jenner 1125 zu Speyer Dec Abtey & Blaſius erıheilte Urfund (78) 
' fielit ung denfelben unter den Seuaen ats einen Gefaͤhrden des Kayſers 
auf. So befand er fib auch noch ben 23 Wenner Diefes Fahre an Dem 
Hofe Des Kayſers, als Diefer zu Straßburg war, und Die Stiften 
Des Kloſters Aiperipach beftätigte (79) Er wird in der Urkuude na 
Herzogn Eonrad von Zaͤringen auf eine merfmürdige Art mir feines. 
verfiorbenen Brudersſohn Adelbert von Lömmftein. angeführt : Gorte. 
fridus , Comes Palatiuus de Kolewo, Adeibertus , Comes de Lewin: 
fein, fratruclis eiusdem Gottefridi Palstım. Den: 253 Merz eben 
dieſes “Fahre finde ich ibn abermaln als Zeugen einer Föniglichen eo 

= eh ing 





(78) f. Hergotts Geneal. dipl habfp. Vol. ll, n. cxcvit , p 136 

(79) f. das *Beiuitegium in Erufins Annal. Suev. P, li, L. IX, cap. 
IX, p. 331 dc, Beſoid Doc. rediv. Wurtemb. Sect. Alpirfp. 
n.), p.248 &c. Mager de Advoc arm. cep. V, p. 160 &c, 
edit. 1623 unb Petri Suevia ecclef, p. 55. | 
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fung zu Speyer (80). Im Sabe 1124 hatte der Kayſer den getrenen 
Pfauzgraven bey fid, als «r Die Scadt ABornıs , Deren Einwohner fid) 
rebelliſch erzeiger hatten, belagerte, wie Die Unterfiheift Der vom Kay⸗ 
erden 30 May vor Worms verbriefte Schenfung der halben Burg 
Erftein an bas Exzftift Main; befaget (81). Das Weinachtsfet zu 
Ende des Jahrs 1124, womit ſchon nad) dem Sirdenftit das Jahr 
4125 anfangt , begieng Der Kayfer, nad bem Zeugnis des Saͤchſiſchen 
Annaliſten, zu Straßburg, wo fich Die Rheinifche ^ Eifafhfche und Kos 
- tharingifche Fürften und Deren zahlreich an beni einfanpen, Der 
‚Fönigliche "Beftätigungsbrief über die Stiftung der Benedictiner Manns 
abtey / Engelberg in Der Schweitz, der Den. 28 Dec. 1124, weiches 
"utum fon ins Kirchenjahr 1125 füllt, zu Straßburg ertheilet wur⸗ 
de (82), enthaͤlt in. der Zeugenunterfhrift Die Nahınen der Staͤnde, 
weiche Damaln Den Föniglichen -Def befucht hatten ^ und unter denfelben 
Aud) den Pralsgraven Godfried ^ Gosofrzdus Palatınus. Der Beftde 
tigungs⸗ und Srepheitsbrier, welchen der Kopfer ebendafelbit Den. 8 
me 1125 btt naige(tifieren Ciſtercienſerabtey Lügel im Biſtum Bas 
lertheilte (83), laßt uns abermam ben. Pfaligraben Godfried, unb 
nach ihm ſeinen Neven den Graven Adelbert von Loͤwenſte in erblicken 
Der Kayſer begab fid) hierauf an Den Niederrhein, fepecte Die Dftern, 
weiche auf den 29 Merz einfielen, zu Lüttich Da er Die Pfingften zu 
Utrecht ſeyern weilte, unb mit ben Gedanken umgieng , Die fo fehr vers 
minderte Rechte des Pöniglichen Fiskus zu mehren , und den Ständen 
des Reiche Die Flügel zu befhneiden, fo nahm das Uebel eines bisher 
serheelten Frebsartigen Geſchwuͤrs Dergeftalten uͤberhand, daß er aum 
. | b 


í————— Ó——— M —Ha Qm aom 
(80) Zn Gudenus fylloge I diplomat. dipl, mifc. n. lll, p. $64:c. 
wporaus folds wieder eingeruͤckt worden in Cod, dipl. Mog. T. 
: P. 205. 
(81) 9n Enbenus Cod. dipl. Meg. T. 1, p. 66° | 
(82) f. Hergotts Geneal. dipl. Habfp. Vol. ll, n. cct, p 145. 
£93) All. dipl. n..ccri, p. 201 &c, Eine andere » pon eben Diem | 
mM | .*Xt€42 ag 
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Entwuͤrfen, die koͤnigliche Hoheit zu mehren, entíagte, und fidy zu der 


mwichtigften Veränderung des Menſchen anſchickte (84). In Dielen 


Geſinnungen gelobte er den Kirchen und Kiöftern die ihnen unter feiner 
Regierung entjogene Girer wieder zu geben. Der damals ihn beyieis. 
gende Abs Berengoz von S. Marimin machte ſich diefer Seirpun£t "nt - 
Nutz / und erbielte eine Reſtitutionsurkunde, welche beſonders in Abs 
fidt auf unſern Pfalzgraven febr merkwuͤrdig ift, und den 7May c125 
ju Doesburg in Der Gravſchaft Zuͤtphen eusgefertigt ward (95). Des 
Kayſer tragt darinnen Die Beſchwerden gedachten Abts mit dieſen 
Worten vor: Lualiter fidelis noſter Berengoſus Abbas $. Maximnzk 
de quodam fideli nofiro Godefrido Kilicet Palasino Comite , per bos 
F1 Annos nobis con qucfrus eff faepius ,. eo quod quasdam curtes C9 
ecclefies , ande per J14 menfes vifiualia debent. procurari fratribus, 
vidlenter fibi auferens , fust nox verstus ef? beneficiore miktibus. Des 
Kapfer veftituitte hierauf Dem Kfofter, init Rath feiner Gemabliu unb 
der anweſenden Graven unb ferm , folgende Orte 7 Filler bas , id eff, 
Guntberesbufen €? Rousbacb, Mannendal 6? Navbeim , Hokbufun £2? 
Ükinesbeim , Sueppenhuſun etsarn &' Folmarsbach, ac Bafınbeim, nec 
on £5 bas ecclehas : Weldenflein, Albucbo, Gozolfesbeim, Hufer Est 
Werbtim cum omnibus ad fe iuffe & legalitex pertinentibus (86) ie 





Tag, wodurch ber Abrey S. Blafius bie Frehheit einen Vogt 
fid zu erwählen zuerkannt wurd, f bep Herastel.c n. excıxy 


p. 140. | | 
($4) f Maskov Commentt. de rebus L. R. G. fub Henrico V', 
Lib. Ill, cap. XLVHl , p. 220 &e. - W 


(85) ©. dieſehhe in Marrene und Durand Coll. monum, ampl T.ſ, 


P. 687, wie aud) Hontheims hift. Trev. dipl. T. 1, a. cccxi, 


p. 512. | 
(86) In dem Chron. S. Maximintin Hontheims prodr. Bift. Trev: 
p. v0:8 wird diefe Reſtitution verfürzier alfo angeführt :- Anno 
vero 1125 fub eodem Abbate mandat Ükesbeim cum multis aliit 

. minus iuffe ablatis yeddi a Godefrido Palatino, 


— 


Pd 
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ábriger Orte, welche Dee Abtey von andern waren ehtzönen erden, 
nicht zu gedenken. " :Defagte Orte, weiche (amtfid) im Nohgau , Hund 
ruͤch und Trachgau liegen (87) , batte alſo Pfalzgrav Godfried im Jahr 
3117 , ba er währender Abwefenheit des Königs in Stalien, nebft Ders 
309 Friederichen in dem rheinifchen Franzien zum Schutze Diefer ‘Pros 
vinz zuruͤckgelaſſen worden, und die Eriegrifche Umftände dieſer Zeiten 
eine (tacfe Heereskraft, fo Damaln in Vaſallen beftand , erforderten, 
der Abtey S. Marimin weiche den Koͤnigen die Heeresfolge ſchuldig 
war, entjogen , und unter feine Vaſallen vertheifes (88); gleichwie Det 
Abt von Eauresheim um Diefe Seit eben fo unfern Pfalzgraven mit den 
anfehnlichften Lehen bereichert batte Nun aber mar der Abt. von ©. 
Maximin gtücklicher , Diefe ihm entjogene Orte wieder ju erhalten, und 
Der Pfalzgras konnte ſolches Defto eher vertragen/ Da nicht er, fondern 
bie Ritter, fo fie von ibm empfangen, felbige zu geniefen gehabt , und 
pie Umftände feitbem fid) geändert hatten. KR. Heinrich flarb bald bas 
rauf zu Utrecht den 25 May 1125 , nachdem er Dem Serzogen Gries 
pri), der bey ihme zu Utrecht gegenwärtig war, als feinem Erben, 
fine Gemahlin ſowol als die Reichsinſignien, welche bis zur en 

i eto 
(87) Gunierébaufen im Trachgqu an ber Bey / f. Beffel de pagis, 
p. 813 ift nod) jego ein Hof oder Schulcheifferen im Cimmeti» 
fen , Mantel zwiichen Spanheim und Bretzenheim, Narheim 
en der Nahe gegen Ebernburg über , Schneppenhaus an ver 
Gildebach ohnweit Stromburg. Zur Rechten der Nahe aber 
fnb Albbich ohnweit Alzey, Woͤlſtein ohnweit Kreuznach ^ Go» 
zolfesheim .jego Wolfsheim, Weinheim, WBofenheim ^, Ober, 
bet Niederhaufen xc in eben dieſer Gegend. M 
(88) So batte Pfalzgrav Eyo ſchon im Jahr 1025 von K. Heinrich 
dem Heiligen einen beträchtlichen Antheil an Den. Maximiniſchen 
Lehen unter ovt Sedingung erhalten , Daß er für Den Abt die Deo 
resfolge leiten helfen folle. f. oben p. 35 x. bie Urkunden davon 
angeführr. | € ; | | 
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& (214) A. 
Verſammlung der Fürften zu Trifels verwahrt ⸗werden ſollten, empfeh⸗ 
len, und übrigens ‚in Anfehung des Reichs ſeinenletzten Rath und 
Willen ertheilet haste (89). Dieſer Herzog ward nun als Erbe Dis 
Saliſchen Haufes , und Der evfte Fuͤrſt des Reichs , Det bie Inſignien, 
als ein Pfand Des Reihe, in feiner Gewalt batte , der nächte Thron⸗ 
Canbibat , und berechtigt. ‚bis zur beverftebenDen 2Babl , Die. Reichs⸗ 
verweſung zu führen et Peichnam feines Oheims Des Kayſers ward 


indeſſen nach Speyer. in Das Crbbrgrábnis des SalifchEayfertichen Haus 


f$ gebracht , und Dafelbft bie Exequien von den verfammelten Fürften 
begangen. Solche waren Die Erzbiſchoͤſe Adelbert von Mainz und 
Friedrich pen Coͤlln, die Bitchöfe Udalrich von Koftnig , ‘Burkhard 
von Worms nnb Arnold pon peper, „Herzog Heinrich van Bayern, 
Pfalsgrav Gebfríco, Grab Bexenger von Sulzbach unb andere fo 
geifts als weltliche Stände (90). Eben Diefe Fürften fchrieben 
damals einen Wahltag aus auf den 24 Aug., Der zu Main; ges 
halten werden follte. Der Erzbifhof ?ipelbett von Mainz, welcher 
Durch feine CRerftellung es dahin gebracbt, Daß Dit verwittibte Kayferin 
ohne Zweifel mit Einwilligung ihres Beſchuͤtzers, Herzogs Friedrichs, 
ibme die Meichsinfignien auslteferte ^ wendete nun alle Kunftgriffe an, 
dieſen Herjogen , gegen welchen ee immer im Deren einen Groil gehes 
get, feiner Hofmungen zur Krone zu beranben, und e$ gelung ihm audy 
Durch piefelbe , Die Wahl auf einen alten cer ben Herzog Lothar 
von Sachen , ber aus dem alt Pfalzgraͤvlichen Haufe abftammte, 
(91) 2 jenen. Noch por.Diefer Wahl batte Pfalzgrav Godfr.ed mit 
dem Erzbiſchofen 9(pelbert ben Drobft Hermann von Altenmünfter jum 
Abt zu Laurisheim ernennt (92), der aber nod) vor Verlauf des Jahrs 
wieder ftarb , und den Abt Diemo zum Nachfolger erhielt. A 

— t$ 





[2 





(89) Annalifta Saxo untet dieſem Jahr. 

(90) &. in Cod. Udalr. Babenb. n. eccxx in ff d'barée Corp. hiff, 
: ' Tom, ll, p. 334 &c. | 

(91) ©. oben p. 45547 und r67 ıc. | 

(92) Cod. Lauresham, Vol. 1, p. 232. 


^ 


& (25) & u 
—— $5. Ohngeadhtet K. Lothar I ehemaln an dem Schickſal Pfalj⸗ 
nam Sigfrieds grofen Antheil genommen und waͤhrender Regierung 
. incihe V fid) beftändig ihm und dem Foniglichgefinnten Fürften 
furchtbar gemacht harte, ja feine Bemahlın Richenza von Northeim 
bie Tante des jungen Pfalzgraven Wirhelms mar : ſo wufte fid) Doch 
Pfalzgrav Godfried durch feine Klugheit bey: Demfelben ſo zu erhalten , 
daß ihm feine Pfalzgraͤvniche Würde in bem rheiniſchen Franzien aud 
unter der veränderten Regierung ungeſchmaͤhlert blieb: Er harte: nicht 
nur nichts fid) zur Schulden kommen laſſen, welches ihn der Pfalzgrav⸗ 
chaft härte verluffigen fónnen , ſondern audy allem Anſehen nach fi 
p der Königswahl ein CRerbienft. gemacht. Der junge Pfatzgrav 
Wilhelm hatte zwar (eit wiederhergeftellten Frieden (rine Erbfihaft ers 
haften , und ift in dem legten Zahr der Regierung Heinrihs V audy 
auf eine Weiſe ſichtbar, die ung glauben läßt , daß er bie Ripuariſche 
Pfalzgraͤvliche Erbſchaft befigeir dürfen (93). Godfried verblicbe mes 
nigftens Pfalzgrav in ven cheinifchen Franzien, und war im foldye Eis 
genſchaft bey König Lotharn zu Stafburg unter bem Fürften , welche 
bafeibft Den 2 Kenner 1126 in zweyen der Abıey &. Blaſius ertheilten 
föniglichen Briefen angeführe werden (94). Da indellen Goöfried 


ſccon ein Herr bey Jahren mar , fo fcheint er den Pöniglihen Hof nur 


befucht zu haben , mern folcher in Dec Nähe gehalten tourde (95). Aber 
m 








(93) ©. Browers Annal, Trev. L. Xlll, cap LXXVII, Tom Il, 
|. p.a, wo es in einer Auszug (Dteibens K. Heinrichs V an ben 
Erzbifchof zu Trier iw Fruͤhjahr 112 5 von ihm heißt: Rumere etiam 
nuntüsque ad sie perlatum efj, Wilhelmum Palatinum, Sige- 
fridi filium, armatorum globo feptem , ifluc in veſtratem agrum 

"o0 parare jam irruptionem £c. 

(94) $ergottl c p. 149. | | 

' (95) Hellwich in Antiqq. Laurisham cap. XXXVII, ín Johannis 
Írrippt Mog. T. lll, p. 82 &c. führt ed an. 1128 an, daß Hers 
zeg Curad, mie Hüte Pfalzgraven Godfrieds fid) Der gt 
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im Jahr 1129 mar er nod bey Dem Könige anweſend, als dieſer im 
Monat Zenner jih zu Straßburg befand. Diß Iehret uns ein Priciles 
gium des Königs opm 20 Jenner 1129, toorinneg die Bürger zu 
Straßburg pon allen Gerichtshoͤfen auſſerhalb ihrer Stade gefrenes 
werden (96). Ich will Die merkwuͤrdige Zengenunterſchrift Der. weltli⸗ 
chen Sure und Deren, unter welchen unfer Pfalzgrav Godfried oben 
an fteher , Daraus anführen: Ex Jaicir Godefridus Comes Palatinus, 
Willelmus Comes Paiatjinus „ Fridgricus Comes Palatinus Saxoniae, 
Comes Sigebertus , Comes Fridericus , Comes. Tbeodoricus , Comes 
Volmarus, Comes Warnberus , Comes Bertboldus (97), Comes Her- 
snanmus de Salmena, Comes Otto de Rinecge, Comes Lotbarius de 
Are, Comes Arnoldus de Log, Diefe Unterfiheift ift um fo merkwuͤr⸗ 
piger, als Wilhelm nad) dem rbeinifchen Pfalzgraven, und zwar 
gleichfalls mit dem Praͤdikat eines Pfalzgraven erſcheint, Daher ich 
nicht zweifle, daß heim bey Lebzeiten Des Pfalzaraven Godfrieds 
ut bie ihm angeerbte Ripugriſche Pfalz befeffen , und erit nad) God⸗ 
fric Zope oper Abtritt oon pec Pfalzgravſchaft, kurz por pefjen pi 
tti: 


. Speyer bemächtiger babe tc. 2lfleiu piefe Nachricht (eint mit febr 
verdaͤchtig zu fepn , Da fiedurch Feinen aͤlzern Schriftfteller bezeu⸗ 
get wird, und Plaligrav Godfried fid) gegen K. Lorharn nicht 

Ä widerfpenftig erwieſen, oie Die Folge zu erkennen gibt. | 
(96) Diefes uns IhAgbare Denkmal, welches Obrecht in prodr. rer, 
All p. 298, und Gebilter in Den Anmerkungen zu Königshofens 
Elſaſſiſcher Chronick, p. 731 , nur Auszugsweife bekannt gemacht 
haben , findet fic nun aus der Urfchrift felbften in Alfat. dipl, 

A.CCLV, p. 297 &c. ganz abgedruckt 

(97) Die nad bem Pfalzgraven Griederich von Sachſen, ohne 
Beynamen ihrer Stammhaͤuſer benannte Graven, find Dec Grav 
Sigebert von Sranfenburg und fein Bruder Gran Friedrich vos 
Sarbrücken , Sheodorich Grav von Mümpelgard , Grav Vol⸗ 
mar von DBliegkaftel , Gray 2gerpber von Gruningen und rag 

Berthold von. Neuenburg. 
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Dot die beyde Pfalzey confolidiret habe. Aber ed iſt auch dieſes das legte 
mal , daß Pfalsgrav Godfried erfcheint / wovon id) Eeine andere Urſach⸗, 
als fein nod) in biefem Jahr erfolgtes Abfterben annebme. 


6 16 93d) behaupte nemlich gegen das ausdrückliche Zeugnis des 
Abıs Johannes Critbemino (98), baf Pfatzgrav Godfried inr Jaht 
1129 biefe Melt verlaffen habe. Es melder Derfelbe unter dem Jahr 
. 1148 in feiner Hirfauifchen Chronick, nach der jüngeren S. Sallifchen 

Ausgabe (98), ba$ Abfterben des Pfalzgraven auf folgende ABeife : ' 
Hoc anno trovtuus eff Gotfridus ex Comite Palatino ex Tübingen 
Tonachus coenobii Hirfaugienfis, & im Ecclefia eiufdem monafterii 
‚Jepultus. — Hic (lius erat. Adelberti Comitis de Galba , reparatoris mo- 
nafterii ſancti Aurelii , de quo plura fupra diximus , qui uxorem ba- 
buit filiam Welffonis , cuiujdam Duris Bavariae: qua tandem mortua 
comam capitis pro Chrifli amore depofuit , € babitum monaficum in 
Toc monafterio lufcepit Qui monacus fa&us omnia contempfit mun- 
dana , €9 fetotum ad zuquifitionem aeternorum conferens , cum e[[et 
jfenio gr vatuf, ortam in brevi terminavit, Trithemius verzieret 
Diefe Nachricht nod) mit einem Traum des Bilcbofs Conrads von 
Worms von dem Pfalzgraven, Der nad) feinem Tode noch dafür büffen 
muͤſſen, Daß er gegen die Hirſauiſche Münche viele Erpreffungen ebebin 
als Vogt geäbet habe. Doch wir wollen dem Trithemius feine Traͤu⸗ 
me faffen. Ich möchte zwar nicht läugnen, Daß bet Pfaligrad Gods 
Fried noch vor feinem Ende, nach der Damaligen Mode, feine Verſoͤh⸗ 
nung init GOtt in ben Kiofter habe (tiften rollen, und bald nach (ris 
nem Eintritt in Daffelbe in hohem Alter geftorben (epe. Aber Godfried 
war fhon im Zahr 1129. ein Herr von wenigftens 70 Jahren, wie 

| man 








(98) Tom. 1, p. 418. In der Altern Ausgabe des 1 Theils dieſer Chro⸗ 
nich, welche burd) S. Srebere Peranftaltung in dem aten Theil 
bet Hiftorifhen Werke des Critbemine im Jahr 1601 bey 
diu zu Frankfurt erfchienen, wird Diele EN gänzlich vermißt. 


e 
9s 
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man aus bem obenangeführten abnehmen Fann , umb erſcheint nicht fadt 
feit 1129 , fondeen Wilheim feitdem allein in allen Urkunden. Er 
würde aber Feine Eleine Zeit von Godfrieds Niederlenung feiner Würde 
' bis auf 1148 verfloffen feyn. Zrrig nennt ihn auch Crithemius einen 
Afaljgraven von Tübingen ; irrig fegt er ihme eine. Tochter Herzogs 
elfen als Bemahlin bep , nach deren Dimrıtt er ins Kloſter gegatw 
gen feye; Da vielmehr “elf VI mit Dee Tochter des ‚Dialjgeaven bets 
. mähle war, wie wir gleich mit mehrerm erfehen werden. Wie wenig: 
endlich dem Hirſauiſchen Gefchichefbreiber aud) bierimn zu trauen fepe, 
mag ec ung febften verrathen , da er den Tod des Pfulzgraven abers 
maln unterm Jahr 1186 (99) alfo erzählt : Anno Conradi X Abbatis 
X Februarii die fexta obit Godfridus ex Comite Palatino bujus cote 
nobi Hirfaugiani monachus. Fir quondam im Jaeculo potens £59" 
ffrenuus , in religione monaſtica bumilis & devotus : nunc autem quod 
minime dubitamus in coelefli patria glorsofus c. Daß aber. Dfaly 
gran Godfried nod) bey Lebzeiten Kayſer Lothars II, mithin vor 1137 
verſtorben gemefen , kehrt ung der unverdächtige und Ältere CBerfaffet 
ber Laurisheimifchen Chronick (100) , ín der Geſchichte des Abts Dies 
ano, Der im Jahr 1137 ju Brekia in Italien verftorben , in fol; 
Stelle: Qui ( Diemo’) elegami quidem & venufla facie, fed mam - 
fueti & fimplicis ingenii Ait „ac per boc facile ei fubvipi poterat, 
Nam mortuo Godetrido Comite Palatino , cum eius beveficio eccle- 
fine abfolute vacarent , & Lotbarius Imperator ex bis duo tantum 
aam feptem erant, Welepboni Duci coucedi rogaret , ipfe uno verbo: 
prolapjus-efl , uſque ad irremediabile detrimestum ecclftae, | Quicquid 


feudi, inquiens, Godefridus Palarinus Comes in Jupremo vitae artion 


(99) Weihe Cale ſowol in der aͤltern Freheriſchen Ausgabe Opp. 
hift T. U Chron. Hirfaug. ad an. 1186, p. 157, al$ in der ©. 
Galliſchen poser der vollftändigen -Dirjauifdyen Annalen T. 1, 
P. 475 zu lefen if. | 

(100) Cod. Lauresham. dipl. Vol I, p, 233 , unb in Frehers ſcriptt- 

^. R. G, ed. Suuv. T. 1, p. 143. 
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Jo de manu noſtra tenyit „ eo vos vefimus. — Unde multa vi multaque 
inflantia tres curias vix vetinuit £9c.— Nichts ift demnach gewifler , 
«i$ daß Sapfet Lothar Den Pfalzgraven überlebet habe, ba er. ſelbſten 
bex Abten:von Laurisheim vermocht, bie dieſem Durch ben Abyang bes 
MNfalzgraven ohne männliche Reibeserben Heimgefallene Lehen , von Deren 

erbung ich oben geredet habe, deſſen Tochtermann, Herzog Wel⸗ 
fen, neuerdingen zu verleihen. Noch naͤher werden wir die Zeit ſeines 
Abſterbens beſtimmen fünnen., wenn mir Den Zuſammenhang ber Bes 
gebenheiten feit dem Zahr 1127 unb Die Erzählung Des Weingartiſchen 
Moͤnchs zu Hülfe zu nehmen. Ä Zu 


. 6 17 Die Hohenſtaufiſche Gebrüder „ Die Herzogen Friedrich 
and Eonrad, hatten um fo weniger Den Berluft der Krone, zu der (id) 
Kriedrich vor andern Hafnung machen dürfen, bisher verſchmerzet, 
as €. Lorhar 11 (eine Macht gebrauchte , fie in Dem Beſitz der auf fie 
-berfallenen Erblande des koͤniglich Salifhen Haufes zu Fränfen (101). 
Sonrad , bec ums Fahr 1127 aus Palaͤſtina, nach einer 4 jährigen 
Abweſenheit, zuruͤckgekommen mar, feste nun alles in Bewegung, 
feine Exbrechte gegen König Cotbarm zu behaupten , und nahm den 18 


— 1127 den koͤniglichen Titul an, in Hofnung, fid mit Huͤlfe 


ines älteren "Bruders und anderer ihnen geneigten Ständen bes Reichs 
zu bemeiftern. Lothar, Dem es gelungen atte, Den jungen Herzogen 
)einrid) in Bayern Durch Die Vermaͤhlung mit feiner Tochter und Ers 
bin um 
reundſchaſtsbuͤndnis mit bem Hohenftaufifchen Haus zu trennen ; bes 
gerte Die Burg —ã welche beſagten Brüdern angefallen war, 
murde aber von ihnen genótbigt, Die Belagerung aufzuheben. Herzog 


Konrad gieng in Ztalien , und ließ fid zu Mailand zum König Frönen, 
. u 


— — — — — —— ann d 
(101) Otto Frifing. Lib. Vll, cap. XVII. Man vergleiche mit der - 


Erzählung in Diefem $ noch den Annal, Saxonem ad an, 1127; 
1130 Conradum Urfperg &c. r 
t9 c 


—A— Jahrs 1127 fid) zu verknuͤpfen m und von dem 


— 
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tnb ward deswegen nicht nue von ben dem König Cotbar getreuen Bü 
Kbófen in Teutſchland, fondern auch vom Pabſt Honorius zu Rom, 
nebſt feinem Bruder Friedrich im Fahr r128 in Bann gethan. Lothar 
Il belagerte hierauf Speyer, weiche Stadt Herzog: Conrad mit den fi 
nigen befegt bielte, Eonnte aber nichts ausrichten , als Daß bie Buͤr⸗ 
ger im Monat November einen Stillſtand mit ihme eingiengen. Va 
aber die Bürger zu Speyer wider ihre Sufage Dennody die Parchey 
Eonrads und feines Bruders fortgebalten harten ^ fo muften fie eine 
abermalige langwuͤrige Belagerung fett Pfingften 1seybis zu Anfang 
des folgenden Jahrs aushalten, Da fie fid) endlich ergeben muften ‚und 
K. Lothar feinenifenerlichen Einzug. vor dem 6 Jenner 1? 30 Dafelbften biete 
te: In eben Diefem Jahr erfolgte auch nod) Die llebergabe von Nürns 
berg. Der QBeingarrifche Moͤnch berichtet im Dem rıten Kapitel feiner 
Welſiſchen Chronick, Daß Herzog Heinrich ver Stolze, des Königes 
Epdan durch Die :Delebnung mit Dem Herzogthum Sachſen bald nad) 
feiner Vermaͤhlung fidy habe verpflichten (affen , feinen Schwager der 
Herzog Friedrich mit Krieg zu überziehen, Dag dem zufolge Herzog Hein⸗ 
rid) nicht nur mährenver zweyten Belagerung der Stadt Speyer dem: 
$ónig, feinem Schwiegervater zu Hälfe gewgen/ aber aud) durch Here 
309 Friedrich weggeſchlagen worden fepe, fondern auch Darauf zwiſchen 
bepben Herrn fich ein Krieg erhoben habe, wodurch ihre beyverfeitige 
Befigungen in. Schwaben verwüfter wurden. So weit gebet Die Er⸗ 
zaͤhlung des Weingartiſchen Mönche in. dem eilften Kapitel feiner Ge⸗ 
ſchichte; er befichtet ung darauf in vem ı2tem. Kapitel Die Fehde‘, wel⸗ 
che Herzog Heinrich inr Zahe 1130 mit dem neuen Bifchofe zu Regen 
fpurg Heinzichen, und deffin Bruder Grav Dtten von, Wolfrathshau⸗ 
fen und dem Regenfpurgifcher Burggraven Friedrich führte. Der Ges 
ſchichtſchreiber enábtt , daß auch Herzog Weif in diefem Krieg, we 
cher fo wie Wahl des Heinrichs von IBolfrachshaufen zum Biſchof von. 
Regenſpurg ins Jahr 1130 fallt, feinem ‘Bruder Herzog Heinzichen 
zu Hütfe gezogen fepez Ad Wolferatenbufen vero propter ſunctum qua 
dragefimae-(*) tempus, quod: immivehat , divertere. noluit‘, fed af-- 


. - '"Iump- 
—. Q) Der Sonntag Quadragelimae fälle ig. Jahr 1130 auf —* 
Februarii. | 








aa —— 
fampto@welfone fratre fuos qui eo tempore milites tranfalpinos in parter 
Has militiae gratia adduxit, ad civitatem (Regenſpurg) uſque reverti 
sur £9 fuos , Quamdiu jam in cafiro Tuniftoupber mmultis malis coarce 
tati vexabantur , inde abduxit t$ caffrum inde fuccendit. Hievon 
nimmt der Geſchichtſchreiber Anlaß, von biefes Welfen bisherigen Go 
ſchichte eine Zwiſchenerzaͤhlung zu machen: Se quia Gwelfonis mentio 
sem babuimus , non ineongruam videtur, ff aliquid de bir, quae & 
ipfe circa eadem tempora in tranjalpinis partibus egit „ buic affertioni 
injeramus. Run foíget die aud) wi Abſicht auf unſern Pfalzgraven 
bódytinterefjanie Nachricht, welche uns Begebenheiten des 1129 und - 
fotgenden Jahres entdeckt, unb uns Die Zeit Des Abſterbens unfers Pfalz⸗ 
gtapen , die Derkunfe feiner Gemahlin, die Bermählung feiner. einzi⸗ 
gen Tochter und Erbin nebft andern wichtigen Umftänden erfennen 
faßı (102). — Gwelfo fub annis adolefcentzae fuae mediante fratre 
fuo Heinrito Duce liliqmm Gotefridi , ditiſſimi Palatint de Calvve Ou- 
tam nomine accepit uxorem. Unde £9 ommia que illius erant, tam bene: 
ficia quam patrumomia obtinuit: Albertus igitwr Comes fratruelis eius: 
dem Palauni, "videns omnem fuaen [pern, quam im morte patrui. pos 
Juerat , frufiravi , de iniufla. eum divifione calummians baereditatis) 
ac ntedietatem omnium ad. [e bereditario mre ſpectare proclumans, cas 
Arum Calme delo fubripuit , & milites fuos in eo locavit.  Deinde-it 
brevi pof? milites Gwelfonis i villa Sindelvingen quadam nocle ex im- 
jrovifo Inperveniens, ahis ex eis captis , aliis in fugam converfis, 
omnibut paene tam in avimis,quam in equitaturis penitus deffitutam vil* 
las ſuccendit, ac. praedam ad caftrum. fuum! Wartinberg adduxit! 
Dux ergo colledo mihte fino mora idem cafirum obfedit, & macbinas 
wibilominus adduci 87 praeparari praecepit. Abertus vero Frideri- 
eum & Conradum Duces auxili: gratia adiit , eisque de allodio fuo I | 
| " ans 

- (102) Ich führe fie an. nach Den in Scripte rer: Branf. Tom. lll, pz 
658 befindlichen CBerbcfjerungen aus eineny alten Mict, des Klo⸗ 

ers Staingaden. — | i s 
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fem cum miniRerialibus ac aliis appenditiis ejut, ut Gimelfonem denb- 
Adione propellerent , contradidit. Illi autem dum ad redimendum «ce. 
Frum collecta manu militum properarent, Guelf impetum eorum prae. 
weniens , caffrum avmata manu , machinis queque adbibitis. circum. 

uaque — ac fic laboriofe captum praeda fua recepta, mi- 
litibus ibidem repertis captivis abductis, igne cafirum ſuccendit. Eadcm 
quoque tempeflats Cunradus Dux de Zaringen avunculus.uxoris fuae 
Sootapeburcb cafirum Guvelfonis obfedit , Jed adiutorio Lotbarii Impe- 
ratoris p Dale neggtio receffit. Faß ea £9 aliud caftrum Levuflan, 
praefati Comitis [eilicet , quod inexpugaalile cunis widebatur , arti 
ficiofa ‚congreffione Guvelfo expugnat., aliquetque de fais ati[fit, om- 
mibus vero quos ibidem repererat , <aptivatis incendio devaſtut. — Poft 
pon E » quod idem. Comes ei dolofe fure 
vipuerat , colleca multitudine abfidere voluit, — Ille fe in extremo dif- 
erimine pofitum, nullumquerefugium ,nullum Jolgtium [e ulterius babes 
recompenjans , ad deditionem venit , ac fe ad pedes Ducis. bumilians, 
gratiam, quam sou meruit, invenit. — Dux epim pro folita man/uetn- 
dine ac clementia ilum.eodem cafüto ac aliis quibusdam villis inbenefi- 
ciavit , omnibusque fuis veflitutss bonarifice dimiſit, ac fie compofita 
pace cundlisque terrae illius optimatibus ad fe confluentibus provincie 
ota ditioni fuae ſubiecta quitvit. 


$ 18 Alle Umftände biefer Gefchichte , bie ausdrückliche Ausſa⸗ 

ge des Weingartiſchen Minds ^ Daß Herzog Welf feinem Bruder 
Herzogen Heinrich in der Baprifchen Fehde 1130 aud. Schwaben , ex 
transalpinis partibus, 3u Hülfe gezogen , in welcher Provinz um Diet 
Zeit Herzog QUelf feine Succeffiongftreitigfeiren glücflid) beendigt ges 
- habt ; Die Damir übereinftimmende chronologiſche Drönung Des auris 
heimſchen Ehronickenfchreibers , weldyer das Abfterben des *Dfalygtas 
ven Godfeieds und Der parnad) auf Empfehlung König Lothars geſche⸗ 
henen Belehnung Des Herzogs Welf nod) cher gebenft, als der im - 
Jahr 1,30 gefchehenen Einweihung der, neuerbauten Hauptkirche zu 
»aurishein , beftimmen mich die &poque des Abſterbens unfers Dfalze _ 
: R : * gt 


m. 








| S (23) & | 
en ins Jahr 1129, in deffen Anfang wir ihn zum letztenmal ju 
traßburg gefehen Haben, zu fegen (105.) An diefer Vorausfegung eve 
faube man mir ^ die auf Diefes 9fbftetberr erfolgte Sutceflionsftreitigkeis 
nach Anleitung. der Faurisheimiichen Chronick unb des Weingartiſchen 
Minds, auseinander zu fegen, um den Zibeiflen zugleich zu begegnen , 
welche einen Bruber und Haͤberlin bewogen haben , biefelbe tiber Das 
Sahr 1132 hinauszufegen' (104). - Sn ebem dem Fahr 1129 , mworins 
nen zu Anfang Deffelben Pſalzgrav Godfried ein Herr von ohu ie 70 
Sahren Das letztemal fichtbar ift y nahm König Lothar nad) Pfingſten 
Die zweyte Belagerung: der Stadt Speyer vor , weilen fie eg: mit Den 
Hohenftanfikchen Gebrüder‘, als ihrem angebohrnen Herrn wiederum 
gehalten: Lorhar berief feines Eydam den Herzogen in SBapern Dau y ° 
der auch’, ohngeachtet er eben mit Dem Megenfpurgifhen Stiftsvogt, 
Gra» Sriebrid) von; Bogen, verwicelt war, mit mehr als 600 Nite 
tern dem König: zueikte , und ſeiner Schwelter Sophia, der eben Das 
mals zu ibm geftofnerr verwirtibten Markgränin von Stepermarf, Die 
Ausführung feiner Baprifchen Fehde überließ. (105), Bey PUN 
| Ä Spey⸗ 


(103) Ehen dieſes thut ſchon Cruſius in Annal. Suev. P. II, Lib. 1X, 
cap: All, p 348 1q. | RER: 
(104) Gruber in der Anmerfung:(cccc) zu den Origg. Guelf, T II; 
^ ap-Vl, 634, p. 360, und Haͤberlin, melcher in der DilT. de 
diffidiis & electione Lotherii imp ortis $ IV „ p. All. dieſe Haͤn⸗ 
bel ins Jahr 1126 gefe&t batte, änderte Diefe Meinang in Den 
emend; & fuppl. ju dieſer Differtation , f; Thef, rer, Suev. VoL. 
IV , diff. XXIX, $1V , P 534: | 
(105) Der Weingarrifhe Minh! c cap: Il ſagt ſolches: Obfidionenz 
69 omne negbtiun forori [uae Marcbioniflae de Stira tunc viduae, 
quae eo tempore cum DEGC loricis advenerat. committens , ad 
smperatorem: cum: DC 9? eo amplius feſtinat milittbus. Es war 
‚aber ihr Gemahl Marfgeun Leopold Den 26 Sept. 1129 geflorben, 
. wie Eckhard aus der Sahburgifchen Chronik‘, begleichen dem 
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Epeyriſchen Belagerung ſowol als in dem ganzen Feldzug gegen Her⸗ 
zogen Friedrih in Schwaben harte der Abt Die bon —* 
Dem König Die Heeresfolge gelefter , wie Die Laurisheimiſche Chronick 
ausdrücklich meldet, und gleich Damit Die Erzählung von Der Beleh⸗ 
nung Herzogs Guelfen verknuͤpft. Dieſe ift Demnach mübrenber zwey⸗ 
sen Bloquade von Speyer vor fid gegangen. Der König Lothar, 
welcher den Herzog Heinrich zu feiner fuͤrnehmſten Ctüge gegen Das 
Sohenflaufifhe Haus auserfeben hatte, begünftigte aus gleichen Abs 
ichten deffen Bruder Welfen, welcher um dieſe Zeit Durch ‘Betrieb 
feines Bruders , Die reiche Erbin Des fury verftorbenen Pfalzgraven 
Godfrieds lta erhielt. Wenn dem Bteingadifchen Mſct. der Wein⸗ 

gif Chronick (106) , als worinn geineldet wird, daß Herzo 
OBelf im 76 Jahr feines 9Uterá geftorben fepe, ju trauen wäre, à 
wuͤrde Diefer im Fahr 1191 verftorbene Here im Fahr 11:5 erſt ges 
bohren , und er mithin im Zahr una nod) zu einer ſolchen Vermaͤh⸗ 
Jung nicht reif gemefen feyn (107). ein Der von dem QBeingartifchen 
Moͤnch mgeführte Umftand, dag Welf feinem Bruder in der Bayri⸗ 
fien Fehde , welche mit dem Jahr 1130 fon ein Ende genommen, zu 
Hilfe gejogen fepe , beweiſet Fräftiger , DaB Welf Damalen fon Alter 
gemefen , und ein Fehler in Dec Jahrzahl feines erreichten Lebensalters 
ftecfen müffe, tie dann ftatt LX X1 leicht LXXVI gelefen werden Füns 
nen ‚in welchen Gall Welf im Fahr 1129 ſchon ein Herr von 19 Jah⸗ 
gen geroefen jepn würde. Gleichwie nun Herzog Welf alle Laurisheis 
mifche Lehen erhalten harte, fe eignete er fib aud) alle übrige er fiet 
. | ' ftis 





Chron. und Necrologio Mellicenfi doe in Origg. Guelf. T. 
ll, c. V, $68, p. 394. Die Reihsbergifche Chronick aber in 
Ludewigs Scriptt. rer Germ. Vol.ll, p. 243 macht Das Zahr 
1128 zu feinem Sterbjahr. | 
(106) L.c p.659... | 
(107) Wie Eckhard in Origg. Guelf. T. ll, L. IV, cap. IV,633, - 
P: 360. ruber daſelbſt in der Anmerkung (cccc) und Haͤberlin 
. Thel. rer. Suév. T, IV, Diff. XXIX, p. 534 behaupten wollen, 





CENE € (m)w*w 7c 
ner Gemahlin Ita zu. Des Pfalzgraven Godkrieds Vetter, ras 
[bert von Loͤwenſtein, der biemit. feine Hofnungen , welche er auf 


Das Abfterben des alten Pfalzaraven gelegt batte, vernichter (abe , bes 


friedigte fid) nicht Damit , fondern ſuchte Anſpruͤche auf viefeibe hervor, 
‚welche er geltend machen zu dürfen glaubre. Er gab vor, daß fein 


* DBarersbruder., Pfalzgrav Godfried/ Eeine Gleichheit in der Theilung 


“Ihrer Lande gue ihn beobachtet habe, unb forderte nun die -Delfre feis 
ner Erbſchaft zuruͤck. Gran Adelbert bemaͤchtigte fid) nift nur mic it 
der Burg Caftoe, fondern überfiel aud) des jungen Herzogen DBefas 


"sung ju. Sindelfingen, verbrannte folches und brachte eine grofe Beute 


bacon in feine Burg Wartinberg. Aventin (108) und Crofius ſe⸗ 
gen Davor MWürtenberg, und einige Ältere Chronicken gebonfen daher 


"eines Damals lebenden Graven Adelberts von Wirtenberg. So viel 


M-gewiß, daß bít ‘Burg, wohin Grau Adelbert von Loͤwenſtein feige 
Beute niit ben Gefangenen gebracht , nicht allzuweit von Sindelfing:n 
gervefen (eon müfje (109). Herzog Weif ward dadurch Äufferft aufge⸗ 
bracht, und formirte fogfeid bie Belagerung befagter Burg. Gray 
Adelbert , der fid) nicht (tac£ genug hielte, Die ‘Burg zu entſetzen, nahm 
Bi Zuflucht zu dem Herzogen Friederich in Schwaben, unb erwarb fid) 
einen Beyſtand, indem er ihm eines feiner freyen Güter zu chen auf 
trug. Dee WBeingarsifhe Moͤnch nennt biebey aud) des Herzogen 
Bruder Contab ; und eben biefed ift Denen ein Stein Des Anftofes ges 
weſen, welche biefe Begebenheit nicht in Das Jahr 1:29 haben’ fegen 
mögen , weil €ontab Dazumalen in Stalien war. Wer wollte aber aus 
gleichem Grunde Iäugnen, daß bie erite Belagerung Dec Stadt Speyer 
nid ins Zahr 1128 eintreffe, meil der Sächfifhe Annalift unter Dies . 
(m Jahr ſagt: Circa nativitatem Santi. Jobannis Baptifta, pis 
ifto 








(108) Annal, Boi, Lib. Vl, .cap. lll, $ 15 &c. p. 592, edit. Gund- 


ling. | 
| ie Burg Wartinberg an der Donau , zwiſchen Doneſchingen 
(o Seifingen, tvill fid) einmal hierher nit p t 


$e .. 
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ditie Regis fuit contra Conradum invaforem Regmi „ ebfedituue ante 
Spirae, pA qua ille fuum praefidium: expul[o Epifcopo Collsceotrat » Al 
septisque obfidibus cum: iuramento: multorum nobilium civca feffun 
Santi Martini difeefit. Denn zu eben der Zeit befand fidy audy Cons 
tab in ram y too. er Das: Lombardiſche Reidy zu behaupten fuchte ‚ 
gleichmwie fein Bruder in dem Vaterland alle Krüfte anwandte, um ſei⸗ 
nem Bruder die Krone zu: vindiciren. Beede Brüder fanden, fo jt. 
fagen , vor einen Manır, Daher man. fidy nicht befremden darf ^ wenn 
ältere Schriftfteller Die Handlungen eines Derfelben ihnen: beeden, oder‘ 
dent andern: gemeinſchaftlich beylegen. Um eben: Diefe Seit , Da: obiges: 
zwifchen Welfen und Gao Adelberten vorgieng, batte e$ aud). Dem: 
tapfern Herzog Friedrich gelumgen , Den. Herzog Heinrichen , der mit: 
feiner ee m ung der Stadt d bedeckte, in einenn 
nächtlichen Ueberfall jw ſchlagen, und bis nad» Oruningen, welcher Ort: 
im Ötemsgau ohnweit Sindelfingen und jwifden den: uͤbrigen Ealwi⸗ 
ſchen Erblanden lag, zuruͤck ju jagen. Heinrich ſcheint — 8 — in der: 
Rereinigung mit feinem Bruder QBelfe feine Rettung gefunden zu: 
haben , der fi Der obgebaditen Burg. Wartinberg oder Wuͤrtenberg 
bemeifterte , Die Gefangene Darin erledigte. uub Die Übrige Seute wieder‘ 
erhielte, woraufer Die ‘Burg fehleifte: Zu: gleichen Seit belagerte Her⸗ 
zog Conrad: von ZAringen , Der: Mutter Bruder von Herzogs Welf 
Semaplin, diefes, Herzogen Veſte —— in der Ortenau „ ward: 
aber durch eine von. K. Lothar zugeſchickte Hülfe genbMbigt » Die Belnger 
rung aufzuheben: Eben Diefer Umſtand lehret, Daß damaln K. £orbar: 
nicht weit oon dieſen Gegenden ensferne gewefen fepe »- weiches vortref⸗ 
lid) in Die Zeit „ welche er mit der: Belagerung: Speyer zugebracht, 
paßt. Herzog Heinrich gieng nach Der erhaltenen Niederlage nady Bayern: 
sucüd , und eroberte endlich: bae feit vorigem Jahr von. Den: feinigen: bes’ 
lagerte Schloß Falkenſtein. Indeſſen ward Herzog. Belt in: feinen: 
Krieg genen: den. Graven Adelbert: fehr glücklich, er bemeifterte fidy, 
deſſen Burg. Loͤwenſtein, welche für unüberrwinülidy gehalten. ward ;; 
uud nun fellte es. auch Die Surg Cabe gelten. De Diefen: Umftänden‘ 
e Adelbert Die Gnade Des Ueberwinders, und fand fie in der Güte 
P .r 1 . PER . ' * des 


[| 
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des großmuͤthigen Herzogs Welfs, welche ihm den Zunahmen des o 
Anden, mitis, zumegengebraiht. Herzog Welf gab Dem Graven Adch _ 
Gert von Lömwenftein bie Burg Calwe nebft anderm Gut zn Lehen, er 
e(gtuivte ihm Die Übrige abgenommene Orte; und fo ward zwifchen thnen 
Gee: Aber Herzog Friedrich Fonnte Die Feindfeligkeierr feines € ma» 
308 nnus von Bayern nicht vergeffen, uno. fiel in deſſen 
mibi e &rbfanbe ein; fengte und plünberte Darinnen, und jo 
Parauf wieder ab. Herzog Heinrich) fudte im Sominer 1150. Dur 
‚einen Einfall in die Staufiſche Erbgüter gleiches mit gleídyene zu vergele 
ten , ward aber Durch Die abermaln bey Anlaß der ohne fein Sormiffen 
. und zu feinem Nachtheil in gedachten Fahr bewirften Bifchofswahl zu 
Regenſpurg neuerdingen entstandene Fehde toieber in Bayern zuruͤckzu⸗ 
geben bemegen , wohin ihm fein Bruder 2Belf, deſſen Succefliongftreit 
in Ende gewonnen, zu Huͤlfe ziehen Fonnte. Aus dieſer Erzählung 

wird nun ohne allen Zweifel zu entnehmen fepn , Daß Pfalzgrand God⸗ 
fried noch in der erften Helfte Des Jahrs 1129 init Hinterlaffung einer 
einzigen Zachter und Erbin verftorben (epe, unb Diefe balo uad) feinem 
Abfterben , (amt ihrer reichen Erbfpaft dem Herzog Welf zu theil ges 
worden. ^ 9ya e feheine mir faft, als ob’ der bgabrte SDfafjgtao, nach⸗ 
dem er den Eutſchluß gefaflt,Die (egre Tage feines Lebens in dem Klofter 
Hirfau zu beſchlieſſen, bep feiner legtern Anweſenheit an dem fünigfis 
‚Ken Hof zu Straßburg om 29 Jenner 1129 feine Würde nieders 
gelegt babe, unb Diefe dem zugleich gegenwärtigen Pfalzgraven Wil⸗ 
Beim von Deffen Vetter König Lotharn ertbeilet worden. Wenn mam 
den Sterbtag Des Pfalzgraven , weicher von Crítbemiue, obwol irrig⸗ 
unter dem Zahr’t 186 angezeigt wird, unb fid ohne Zweifel auf ein als 
tr$ Steccofogium gründet, annehmen Dürfte, fo würde ber *Dfaljgtao 
bald Darauf. ben 10 Febr. Diefes Jahrs feinen Lebenslauf befchloflen 
haben, wie dann eben dieſer Gerhichrfepreiber unterm Jahr 1148 mel⸗ 
Det: Qui monachus factus — cum ejfet ſento grapatus, vitam in brevs. 
Zerminnvit, o. 


« $9 "ifaligray Godftied hatte jut Gemahlin gehabt Ruicgard, 
| 9ga Her⸗ 
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Herzog Bertolds I bon Zäringen Tochter , unb: ee Herzoge Beirotöe‘ 
U uno Conrads Schweſter. Schon Dec a Sen 
ber Crußus bat Diefen ihren Nahmen und Geſchlecht angegeben (110), 
&nb den in dem y Succeſſionskriege merfivürdigen Umſtand wahr⸗ 
genommen, vag 4 2208. Conrad von Zaͤriugen, welcher die 
Schauenburg ür der Ortenau belagert, Der Oheim oder Muttereßfus 
Der ver Gemahlin Des Herzogen Welfs gewefen fepe Cırı). Schöpf⸗ 
Wn aber Bat dieſes inrereffante Zeugnis Deb Weingartiſchen Moͤnchs 
vorbey geigſſen, da er in ſeiner Zaͤringiſchbadiſchen ichte die Kin⸗ 
der Herzog — Il angegeben ( [127 und (agt babet nur -- Fun: 
datrix coenobii emnium Sanélorum Ds Nigra filva fuiffe dicitur. Luit- 
ardis Zaringica , Godefridi Comitis: Gavenfis coniux , £9. Mater 
Jtbae, quae Jur uxor Welfovis ,. fratris. Henrici fuperbt ,. quam fum 
dstionem Henricus P diplomate firmavit. | Luitgerdis ergo circa 
1150 vixit, quam filia eius Utba circa: a. Y130 nupta iam Pid 
Guelplo , potuitque adro Uertboldi M'extitife. filis. Dieſe fehr un» 
vollkommene Nachricht fami demnach aus dem Zeugnis des Wein⸗ 
artifchen Minds, Conradus Dux de Zuringen avunculus: uxoris 
use ( Welfonis). Sromenbarg caßrum. Guelfonis ohſedit, vuvettá(figi 
ger 









p——— —— ————— ÁÀÁáÀÓÀ aÀ YA T 
€110) P: Il Anne, E. VII, cap. VI, p: 26 - | 
(rrr) b.c L. 1X, cap’ Alll, p. 340: | 20705 
(112) Hift; Zaringo Bad. Lib. ll, cap: II; Tom. I, p; 86. Wann 
, aber Here Schoͤpflin daſelbſten ſagtt, daß Die Pfalzgraͤvin Luit⸗ 
gard Die Stifterin Des Kloſters Allerheiligen: geweſen ſeyn (oll, (o: 
fat fid) ſolches mit Den Urkunden dieſes Klöfters nicht vereinigen, 
Wwelche einhellig bezeugen „ daß ihre Tochter, nemlich Die Herzo⸗ 
y gin Uta vor Schauenburg ſolches geftittet habe. Vielleicht aber? 
jatte Luttgard die dele zu Erbipold geſtiftet, wovon’ die Herzogin- 
j^^ Mta indem Sthſtungsbrief vom Jahr 1196 imAlfatià dipl. p. 306- 


: «X. füge: dd: Argentinenfeom | quoque. ecclefiam. & epıfcnpatunk 
.  leufrum: io [arts feu cl drhipld unde latere df 
n, emu llus | ul 
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gemacht werben. Eben dieſe Veſte Schauenburg in bee Ortenau moͤch⸗ 
. febie Mitgabe der Graͤvin Luitgard geweſen fep , welche Herzog Eon” 
rad nach bem Tode ſeiner Schweſter wieder an fid) bringen wollen. Da 


mic ındeflen Bein anderes Denkmahl befanne ift , welches uns Den Nas - 


men Diefer Zaͤringiſchen Gemahlin näher bezeichnete , indem die Urfuns 
den ihrer Stiftung Des Kiofters Allerheiligen ner. bie verlohrne 
Denfmahle zu gehören fdoeinen , fo mögen: wir ben Cruſius, Diefent 
Angemein fleifigen Forſcher der Schmäbifchen Alterrhümer , unſern 
Len nicht verfügen, wenn er fie immer Luitgard nenne, wie audy 
ucelin (115), Pifforius (114), und unter neuern Geſchichtſchrei⸗ 
en der berühmte Herr von Scheid (15) gethan haben. Wenn e 
brigené wahr. ift, was Triehemius in feiner fonft verfäffchten Nach⸗ 
vict fagk, daß der P ra Durch ben Tod feiner Gemahlin bewogen 
worden, fid) zu gleich &eitte in Die Ewigkeit in dem Klofter Hirſau 
zubereiten , (o wuͤrde fie (chen vor dem Jahr rı29 verftorbeft ſeyn. 
um Beichluß muß id nod) einen Irrthum vügen, zu meten Herr 
Sattler durch eine Auferft fehlerhafte Stelle in Veits Arnpecks Bey⸗ 


niſcher Ehronich (716) fid) verführen: kaflen (1x6) , indem e? vers 
nein pof Pfalzgrav Gobfried Die fdyon im Fahr 1115 verftorbene 





(414) In der Zaͤringiſchen —— it Manlii Chrou. Con- 
"Adan T. I. feript RC p.rqa. ie 


Nr | 
— (116) ©. die excerpta in Leibuitzens ſcripte T. If, p. 662 5 und 


Das voliſtandige Chronicon. in er Thef. anecdot, noviff. T. ll 


0 p.er93..Lib IV, cap. AEVÀ MEM 
eie an Weſchreibung War enbergs | Theil, ap. XVI, $3» 


" 
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m Fahr 1589 jum andernmgle mit Dem. OBelf V, Herzogen yon Bay⸗ 
page d aterebruder Al Bes V1 fid) vermähler hatte, aber auch 

bon feit dem Jahr 1095 ton ibm wieder getrennt, und nachher bis an 
.. Ihr Ende in chelofem Stande lebte Alſo Ponnte Wells V Gyemaflin, 
Die beruͤchtigte Mathild, nicht. relicta Gortfriedi potentiffimi Palatini 
de Chalwe fegu , vote Zeit Arnpeck fagt , fondern fie war Die Wire . 
Gotifridi porenriffimi Ducis de Lerharingia. 


$ 20 Pfaligrav Gobfrieb hinterfieß eine einzige Tochter Uta, 
deren reiche Erbichaft Reizungen genug harte, bie Aufmerkſamkeit des 
Königs Lothars und des Welfiſchen Hauſes an fid) zu geben. Herzog 
Henrich Der Stolze in Bayern batte im Jahr 1127 durch feine Vers 
mäblung mit Der Föniglichen Erbin Gertraud fein Gluͤck zu ben gröften 
Dofnungen erweitert, und nun füchte er feinem Bruder , bem berübms 
ten elf VI,die reiche Calwiſche Erbin zu gewinnen. Ach glaube aus 
- bun Aborten Des Weingartiſchen Mönche zu entnehmen , daß folcheg. 
erft nach bem Tode des ‘Dfaljgraven um Die Mitte des Jahrs 1129 ges 
jehehen feye. Welfder VI, dieſes Namens (117) par der jüngere Sohn 
des im abr 1125 verftorbenen Herjogen Heinrichs des Schwarzen in 
DBapern. Er harte fein 2IntbeiL an den ABelfifchen Erblanden in Schwa⸗ 
ben und Bapeın, im Jahr 1152 aber von K. Friedrich 1 das Her 09s 
thum Spolero, das Fuͤrſtenthum Sardinien, ‚Die Markgvaufchaft- 
Tuſcien und Die Mathildinifhe Erbgürer in Sytatién erhalten, und war 


(117) In Gemaͤßheit mit der Welſiſchen Geſchlechtstafel, melde. 
eibnitʒ vor einem alten Codice der Hiítoriae de Guelfis.prin- 

. &ipibus gefunden, unb ín fcriptt Brunfvic. T. 1, p. 800 eínges. 
tüdt har. Eben diefer Sprache des MWeingartifchen Minds 
pflichten auch Die Verfafler der Oggg. Guelf. Here Rath Roc. 
in bem DBerfuc einer pragmatiſchen Gefchichte des Haufes Braum- 

ſſchweig und Lüneburg, und andere Geſchichtſchreiber dieſes au⸗ 

ſes in. Es abe fonflen dieſer Welf VI: Dec. 31e. Diefes 

“= mens des 2ten OBelfifen Haufes we 
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cner Der beruͤhmteſten und mächttgfen Heren feiner Set (3x8). Kart 
erheurathere ec mit feiner Gemahlin im Fahr 1129 noch bie reiche Gals 
wifche Erbfeba:t, wovon ec jedoch Die Burg. Calme nebſt ihrer‘ Zuges 
hoͤrde an Grav Adelberten: von Loͤwenſtein ats ein Lehen überließ. Aus, 
eben dieſer Erbſchaft mochte wohl Herzog: Weif die Burg Weinfperg 
befeffen haben, ehe foiche von $t. Conrad LE im Jahr 1740 erobert, zu 
des Reichs Handen genommen amo den Rittein von Weinsberg ertbeis 
ket worben. Denn’ Daß bie Calwiſche Grblanbe fid) auch über Dem 
Murrgau noch in den Gulm' und Nedergau erſtreckt habe , beiveis 
fn die Hirfauifhe Traditionen. Nach denfelben ſchenkte Cuniza oie 
Mutter obgedachten Graveu Adelberts vow Löwenftein, ein Doͤrfgen 
bey Weinſperg,/ an das Ktofter Hirſan, und Grab Adelbert feibften 
latte. (&àne Güter ju Sindringen am Kocher (119) Lind eben fo 
e ig iſt eine andere — bie id) ganz hieher ze wi till, 
tweilen fie ſowok Der Pfalzgraven Goöfried‘, ats De(fert Tochtermann 
Herzog Welifen und feine Gemahlin näher angehet: Dora‘ Uta, fo- 
yor Gotefridi, Palatini Comitis, — fuuin ad Heilprunnen. 
Abi ex paterna traditione conceſſum SS. Apoßelis Petvó & Paule pro 
vemedio animae fuae donavit. Frater otro efus Palatinus id. poflea 
attraxit ac diu retinuit. — Sed circa hnem, vitae compuhllüs in ma 
su» D. Wollrami deWinesberg 120) tradidit ‚at Hiv/augienfi — 

refli- 


REPRE VE GE REP TOS VEEF —— — — 
(x18) €. von ibm Origg. Guelf. T.1l,. Lib; VI, cap, V, 33 57» 
. mb Koch. c. p. 14- 16: | — 
(19; e. o tradite. Hirfaug, in Cruſtus Annal. Suev. P. II, Lib, X, 
E capi » BP: 430; "i "EF . 
(170) Wolftam von Weinsberg iff einer Der erſten, bit von Weins⸗ 
— beg bet: Beynahmen erhalten haben ,. ſ. Die Mautbrumische Urs 
lunden vom: Jahr 1148 in Beſolds Doc. rediv ſect. Maulbrunn. 
und Sattlers Biftorid)e Beſchr P. II, cap: XElly 62, p' 169. 
E ſcheint aber ein liber miles: geroefer ^ unb (tine Nachk 
evi won Fo Coma Hb mer gewuͤrdiget worden zu ſeyn. Ser 
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weflitueretur. Poflea Welfo Dux, qui filiam eins daxerat , quafi bæe- 
yeditario iure illud fraedium ad fe retraxit, ac diu item retimut. Itu- 
rus vero in expeditionem Hierofolymitanam ; praemonitus a fideli 
coniuge Ufa, aliis fidelibus Corifli reſtituit Plivjaugienfibus in 
loco dido Bitingome (121); praefeptibus uxore &7 füio Welfone erem 





fibrigené Dieim Sulmgau gelegene Burg Weinsberg, welche Diele 
König im Cpatjabr 1 age, erobert , und allem Anſehen 
nach Diefen Otittern von Weins berg von Reichs wegen übergeben 
bat, eine Burg Herzogs Welfen genennt wird, fo möchte id) fie 
nicht als ein Aelfifches Patrimonialſtuͤck mit Zeibnigen, fon 
bern. vielmehr als ein von feiner Geniahlin Uta, Pfalsgrav Gods 
frieds Tochier, zugebrachtes Erbgut anfehen ; &, von Diefer Bes 
fagerung des Hrn von Treßkow Diff. de rebus a Conrado Ill, 
gis d VII, nor. kin Wegelius Thef, rer. Suev. Vol. ll, p. 
253, Origg. rer. Guelf. Tom. ll, Lib. VI, cap. IV, $ 36, P 
| 2 &c. tijaetove Comm. de rebus Imp. fab Conrado Ill, 
ib. lll, cap. xi ae 140 c, und Sattlers hiſt. Beſchr. P. 1l, 
l.c 63, p. 172 &-. 
121) Bitengan pder SDeutíngau tear. eine dem Herzog Welf erbeis 
( Zenchümite Villa am ech, ohnweit Schöugau , woſelbſt ec öfters 
Hof E rit pflegte. Im Jahr 1175 befudote ihn Dafelbft auch - 
der $. Sriedrih I, f. Monum. Boica, Vol. Vll, mon. Weflo- 
font. dipl. mifc. n. Vlll, p. 385: actum in Bitengawe. Da «f. 
CIGelf feine Erbſchaft bem -Dobenftaufifen Haus jugetoenbet hats 
Y, ee Diefes Peuttingau auch unter den Orten, welche von 
8. Contab IV im Jahr 1254 feinem Schwiegernater bem Sal 
graben , Drten Dem Erlauchten „verpfändee worden, f. Ziventin 
in Annal, Boi. Lib. Vll, cap. Vlll, n. 5, p. 670, unb abenmaln 
von Herzog Eonradin feinem Oheim Pſalzgrav Ludwig bem rens 
eo 3 6 verſetzt geweſen, theils gefchenE worden , f. Die notitiam 
ocuments vom 24 Dirt 1266 in Ladislai Sunthemii mone 
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. Wwltitudine Clericorum t?! Laicorem in natali Domini. Fra? autem 
falica terra, €? 17 Hubae & 14 ferverum praeffationes ad vineas co- 
Jendas : praeſtætio preconis ac bubulcl: atque dimidius mercetus e$ 
dimidia möneta , & portus ac villa Hanbacba tota & mons Nortberg, 
emnisque familia ad curtim pertinent. Diefe in vielem Betracht (ágs 
bare urkundliche. Nachricht „ (ebret uns, Daß bie Girápin Uta , eine 
Tochter Grad Adelberts 11 von Calwe, in ihrem Erbtheil auch einen 
mit grofen Rechten verfehenen Hof zu Heilbrunn , melde nunmehrige 
Reichsſtadt nahe bep Weinſperg liegt, gehabt, und an bie Hirfauifche 
Mönche verfhenkt babe, — SDfafigrae Godfried, der dieſe Schenkung , 
nicht al lenal angefben , entzog ihn dem Klofter,, und behielt denſelben 
Bis fut) vor feinem Ende, Da er eben dieſes Erbſtuͤck durch Wolframen 
von Weinfperg dem Klofter veftituiete. Auch Herzog Welf eigttete fich 
foídyes wiederum zu, und reftituiete e$ erit Den 25 Dec. 1146 Den Hits 
ſauiſchen Mönchen, ba er fich eben zu Peutingau, einer dem — 
en 








EEE EEE à 
fteriol Franc. bey Herrn von Oefele fEriper. T. II, p. 610, und 
Conradine Schenkungsinftrumente von 1263 und 1266 in der 
grimdfichen Ausführung Des Bayeriſchen Erbfolgrechts »c. Müns 
(n 1741, Abfag II, $ V, p. 27 und Beyl. Lie. E. F. P $, uno 
vergleiche fofdbe mit K. Rudolfs Seftätigung , 1 c. lit. Cz, p. 7; 
” wnbOrigg. Guelf T. Ill, prae£ $ 24. p. 82 &c. wo aber Durch 
einen Sehler des Abfchreibers caftrum Reittengau vor Peittengau 
geieen wird. In Dem Paviſchen Theilungsvertrag vom Fahr 
1329 fiel unter andern Peutingaudie Burg, Schöngau die Stadt . 
in Das Bayeriſche Anıheil, £ Notamina ad Struvii form. fua. 
Pal. Docum. lit. A,p.2. Bon Peuttingau führte aud Das bes. 
rühmte Geſchlecht der Peuringer feinen Uriprung unb Rahmen 
|o ber, ſLotters hift. Conradi Peutingeri Auguftani $1l, p.9 &c. 
Man kann Diefe Anmerkung als eint Zugabe ju Deni mas ruber 
, „In Origg. Guelf. Tom, Il, L. Vl, c. 1V. $ 39, not, (hhhh) 
P. 364 Davon gefagt hat, anſehen. Bb oon 





| (14) 9 
ſchen Daufe erbeigentbämtichen Villa am eed, ohnweit € tt befanb, 
und zu einem vorhabenden Kreuzzug vüftete. Man erfiebt hieraus ,- mie 
| od A: xe mahlin, — — — in 
gend Weinſperg, wo aud) bie dem Calwiſch e t jug 
tige Burg unb Gravſchaft Loͤwenſttrin lag, Befigungen gehabt habe 


$21 Die eben angeführte Stelle laͤßt uns audy int Jahr 1146 
(don den Sohn des Herjogen und Der Pfalzgrävin Uta, als einen 
Aere fehen ^ der feine Diſcretionsjahre erreiche batte und deswegen in 
dieſe Uebergabe einmilligen und folche bezeugen Eónnen ; woraus ſoviel 
erhellet, Dag er vor dem Syabr 1134. gebohren geweſen. Ich übergebe 
bier deflen Schickſale, unb bemerfe nur noch, daß mit feinem frübzeitis 
gen Sob im Jahr 1167 die Hofnung der Eltern zu Grabe gegangen 
(122). Seine Mutter Uta, Deren Jugend damals längft verblüher 
war, batte das —— on ‚ Ihren Gemahl, Herzog 22Belf V1, in 
fremde Liebe verftrickt zu fehen, und gieng, um Fein gefránÉter Augens 
zeuge Davon zu fen, in Schwaben auf ihre &rbgüter, Erft Degen Das 
Ende feines Lebens, welches Welf V1 in Blindheit zubrachte, (dnte er 
fid) mit ihe aus, und berief fie zu fi in Bayern (123), wo et im 
Jahr 1191 den 15 Der. in hohem Alter fein Leben beſchloß und in 
dem von ibme (dou im Fahr 1147 geftifteten Kloſter Staingaden, * 





C(122) S. Origg. Guelf. |, c. 6 48 ^ 49, St. 
(123) ©. das Additament jnm Chron. Weing. aus dem Steingadis 
ſchen Mler. in fcriprt. Brunfwie, T.ll, p. 658 &c Eckhard 
at aber in Origg. Guelf. 1, c. $57, p. 390 irrig bie QBorte ; 
xori pe Juae Otae -- a transalpinis partibus ad fe vocatae 
reconciliatus e/f, auf einen Aufenthalt in Italien gedeutet. Der 
Weingartiſche Mönch in hift. de Guelfis; T. 1 fcriptt. Brunf. 
p. 790 erklärt fid) felbften in Anfehung dieſes Ausdrucks: Gue/fo 
itaque fivemui militis officium exercens. »odo in Bavaria ‚mode 
in transalpinis partibus $ueviae., modo circa Rbemm. 





| e (25) & : 
ben dem Sohne fein Grabmahl Fand (124) ; Nachdem er bem ohen⸗ 
— Kayſerlichen Haus feine reiche Erbſchaft in Sratlen, € tods 


yern und am Rhein zugewandt fatte. 
BR. Uta febte noch nach Anige ige Sabre als Witktve, und ver 
ihre Reichehuͤmer zu Kloͤſter. Die Zwi⸗ 
foi che Traditionen gedenken ih gin igfei unter dert Ra rye 
"alarina de Kalewa (125). Mech freygebiger war fie — 
- ihren Borfahren geftiftere Kloſter Heu. Diß meldet 


auifche Teadition (126): Uta Duciffa dedit H. enfibur op = 

]l, cuti sure. mem Ma M um FR u irre £g 

Colbach , dimi du dar » dofum ——— Born Ph 
uas 


ee ee er 
(129) e. Das Gittingablír Additament T, c. p. 5659, tnb Monum, - 
Staingaderfia in Monum, Boicis, T. VI, praef. p. 477 und 


| 491, n. 1X. 
j &. die — pe pam Atinal.P. Il. p. 376. 





126 ufius 1. c. 
(127) S. die bebe Urkunden erzogin und des Gtavens ib Alia- 
diplom. num, Euer de pen 306 &c. Aus der erflern 


siehe ich folgende Stellen ang: Bro Uta duciffade Scawenpurg — 
bonore Du €? Sandloram omniam plantamns coenobium ad yk 
um Nortwaaacr Jeeut repeti "ED « fecundum flatuta pri 


9 (236 ) © | | 
«usgeftellten Urkunde ſowol als in andern juͤngern Denkmahlen Führe 

fit den Titul von ‚ihrem auf dem Schwarzwald in der Ortenau geles 
genen möütterlichen Erbſchloß Schauenburg Vuciſſa de — 
und aus jener erfieht man zugleich, Daß fie damaln ju Sindzlfingen 
zefidire babe. Uls eine Dame von go Fahren Fann- fie RT" tange 
niehr gelebt haben. bre Wertern , die Graben von Calwe / erdielten 
nad ihrem S obe Sindelfingen, und. ohne Zweiſel nod) ein mehrers ihrer 
wärerlichen Erbgüter „welche von ihnen um die Mitte Des 13tem abre 
hunderts auf oie Pfalzgraven von Tübingen vererber worden (128).; 
Dahingegen Grab Eberhard Der Ältere von Eberftein, als ie nächften! 
Erbe ‚ ihre übrige mürterliche &rbgüter auf dem Schwarzwald erhalten. 
haben mag. Weder die von Deren Schöpflin aufgeftellte Zaͤringiſche 
Geſchlechtslafel (129) , nad. Deren Preufchens Ausführungen Des 
Eberfteinifchen. Gravengeſchlechts, haben diejenige Vollſtaͤndigkeit, 
welche uns den Grad der Verwandtſchaft zwilchen Der Herzogin Uta von 
Schauenburg und dem Graven von Eberftein beftimmen ligffe. Gleiche 
wie ich an einem andern Orte Beytraͤge zu Der erftern liefern werde, 
fo führe ich zur Erläuterung des Urfprungs dor Graben von Eberſtein, 
welche mit dem Zaͤringiſchen Daufe in CBerbinbung geftanden haben mà, 
gen, und Daher auf bem. Schmwarzivald und, in dem Brisgau aufehn be 


* 
- . 7 — 
"E ** *. — vr. a , € 





: 1 
sonftrhtenfis ordinis -- Ad Argentinenſem quoque ecclefiam £e" 
« — Epi/fcopatum clauffrum. boc Jheare » feud — &rbipold ; unde 
v.. qantatum eff, conflituimus. — Data funt. bec a ducifJa Uta im 
Too Sindelvingen. --- Aus Der legten: Ego Eberhardus de-Eberftein: 
= qualiter Uta dugifla. de.Scowenpurg: i» bonore onmium fanc 
*o— dorum Dei fervitiumjecus aquam INortinazzer fecundum ordinem 
lantavit Premonftzatenjem; --- Ege. vero, quia proximus eig 
20 Jum berts , tam. pro me quam. fürs meis, quicquid. in hiis aut ify 
— er —— — &c. XVI, $:& € | 
128) Dill. Beſchr. Wuͤrtenberg P. 1, cap. »$5« 6, P. 163 x- 
- unb l1 Theil, cap. wand .&o. p. 63 &c. ; : n * | 
(129) Hill. Zuingo Bad, Vol. l. Tab, ill. 


— 








> (27) 9 
Erhgüter befeffen baberr, folgende bisher ungebraudyte urkundliche Nach⸗ 
richt aus den Hirfauifchen Traditionen am (131) :- Zerzboldus frater 
eissdem Burckardi ( Comiris de Stauffenberg ) ad Fercbbeim in Brif- 
goma 2 Hubas. In Endingen. quicquid vinearum. babuit. Ad Nope 
penow Iu Mortnovva $.H. — Ad Eberſtein quartam.partım Ecclefiae 
(9 quicquid in eodem loco babuit. — — Habuit is Bercbtoldus fratres y 
- Ansbelmum 5 Adelbertum &c. 9yebod) eine weitere Anwendung 
dieſer vortreflihen Stelle gehört nicht hieher , und i(t e$ mir genug von 
der Rheinpfaigränfichen Würde „Sraven’ Godfrieds von Eafwez. feis 
nen Thaten, iie Hi und Erben fo viel zufanımen getragen zu haben, 
als e$ die Denfmahle des Alterthums und meine Befanntfchaft mit ibs 
nen erlauben konnten. Bey aller Unvelftändigkeis Diefee Nachrichten 
Dürfte men wohl nicht mehr ir Zweifel ziehen , daß dieſer Rheinfränkis 
fihe Grav ein wahrer Pfalzgrav bey Rhein von 1313 bió 1129 geweſen. 








(130) In den Carlsruher nuͤtzlichen Sanımlungen, Stammtafel ad 
p. 126. | | 
m 131) Ben Crofius L. c. p. 429 
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- Geflehtstafel 
Pfalzgraven Solſride von Calwe. 


N, Brad von Calwe lebt ums Jahr 989 s 1003 , ermächtiget fid) be von fines 
,. CBorfabren aeftifteten Abten Des -D. urdius zu u$ ju Divfan. 


g ans ERBE CEUUgn EEE, unit ni HERE qmm GP» 


Adelbert | Grav zu Calwe 1037... Gem. FI Gtävin von € von Egisheim, Oed 
Des Pabfteg tec VAL, 


mn un un nn — 


e — ft — —— 


Bruno, Wbelbert 2, . E RIED, — ^im we 
Biſchof jiu Junggrav von tab zu * und Vogt 2 ‚runs gard, 


i084 Kalwert 1094 t irſau 1095 Pfalzgrav vermäblt, 2875 — 


perjagt ben 3 Dec. Rhein fee t. 31 1129. amb ift frey⸗ 
1087. Gem. —** Em . £uítgarb , T. Herz. gebig gegen 
| Bertholg li pou Zäringen Hirſau. 
T 008 1129. 
Ibere 7117 > -  Uebe, 
erhält durch Theilung ber Brosois Erbin der vaͤterlichen und mütierfihen 
terlichen Lande mit feines Vaters Herrſchaften, vermaͤhlt 1129, wird Wic⸗ 
Bruder Die Gravyſchaft Kiwenftein, . we 1191, und heißt feitdem Herzogin von 
macht nach feines Vetters, des Dfalys - Schauenburgribten muͤtterlichen Erbgut 
graven Tod, Anfpruch auf deſſen bals im Schwarzwaid, fliftet Das Kloſter Als 
be haft, und erhält, nod) von lerheiligen im Schwarzwald 1196. 

Herzog Weif VI die Burg Calme Gem. Welf VI, Herjog zu Spolet x. 
yu kehen/ lebt noch PM X^ . sin Sohn Herzogs or Schwarzen in 

ape / I 191. 


de Derbi 4 Gods mas? T "war vu, 
bereV. Gao von. fried Grav zu f vor dem Vater 1167. 
Loͤwenſtein. Calwe. 


e (25) & 


tummungte Pfatyacdoin, Luitgard von 
Zaͤ ringen. = 


—h___ wp amp c NUN N Cl up! 





Gebhard, 
ein Gab im DSriagau 968, 1005 . ein Srav in 9fflemannien , Iebt nod) 1008. 
lebt nod) 1008, und ſtiftet das Gem. Bertha, Tomte Friedrichs von Büren 
Kloſter Sulzberg im Srisgau- und Grostante Friedrichs von Hohenſtau⸗ 
fen, Herzogs in Schwaben. 
— M ——À 


—  — 
Om ne Villingen, eir Grav in Allemmmnier, lebt ums Jahr 1016+ 1020. al (ze 


— emp cmm enanigus GERD Raul em. c 
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Berthold I der Bärtige von Zaͤringen, Grao im Breisgau , erhält ums ant 
^ 1052 die mazda Es das Herzogthum Ullemannien , aber ftatt 
(ole Das Herzog dum friembey und bie Markgravſchaft CBecona., —* — | . 
e wieder 107 unb T1 
Sem. 1) Richwara oder Rira von Eaftel auf Dem Nordgau. 2) Beatrix, Toch⸗ 
ter Grav Ludwigs vom Mongon und Mümpelggrd. _ 

















m — 
.uítgorb Berthold lE von Singen, , Gebharb Zermams I, 
Gern. The wird Herzog in Schwaben Moͤnch zu Hier Gtammvater Des E 
obafo E 1092, tritt wieder ab 1098, faü, wird Bir Markaräplid ' — 
dXatfgrab _ ° 12 Aprilarız. ſchof ju oftnig Badi i. m Dan ues “7” 
ton Voh⸗ Gem. Yanes, Tochter Rudolfs 1084, t 1110. 
burg. von Ahelnfeiden „ egenEhnige, | o Jubitb t IO9I 
un A, —— An ^. 
LUFTGARND &c. %eJ:297 
erhaͤlt zum Brautſchatz ble Burg tbolb Mi Seen s von Bi 
und Herrſchaft Schauenburg im Herzog ringen, und wird 
Schwarzwal. von Zaͤ⸗ 1127 Rector in 
Sem. Bodfried Pfalzgrav bey eingen , f Burgund t 1152. 
Rhein, und Grae von Calwe. 1123. D 
— — un un urn — —— mn m an as — — | 


Utha genannt Herzogin von Schauendurs 


—A 
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Muͤche liche Abſiammung des Pfalzgraven Godfrieds. 


Godfried Gra» in Ardennes und zu GBerbun 977 995 ıc. 
Gm. Marhid, T. Hermams Herzogs in Sachfen unb ftit 961. Witwe 


Grav Balduins lll von Flandern. 
ung — Are en nee ne 


Erf 1 1 Bose ] over Go⸗ Friedrich Srav Damam Adelbere} 
Grav zu Ben thelo; folge dem zu Verdun über 4»esilo Biſchof zu 
bun und fét Bruder im Herzoge lat feine Grau Grau von Qierbun 
2005 Herzog thumM. 2. 1019 u. fdyaft vem Bir Dasburg 986 
in Niederl erhalt nàd) Daé Mo⸗ (of qu Verdun T 1028 t 99o. 
. thringem  fellanifhe Herzog und wird Mönch f.Schoepfl.- - 
+ 1019 thum odd, oi T 1043 zu S. Vanne 1001 Alf, il, T. 
t und unbeerbt. · + 1022. 1l, p.480. 
ATA Sue GERNE SEE Te mut namen een. — — 
Bodfrieb 11 11 ve Sof. Bose 11 Irledrich Mathild Oda 
‚oder Baͤrtige, begnuͤgt ſich erhält bad Pers wird en wird 1060 Geni. 
nid mit bem Herzogthum zogthum Dberios — u. getoͤdt Lam⸗ 
N. €. gibt ed auf und rebel⸗ tbringen T 1046. —— Sem von been bert JI 
lirt 10434 wird entfe&t An feine Statt. fin der baͤr⸗ 
1044 , tron Das Herzogs wird Adelbert unter en eimi] tige, ge 
thum N. €. wieder 1065 von Elſaß Herzog — Nahmen Pfalzgrav nannt 
t 1070, : in Oberlothr. u. Stephan zu Aachen Waldes 
Gem.2) Beatrix T. Her⸗ nach deſſen Tod Fi I t1061.° ^ ríd 
wog Friedrichs in berto 1048 Gerhard) ;7 Sr.von 
ehringen verwittibte Nark⸗ von Ei. t 1o $9 Löwen 
geäoin i in n Tuſcien. T 1054. 


Godfried I 7 der Höcerige He fn ""joaCrbin, I Erbin, Tebte EI op. . Welige 


309 in 9t. €: feit 1070 i 1076. nd 1096 093.. - 

ohne Leibegerben. m. Euſtach / Sm. Abdelbert 
Gem. feine zugebrachte Schtwefter A zu Boulogne — Grab von Calwe 

arkgraͤvin in S Zufeien T T "aij E E CUM t 1099. — 

Gioofricb IJ] Balduin sEufkach JI]  Bodfried, 
wid 1077 Marfuranzu König ju 96 Gran zu . mE tab beu Rhein 
Antwerpen u. 1089 Ders tufalem Boulogne und Oreo iu Calwe. 
Niederlothringen, 1100· 1118. 


vr König zu Jeruſa⸗ 
lem t sa. , 


y Georg €briftian €tollius 
| Zweyte Zugabe 


au der erläuterten Reihe der Pfalzgraven 
. 430 Aachen unb ben Rhein - 
befonders der Geſchichte 


Oeinrichs von Lach 


und 


Sigfrieds von Orlamünd | 


nebft dritter Fortfegung 
in der Gefdidte des 


Pfalzgraven Wilhelms 
bon Orlaminde —  —— 
Pfalzgravens bey Rhein fit 1129 biB 1140, 














Sweybrüd en, 
eru bey D. Hallanyy , Sof De und Canjley⸗Buchdrucker, 


wv 





|| 8 hat der fürtreflichen Kurpfaͤlziſchen Aka⸗ 
tt demie der Wiſſenſchaften inderten 22 DE 
ee tobet vorigen Jahrs gebaftenen dffen:lichen 
ee DVerfammlung gefallen , durch bie auf das 
dJahr 1774 aufgegebenehiftoriihe Preißfra- 
= —] ge bie Selehrten zur enticheibende 
fung der Gründe aufzufordem, warum bie Rheiniſche Pfalz 
graven burd) den Beynamen bey Rhein bezeidmet wor⸗ 
den, oder folchen felbft angenommmmen haben, ob fid) fol 
‚cher auf ein Pfalzgraͤvliches Departement am Nieder oder 
Dberrhein, oder auf beede Provinzen beziehe. Iſt gleich 
dieſe Stage ein Beweiß voie überhaupt der Unvollfommens 
heit bet Pfalzgraͤvlichen Geſchichte älterer Seiten , fe insbe: 
ſondere des hierinn nicht gluͤcklich geweſenen Erfolgs meiner 
. bigberigen Unterfuchungen über diefelbe : fo dürfte bod). 
eine Fortſetzung dieſer erläuterten Reihe ber, Pfalzgraven 
dadurch ein neues Intereſſe gewonnen haben. Jede Pruͤ⸗ 
fung derſelben iſt ——— Vorbereituug "E I 
- 31 ung 





ob (24) ® 
bedung der gervünfchten Wahrheit; follten auch gleich &te 
e 


guam gemehret werden, über welche eine enticheibende 
antwortung fiegen muß. Habe ich in dem Geſchlechte 
Heinrichs von Lach ſowohl als insbefondere Godfrieds von 
Calwe *, deren jener in dem Laachifchen Stiftungsbrief 
vom Sahr 1093 den Zitelzufag bey SX beiir angenommen , 
biejet aber von dem Biſchof Otto von Freyſingen und dem 
Laurisheimiſchen Gbronograpben als ein Pfalzgran bey 
SR bein und obrifter Nichter in dem Rheiniſchen Franzien 
. bargeftellet wird, nur eme muthmaßliche oder furchtfame 
Erklärung gewagt, welche die Sache nod) rätbielhaft ſeyn 
laßt, (o will id) auch jetzo noch, ehe ich in der Reihe auf die 
Geſchichte des Pfalzgraven Wilhelms, als Nachfolgers des 
Pfalzgraven Godfrieds und Erben feines Vaters Sigfrieds 
von Drlamünd, komme, einlge Zweifel und Muthmaffuns 
gen vortragen, die als Zufäge zur Gejchichte bet Pfalzgra⸗ 
ven Heinrichs von $4:5, feines vermurhlichen Nachfolgers 
Henrich, und Sigfrieds von Orlamuͤnd ober Ballenftedt 
anzuſehen find. Mit Verlangen ſehe ich bem Zeitpunft ente 
gan: ‚da meine Zweifel verid)roimben und der fliegenden, 
vheit ba8 Feld laſſen werden. jos 


* €, P. 66 u. p. 207-209. 











>05) © 





a. Bugabe zur Geſchichte Heinrichs von Lach 


amd feiner Nachfolge. 





S r. 


ann Sodfrisd von Calwe ben Zítuf und Würde eines — 
Pfalzgraven bep Rhein führen fonte , obne die Ripuas 
tifche Pfalz Aachen zu befigen, fo möchte natürtid) Dae 
= bin zu ſchlieſſen ſeyn Daß Diefer Beynahme fid) nicht auf 
Ripuarien, fondern auf das Mheinifche Sranjten begiehe. Wenig⸗ 
ſtens gibt weder die Geſchichte Des Pfalzgraven Godtrieds, zu Det 
ih den Stoff mie Fleilfe zufammengerragen babe , nod) Die folgende 
Geſchichte des Pfalzgraven Wilhelms einigen Anlaß zu glauben , 
daß Pfalsrav Godfried fib ver Ripuariſchen Pfalz, welche Wil⸗ 
helmen eıbtich qugebürte , amzunehmen A ar ion Alle Handlung 
gen Godfrieds, ſoviel mir Davon willen, beſchraͤnken fid) auf das 
deutſche Franzien und deffen obrifte Pſalz. Da aber Heinrich von 


^. €aó, weicher die Rıpuarifche Pratz von 1085 bif 1095 befeflenz 


auch der erfteift, Dr (i) fogar im vem Laadyiihen Sriftungsbrief 

vom Jahr 1093 und dem Darauf gedruckten Siegel, Das Praͤdikat 

eines Pfalzgraven mit dem unterſcheidenden Beynamen RENI. bey⸗ 

geleget bat (1), und wenigſtens nad) rn Zeit fein Erbe 
| | a 








. (8) Wie id oben p. 208 aus der daachiſchen Deducktion den Flecken 


Bendorf betreffend angeſuͤhrt babe. Es ift aber ſolches ein aufs 
gebtud'tes , u. nicht , wie ich aus Verſehen daſelbſt geſagt babe, 
ein anhängendes Siegel. Auch Colner bat in feiner Dini 
Hiſtorie auf der Siegels Tafel ad p. 364. n. 1. eine bbifonng 
Davon mitgetheilt, welche aber pH pies iſt, u ſtatt des Schwer 
des eine Fahne in der Rechten des Pfaligraven ſehen lade, c 


l - 
/ 

— 9 (246 ) $ | 
(tleb von Orlamuͤnde in dem allgemeinen Ausdruck, Comes Palatt. 
hus Francorum , der fid) in feinem Siegel findet, einen dem Anſehen 
sad) mit jenem gleicbgültigen Titul geführet (2); va ferner QBilbetm 
zwar weder ip Urkunden noch bey Altern Schrifsftellern , aber Dod) 
in feinem Siegel den Beynamen DE RENO führer (3), und auffer 
TL nad) Godfrieds Hinzritt Fein anderer Pfalzgrav bep Rhein 
ſichtbar ift, endlich Hermann von Stahleck, feirden er Die *Dfal ers 
halten , häufig mit jenem Beynamen bezeichnet mico (4) : fo müßte 
man aud) von allen dieſen Fuͤrſten (agen, Daß Sie neben ver Ripua⸗ 
tifchen Pfalz eine Commiſſion als obrıfter Pfalzgrav Der Franken am 
Mberrhein oder im bem teutíden Franken gehabt haben, wozu ich 
Krreits oben Den Aufichluß ju geben geſucht. Denn Daß Die Platz 
Aachen Kraft ihrer erften Anordnung fid fion über Die teuͤtſche 
Branfen erftrecht habe, ſcheint mir um Desmwillen gar zweifelhaft zu 
Yen , weil f ambert won afchaffenburg , dieſer fürtreflie Schrift 
(iler, ben Pfalzgraven «Heinrich Den Unfinnigen yar ausdrücklich eis 
nen Pfalgorguen der Lotharinger nennet ( 5) , und Die in Dem Depar⸗ 
Yenent. Der. Aachiſchen *Dfatjgraven erfprünglid) begrigien gemefene 
Syravſchaften Des Koͤllnergaues, des Zuͤlpichgaues, Kifelergaueg , 
des Arch s oder Bunnengaues und Des Rurgaues alle indgefaint in Det 
Ripuarifchen Prodini gelegen gewefen (6 ) ; e$ endlich aud) gemif ift , 
‚Daß Das teutſche Franken fdon vor der Verknuͤpfung des We 
" i giſchen 








(2) S. gleichfalls oben p. 268. Tolner/ ber bie Umſchrifi nicht 
wohl geleſen, fest Dapur in feiner Abbildung 1. c. irrig Comes 
Palatimus Rent | T m eee = 

( 24 Dis brfaget wenigftens die Abbildung deſſelben bep Tolnern 

C z 


i 3 | 

(4) Siche einsweilen oie Seugniffe davon in der Kürze gefammlet 
in Pfefingers Virnar. illu(tr. Tom. 1, p. 952 9. 

(5) Unter den Sabren 1057 u. 1061 ; Siehe oben p. Ja u.54 

(6) S.ober p. 26, 27, 40, 49, 60fq. 86, ^ — — 


? 


| Cu) 
giſchen Reichs mit beim Teutſchen feine obrifte Pfalz gehabt Babe (+), 


und. Daher Aachen feirdem nur ale bie obrifte Pfalz des Lotharingis 
ſchen Reichs angefehen werden kann (8). s 


6 2 Wenn man mir aber auch bey dieſen Bedenklichkeiten zu⸗ 
geben möchte, Daß da die obrifte *Dfalfürften der teut(dben Franken 
mit Dem (e&ten Herzog Der Franken Salifhen Stammes, Conrad 
bem jüngern von Worms, im Jahr 1039 ausgegangen, Dadurd) pie 
Saliſche Könige ihre Vertern , Denen Das Herzogthum der Mheinie 
fien Franken als eine Erbſchaft zugefallen war , rene Hände befoms 
men, nicht nur die obriftpralggrävliche Gewalt von der Milirarifchen 
oder Herzoglicdhen Gewalt bey dem Fränfifchen Volk zu trennen , 
fondern aud) jene den Pfalzgraven ju Aachen , wenn fib fole, wie . 
Hermann 2 und Deinrid) von Laach verdient gemacht hatten, aufjus 
tragen : Go Eönnte e$ wiederum befremden , warum Die Könige 
Heinrich der 4 und ste nachdem fie den C taufifdben Herrn, Frieda 
rich 1 und deſſen Sohn Konrad das Herzogthum der Franken neuere 
Dingen übergeben , nıcht auch Den Principatum Palarii am Rhein 
bamit- vernüpfer haben (9). Gleichwie man folches weniaftens ju 
Pfalzgrav Godfrieds Zeiten nicht wahrnimnir, iupeme damaln € ona. 
rads Herzogthum und Königliche Verweſung auf Dftiranfen ober 
Sranfonien (id beichränfe zu haben feheiner (10), und hingegen 

! Ä dem: 


(7) €. meine Abhandlung de Ducatü Rhenenfi $ VI in Aa, 
' Acad. Pàl. vol. Ill, | E | 


(8) Wie iutbefonbere aud des Pfaligraven Ehrenfrieds placito pas 
latino zu Aachen 4n. entnehmen ift : Nam ib; ( Aquisgrani 
. palatio ) turc Comes Palatinus erat, occupatus cum totius Lo- 
tbaringiae maiorum colloquio, Diß fagt der Brauweileriſche 
! Mönd) in dem Leben Diefes Pfatjgraven , fiebe oben p. jT 

(9) €. meine Abhandlung von C3ermábiungen Rheinfraͤnkiſcher 

- 0. Pfalzgrävlicher Erbpringeffinnen $ 4 , p. 12. 
(10) €» wird in Der merkwuͤrdigen Beſtaͤrigungsurkunde des E 


^ (24) & 


Dem Altern Bruder Friedrichen, Herzog in Elfaß und Schwaben, ore 
iuligrao Godftried in dem meftlichen Teutſchen oder Rheinifchen 
Franzien jut Cite geftauben (11): Go fiebat es aud) unter 
K. Lorhar 2 mit der obriften Pfalz in dem Rheiniſchen Sranzien nod) 
bedenkliiher aus. Denn nachdem fid) ermeldter Herzog Conrad den 
29 Sept 1155 mit jenem Kapfer wieder ausgeföhnt hatte, fo erfieht 
man ihn nicht nur als Herzogen Der Sranfen, figniferum imperii - 
fummum, mit denen Diefer hoben ABü:de anflebenden Prärogariven_ 
befleider , fondern aud) insbeſondere in der Eigenſchaft eines obriften 
Pfatzfürften,praefidis curiae imperialis ( 12 . 354 er Diefe weni 
in Ftalien geübet bat» warum follte man fie ibm nicht mit mehrerm 
Grund ín Teutſchland und fürnemtid) am Rheine zufpredyen ? Aber 
alsdann würde Des Pfalzaraven Wilhelm oberrigrerliche Sewaltam 
obern Mheine zurückftehen müffen , gleichwie er auch in Urkunden dem 
Saͤchſiſchen Pfalzgraven nadıgefeger wird. Wie fid) ſolches mit feis 
nem Zitul, ben er wenigftens im Siegel führt , vereinigen (affe ‚muß 
ich zur fünftigen Beantwortung ausgeftellt fepn laſſen. Als Konrad 
endlich im Zahr 1138 Die Königliche Würde erhalten und zwey 
Jus darauf *Dfalygrao Wilhelm unbeerbt verftorben , fo beftellte ex 
yeinvichen Jochſamer von Defterreich, feinen Stiefbruder, an Wil⸗ 
heims ftelle, und bey jenes bald erfolgter Selangung zum Herzogthum 





fters Kaldenborn von bem Biſchof Reinhard zu Halberſtadt den 
16 April 1120 unser Den vornehmen Zeugen aud). des Herjogs 
der Oſtfranken gedacht: Conrado Duce Francorum Ürientu- 
lium, in Schöttgens u. Kreyſigs Diplomatt. & Scriptt. 
R. G. Tom. ll, p. 692'íq. Womit vergleiche bie Abhandluug . 
von ben GBermáblungen $ 3, p. 8 und oben in bec Gefchichte 
Pfalzgraven Godfrieds p. 198 not. $56. ! 

(t1) ©. oben P. 198 #222 pw - 

(12) ©. die Abhandiung von CBermáblungen xc. 6 6 p. 18 (gg. u. 
bie Diff. de Ducatu Franciae Rhenenís $ xxxvi fq. in Actis 
Acad, Pal, vol, ill. ° 
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Ban und Marfgraufchaft Deftrreich den Hermann von Stahleck 

eis Pfalzgraven. Die Gewalt des ietztern als Pfalzgraven am obern 
Rhein wird eben ſo ſicht barer, als er ond ben Tirel eines Pfalzgra⸗ 
‚ver bey Rhein öfter Eenntlidy gemacht wird. — 


63. &ommig i meine Gedanken In dieſer Ungewißheit auf ein. 
endithes Urtheil zu fipiren vermag, fo beift mich auch eben Diefe 95e» 
denklichkeit noch eint e Zweifel wagen, bie id in Anfehung Des Laachi⸗ 
ſchen Stiſtungsbriefes nicht zu heben weiß. Sie verdienen vielleicht 
bep der Auflöfung der Srage von bem. Urfprung des Pfalzgraͤvlichen 
Bepnamens vom Rhein einige Aufmerkfamfeu. Oyene merfwürdige 
Urkunde ( 13), welche neb(t dem aufgedruckten Siegel zum erftenmat : 
den Tirulbenfas Reni ſowohl als den in jenen Zeiten nod) felmern 
Zufag eines Herrn bon Lach befagt, ſcheint Deftoweniget einigem 
Zweifel unterworfen ju feyn, als ihre Glaubwuͤrdigkeit durch prüs 
fende Kenner des Autterthums/ ſo ſie in der Urſchrift geſehen, beyeuger 


- 





(13) Freber. in Origg.. Pal, P. 11, cap. ıx,p 36 fq. ibat blefen 
S Stifrungsbrief p herausgegeben, wie er uͤber feinem Grabmahl 
auf einer an Dee Mayer bee eftigten Tafel prieen. Tolner aber, 
der in feiner an Palat. P 364 ſagt, daß et bie Urſchrife in dem 
Laachiſchen Briefgewoͤlbe neb(t bem anhängenden Siedel gefehen: 
babe, bat Deren Abſchrift feinem Urkundenbuch einverfeibt n. 
xxxvii , p. 32. Wenn aber Tolner fagt da das von ihm 
gefehne Siegel daran hängend fepe , fo (des nicht, mit 
ben Worten der Urkunde überein, weld in * Worten Sígitli 
noſtri impreſſione ein damain noch ge liches aufaebrucftes 
Giegel belaget. Die obangeführre Laachiſche Deducktion fe 

- Xa p. 14 fq. verbeſſert hierinn den Kolner nicht, Wet aber 
in ben Beylagen N. 19, p. 149 s 151 einen verbefkerten Abdruck 
Des Siegels ſowohl, als der Urkunde ſelbſt Man Fännte aber 
ben Bergleichung dieſer verfchiedenen Qiborüde fehr verſchiedene 
Leſearten aufzaͤhlen. 9 


" 
— 


bs 
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wird. Es fehlt aber aud) nicht an Beyſpielen, Daß man oft mehr die 
Kunft derer /.tovldye verlohrne oder verioſchne Denfmale wieder bero 
zuſtellen beftiffen gemwefen , oder ihre Befigungen zu verbriefen gefucht 
haben, zu bewundern babe, als ihre Redlichkeit. Der Grund eini⸗ 
ger Bezweiflung liegt in bec Zeugenunterfhrift Des Laachiſchen Gif» 
sungsbriefes. Die Zeugen find auffer Dem Trieriſchen Erzbiichofen 
Egilbere, unb des Pfalzgraven Stiefſohn Sigfried Henricus Dux 
de Lembergh , Wilhelmus Comes de Lutzelenburg, cognati mei, 
Walramus & frater eius Volcko Comites de Arlo, Dudo Comes 
de Luremburg &c. 3d) will vorjego nicht anführen, Daß ber Grab 
Dudo von Lurenberg in Eeiner fonftigen unverdächtigen Urkunde ers - 
(eine unb bey genauerer Prüfung des Naflauifchen Geſchlechtsur⸗ 
prungs eine verdächtige Perlon werde (14). Aber man Darf fic) bes 
emden, wie bem Sraven Heinrich von Limburg (don Damalen der 
Zirut eines Herzogen bepgelegt werden Eönnen, ba feit dem Jahr 2089 
der bißherige Markgrav, Godfried von Bouillon , ba$ Herzogthum 
Nieverlorharingen befeffen , und erft nad) beffen im Jahr 1100 et» 
joloren Jintritt Heinrich von Limburg Mittel gefunden - den gegen 
bn aufgebrachten Kayſer Heinrich 4 nicht wur zu begürigen, fonvern 
auch fogardas Herzogthum zu erhalten (15) , beffen er im Jahr 1100 
wieder veciuftiget werden. Sowohl aͤltere und glaubwürdige Schrift, 
ſteller, als aud) felbften Urkunden" (16) legen ihme vor Dem Jahr 
2201 nut Die Eigenichaft eines Graven bey. Eben fo fehr Dörfte man 
fi) verwundeen , daß Heinrich von Limburg, der ums Zahr 109 
| | | no 


(x4) 9Wie id) in ber Preisfchrift von Pfalzgravens Hetmanns von 

Stahleck Vorfahren xc. im 5 9Iofdonitt $ ro zeige. 

(15) Sigebert von Gemblours u. bet Münch 2llberido von Trois- 
fontaines bezeugen ed unterm Jahr 1101. 





u (16) Siehe Die Königliche Reftitutionsunfunde für bie Abtey Prüm 


vom 3 Auguft zıor in Martöne Coll, ampl. mon, T. !, p. 
85. u. Hontheims hift, Trev.dipl. T. 1, p. 476. In ders 
efben wird er nod) Comes Henricus de Limburg genennt. 


' 
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4 noch nicht Herzog war, auch den Graben Walram und Fulko ven 
Arlon nachgefeget werde, da der fo fleilfige als glaubmürbige Ges 
ſchlechtsbeſchreiber, Alberich von Trois-fontaines, ju dreyenmalen bes 
zeuget / DaB Heinrich von Limburg ein Sohn des Graben Walrams 
von Arlo , serien Erbauers der Veſte Limburg gemefen fepe (17). 
Wann man aber aud) dieſen (enft zuverlaͤſſigen viftſteller eines 
Sehens beſchuldigen, und mit bem alten Geſchichtſchreiber Trieris 
det Erzbifchoͤfe ptm wollte, ba& Grae Heinrſch von Limburg 
vielmehr bed Graven Walrams von Arlo Eydam gewefen (epe (18), 
fo spürde Doch nicht nur der jüngere Grav von Limburg bem Altern 
Grauen von Acta mit Unrecht voranftehen , Avia auch bet Trie ri⸗ 
ſche Geſchichtſchreiber ſelbſten einen nod) groͤſſern Zweifel angeben. 
Denn nach ihme waren die bete, Seoren Guifo unb dBoteam im 
abe 








7 


s 
EJ 





Limburg , alfo 


bet dure Genablin bie Herrſchaft 
ien babe, umb be pelis deutlich abe 
aber 


Stifter 


tam . 
(18) ei Geíta Trevir, Archiep. in Martene Collect, Mo- 
.. mum, ampl. T. | V , p. 182, c. 40. nad) Ealmets Ausgabe in 

Hitt. de Lorraine Tom. I, preuves p. xcvi. cap, Lv. und io 

Hontheims Prod. hift, Trevir. ps 759, cap. Axv. 


* 


Ca) 
Jahr 1093 nicht mehr ini Leben , unb. Heinrich von Limburg hatte 
fon fit einigen Fahren wegen der Arloniſcden Erbfchaft mit dem 
Erzbiſchofen —* von Trier Streitigkeiten, welche eine befti 
Fehde veranlaften, die in ernieldtem Jahr ein Ende genommen (19). 
ya wenn man feit oem Jahr 1070 den Graven Sulfo von Arlo, 
nnd noch mehr deſſen Altern Bruder Grawen &iBalram von ‚Arte oder 
"fimburd vermifit (26); Dagegen aber feit 1095 em Heinrich Grav 
-von Limburg erfeheinet (21) , fo möchten jene beebe Bruͤder lange 





— 


(19) Brower:in Annal, Trevir. L. xii, cap. G L— cap. Ee 


tn. abermaln ín einer Urkunde Beffelben-vom Jahr 1064, | c. 
°P: XxiX , zum jetztenmal aber in einer Urkunde Gedfrieds des 
--  "Greeffen Herzogs in Miedertsehringen vom Jahr 1069 in Eals 
mets hiſt. de Lorraine T. 10 , neue Ausgabe Preuves p. cccxLi - 
* ' . íqq. Den aͤltern Bruder Walram aber, babe ich feit. dem 
ZZahr 1052, bà er mit jenem, als Sohn des Graven Walram 
: on Arlo und.der Graͤvin Adelheid , benahmſet wird, mie ih - 
^ Bemachanführen mill , nicht in Urkunden angetroffen. Wohl 
„aber gedenfs bie Geſchichte Der Ahtey St: Hubert gegen Das 
6 Syabrizo7o der beeden Graven Sulfo u. Walram, als Söhs 
' nen der damals noch lebenden verwittibten Graͤvin von, Arlo, 
Zoeeid , r hift Andag. mon, ın Martêne Collect. mon, T. 
‚pP 934. 1q. ur. » 
'(á1) &. obtrp. 175 fq. mo dh gezeigt babe , Daß Dee Durch Bis 
ſchoſ. Heinrich Den Sriedenaftifter von Lüttich vermittelte Lands 
is: feiede ias Jahr 1085 u. nicht 1071 jt-fe6en feye. Und barum - 
"haben du Chefze.und Bersbolet in ihren Geſchlechtsreihen geirrt, 
| ' | wenn 








>33) 00... = 
vor 1093 terfterben ſeyn, und.ihre Mutter Adela ober, Adelheid , bie 
Wittwe Ded Hraven -2Balram 1 oon Arlo (22), biß babin gelebet 
imb ein bebes- Alter erreichet haben ; Da Dann er(t nad) ihrem Ab; 
fterben Heinrich von Limburg , er fepe nun ihe Enkel oder ihrer En⸗ 
felin Gemahl eemeftn , von Erbrechtswegen Die von dem Erzbiſcho⸗ 
fen Egilbere von Trier als ein Heimfall angefebene Güter in Ans 
‚spruch genommen. Dach diefen vosangeführten Umſtaͤnden ift ein 
Zweifel zu entfdyufbigen ‚Der gegen Die Zeugen. Unterfchrift Des Laachis 
ſchen Stiftungsbriefes und Dellen Alserchum gefaßt werden Eann. 
Dem ohnerachtet tánnte Der Inhalt berfelben fíd) auf Wahrheit grüns 
den; und ín foferne laſſe id) e$ voenig(ten$ oon dem Graven -Deins 
tid) von Limburg gelten, daß er als ein Verwandter des Pfalzgra⸗ 
. ven Heinrichs von Lach, fomohl als Wilhelm von Luxenburg, ver 
Stiftung Des Kiofters Laach bengemohnet babe. Denn ich vermeine 
ihn aud) , 6ep einer andern Schenkung dieſes Pfalzgraven als einen 
Zeugen An Jahr 1088 zu — (23). ? 
| — » (F2 94 


— — 


e. 








wenn fie einen Altern Heinrich, Dee im Jahr 1071 gelebt habe, 
dem nachherigen Herzog Heinrich zum Vater geben. 

(22) &.die fchöne Urkunde vom Zahr 1052, welche den Graven 
Walram 1 von Arlo und feine Gemahlin Adela nebft ihren bees 
den Söhnen *iBattam 2 und Sulfo bar(tellet in Browers 
Annal. Trev. Tom: 1, p; 392 &c. Eben Diefeibe gibt den Auf: 
ſchluß zu Den nachherigen Strittigkeiten zwiſchen Deus Erzbischof 
gilbert und J)eintíd) ı von Umburg. Cs betrafen folche nicht - 

- bie Gravſchaft Arten (elbft, wie Brower u. andere Trieriſche 
Scribenten vorgeben. 7 SR. uve 

(25) Dahin ziehe ich jet Die alte Nachricht, in Menkens Scriptt. 
T.1, dipl. Comburg. p. 390. n V , melde belagert, bafi 
Palzgrav Heinrich mit feiner Gemahlin Adelheid im Fahr 1088 

M ftand vieler feiner CGafallen. bem Stifte Gamburg bey 
Schwaͤbiſchhalle prey. Theile feines freven Erbguts Ereglingen 
Cin Sranfen ander Zauber zivifchen Rothenburg und Weikarts⸗ 
s: beim) 


- 


4 


— 
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$ 4. Dan wird benfen, daß ich mid) mit dem Graven Heinrich 


von 


heim) geſchenket habe. Unter den Zeugen dieſer Uebergabe wer⸗ 
den: angeführt Henricus poſtea Dux effectus & frater eius 
Conradus de Mereheim , Gerlach de Rumarítorf & íretres 
Wilhelin & Richuvin , Ruggerus Comes de Rottenburg & 
Heiuricus frater eius. et ejt beede febtere (raten waren Mit⸗ 
ftiftee und te des Stifte Samburg; Gerlach aber von Ros 
mersdorf aus dem Sfenburgifchen Haufe ein Bafall und er 





| Py des Pfalzgraven , Dee auch nod) im Fahr 1107 in bet 


N 


ungsurkunde Der Abtey Sprengiersbach als quee 
394 iſt. Wer ſollte aber wohl der nachherige Herzog 
rich anders ſeyn, als Heinrich von cmt , der mit Linee 
Gemahlin Adelheid ‚ einer Erb des Bapyerifchen G 
Bodo u. der Schmweinfustifchen Erbin —5 — ſich anfehnliche 
Befisungen 1n Frankonien erworben ? Ich weiß zwar wohl, Daß 
der Markgrav Heinrich von Ißrien aus bem Haufe Eppenflein 


‚ebenfalls nad diefer Seit nemlich im ZJahr 1090 Herzog gewor⸗ 


Ha aber unter deſſen ‘Brüdern fid) Bein cin Konrad nbet , 
f. Vröliche Archontol, Carinth. Tab, lll, und feine Gegens 
wart in Frankonien minder begreiflich ift, fo muß man -Heinr;s 
dn von Limburg, für wahrſcheinlicher halten, obgleich fein 
Bruder, Conrab A Mereheim, noch eine vátbfelbafte Perfon 
bleiber. Am wenigften aber möchte man mit Hrn. Hanſelmann 
aus diefen beeden "Brüdern zween Hohenlohifche Herren machen 
t. inen zu Gefallen eine eigene Linie ju. Weickartsheim erdich⸗ 
Un , i. en Abhandlung von 0 — P Haufes Hohen⸗ 
[obe In dem dipl. 1. Wewweiß von henlohiſchen Lan⸗ 
— **— p. 331 * A er il fico gat ps so o abe hernach 
in einer Urkunde nrads 3 vom Jahr 1138 beyſammen 
erblicken. Mit meinen Augen aber erſehe ih in ben Samen Con- 
rado & Henrico Die Vorfahrer Eonrads 3 am Reich ,. Cons 
tao 2 u. Henri 3 f. oie Urfunde ſelbſten bey ihme Er 
2 
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von Limburg ziemlich weit aufjec ben Graͤnzen dieſer Unterſ uchungen 
eon Den Pfalzgraven verirrer babe 5 Doch find vieleicht in einer nach nicht 
erhellten Geſchichte dergleichen Verirrungen zu vergeben, wenn ſie 
gut Prüfung verdaͤchtiger Denkmahle etwas beytragen. Aber wird 
man mir auch vergeben, wenn ich Heinrichen von Limburg in dee 
Geſchichte der Nachfolge Des Pfalzgraven Heinrichs von Lach fog 
eine Stelle gönnen möchte? So wenig ich jego noch genugfame Gr 

be vor mir habe, weldye mir Beyfall veriprechen Fönnten, fe roill ich 
bod) meinen Muthmaſſungen um fo eher freyen auf laflen , als ſelb⸗ 
fen die Abkunft Heinrichs von Lach noch ia Dunkelheit liegt, unb 
babet noch ui befannıe Grabe der Verwandſchaft möglich find, auf 
welche beg Begebung der erledigen Pfalzgravſchaft gefehen werden 


Eönnen. 

Pfalzgrav Heinrich von Lach ftatb Den 12ten April des Jahrs 
1098. Der Sterbtag , welchen Khon Tolner angegeben batte, fine 
det fid) in einem alten Sterbregifter Des Kloſters Lach alfo aufgezeiche 
wet: Anno Dni MXCV. I. ]dus Aprilis, Jnd. IV Ppacta XXIV 
obiit piae memoriae Dominus Henricus Comes Pahtinus Rheni 
& Dominus de Lacu, qui fundauit & dotauit ecclefiam Lacenfem, 
ubi & requiefcit; füb Vrbano ll Papa, Henrico 111 Imp. Egil- 
berto Trevirorum & Friderico Colon. Archiepifcopis. Die is 
"dem 9. Maximiniſchen Necrologio unter X Kal. Nov, befinbfide 
— beziehe ih auf den htnißtag , der unter eben dieſem 
Sag indem Laachiſchen Necrologio aufgeyidnet ift : X. Kal. No» 


Anhang 1. c. p. 368. Ob ich nun gleich nicht insbefondere erklaͤren 
fann, wie unfer SDfalggrao Heinrich von Lach , beffen Vorfah⸗ 
ver übrigens bie herrlichſte Befigungen in. Srankonien gehabt, 
nad Ereglingen gefommen : (o widerrufe ich Doch meine.oben p- 
130 auf einen Pfalsgeaven Heinrich von Tübingen gemachte 
Deutung , nachdem id) gelernet habe, Daß um Diele Zeit e$ nod) 
Feine Schwaͤbiſche —A zu Tübingen gegeben babe , 1. 
nn der Geſchichte Godfrieds vou €alime Die 7te Anmerfung 
. P q. on 207 - 








" 


vembr, . 
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‚sembr. Memoria illuftris ac generofi Henrici Comitis Palatini 
Reni,qui proprio in patrimonio praefens monafterium in honore 
beate Marie fanctique Nicolai religionis monafticae cultoribus in- 
. colendum fundauit bonisque propriis magnifice dotauit videlicet 
Crult cum ecclefia Bedendorf Heymbach Belle Reide Alken & 
Willeberg cum eorum adiacentiis & appenditiis Anno M. nona- 
geimo 39. (ben diefes Todtenregifter bemerkt auch das Abfterben 
( ec im Jahr 1100 ihme in Die Ewigkeit nachgefolgten Gemahlin 
unier bem 28 Mer; : V Kal. Aprilis Adtheleydis generofa Comi- 
tilla conthoralis illuftris Comitis Palatini Reni & domini de Lacu 
fundatoris monatterii noftri (24). Der gleichzeitige Mönch 2bers 
tbolo von. Koftnig macht bie fhon oben angeführte Anmerkung (25) 
en Tode des ohne Leibeserben verftotbenen Pfalzgraven Heine 
il ooh Lach : diuitiasque multis fib1 inuuliter diripiendas reli- 
quit. Ich habe bereits oben Davon Anlaß genommen , zu zweifeln, ob 
. bt von. ihm eingelegte Erbe, fein Stiefiohn Sigfried von Ballen⸗ 
ſtedt oder Orlamunde, nicht nur inden Pairimonialherrſchaften , fons 
bern auch in der Würde eines Pfalzgraven fogteich nadbgefelget fepe; 
unb feitdeme babe id) ibn auch nidt eher im Urkunden als 
mit bem Jahr 1099 inder Eigenſchaft eines Pfalzgraven erblecket (26) ; 
babingegen man, wie ich bereits oben erwielen, in der Zwifchenzeit 
- wert Abfterben Heinrichs von Lach, bif gegen 1099 einen Pfalzgra⸗ 
ven Heinrich, den man den 111 dieſes Namens nennen müßte , ge⸗ 
wahr wird (27). Diefer Zweifel möchte ein neues Gewicht erhalben 
butd) 
(24) Vorſtehende Auszüge aus den Laachiſchen Necrologis habe 
ich der GiütigÉeit des Hein Hofraths Lamcy zu verdanfen , 
der nun folche nehft andern Föftlihen Denfmalen der Pfalzgraͤv⸗ 
lichen Geſchichte der hiltoriae Acad, in vol, Ill Act. Acad. Pal, 
einverleibt haben wird. | 
(25) p. 135 u. 137 íq. 
(26) p. 177 fq. $ 1, 
(27) p. 141 ^j. .. 
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durch eine in dem Klofter zu €. Martin zu Trier nod) aufbehaltene 
Urkunde des Erzbiſchofen Egilberts von Trier oom 12 Zebr. 1097 (28, 
worinnen er gedachtem Kloſter verfchiedene Güter und Höfe übers 
ibt. Das merkwürdige Ende Diefer Urkunde ift : Data 1/ 7d, 
Febr. Treueris in aula pablica anno M. XC.V ll. Frdill. F impe. 
rante invidifimo Heinrico 111] anno regni fui XLI. Imperii autem 
All Domini Egilberti excellentiffimii Treviror. /frcbiepifcepi. Anno — 

pontificatus [uà XP 111. Advocato Sigefrido Comite, Majore da- 

mus /ddalberone ne ‚Sci Cafhoris ecclefíae praepofito, Ada 
feliciter per manus Petri. Romari Ganonici S. Petri. magifti & bi- 
bliotbecurii, Es Bann bedenklich (epn, Daß der bier genannte Trieri⸗ 
fie Großvogt, Sigfried, nur noch als Grab und nicht als *Dfafy 
gran bezeichnet wird; ba er hingegen im Jahr 1167 in Der Spren⸗ 
giersbachifchen Etiftungsurfunde und abermals 1 c10 in dem Stifs 
tungébrief des Hoffpitals des H. Nikolaus zu Koblenz mit der Gi» 
genſchaft eines Trierifchen Großvogts aud) Das Pfalzgraͤvliche Praͤ⸗ 
bifat verfnüpfer bat (29). ir | 
5. Daß Pfaljigrav Heinrich von Lab von K. Heinrich 1111 
während deſſen Abweſenheit in Ztalien die Königliche Dogtep der uns 
mittelbaren Abtey Epternach vermalter habe, babe ich oben aus Der 
bekannten Eprernachifden Urkunde vom Jahr 1005 berührt (30). 
Ihm folgte bierinn wenigftens Sigfried nicht , fondern! Det. Kapfer 
eriheilte fie Dem Graben ABilhelm ton Yurenburg , den der Yaachiiche 
€ tiftungébrief zu einem Vetter ( cognato ) des Pfalzgraven macht, 
wie foiches eine andere Urkunde vom Jahr ‚1096 beycuget (31). So 
Fönnte es aber auch (eon, Daß Kayſer Heinrich bem eingefeßten Alles 
dialerben Sigfrieden von Orlamuͤnde Das Pfalzgräuliche NEE 





— — —— c cc m MEER , m— 
(28) Auch diefe wird in vel. Hl A&t.. Acad. Pal. ín. beg eorange 

(^ ife&ten. Hiftoria Academiae zu leſen ſeyn. "LR ME 
(29) €. oben . 153 u 157. 5... Ä 
(30) p. 131. cC o pop 

(31) €. ebendafelbft. Pr ia M tant 


, 
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in SRipuarien damaln noch nicht zu verleihen für gut gefunden. Der 
zweenmalige Auftritt eines Pfalzgraven Heinrichs in den Fahren 
1097 und 1c98 befcheiniger meine fchon ehemals gebegte Muthmafs, 
fung ‚ Daß ín De(feu Perfon ein bißher noch unentdeckter Nachfolger 
Heinrichs von Lady in der Pfalzgravſchaft zu fudyen ſeyn moͤchte. 
tage e& nun, Diefelbe weiter zu treiben und dem Urtheil prüfender 
Geſchichtsgelehrten heimzuftellen , ob nicht eben jener unbekannte 
Pfalzgrav Heinrich mit Heinrichen von Limburg, einem Better, cog. 
nato , des Pfalzgraven Heinrichs von Lad) für eine Perfon zu hat 
ten fepe. babe ſchon anberémo Dargethan (32) , Daß jeder 
gran vermöge feines Amts aud) Der gebobrne Verweſer des Decjogen 
in Defien Abweſenheit war, Gleichwie Daher der Großpfalzgrav bey 
Rhein des Königs Verweſer in deſſen Abweſenheit iſt, fo waren e$ 
auch Die Provincialpfalzgraven in Auſehung der Herzogen einer Pros 
Binz, wenn Diefe fid) aufferhalb befanden. Als Herzog Godfried von 
Bovillon in Niederlothringen im Jahr 1096 den berühmten und 
weit ausfehenden Zug nad) Paläftina als Das Haupt der Kreu⸗ 
fahrer antratt, fo wer ein Verweſer deſſelben in der Provinz noͤthig. 
Sigfried, ber im Jahr 1696 ben Herzogen nicht auf Diefem Zug be» 
gleitet, wie Colner vorgegeben (32) , fondern nod) Den 12 Febr. 1097 
gu Trier gegenwärtig war , wiein Dem vorigen 6 gefagt worden (34), 
und im Jahr 1099 ben 9 Nov. ju Mainz; anweſend geweſen (35), 
! war 
————————— — — ü—————————— EEE 
(32) In der Abhandlung vom Urſprung u. Amte der Provincial⸗ 
Ifalzgraven in Teutſchland, zte Abth $ 3 in dem 4ten Band Det 
Abhandlungen der Bayriſchen Akademie p. 80. - 
. (33) In hiſt. Pal. cap. xit de Sigefrido p. 283. 
(34Aber im Merz 1097 ift nach dem Saͤchſiſchen Annaliſten ein 
nener⸗Zug in Pauaͤſtina vor fid) gegangen 
(35) Trithem in Chron. Hirſaug. edit. noviſſ. T, I ad an. 1090 
p 291 , auf den fid) Tolner L c. beruft, fagt, Daß Sigfried 
nad) Eroberung Jeruſalems zuruͤckgekehret feye. Beſagte Eros 
berung erfolgte bekanntlich Dea 15 Zul. 1099 ; unb Tun 
ö 
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war eg teenígftend nicht, obngeachtet «t damaln ein vothaͤhriger Here 

eweſen Aber der Compilator bed. magni Chronici Belgici (36) 

bret aus einem alten Shronographen folgendes an: Godefridus de 

ullion , quondam Dux Lotburingiae, aggrefjus Ferofolymntuuum 
iter , commifit Ducatum in manus Henrici Ducis Lymburgenfis , 
. viri utiqué minus fidelis, ut pofimodum in propatulo clarust, quat — 

caufa fuit , ut reſtituti [int ipi Ducatut Brabantıue €9 Lotbaringiae 
ad propriam. originem ,unde exciderant , videlicet a poftevitate Da. 
cis primi Auftriae fani Pipini. (Haec Chbromograpbus ) Da wit als 
fo ein Älteres Zeugnis vor uns haben, Daß der Grav Heinrich 
von Limburg für Den abwefenden Herzogen in Niederiothringen feit 
den Zahr 1096 WVerweſer gemelen, fo möchte es allerdings das An⸗ 
(ben gewinnen , Daß er Der Hearicus Comes Palatinus fepe , weicher 
den 11 Julii 1097 in einer Urkunde Des Erzbifchofen Egilberts won 
Trier als Zeuge unterfihrieben it (37). Das andere mat treffen wir 
in der ums Jahr 1102 ausgefertigten Königlichen Beitätigung eis 
nes vier Fahre vorher in einem Fuͤrſtenrecht ausgeſprochenen Weis⸗ 
thums über Die Rechte eines Vogts zu Prüm (38) den Henricum 
Comitem Palatinum als einen der Borjiger in gedachtem Füritens 
tet an. Der junge König Heinrich, welcher auf dem Reichstag zu 
Stapn im December 1097 zum Sprenfolgee ernannt and Den 6 Jene 
Ä E ne 








alfo zwiſchen biefer Zeit unb dem November dieſes Jahrs der⸗ 
felbe auf der Ruͤckreiſe begriffen geweſen ſeyn. 
(36) An Pifforii Scriptt, R.G. Tom. IIl , p. 155 ed. Struvii, 
(37D In Hontheims hift. Trev. dipl; T. I, n. ccxcix , p. 249. 
' Die von dem Herausgeber in der Anmerkung (b) auf Heinri⸗ 
hen won Lach gemachte Deutung bat nicht (tatt, ba Diefer ſchon 
2 2yabt vorher geftorben: war. 
(38) Hontheim I. c, p. 479 fq. aus Marténe Collect, ampl- 
Tom. 1, p. 595. | 
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mer 1099 al ſolcher zur Aachen gekrönt mordar (39), und der Der 
14 April 2099 ums Leben gekommene Brſchof Conrad voir Utrecht (40) 
waren Die beede andere vorfigende Fuͤrſten. So fat der Sapfer Hein⸗ 
tid) : & ipa iuſtitia compuli , filium noſtrum Henricum vegem && 

ı epifcopum Traiedienfem Conradunr, & Henricum Comitem Pala- 
unum, aliosque quam plurimos principes noflros canvenire ad no 
vum monaferium ipfins Abbatis ( Prumienfis ) fratcipimas proju- 
fistia inter eos examinanda V iniuflitia bvobibenda. Ventum eft 
ad diem £c. Diefe Geſellſchaft des Pfalzgraven Heinrichs and ihre 
angeführte Umftände lehren offenbabr, bag Das Damaln gehaltene 
Kürftenrecht, woben Piaklzgrav Heinrich präfidirte , in oen Anfang 
Des Fahre 1099 zu (eger ſeye. Da e$ alſo erwieſen iſt, Daß in Dem 
Sahren 1097 und 1099 ein Pfalzgrav Heinrich in Niederlotharingen 
geweſen (epe, gegen Das Ende dieſes Jahrs aber Sigfried von Or⸗ 
lomünde zum. -erftenmat in Der Eigenfchaft eines Phalzgraven ſichtbar 
wird, fe müßte entweder jener Heinrich noch in dieſem Jahr Die Weilt 
verlafien Haben , ober eine andere Berändesung mit ihme vorgegangen 
fon. Das exftere ift umgfaubtidy , weilen von ‚allen Schrififiehiern , 
welchein Aufzeichnung dergleichen Ereigniſſen fleiſſiger zu: ſeyn pflegen , 
als bey andern merkwürdigen Begebenheiten, noch fein einziger be⸗ 
fannt ift., Der eines ſolchen Srerbfalls gedacht häste: Und fo ift es au 
nehmungswuͤrdiger, Daß etre Veraͤnderung in Anfehung Des Pfalz⸗ 
granen Heinrichs 111 vorgegangen tere... Wan Eöunte demnach aunebz 
men, paf derfelbe vielleicht nur in Abweſenheit Sigfrieds , Der wenn: 
et nady Dem Zeugnis des Abts Trithemins mb per Lauchiſchen Ans 

“ n a nalen 

'(59) €. den Saͤchſiſchem Annaliſten unter den Jahren 1097 und 
* . 1099p.58121.385- / r0 ot 28 

"(40) Annaliſta Saxo p. $862: Conradus Traiectenſis Epifcopus 

quarta feria Pajcbae a INegotiwtone Frofico acciditur, cui. Durce 

., » Dardus [ucceffit :das C hranicon S. Petri Erfurtinum ſtimmt 


bamit überein in Menkens Scripte. T. 111, p: 205. 
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nalen in Daláftina gegogen, Diefen Zug erft im Mer; 1097 (41) ans 
getretten haben Eann, und vor bem Rovember 1099 wieder zuruͤck⸗ 
gekommen war , bie Pfalz. verwaltet habe, gleichiwie er aud) Verwe⸗ 
fer Des Herzogen gemefen , und mithin jene Verwaltung mit der 
Mückkehr Siegfrieds ein Ende genommen. Es würde dieſes fcheinbär 
— fepn , wenn wir nicht Sigfrieden den Febr. 1097 nnt nod) als Gra⸗ 
ven , wie oben angefübtt worden, erbficften.. Wenn man Daher: ans 

nehmen wollte, daß der Pfalzgrav Heinrich im Jahr 1099 von der 

Pfalz abgetretten / um Die höhere Wuͤrde eines Herzogen zu tragen, 

fo fehlet e$ bieyu gänzlich an -Beweiß, gleichwie aud) damaln Feine 

Gelegenheit Dazu vorhanden war. Denn der Niederlocharmeifihe 

Herzog Godfried von Bouillon, ob er gleich nach. Eroberung Jeruſa⸗ 

lems die Königliche Würde bafelbft angenommen batte, mochte befs 

roegen noc) nicht bey Den ungewiſſen Aufiichten feines neuen Königs 

reiche fein -Deryogtbum vergeben willen , und die Gekhichtfihreiber 

fagen es deutlich, Dag aud) nad) feinem den 18 Julius rrooin Orient 

erfolgten obe Das Herzogthum noch biß zu Ende des Zahrs un: 

vergeben geblieben (42). Henrich von Limburg , der nad) Dem Zeugs 

nif der Schriftfteller und Der Urkunden Unruhen angefangen harte, 

und Deswegen im Jahr rior von Kayfer Heinrichen mit Gewalt Det 

Waffen und nad) Eroberung feiner veften Schlöffee mar gedemürhis 

get worden , fand in feinen Schägen Mittel ben Kayſer (o mit fid) zu 

verjöhnen , Daß er anf Weinachten 1101 enblid) Das Herzogthum 

- Niederlothringen für fid) Davon Qus (43). Aus einer Urkunde, tur 
& e 








' (41) Annal. Saxo p. $81 unterm Yahr 1097. Menſe Martio in- 

cboatum ef} iter Hierefolimitanum in eodem anno. Giodetri- 
dus Dux Lotharingiae qui priori anno iter fecerat &c. 

(42) Gite Sigebert o. Gemblours u. Alberich unterm Jahr 
1101. 

(43) Mit den angeführten Schriftſtellern vergleiche Den Anneliftam . 
Saxonem unterm Jahr AN Chron. L eodienfe ad.an. r 101 
in Labbei Bibl. Tom. 1, cf. ſeovo Comm. de rebus Imp, 
fub Flenrico IV , p. 124. | 
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GER. Heinrich im Lager vor Limburg den 16 May 1101 zu Guns 
ften der Abtey Lobe an dee Sambre ausfertigen laffen (44) , willen 
wir die Zeit des Feldzugs gegen Heinrich von Cimburg; und einer 

andern Königlichen Reftitutionsurfunde für bie Abtey *Drüm vom 3° 
Auguft 1101 145) lernei man nicht nur, daß folder zu Vollſtreckung 
eines Durch ein Fürftenrecht über ben Graven Heinrich von Limburg 
ergangnen Urcheils vorgenommen worden, fondern auch, Daß Det uns - 
ruhige Gras rid) lange vorher (bon feinen Unfug getrieben, und 
eben jene Abtey Durch feine Bedruͤckungen gelitten habe. So koͤnnte 
es aber fepn, bafi K Heinrich (don im Fahr 1099 bie Gewalt des 
Heinrichen von Limburg zu mindern für gut gefunden, und Sigfrie⸗ 
den von Drlamünde , als obnebinigen Erben Der Pfalzgraͤvlichen Als 
fobien Die Pfalzqravſchaft aufgetragen. habe. inr von Lime 
burg, nachdem er das Herzogehum Niederlothringen mit Ende Des 
9jabr$ 1101 erhalten aebabt , gab neue Beyſpiele feiner unbeftändis 
gen und unrubigen Gemütbéart. Zn der Damals zwiſchen Vater 
und Sohn, Kapfer Heinrich Illu. König Heinrich V, angefponnes 
nen Seindfeligkeiten verließ er anfänglich feinen Wohlthaͤter, den 
Kapfer und hielt es mit Dem Sohn ‚trat aber bald wieder juroͤch und 

| | : vod 





(44) An Miraei Opp. diplom, Tom.1,p 673. Das atum 
derfeiben i(t : ^ 4G um in obfidione caffri Lemburg. Dat. VII 

Cal. Jun. an 1101. 
- (45) 9n Martene Coll. ampl. T. I, p. $85 u Hontheims Hi. 
: Trev. dipl T. 1, p. 476 iq Die bieher gehörige QBorte find: 
Hlud ergo praedium --- quidam Comes Henricus de Limburc in- 
vafit , rapuit €? quod [uum non erat , quafi proprium poſſedit. 
| Quem. inturiam dominus Wolfsanmus. Abbas -- tamdiu con- 
(0 qut//us eff nolis , donec mifericerdia moti , velo Dei accenſi, 
|. 2udicio principum Juper eundem comitem Henricum cum exer- 
situ venimus , cafiella eius defivuximus , eumque , ut buie Eccle- 
fiae Dei, aliitque, quas. devaflavit , juflitiam facere compuli- 

u. . 
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marb miederum der Beſchuͤtzer des Kapfers bif an beffen den 12 
Aug. 11c6 zu Luͤttich erfolgtes Ende. Der junge König tief ihn das 
ber Durch ein Fürftenrecht als einen Verbrecher beleidigter Majeftäe 
des Herzogthums verluftige erklären , welches nun Godfried Gran 
von Löwen erbieíte; und Deinrich von Limburg ergab fid) nad) des 
Kayſers Stob an den König ‚der ibn nad) Gibichenftein in CBerreabe 
bringen fief. Alein er entFam nicht nur Daraus, fondern gelangte 
auch wiederum bey &. Heinrich V zu Gnaden. Seines Herzogthums 
indeffen beraubt mochte ihn nach Der Pfalzgravſchaft Machen wiederum 
gelüften , unb bie IS fo ibm Heinrich V barju gegeben, bemoos 
gen haben, ben Pfalzgraven Siegfried ‚Der bisher vielleicht durch feis 
ne mächtige Verwandten und Allürten, Die Sächfifche Sürften, fid) 
gegen ein gleiches Schickſal gefichert gefeben, zu End 1108 alseinen 
der beleidigten Majeſtaͤt fehuldigen — Lieb aber gleich De» 
Koͤnig den Pfalzgraven Damaln in eine gefängliche Haft bringen, To 

gerraute er (id) tod) nicht, Deflen Dfaljgras haft ju vergeben, (ons 
dern (abe fid) endlich genöthigt, Den häufigen und dringenden Fürs 


bitten der Fürften nachzugehen und den Pfalzgraven feiner «Daft ium. 


abr rr11 zu entiaffen (46). Heinrih von Limburg, ber weder in 
einem DBerfuch , fi Des Derzogthums wieder zu ermächtigen, glück 
lid) wars nod) feine Abfichten in Anfehung des Pfalzgraven erreicht - 
— fabe, mußte ſeitdem als Grav von Limburg fi begnügen, ob ibn 
(eld) bie Geſchichtſchreiber feitdeme mit pem Herzoglſchen Prädikat 
ehren und bald exdux , Dux quondam Lotharingiae, Dux de 
‚Limburg , Dux Ardennenfis, aud) Hoyenfis (47) nennen. Nicht 
nur fein Eurzer Befig des Herzogthums, fondern aud) feines Sohns 
Watrams paganus QBiebergelangung zum Herzogthum Niederlothe 
ringen im Jahr 1129 (48), welches ec biß 1139 befeflen , — 
Lr tir 








.. (46) Wie folches alles bereits oben erzählet worden p. 154- 156. 

4 Mit dem feltnern Prädikat Dux Hoienfis belegt ihn die hif- 
toria epifc. Leod. in Martöze Coll. T.IV ,p. 987. — .... 

(48) €. die Annal. Bofov, ad an, 1129 in Eckhards Corp. hit 


] 
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keinem Haufe ben. Herzoglichen Titus pon Limburg , Der anfänglich 


deſſen Anfprüche auf bas Herzogthum Nieder lothringen begeionere 


und wohl gar einen Theil deſſelben, Den bie Schriftfteller Das Arden⸗ 
nifche Herzogthum nennen, als eine Erbichafr des Limburgifehen Hau⸗ 
fe anbeufen follse. Doc) Die Geſchichte Des Heringen Heinrichs von 
Limburg iff zu wichtig unp von Dem Zwecke Diefer Unterfuchungen zu 


entfernt; ob ich gleich zu erfehen glaube, Daß mit der zunehmenden. 
Gewalt und Macht des Haufes Limburg nidt nur der Umfang Des 


Herzogthums Nisderlorhringen , fondern audb felbft das Anfehen une 


ſerer Pfalzgrapen in Ripuarien , welche nun nähen herauf an Die Mo⸗ 


fel rückten, befihränft worden (49). Ich enrbalte mich alfo Dermaln 
einer nähern Ausführung ſowohl deffen, mas id) fo eben nur berühs 
tef habe, als Der Geſchiechtsreihe der Graben und Herzoge von Lim⸗ 
burg welche id) theils verbeſſerter, als fiebey Bertholet zu finden (50) 
theils vermehrter , als fie Dithmar (51) geliefert, bepfüge. 





. T.I, p. 1007 u.Chron. S. Petri Erfurt. in Menckens Scripu. 
s lll, p. 210 &«. 
(49) So glaube jch, Daß bie Vogtey ju Aachen ,- welche in ben 
Jahren 1107 u. 1140 ein Zagkapfel zroifchen beeden Herzogen 
getpefen , auch nachher in Dee Limburgifchen Herzoge Gewalt 
verbfieben y. im 13ten. Jahrhundert von ihnen mit einer Erb⸗ 


tochter an den Graven Wilhelm von Juͤlich, Der im Jahr 1278 
zu Aachen fein Leben eingehüßt, gediehen ftpe ; wie ich anderswo 
. Ausführen werde. 


(50) S. deſſen bifl, de Luxembourg & de Chioy T. ll, Lifte 

eed, p xxx fgq. Seine p. xiv aufgeftellte befondere Lifte der 
tapen von Arlo ift ganz irrig. -- 

(51) ©. deſſen Exercit. de Origine ac fucceffione Ducum Lim- 

2. gen äum eingeruͤckt in Teſchenmachers Annal, Cliv, p. 
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NE Malrdm.r, Grau son UArlon 

[e$t in der erſlen Helfie des citen Jahrhunderts und nod 1652, 

Ba er mit ſeiner Gemahlin und Söhnen Cinmiligung feine freyeigene Guͤter im 
Menenfelu , 3Rofdgau u anf bem Hundsi ich dem Erzfift Teier übergibt ‚u. 
fole nebſt ancerm des Stifte Guͤtern al. eine Prekarep empfange , weiche nach 
ſeinem w feiner Söhne Tod bem Erzſtift heimfallen (odit, T vor 105. 

Gem. Adela oder Adelheid, eine Tochter Herzogs Theodorich r in Ober⸗ 

lothringen, f bor 2093. 

qaom manum cimus ers — NE Ll M made u XEM ED ran = 
Walram z Grab sor Arlo, erhält mit feine Gulfo , Gran von Velo 

Semahlin Das Land jenfeits ber Maaß, und er⸗ 1052, 1057-1064 s 1069, 

Bauet darinn Die Weite fimburg , unb iſt unter den c — lung 

Graden pem Limburg der erfle dieſes Namens, | Grtebtid, Beateir 

eit dud) Der alte genannt f. Bor 1085. Berden deehe Jung und ams 

em. Judith, £. Schdrids s. Purenburg, Her⸗ erbt, begraben zu €t. Hu⸗ 

3095 ın vidue un > feinew, seen Scmade ⸗ bert in Ardennes. 

n Gerberg. 


Seinridı, Gran von Limburg 108 s1088 » roo Cecrmutblidjee Pfalse 
(tob zu Aachen fc. nach Heiurichen von Lach in den Jahren 1697 * 199 und gu⸗ 
gleich Verweſer des Herzogthums Niederlothringen feit 1096, unb Vogt n St. 
Trom , fange Unruhen an und wird im May 110r gedemüthigt, wich ber ss 
Die 1101 Herioq in Niederlothringen, aber 1x06 des Herzogthums entſetzt i5 
lommt in Verhaft, woraus ee wieder entrinnt und au Onaber kommt sc. [ob 


3120 .- i 
Gem. Adelheid, S. bul Bayerischen Graben Bodo u. Judith don Schwein 
- futt, kbt nod) 1107. 5 — 
Walram;, oder der ate don Agnes DM NR. 
fimburg mit bem Zunamen aga: 1I065 se 
nus ‚kommt [don vor rro6, folgt — 17126. IC. , - 
dem Vater in Limdurg unb wirt Gun Seide Gem. Scebo Oum ii: 
1:29 Herzog in Miederlotbeingen, rich Paligr. — rib von . Gran som 
(bt 1140. „bon Vutles - Sirniberg , ,. Roche oder 
Sem Syubitb som Gelbern, Cr» Dorf ırı6 Gran in ^ Gef ams bum 
Bin von Waſſenberg, überlebt is 7 ara T Hanlı I 
ven Gemahl u. ig T 115r... 0 r124. mut... 
f^ — —— — — TU Una 
Heinrich 2, Grab oder Her, . "Anal Se - Beats, —— bib, 
.ieg von?imburg mat rrqc " ram, hard, lebt als Witte 
- finfpru auf das Herog⸗ Br Her , monot bis | 
tbi Deiederksibsingen, tbt, rı44 don r5g — Cun. Elo 
| 190. . ift T Waſſen- Gm. Sup . Det oder 
€emnv)feyto, gon Flan⸗ irsı, fg,  pecht eras. — Cdiber, 
Ber, wird wegen naber?3.p 1146 f von Luremb rg Gran bon 
wandſchaft geſchieden bor 1255, oda Sofa Ecchlen— 
3144 DR 99245 1246, durg. 








E  ( 366) + 

Heinrich s 
Heinrich s, Herzog von Limburg u. erflee - Ma n | 

Markgran ju Sirlon 1198 [ a221 ‚begraben Gem. Gotfried 3 von Römen, 
iu Kloſſerrad H:rjog in Niedec lothringen. 





gg rt — — —— [1 000 — — 


(daft Luxrenburg, folge dem dA eo 6.90 fu. Löwen ©. 


$Baftt 1221 in Limb 1226. wählt, Tochter berg. Herzoag 
és iR. urs I E Ludwigs : .— etit. 3 
. 2&radfind a , Erb: 1194. iu von Hirges in m. ?. 
gtávin von Purenburg 1214 , Rom. Bogts in eus 3 Ehe 
Bitte u. Wormünderin ihrer Hasbauten muNmag. 
Kinder ftit 1226 , } 1246, dee 12071. v. 8008. 
— — — — 








tom. ν — - 


. ld, 1. T. I. 2. 2. 2. 
Heinrich 4, Herzog von Walcım e Marsa Ri⸗ Seite ers gas 
Limburg und Grab pon Berg ber jungeod. retha, Mar: ti bet hard tbas 
von 1227 , f 1244. lange, Herr , bie, €toft don rina, 
Sm. Kunigund £. Gran von Poils Sem. genannt gus 
"Bibolíé don Berg, (6t noch babet nat G.Grab Wil: Dlons pen, Cem. 
— el) Witwe 1247. fofttnis40 Fritde⸗ beim delfuille Burg Mat⸗ 
Soll Era? Rol. -—2 Gem. Iſab. ti von von Grab. . (dus 
: 9ibolf stab Walram $00. yon Bar, im _ kuren⸗ 2 f9tte 
bon Berg «Heriba von eins zuges derg in lich hurg u. zog im 
T £256. — imb. f 1282. hrachie Wellfar 1247; Roche, Ober⸗ 
em. ks Gew. Jutta — Schweſier. (en, (t 1278. aud loth⸗ 


thart T.Grav Thor „— N Morde Mark⸗ rin⸗ 
Stabs von doricht ven Walram s , f. Bette gra» iu gut. 
Hochladen u. Cles n. Sf $».ton 9jeils den Arlon 
Mechtild ton be son Bra: safe t odne Crib. - 2231s 
Bienben. band. Erben. En, 1370, 
Nr CT Am —-buetbon co QOifke 
Olbelfó,Orab Etmengard, T vor dem Qimr— — — ind 
yon Berg, Dt» aut. 1325 neuen 
auft fein: Ans Gem. Reinolder, Herzog 1 auf furens 
forie oder . ben Geldern. Dem Burgos — . 


tt auf. n Hab fen 
Ó | 1326. ee 


| o (2675) 9 
$ 6. BGleichwie aus Dem bisherigen bod) wenigſtens ſoviel erhel⸗ 
fet, daß Heinrich von Pad in bec CBogteo Cpternad) den Graben 
Wilhelm bon Luxenburg unb einen Heinrih, ec mag nun der Gras 
Limburg fepn oder nicht , in bem Amt der Pfalzgravſchaft zum Nach⸗ 
folger gehabt: So te auch in Anſehung der übrigen Verlaſſen⸗ 
schaft Deffelben Das Zeugniß des Moͤnchs Bertholds wahr fepn ‚Daß 
feine Reichthuͤmer mehrern zu Theil geworden fepen. Zu einem Bes 
tveife (oll der Flecken Bendorf, oder wie er im Laachiſchen Stiftungss 
brief son 1093 heiffet, Bedendorf zur Rechten des Rheins unter 
KRobienz gelegen,bienen. Pfalzgrav Heinrich.I von Lach hatte Denfel- 
ben unter andern feiner neuen ung Augeimenver; ab:t eben Dies 
fer Ort finder fich nicht mehr in Der átigung Diefer Stiftung / 
welche *Dfafygtae Sigfried ums Fahre 1112 Dem Klofter ertbeilt 
und Dennod) tiefer man ihn iu der Kayferlichen Beftätigung , welche 
zu Münfter Den 25 April in Zinfehung Der Sigfridifchen vermehrten 
Stiftung ecfolget ift. Beede Denfmahle , Davon bas erfte ohne Das 
tum ift, hat das Kiofter Lauch aug der Ürfchrift gemein gemacht (52). 
Da ich bereits von Sigfrieds Urkunde oben einen Auszug nad) Der 
Tolneriſcheu Ausgabe gemacht, bie Beftätigung €. Heinrichs V aber 
aufferdem in einem zuverläfligern Abdruck erſcheinen dürfte (53) , fo 
führe ich e$ zur Vergleichung aus fegterer nur die Darinn benennte 
Orte bier an : Crufft cum Eceleſia, Bedeudorffi? Heimbach , & eo- - 
yum adiacentia, Bele, Rbeide, Alkene, Willeberg , £g quae ipfe 
Sigifridus Comes addidit in pragertia Nofiri €9 praefatorum Priz- 

- m 


CI 








(50) Zn ber bsfumentieten Nachricht bin unter Koblenz gelegenen 
Stecken Bendorf betreffend, worinn bed Gotteshauſes zum Laach 
auf denfelben habende Anfprache von Der Sunbat. hergeleitet wird 

36 1743 Beplagenn ıou.2ı,Pp.1519156. Die Kayferliche‘ 
Betätigung ift eben Dad oben p. 139 mod) vermißte UND. von 
Hubert Thomas Leodius angeführte Privilegium, , - 

(53) 9n der Hift, Acad. vol. Ill a& Acad. Palat. 


> (368 ) & | | 
eipum = de patrimonio [uo Meilen [cilicet in Brabant , Overboffen 
€? Genebeiden cum fuis pertinentiis — Data feptimo Kalendas Maii 
«Anno Dominicae Fncarnationis Millefimo centefimo Duodarimo, In- 
dicione prima , Anno Tertio Decimo Ordinationis Domini Henrici 
Quarti Regis Romanorum. Regni autem eius fexto, Imperii vero 
erus Secundo. Actum ef? Monaflerii in Dei nomine feliciter Amen, 
Arnoldus vice Adelherti Arcbicancelarni Archiepiſcopi recog noui. 
Ich überwinde gern die Zweifel , welche gegen die Richtigkeit Diefer 
Urkunde aud) nuraus dem Darum entfteher Eönnten (54) , um nicht 
ben Vorwurf der Zmeifeifucht zu verdienen. Aber eine andere merk⸗ 
würdigere Urkunde König Konrads LII vom Jahr 1138, morinnen 
er dem Kloſter Laach den Stecken Bendorf, welchen (don K. Din 
! . 2: 


(54) Denn die aufs Jahr r1 «2 paffende Andictien ift niebt bie erfte, 
f. nbern fünfte. Der annus ordinationis , welche Dod) (on in 
diefes Kayſers Urkunden eine Seltenheit ift, f. Beſſels prodr. 
Gottw, p. 324, vom 6 Zenner 1099 anzurechnen, war Damaín - 
und feit Dem 6 Jenner 1112 nicht Der. XHl, fondern XII, ber 

. annusregni feit Dem 1 Jenner 1106 als den ‘Tag nad) feines 
Baters Cntfegung , f. oben p 48 Die Ammerfung T ju zaͤh⸗ 
len, war fdyon Vll. Das Fahr des Kayſerthums aber ift rich⸗ 

: fig. Indeſſen da das Darum diefer Urkunde mit einer andern 

.  dDiefes Sabre in Gudenus Cód. dipl T. 1 ,n. cxrvti, p. 392 

' auffer Der Indiction übereinftigimet , fo will id) glauben , Daß 
der Afchreiber bie Indictionszahl V in 1 prima verwandelt bes 
be. Uebrigens koͤnnte Doch bep jenen -Ziveifeln auch noch bedenfs 
lid) fenn, daß in den Jahren 11382 1141 ein Arnoldus Caa- 

' — eellarius vice Adelberti (11) Archicancellarii & | Archiepifco- 

| — pi fignitet babe, f Audewigs reigq MfT. T. IV, p. 25 $ 

. &udenus 1. c. T. I, p. 122 (3. u. Sylloge dipl. p. 569. Luͤ⸗ 
nig Spic. eccl. P Ill. p. 796. Hontheim L c. T. l, p 543 
und Tolner Cod. I, dipl. Palat, p. 43. &c. f auch gleich bets 


- mp. 271. 








- 
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rid INT aus der Dfahgeävicen Herrfchaft erhalten, reftituiret (55) - 

id) fage, Diefes autbentifde Zeugniß widerſpricht Dierinnen der Beſtaͤ⸗ 
tigung K. Heinrichs V , welcher den Sleefen Bendorf nennt, obnge 
achter (older in dem Siegfriedifhen Fundationsbrief fehlet. Die 
Wichtigkeit der Eonradinifchen Urkunde erlaubt mir folche hieher zu 
fegen : In Nomine Sancfe, (9 [ndyoiduae Trinitatis. Conra- 
dus Divind favente Clementia. Remanorum Rex Secundus, 
ad boc Dei ordinatione conflituros credimus Principes Sæcu li 
tanquam Cedros Libani, ut [ub eorum defen[ione midificent , * 
id eft quiet? , converjentur Pauperes Chrifli. Ad muniendam 
igitur quietem bumilium Spiritu notum facimus cunctis Chri- 
fi noffrique Fidelibus, tam futuris quàm prejentibus , quali- 
ter bone Meriorie Henricus Comes Palatinus , Divino amore 
Huf ats , Ecclefiam unam in Honore Beate Marie perpe- 
tuc Virginis apud Lacum in Predio fuo à fundamentis erexit , 
nam adſtipulante (9 affentiente Honorabili Conjuge [ua Adel- 
beide , de fuo Patrimonio large (9^ legitimi dotavit , Viros 
Religiofos Mnoacbicam Vitam 19? Regulam Sancli. Benedicti 
jequentes ad ferviendum Deo in. ed ordinavit, bujus ergo tam 
piam largitatem Eilbertus , eo tempore Trevirorum Archi- 
Epifcopus , cum merito approbafJet omnia, quee eidem. Ecclefie 
juſtò erant tradita, Banno i$? Epifcopali Autboritate confir- 
mavit, poft mortem quoque predicti Comitis Palatini Henri- 
ci jam no.Binata Conjux fua Adelbeidis pium factum Mariti 
fui. ad majoris flabilitatis augmentum coram multis iterum re- 
novavit, deinde aliquanto tempore elapfo Sigefridus Palatinus, 
| Mm 2 qui 


nenas] 





(55) In der angeführten Deduction n. 22, p. 156 ſq. 
° Die Sprache iſt vielleicht manchem bier unerwartit. 


[ 


Ä © (207) 
qni prefato Comiti in Palatii Comitatu facce(fit (56) , qnee- 
dam Patrimonia fua per quasdam conditiones «equas Avo Noſ- 
tro Henrico Dive Recordationis Imperatori Augaflo im pro 
prium tradidit, (9? cum [ua Praedia nen — unam 
Curtim , que eft in Bedendorff, Eccleſiæ Beatæ Mariæ apud 
Lacum , femper Eccleſid reclamante, cam omnibus. Appendi- 
tiis [nis violenter ab[iulit, & Imperatori tanquam [na effet , 
inter cetera donavit , & poſtquam ergo Divina. Dignatio Nos 
ad Regni Solium provewit, fupermá lüuffratioze commoniti 
veritatem cognoftentes injuriam illatam prefate Esclefie Dei 
Genitricis Marue gecognovitmius , 9” prenominatam Curtim 
‚in Bedendorff Beate Marie injuffe ablatam cum oumibus 
| AA ppenditiis (9° Pertinentiis ejus , boc eff Agris, Aveis, Fo 
reſtis, Campiis , Pratis» Pajcuzs , Maucipiis, Molis, Molen- 
dinis , Vineis, Arpenmis , Picationibus, Aquis, Aquarumque 
Decurfibus , Viis & Imviis, Exitibus & Reditibns, quafi 
tis (9 acquirendis , 9? cnm omui demnm integritate 2" atili- 
tate , quee quolibet modo inde provenire poterit, im prefentia 
Principum refignavimus, € in perpetuum fine contradicfione 
cujusquam transfadinsus , quod & Venerabilis Adelbero Tre- 
. virorum Archi Epifcopus, & Arnoldus Colonienfium Arcbi. 
Epifcopus, 8" Tbeodevvinus Sande Rufinæ Epijcopus, Car- 
| | nd- 


————— —————À áÓ — Q———— ' 

- . (56) Es ift dieſer Ausdruck, der aud) (on in Heinrichs V privi 
legio vorkommt, nad) per ſchon sben p. 139 fq. gemachten Ans 
merfung auf eine Nachfolge in den Erbianven des Pfalzgraven 
zu deuten, fo lange nicht erwieſen werden kann, Daß der im ^ 
Jahr 1097 u. 1099 geweſene Pfalzgrav Heinrich wegzuraͤumen 
ſeye, oder bie Pfalz nur ſuͤr Sigſrieden verwaltet habe. — 


4 





01m) ta 
dinalis (9? Apeflolice Sedis Legatus, noftrd conceſſione fo 
Bauno 9 Apoftolicq Autboritate firmaverunt , Nos quoque ut 
per onmem [uccefiöonen ternporuns vatum. inconvulſum 
permaneat , ne cujusquam temeritas boc labefactare prefi- 
mat, Resid Noffrd Autboritate (9? Banno roboravimus, ©’ 
bac Charta, Mantuque noftra notatam , & Sigilli noſtri im- 
preffione fignatam munivimtus.. Tefles quoque fubter notari 
decrevimus, quorum Nomina bec funt : Adelbero Leodienfis 
Epifcopus, Embricbo Herbipolenfis Epifcopus, Wernerus Mo- 
nafterienfis Epifcopus , Stepbanus Meteufis Epifcopus ; Wi- 
' delmus Co mies Palatinus, Walramus © Fur ejus 
Henricus , Godefridus Comes Namurcenfis , Arnoldus Comes 
Je Cieve, Adolfus Comes de Saphenberg , boc etiam Albertus 
Moguntinus. Arcbi- Epifcopus & Arcbi- Cancellarius , Stgefri- 
dus Spirenfis Epifcopus, Buccbo Wormatienfis Epifcopus, 
Fridericus Dux & Filius ejus fua. confirmarunt prae[entia, 

Signum Domini Conradi Romanorum Secundi Regis 
Arnoldus Cancellarius Vice- Archi- Cancellarii Alberti recog- 
novi. Data Moguntiz Anno Dominice Incarnationis Mille- 
fimo Centefimo Tricefimo O&avo , Indictione Prima regnante 
» «Conrado Romanorum: Rege Secundo , Anno vere Regni ejus 
Primo feliciter, Diefe zu Sagng im May nad) ber Beftelung 
Adelberts 11 als SBiídyefen oon Maynz (57) ausgefertigte Diete 
200. | t 


(57) Som 2helbert von Saarbruͤcken wurde ſchon zu Mayngivos 
hın der König Konrad drey Wochen nad) Oſtern angekommen 
war, alfo um den 24 April zum Erzbifchofen beftelle u.den 27. 
May dies Jahrs zu Bamberg confeerirt, ſ. Johannis Scripit. 
Mog. 1.1] p. ssı u. ll. p. 585. tons 





- 
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kbret demnach, bag Pfalzgrav Sigfried einen Theil feiner Patrimos 


nialgüter und mit derſelben Bedendorf oder Bendorf dem Kabfer Heine 

rich Ill überlaffen habe. Der Grund diefer Ceſſion wird nicht bes 
ruͤhret. Ich fucbe ihn in Des Kayſers Anfpruch auf des Pfalzgraven 

Heinrichs Verlaſſenſchaft, den Sigfried, deſſen Stieffohn und eins 

geſetzter Erbe, um ſo eher befriedigen muͤſſen, als er vielleicht erſt 

Dadurch Das Reichsamt der Pfalzgr avſchaft erlangen koͤnnen. Eine 

obmehlen interpolirte und in ihrem Daio untidyige Urkunde, vom 

Jahr 1118 (58) oder wie man vielmehr aus oen Umftänden Det Das 

tin benahmſten Fürften fhlieffen muß , vom Zahr zıı2 (59) wo⸗ 

durch K. Heinrich V der 9fbtep St Marimin einen ihrer zum Reich 

gezogenen edlen “Bafallen , Anfelmen Heren von Molfperg wieder jus 

eignet, Dielen aber Dennoch wieder zu. einem unmittelbaren Meichds 

lehenmann qualificiret, indem ec ihm den Flecken Bendorf, Der dem 

Kapfer von feinem Verwandten, den Pfalzgraven Hermann in Erbs 

weile heimgefallen fepe, zu eben. ertheilt : Sed quia nos devoto eiuf- 

dem fidelis noftri Anjelmi (de Moksberg) [ervitio cavere. nolumus , 

idcirco curtem noftram Betteudorff, a cognato moflra Herimanno 
Palatino Comite ud nos baereditario jure transfufum, praedico 

: fideli offro Anjelmo in beneficium condonamus. Daß K. Heinrich 
bier von unferm Bendorf rede , ift auffer allem Zweifel, wenn man 

i ' .. Nu . a4 











—U WP — un % x 
(58) Da der Here Wephbifchof von Hontheim bat fie in hift. 
Trev. T. 1, n. 329i, p. 502 abdrucken laffen, wie er fie in den 
Commentariis. eines ehmaligen Limburgifchen Stadtfchreibers 
Thilmann Mechtels vorgefunden, aber aud) Dabey bemerkt , 
daß folche interpolitt fepe. Sie finder fid) aber aud) ſchon in Mar- 
tene Coll, T.1.p. 642 fq. 
(19) Denn Godfried (von Calwe) der feit 1113 Pfalzgrav war, 
- Pommt darinn nod) als Grab vor. Diedarinnebenfalls benahms 
fte Graben. Ludwig (ton Thüringen ) und Wiprecht ( von 
PH ) fanden nachher Wr F "AP i eine Des Raps 
und geriethen gar Darauf in Sefangenfchaft, tie aug 
Geſchichte bekannt genug —— | 


P d 





^*^ (225) & 


damit &. Friedrichs 1 im Jahr 1152 desfalls bem Kloſter Laach ers 
theilte Neftitutionsurfunde (60) vergleicht. Denn der Kayſer fagt das 
rínn, DAB Heinrich von Molsberg fid) das dem Kloſter Lach jugebós 
tige Bendorf Bedendorf als ein Reichs lehen zu Zeiten K. Conrads Ill 
zugeeigner hätte, ohne fid) an Das ergangene Königliche Urtheil zu 
fehren, fotches aber nunmehro mit 6o Mark Silber von ime abge 
Köfer und Dem Kiofter Darauf wieder übergeben worden fepe. Diefer 
Heinrich von Molsberg mar dee Sohn jenes Anfelm 2 Herrn von 
Molsberg (61) , ben S. Heinrid) V zuerft mit SBenborf belieben bat 
te. Wir Dürfen uns demnach nicht daran (toffen, Daß K. Heinrich 
V den Pfalzgraven , aus deflen Erbſchaft Bendorf becgecübret babe, 
Hermann nennt. Der Abfchreiber Fonnte den Zinfangsbuchftaben , 
als womit Öfters nur in Urkunden Die Namen bezeichnet werden, H 
für Hermann anftatt Heinrich gelefen haben. Aber ich werde gleich 
aud) ned) eine andere mögliche Erfiärung Davon geben. K. Heinrich 
V nennt deu Pfalgraven cognatum fuum. Der Grad diefer Ver⸗ 
wandſchaft ift nod) ein Raͤthſel ob wir gleich wiſſen, Daß ſchon im 
abt 4057 Cuno ober Conrad, Herzog in Kärnthen, ein Bruder 
Pfalzgraven Heinrichs Des unfinnigen, cognatus Regis ( Heins 
vidé 1 111) eon Lamberten oon Afchaffenburg genennt wird(62). 4 e 
t 


* 








(60) An der Laachiſchen Deduktion, SBeplagtn. 40; P.215. 

(61) taut ber. Maximiniſchen Roftitutionsurfund vom Jahr 1125 
in Sontbeime bift, Trev. T. 1,n. 340, p. sı3. Der Sap» 
fer berühre darinnen aud) , wie er vor VII Fahren Den Anfels 
men von Molsberg wiederum in Die Rehenspflichten gegen St 
Marimnin eingewiefen habe, wodurch fid) alfo Der Anhalt Der 
vorangeführtın fonft interpolirten Reftitutionsurfunde vom 
Jahr 1118 bemährer. Wenn man aber zuruͤckzaͤhlte, fo wuͤrde 
ie ind. Jahr 1116 zu fegen ſeyn. Ich denke aber, daß die Zahl 

Im geheiſſen habe, und durch unrichtige Leſeart in VII per» 

wandelt worden. Vergleiche hiemit unſere Anmerkung (59). 

(62) Siehe oben p. 53 u. 112. . W | 


x 


| 
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heilet aber aus Dem pprangeführten toenig(ten fo viel, Daß Kayſer 
Heinrich 1111 einen Antheil an Pfalzgraven Heinrichs son Lach Vers 
laſſenſchaft erhalten habe, - ” 


$ 7. Mann bie Geſchichte des Pfalzgrapen Heinrichs von Lach, 
feiner Nachfolger und Beerbung mande Siveifelsfnoten enthält , 
Deren Aufdfung zum Theil nod problemarifch bleibt : So ift Derjenis 
ge, welchen ich noch zum Beſchluß Derfelben vorzulegen babe, gewiß⸗ 
tid einer Der perwickeltſten. Ich babe berelts oben (63) bie von Bro⸗ 
wern unterm Jahr 1099 angeführte Schenfung einer Pfalzgraͤvin 
Adelheid, moelcbe fie mit wiflen ihres Sohnes Siogfried qum Seelen» 


heil ihres Gemahls Hermann an Das St. Georgenftift zu Limburg _ 


gethan habe, berührt; abes Die Unvollſtaͤndigkeit dieſer Nachricht 
lieg mid) zweifeln / pb ſolche auf Pfaljgraven Heinrichs von Lad 


Wittib, Die Mutter Des Sigfrieds oon Orlamuͤnde zu beuten feye , - 


und perleisere mich nad) 2lnleitung einer Diplomatifchen Stammtafel 
der ‚Seren von Gleiberg bey Sieffen und Gleberg in Der OBetterau 
Die gegen Das Limburgiſche Stift frengebig geweſene Pfalzgraͤvin 
Adelheid mit der Adela, einer Mutter Graben. Sigfrieds von Ele 
berg, alg eine Perſon anzufehen. Aber nicht nur müchte Des Abftand 
Sigfrieds von Eleberg, der in ben Zghren 1141 bid 162 gelebet und 
ein Sohn der Adela mar,bie mit ihrer Mutter einer Pfalzgraͤvin Ger⸗ 
trib in den Fahren 1129 und x41 porfommt (64) , von der Zeit 
pet Limburgiſchen Schenkung allyugroß feyn , fondern es ſcheint aud) 
Diefe Hypotheſe nicht einmal genugfamen Aufſchluß ju gedachter a 

ung 








(63) GS. p. 120 fq. 8 quM 

. 64) Die bier angejogene Urkunden , worinnen jener Perſonen ges 
dacht wird, find nicht nur in der 1755 zu Gieſſen herausgekom⸗ 
menen beurfundeten Nachricht von per Gommenbe Schiffenberg; 
1 Theils Beylagen, N.27 t 28, 29, 21 u. 32 , fondern auch 
noch eher in des Srepberen von Gudenus Cod. dipl, T Ill, p. 
1048-1c65 mitgetheilt zu Iefen» "E 


^ (755) $ mE 
Fung ju geben. Da ich feitbem fo glücklich gemefen, zween Auszüge 
aus den Urfehriften felbft, welche jene Schenkung befagen , zu erha 
ten (65) , fo theile ich fie bier mit , um Daraus meine fernere Bemer⸗ 
Eungen jut. Geſchichte Heinrichs von Lach zu begründen. Die erfte 
Urkunde ift von ber Pfalzgraͤvin Adelheid felbften: Adelheit Palati- 
na Comitifla divina preordinante clementia. Noverint. univerfi 


Amatores fandlae Ecclefiae, Quod ego peccatrix praefente volente. 


que filio meo Sigefrido una cum pluribus facri ordinis viris , multis 
quoque Laicorum aflantibus tam liberis quam feruis. — Beneficium 
Manegoldi Kapellani mei. Ipſo pariter confentiente atque operam 
dante propter animae meae Jalutem. Dominique mei Herimanni 


perpetuam redemptionem Sancto Georgio Lintburgenfi canonice fa- 


‚mulantibus babendum delegaui , atque contradidi , boc palo fcili- 
cet — Adum in Linburc in pago Logenabe fub Serenifhmo Impe- 
vatore Heinricho. Anno Imperii XXXVII. Anno Dominicae 7n- 
carnatiomis M.LXXXX Vll (66). Das babep befindfich € iege mit bee 
Umſchrift: SS ADELHEID PALATINA COMITISSA ftellt oie 


Tfalzgrävin rechtwaͤrts gefebet vor in der Mechten ein Buch hals 


tend (67) und in der linken einen Lilienzepter. Auf dieſe Schenkung 
| Nn nun 





(55) Ich habe folcheder Freygebigkeit des Herrn Dofratba Lamey, 
. — beftántigen Sekretaͤrs der Akademie der Wiſſenſchaften ju Mars 
beim, ju verdanken, Dec fie der dem 3 Band tec Actorum 
vorangefegten Hiftoria acad. in ihree Vollkommenheit beygefüge 


haben wird. 
(66) Das unrichtige Angeben des anni Imperii-ift in einer nicht . 
* «u$ der Königlichen Kanzley ausgefertigten Urkunde weniger ju 


tügen, und Das Fahr von Der Geburt Ehrifi allein für das 
j toabre Darum zu halten. | 

“ . (67) Deus weltliche Herrn und Damen dureh das Beyzeichen 

eines Buchs in ihren Siegeln ihren Hang zur Gotıfeligkeit p 

beweifen gefucht haben, bat (don Aleineccius de Sigilis P. 1, 

. xp, XV N) $ xin ?, P 163 «c. bemerkt. 


| > (26) , ZEN 
atn beziebet fid ble Betätigung Des Erzbifchofen bon Mayn; (be —— 
— Pbertó A: Adelbertus Dei gratia Mogontienfis Ecclefiae. Arcbtepifco- 
pus. Nowerit omuinm in Chrifto Dilectio fidelium tam refentiums 
m futurorum, qualiter Fratres in Limpurg feruitio Domini, & 
eatiffmi Martiris ejus Georgii ibidem deputati , noffvam aliquando 
adiere charitatem , vogantes mos fuper benelicio illo Fl videlicet 
manfis in vilis Bifena, & Aduede. quos Adelheit Comitifla pre 
Remedio Animae conjugis fui Domni Herimanni Palatini Comi- 
. tis, praefato Martiri ipfis autem in Elemofinam contradidit , ut 
banc videlicet. traditionem noftrae au&loritatis gratia corroborare- 
mus. — Nuſſimus autem bujus nofirat traditionis teftes Jubferibi. 
Bucho Wormacienfis Epifcopus, Heinricus Praepofitus fantti Fic- 
foris, Heinricus Praepoſitus de Pinguia Richardus Praepofitus ſanc- 
?i Stepbani. Ruobertus Comes. Arneldus frater cjus. vénsbelinus de 
Mollesbere. Embricho F'icedominus £&fc. Data Ka lend. Aprilis 
Indict. 1l. Anno $ncarnationis Dominicae MCXXIIJI Aum in 
Moguntis Rcgnarte Heinrico Rege Quinto. Wenn &ybifbor Adels 
bert I von Maynz , bet fion im Fahr ı 106 Königticher Kanzlet war/ 
in Anfehung der SDerfonen , Die fogat big an fine Zeiten reihen, ein. 
tnoermerflibec Zeuge ift, foift Der Adelheid Gemahl Hermann feles 
fir SjMaligrao geweſen, und Die Gründe, womit ich Die auf die 
romwerifchen Nachricht von andern gebaute Meinung vom einer Sous 
herigen Ehe bec Adelheid mit bem König oder uzenburgifchen Öras 
den Hermann beftristen (68), gewinnen eine neue Stärke. Die Orte⸗ 
worelbft bie dem Stift zu Yimburg geſchenkte Bauernhöfe lagen, find 
Bilma und Muoda Biſena lag am Fiuſſe gleiches Namens im 
Engersgau , wevon Bileneburg den Namen hatte (69) , bet naher 
| | v 





(68) &. oben p. 120-123. ME mE 
© Beſſels Prodr. Chron. Gottw. L, llt de Palais p. 486 
U £X. » | : 





>(:n72) 


in Iſenburg vertmandelt worden; Muoda oder Meuth aber zwiſchen 
Montabaur und Weſterburg nod) im Cngerégau an ben Gránjen 
des untern Lohngau. Daß aber bie Beſitzungen unferer Pfalzgraven 
fid) auch jenfeit Rheins und bif dahin erſtreckt haben, beweifen nicht 
allein Die Qiefte Siegberg , welche Pfalzgrav Heinrich der unfinnige 
an den €rjbifdof Anno zu Köln abgerretten (70) , fondern aud) Die 
von Pfalzgraven Heinrichen I um Kiofter Lach geftitteten Orte Ben⸗ 
Dorf und Heimbach, beede im Engersgau (71). 93d) hege alfo Fein 
Bedenken mehr, in Der gegen das Stift zu Limburg im Jahr 1097 
frepgebigen Pfalzgraͤvin Adelheid und ihrem Sohn Sigfried Die vers 
toíttibte &emablin des Pfalzaraven Heinrihs H von Lach und ihren 
Sohn Sigfried von Drlamünde , ben nachberigeu Pfalzgraven, zu er⸗ 
£ennen. Aber wie Fönnte fie den Pfalzgraven ihren Gemahl, ju bef» 
fen Seelgeräth fie obige Schenkung gethan, Hermann nennen, ber 
doch unftrittig Heinrich hieß. Dieſes Nächfel, Denn an eine andere 
zweite Bermählung der alten Adelheid mit einem Hermann, der nod) 
Dazu eine ganz unbekannte Perſon feyn würde, und deſſen frühes Abs 
fterben ift wohl nicht zu denken ; dieſes Raͤthſel, fage ich, weiß ich 
nicht aufjulófen , als inbeme ich annehme, Daß Pfalzgrav Heinrich 
auch zugleich ben Namen Hermann gehabt habe. Meine Lefer werden 
vielleicht Dielen Einfall für ungereimt halten. Aber ich erinnere fe an 
ben im Jahr 854 zu einem Derjogen ju Sriaul angeordneten Eber- 
dus cognomento Radulfus 2 ) an dem berühmten Derjogen in 
| na -. ut^ 








(70) ©. bievon.oben p, 44 fq. 
(71) Denn taf die von Montabaur herabflieflende Bach bie Scheis 
de zwiſchen dem Engersgau u. Niederlohngau gemacht babe , 
beweifet Herr Hofrath Z&vemer in der Geſchichte Des Rheiniſ 
Franziens 1. Abfchn. p. 146. E 
(72) €. 2llberícus ad an. 854.» p. 185. u 
(73) &. Chron. S, Benigni Divion. in Acbery Spicil, Tom. lI, 
P» 382 , 387 u. 391, Albericus ad an. 1003, P 27, andere 
Selm in Bouquets Scriptt, R, G. Tom. X. f. den index 
pe , - 


— 


+)» : 
Burgund Otto cognomento Willelmus , au Wilhelm Dtto, ins⸗ 
gemein ABilhelm genannt, welcher feinem Stiefvater Herzogen Deins 
rid) 1002 in Burgund gefolgt und 1026 geftorben ift (73); an die 
bebe Stadiſche Graven, Ludigerus a plerisque Vdo di&tus(r) 
unb st Enkel Luitgerus cognomento Vdo (74). an Die Deren 
Mecheln des Bertholdiſchen Geſchlechts (75) an Den Lambertus 
Baldericus Graven von Löwen (76) an Den aus dem Herzoglid) Nies — 
derlothringiſchen Haufe enifproffenen Sraven von Dasburg Her- 
maunus, qui & Hezelo ( 77) qui alio nomine Heinricus diceba- 
tur (78). Diefes [eGtere Beyſpiel, fo vieler andern nidyt zu geben» 
Een (79) , laßt wegen feiner 9lebntidyteit eine Anwendung auf den 
| gegen⸗ 


(74) ©. bie Zeugniſſe hievon angefuͤhret in des gelehrten Prof. 
Scchhwargen Probat. Stemmatis Comitum Stadenfium in 
Mantiſſa dipl. Leifnic. bey Mencken Scriptt. R, G. T. ad 
tab. 111, p. 1116. . mE 
(75) Welche neben ihren unterfcheidenden Nomen auch den Nas 
wien Berthold geführet haben, als Walterus Bertoldus , Heins 
ricus Bertoldus &c, 
(76) Sigebertus Gemb. u. Albericus ad an. 1038 : Succefht pa- 
-  Pruus eius Baldericus, qui & Lambertus. Chron. Nivell. in 
X. Sentbenbergo fele&t. lur. & Hiſt T. M, p. 196 : Hic Lam- 
bertus -- genuit. Herricum , $6? Lambertum dicium Baldeys- 
eum , Gomitem Druxelenfem, Imperii Marcbionm _ 
(77) Chron. Verdun. ad an. 1004 in. Labbé Biblioth. MIT. T. l, 
N) 16t. | 
(78) Hif mon. S. Laurentii Leod. in 4Martéze Coll. ampl. T. - 
TM » p. 10406. 0n . -— ef] 
(79) Welche infonderheit bey Damen fehr gewöhnlich geweſen. 
Man fehe nur y. E die Kölerifche Geſchlechtstafeln Des Quyem 
burgiſchen Hauſes an, Tab. |, n. 10, Jutha, die von ihrer 
Grosmutter den Beynamen Jrmentrudis gehabt, Tab. Ill, n. _ 
x. .$ £lemenia f. Ermonfendis n, 20 Adela it Ermenſenda, 
| des⸗ 

















a 


den, aus einem dipfomatifchen Sindelhaufe genommen | (tpe. 


(7929 ^ 
gegenwärtigen Fall dahin machen, bafi es and) bon beni Pfalsgras 
ven Heinvid) von Lach babe heiffen Bönnen : Henricus , qui & Her- 
mannus, ſ cognomento Hermannus, oder Hermannus, a pleris- 
que Henricus dictus , vielleicht in Ruͤckſicht auf feine AbEunft, fo 


wie Hermannus Billingi filius pflegte Hermann Billing genennt zu 


werden (80). Wenn diefe Erflärung zu gewoungen fcheinen follte, - 
móyen andere einen glücflidern Verſuch machen, oder ihre Zuflucht 

ju der Einwendung nehmen, welche (on zu Ende des 12ten Ajabts . 
bunoerté der Prümiiche CBogt, Grav Berthold von Ham,gegen die Pri⸗ 
vilegien Der Abtey Prüm machteirridens teftamenta, dicens,quod pen- - 


na cuiuslibet quaelibet notare poffet (81). Wenigſtens mögen vie -— 


bisherige Betrachtungen und befonberd bie Zweifel gegen ben Laachi⸗ 
(ben Stiftungsbrief bartbun , daß bie Uebereinftimmung des Mrfuns 
bene Inhalts und der Zeugen Unterfehrift mit den aͤltern Annalen 
unb Sefchichtfihreibern nie aus den Augen zu (tgm fepe, wenn man 


eine Urkunde alg zuverläßig angeben will. Die Geſchichte Des Flec⸗ 


fend ‘Bendorf bemeifet fogar , wie wenig bie Urkunden verfchledener 
Kirchen und Kiöfteen unter fid) übereinftummen, und eine oder ans 
bere Derfeiben, um mit bem gelehrten 9yefutten P. Germon ju to 


e 


D 
e» 





desgleichen in familia Aug. Staufenfi Tab, I, n. ı5 Juditha 
quae & Bertha . n. 1$ Claritia it. Juditha. 


. (80) Oder zum Unterfehied eon Hermannen von Salm, Heriman-. 


nus , clerimanni Comitis filius , welcher Beyſatz in Der Epters 
nachifchen Urkunde vom Jahre 1095 deſto bedeuiender ift, da er 
unter deren Zeugen nach bem Heinrico Palatino ( von tad) ) 
vorkommt, und Det. CBatec des Oraven Hermanns von Salm, 
Hermann von Curpenburg , (don feit dem Fahr 1088 tobt war. 


- (81) ©. den Entſcheid K. Heinrichs lli! nach Der Verbriefung vom _ 
3t 1103 in Hontheime Hin. Trev. T. 1, p. 479 (b) iq. 


nr 
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1i. Zugabe zur Geſchichte Pfalzgrav Sigfrieds 
von Drlamünde , nebft weiterer Nachricht 
von feiner Gemablin und Kindern, 


u — 
'$r 


ab Datıgeav Sigfried, beme Ältere Schriftſteller von der ime 
angefallenen Graͤvſchaft Oriamünbe den Beynamen de Orla. 
munde, welchen auch fein Sohn 9Dfaligrab Bılbeim fortgeführes 
hat, beylagen » im jar 1113 ben 9 Merz an der in Dem Treffen 

Wahre 21 Gebr. empfangenen toͤdlichen Wunde vers 
blichen bu "babe " (don in feiner Geſchichte aus Dem St. Maris 
minifchen Todtenregifter zu ermweifen geglaubt € x). sch beutete eben 
babin Das in Dem Kloſter Dervenberitungen befindliche Begräbnifs 
Dentmahl, weiches Eckhard auf einen Sohn defleiben auslegen 
sollen. Diefe in Anfehung der Jahrzahl verfaͤlſchte Grabſchrift anm 
ich nun vollkommner ausführen (2) : Septima Fdus Martii doa 











(1) E) bet Sugabe unb Sortfesung der Erläuterten Reihe 1€. 1764 
. 265. Es ift aber Dafelbft durch einen Fehler des Setzers, wie 
sus | € Sujammenbang zu erfehen, vi Jd. Mart. ftat. vu Jd. 


worden. 
e ) Eben hatte fie an ben L c angeführten Orten nur unvolls 
kommen aus Tenzels andern Hennebergifchen Zehenden ange _ 
zogen. 3. ©. Horn aber hat in feinen nuͤtzlichen Sammlungen 
| udn einer Hiftorifchen Dandbibliorhec pon Sachfen ac VIL Theil, - 
| einen Zu aus der Tenzelifchen ſehr feltenen Schrift oeliefert, 
p. 698 vonRändige ju leſen it 








| "CO ( 282) & 

. MEC. XX IF (foll ſeyn X IJI Obüt Sigfrid. Palatinus Comes deOr- 
— Jemunde fundator Jffius Ecclefiae Cujus Anima kequiefcat Im Pace. 
Gleichwie Daraus erfihtlich iſt, Daß der Pfalzarav Sigfried; welcher 
in gedachtem Ktofter feine Ruheſtette gefunden, der Stifter deſſel⸗ 
ben (epe , fo fann feine andere Deutung flatt leiden , als Die. id) ihre 
mis Verbeſſerung der Jahrszahl gegeben habe. Schon andere haben 
aus Denkmahlen unfern Pfalzgraven Sigfried als den Stifter Dies 
fes Kioſters erfehen (3) ^ weldies an Der Werre gegen Königsbreis 
- sungen oder Frauenbreitungen Über gelegen war, uno zum Unterfchied 
Burgs oder Herrenbreitungen bieß, allem Anſehen nach aber zu Ans 
fang des 12 Jahrhunderts geflifter worden. Das Demfelben von dem 
Erzbifchof Üdelbere 1 von Mainz auf Des Pfalzgraven Bitte den 3. 
Map 1132 errheitte Privilegium (4) ſcheint um fo eher die Stifs 
tung auf Das Fahr 1112 zu oeftimmen , als nad) Des Hennebergi⸗ 
ſchen Kanzlers, Sebaftian Glaſers (5), glaubmürbiger Nachriche 
bie Einweihung dieſes Klofters auch in eben dieſem Jahr den 9 Seps 
tember vos fi) gegangen. In Ermangelung bet eigentlihen Sup 

) | | ; ng 


(3) Joh. Mid. Weinrich in f Hifter. Unterſuchung von den 
. $t. Herrenbreitungen, welde in den Auschenbecheri 

le&. HafE Coll, xır befindlich ift u. viele Urkunden Deffelbem 
enthatt ; (obanu. Paul Diererich von Bottberg de Monafte 
riis & Advocatiis Breitungenfibus &c. welche Abhandlung 
mit 47 Urkunden bereichert in Schöttgene und Areyfige di- 





plomatariis & Scriptt, Hift. German. Tom, lll, p, 525-559 


pi finden ift- | 

(4) Analect, Hafliac, voll, xit, p. 299. 

(5) € tft. Rhapfodias f. Chronicon. Hennebergicum &c. 
welches ju Meiningen 2735 aus dem Mſt. verme abge 
druck; worden p. 13. | 


Ans . 


1 


— 


|, (23282) © 

tungsurfunde wollen meine. Lefer jeuem Privilegium bier eine Stelle 
gönnen : In nomine [anche & indinidue Trintatis, Ego 
Adalbertus, Moguntine ecchfie Dei clementia. Archiepifco- 
| pus, 9’ quamuis indignus , Legatus Apoffolicus, volumus no- 
sum effe, omnibus Chriftı Fidelibus, quod mediante petitione 
Palatini Comitis Sigefridi ex auctorirate apoflolica & noſtra, 
cence(firnus ur Sacramentum © Cbriffianam [epul- 
turam Abbati Ecclefie in Breitingen fite, [cilicet ut om- 
‚nis populus tam liber quam [eruus , quos eiusdem cenobii ter- 
minus capit ad Ecclefiam. Beati Michaelis matrem {5° paro. 
' €bia.n Deo Canonice. dedicatam ficut. ex antiquo eff infitu- 
tum, recurrant eiusque unus de congregatione, quem volnerit 
Abbas , curam animarum protideat , .decimationes «ero. 1? 
oblationes populi in ufum Fratrum cedant. — 7n[uper etiam 
precipimus , ut deinceps nullus ex: clero vel populo iuquietet 
tara eandem. Ecclefiam, meque auferat. quicquam de bouis fibi 
traditis & confirmatis, Qui autem. prefumferit temere vel 
transgre[Jurus fuerit iflud preceptum in Domini verbo fac- 
sum, bunc ex autoritate pontificiali perpetuo  Anasbesnate 
damnamus , vifi præſumtionem fuam temerariam fatis digna 
emendatione fecundum arbitrium. Abbatis & fratrum correxe- 
tit emendauerit. Quinto Nonas Maij data. indiclione V. 
Anno incarnarionis due M. C, XII, n | 


2. Es entſteht aus diefen Nachrichten bie Frage, woher der 
Pfalzgrav in Diefer auf ben Shüringifh » u. Dftfränkifchen Graͤnzen 
an bem Werrfluß gelegenen Landſchaft ſo anſehnlich beguͤtert gewe⸗ 
fen , daß er in Breitingen ein eigenes Kloſter vielleicht nach einem in 
feiner Gefangenſchaft gefaßten —5* — oder Geluͤbde ſtiften moͤgen. 
Dan wird e$ gerne zugeben, daß dieſe Befigungen weder aus Der 


N 
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Anhaltiſchen oder väterlichen, noch aud der Pfahgrävlichen ober Stiefs 
bärerlihen Erbichaft hergerühret find. Sie würden alfo entweder von 
feinee Mutter , einer Erbtochter des Thüringifchen Markgraven Otto 
von Orlamuͤnde auf ibn vererber „ oder von feiner Gemahlin Gers 
trud, einer Northeimiſchen Erbtochter, ihme zugebracht worden feyn. 
Ich babe bereits in feiner Gefchichte eine Königliche Urkunde vom 
^47 Auguft 1111 angeführt (6) worinnen K. Heinrich III dem Kiofter 
KReinhardsborn cine duch Tauſch erworbene Herrſchaft, welche in dev 
Urkunde Steinfurft genennet wird, beftätigte. Man fiebt aber aug 
deren Sränzbeichreibung, und deren Bergleihung mit der Königlis 
Ken Schenkung an den Graben Ludwig den Bärtigen in Thuͤrin⸗ 
ge (7), daß dieſe Herrſchaft oder freyeigenthumliches Gur in der 
ábe von Reinhardsborn und an dem Walde auf der Löben gelegen 
eweſen, ob fie gleich unter dem Namen Steinfurft, nidt zu finden 
n möchte (8). Das Klofter taufchte einen Theil biefeó Guts von 
‚der Abtep Hirſchſeld, einenandern Theil von einee Dame Kunegund, 
und den Dritten Theil von dem Pfalzgraven Sigfried und friner Ger 
mablin ein. Ach halte Diefe Kunigund für bie Mutterichwefter des 
Pfangraven, eine Tochter * ohne maͤnnliche Erben pa oce 
I" arre 


^ . €6) Dben p. 157 au8 Gicbannate Vindem. fiter, Coll, I, chart. 
. A. Reinhartsborn. n, iv, p. 112. 


{N ©. folde nad) der Urfdyrift in. Tenzels anderm Suppiemente 


ju des Gagittarius hit. Gothana p 383. u. mit geoaras 
phifchen Anmerkung in Paulini Syntagmate &c. Annales Jfe- 


nac, p. 9- 12. | | 

(8) In einer andern Reinhardsborniihen Urkunde von 1290 bey 
Schannat l. c... xu „p. 128 finde Ich vil'am Rode, 3uae & 
Steinfurft. L1 Dey Urkunde xxxv, p. 124^pom Jahr 1280 
eber villam Reinfürft , womit Zollmanns Gbárte des Ducatug 
Saxoniae vm sh. 1C00- 1400 uͤbereinzuſtimmen fcheint, indem 
fie in Diefer Gegend des Thuͤringer Walds auf Der oben emen 
Q beu Dejjsiben mit pem Namen Repnfteig begin. : 


5 


> (284) © 


| Markgraveu Otto von Orlamuͤnde 2 Ermeldte Graͤdin Kımigund 


hatte ‚nachdem fie durch Den ungluͤcklichen Tod:ihres zweyten Ges 
mahls Cune von Beichlingen im Jahr 1105 abermaten Wittwe ger 
worden , alg eine reiche Erbin nod) Meize genug für Den alten Graven 
MWiprechr von Sroirfh der ſich mit ihr ums Jahr 1210 vermähls. 
te (10). 95n diefer Zwiſchenzeit mag fie ibt Antheil an befagtet Herr⸗ 
ſchaft dem Kiofker Reinharrsborn in Tauſchwei übertaflen haben. 
Wenn Diefe Muthmaſſung nicht ungegründet ift,fo tude man unter Dem 
Hersfeldiſchen Antheil das Drutheil Der gleichfaliſigen Erbtochter 
des Markgraven Otto in Thuͤringen Dda,, weiche befanntlid) als 
Wittwe des im Jahr 1090 erkcblanenen Markgraven Efberts I in 
Thüringen unbeerbt verftorben , und diefen ihren Anıhcir Dec Abtey 
Hersfeſd zugemendet haben mag: So mürde wenigſtens begreiflich 
ſcyn, foie Sigfried von wegen feiner Mutter Adelheid, einer Schwe⸗ 
fter der Oda und Kunigund/und Erbin ihres Daters ‚ des Thuͤrin⸗ 
yifchen Markgraven Otto von Orkamünde, in Thüringen bey Rens. 


hardsborn und Breitungen Beſitzungen haben koͤnnen —J 


3. Es hatten aber auch Vfalzgrav Sigfried oder feine. Gemah⸗ 


ZA 
fiy Gertraud von Northeim die Weiten oder Gravſchaften Giaden 


und Mülberg zwilchen Reinhartsborn und Erfurt auf ihren Sohn 
gebradhr , als Der, vote ich hernach (agen werde jene mit Bewilligung 
Ber Pfalzgraͤvin Gertraud / feiner Mutter, an Das Erzftift er 


- 


(9) Verglei hiemit oben bie Geſchlechtstafel ven Daligrav Sig: 
frieds Abſtammung x | ; | 


(10) Siehe bit.25- unb 27 Anmerkung p Prof Schwarzen p 


P. ihimi Geneal. Com Leifnic in Mentens Scriptt. T lli , 
p. 854 fq. woraus bie Zahrerehnung kí Schoͤttgens Diftone 
des Grav Wiprechts ju Groief 9 57; P- 67 Sg. ju verbeſ⸗ 
ken. ſeyn moͤchte. npa | 


€ 


- 
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ſchenket C11). Denn ed ift befannt, daß die Burg Gleichen ohnweit 
Erfurt eine dem Thüringifchen Markgraven Ekbert I oder juͤngern 
von Braunſchweig zugehörige Hauprfefte geweſen, Deren Belagerung 
K. Heinrich IH zu Ende des Jahrs 1686 obwohl mit ungtückichent 


- Erfolge unternahm (12). Man darf nicht jweifeln,daß et fie von wegen 


feiner Gemahlin Dda von Drlamünde befeffen, aber eben daher ſcheint 
ju folgen, daß danach feinem Das abr Darauf erfoigten gewaltfamen 
Tod feine Schwefter Gertraud, vermáblte Graͤvin von Northeim 
die alleinige Erbin feiner hinterlaffenen Erblanden gewefen (13) , bie 
Gravſchaft oder Veſten Gleichen und Muͤlberg, als ein Erbſtuͤck, 
feiner Gemahlin Oda verblieben ſeyn, big nach Dem Hintritt Diefer 
Kinderlofen Wittwe ihre Berlaffenfihaft Den beeden übrigen Schwer 
fern, Kunigund und Adelheid, oder Diefer Ihrem Sohne Sigfrieden 
von Ballenſtedt zugefallen (14), A Fonnte Sigfried, der air e 

Oo 2 mute 


(11) & die Recenfionem piarum donationem, quibus Ecclefia 
Moguntina an. r1 11-1137 aucta fuit in Dem Gudeniſchen Cod: 
.. dipl. Mog. T, I, n. ct, p. 396. A 
(12) Die eugniffe bíebon bat Sagittarius in ber Hiftorie bet 
Sravfchaft Gleichen p. 36 « 38 gefammblet, aber. aus Det vorge 
aften. Meinung, Daß e$ Ichon Damals eigendg von der wur 
lichen benabmfte Graben gegeben habe, Den Beſitz des Ma 
graben Efberts nicht aufklären mögen. Nichts duͤnkt mich aber 
richtiger zu feyn, als Daß ef nachdem biefe Burg durch Schens 
Eung Makgran Wilhelms an Main; gekommen, die Graven 
von Tonna von dem Erzftift Damit belieben worden und Daber - 
den Ramen angenommen haben. | 
(13) &. Röhlers fam, Aug. Saxon, Tab, Ill u, die Probatt. zu 
(^ 0.26 d.'28,1L ausfibdid ín des Heren von Eckhardo 
. . Opufc. iv de Imp. Saxon. (temmate probat. in Origg. 
|^ Guelf. T. iV , p. 426.- 429. | 
(14) Womit die &fjon angeführte Geſchlechtstafel des Pfalgranen 
Gigfritbé ac. zu vergleichen, 


e (56). E 

MR T 
maͤtterlichen Erblanden, gleichwie fein Bruder Otto von Ballenstedt‘ 
mit väterlihen Landen , bedacht worden, die Orlamuͤndiſche Erb⸗ 
ſchaft groffentheils befigen und von ihr den 3Depnamen Pfalzgrav von 
Drlaminde trage (15). Aber e$ erhellet auch daraus, tie mächtig 
und angelehen Diefet Herr geweſen, da et (omobl in Ripuarieh , ale 
Thüringen fo anfehnliche Beſitzungen hatte 


6 4. Die Befisungen des Pfalzgraven Siegfrieds in Thüringen 
wuͤrden durch die Erbſchaft des legten Gravens von Weimar gar 
febr geinehrer, und fo die Herrſchaften Des Graͤvlich Weimariſchen 
Geſchlechts wiederum in einem Herrn vereinigte worden feyn. Über 
dleſe ſteigende Macht eines oer angefebuften Fürften Des Reichs erregs 
te die Eiterfuche und SBeforautB S. Heinrichs V um fo mehr ‚als Der 
SMaljgrae Das Andenken der ihme eon dem Kayſer wiedertahrnen 
'altsubart.n Begegnungen fo leichte nicht vergeffen mögen. Darum 
machte der Sapfer nunmehro felbiten einen Anſpruch auf die Weima⸗ 
rifchen Güter , als bie ihme von Reichs wegen heimgefailen feyen , 
und [ief fid) ſolche Durch ein Fuͤrſtenrecht, welches mit den ihm et» 
gebenen wenigern Fürften beftelit vourde , zufpredyen (16). Die fürs 
nehinfte Sächfifche und Thuͤringiſche Fürften machten zwar gemeins 
ſchaftlidde Sache mit bem Pfalzgranen , aber Der für den Pralzgras - 
un unglückliche Ueberfall befrepte Den Kayſer von einem gefürchteten 
Begner , und fo blieb Die Weimariſche Erbſchaft, als eine Der in 
2 | | bé: J 





— 


.Cı5) Schon die Beynamen der beeden Bruͤder, Otten von Ballen⸗ 
ſtedt, und Sigfrieds von, Orlamünbe duͤnken mich Die zwiſchen 

. "Ahnen getroffene Abtheilung zu bezeichnen. 
(16) ©. die Koͤnigliche Beſtaͤtigung einer von bem letzten Graven 
^ Miri) von Weimar an bie Mainziiche. Küche geſchehene Schens 
Eung in Gudenus Cod dipl. T. I, n. —— 392; deren 
Datum ih dben in Der Befchichte Godfrieds von Calwe p. 139, 

Anmerfung (46) auf Das Jahr 1113 heftimmer babe, — .- 





u i 
® ( 297) © 


ſachen des Mißverandgens der Saͤchſiſchen unb übrigen Fuͤrſten nis 
nigſtens bip zu Der Seneralpacıfication im Jahr 1122, Doc davon 
werde ich unter Wilhelmen reden. "E 


$ 5. Daß des Pfalzgraven Sigfried Gemahlin Gertraud, eine 
Tochter des mächtigen Graben Heinrichs von Northeim an der es 
fer^ und der reichen Braunſchweigiſchen Erbim Gertraud gemefen 
fepe , Éann feinem Zweifel mehr unterworfen (epn, da der Sidfis 
(be Annalift (17) die Tochter Heinrichs von Northeim zweymal als 
Palatinarn Comiuffam bezeichnet und eben Diefes Kapſer Lotharius 
in einer merfwürdigen Urkunde vom Jahr 1:34 beíagt. Gedachter 
Kupfer , welcher der Pialzgrävin Schwefter Richenza zur Gemahlin 
batte, befturigre Darinn Die Stiftung des Kiofters Viebfrauenberg z 
oder tole es nachher benannt worden, &. Egıdienfloters zu Brauns 
ſchweig, weiche des Kayſers Schwiegermutter die verwittibte Marks 
graͤvin Gertraud zur lirheberin batte , nach ihrem Abfterlien aber in 
das Crbibeit der Pfalzgraͤvis Gertrud getallen, und darauf durch 
einen mir ihr getroffenen Tauſch an den S. Lothar gekommen war. 
Dieſes Zeugmiß ift zu mierfwürdig , als daß id nicht einen Auszug 
der Urfunde felb(t (18) dieſen Unterfüchungen eimverleiben Dürfte — 
Lotbarins 





n " à e 
-(17) Unterm Jahr 1082 p. 563 und 1101, p..59c in Eckhardo 
.. Corp. hift. T, 1. Biehe nod) mehrere Zeugniffe in Schwar⸗ 
^- 3ens flemmate veterum Comitum de Nordheim & de Beich- 
lingen bey Menken Scripi. T- lll, p. 1130. &c. und den 

: — probatt. (h) (1) (0) angeführer. : 
* (18) Da (olde nur nad) einer alten teurfihen Ueberſetzung in Reth⸗ 
£2 ‚meyers.Antigg. eccle, Brunfuic. in den zDelagen De$ 1 S beilé 
jum V Cap. IN.1, p. 32 &c. fEd'barbe Hift. Geneal. Princ, 
Saxon. p. $59. N, xit bekannt geweſen, fo ift fie endlich in den 
. Origg. Guelficis Tom. ll probart. Lib. VI, p $19 aus der 
J Ba auch abgebildeten Lateiniſchen Urſchrift abgedrusft wor⸗ 
"m. | d "R^ : ; 


* mm * 
— 


— 
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Letbasins dinina fauente clementia tertius Romanorum IJm- 


perator Augufins, Notum effe volumus - qualiter Gertrudis 
marcionia, filia Ekeberti marchionis , Monaſterium Deo 5 
Jancte Marie in loco Bruneswich diclo edificauit, & con- 


fenfu beredum ſuorum, üt moris ef? , de bereditate Jus dona- 


uit & ditauit , atque Domino Heinrico abbati de Buresfeide 
tommendauit, Cuius induflria, & bone fundatricis irnpenfa fe- 
lici edificio feliciter copfummato ; anno dommice inearnationis 
MC.XV. indiclioue V111 Romane ecclefie legatum, Domi- 
mum Tidericum , nec ton weuerabilem Halberfladienfis eccle- 
fie Epifcopum, Reinbardum, ad. conjecrandum idem. monaſtæ- 
viti Anttitauit, Qui - illo venientes , nobis etiam cura tarif 
ima conjuge noftra Rikenza, eiusdem Marchbioniffe filis , pre* 

entibus , --- die Kalendarum Septembriumidem monafterium - 

dedicauerunt. Vbi predicta felis enarcbioniffa ca, que prius 
voverat Deo (9? [an&lis eius , --- obtulit cum confen]u beredum 
forum , fcilicet filii fni , Ottoris & filiarum, videlicet Ricbesz, 
«xe, comügis noftre, & Gertrudis Palatine Comitille (19), 
Marcbie 


filie eius Gertrudi Palatine 


. prefente clero & populo -- * vero quam eadem 


nilla Gertrudis mundo exce 


, Jn parte hereditatis accepra idem Monafterium in tutelam 


ceſſit. Queæ non eninoresn matri in prouebendo eodem. Mona- 
ſterio feruorem arripiens, X maufos in Berchem cum man- 
vipuis ütrémzque fexus dedit, & eundem locum proprio Abbate 
decorate volens, de Hilfinneburch eledtum & expetitum ve- 
Yerabilem virum Gozinnm, prefecit &’ a venerabili Farden- 


a » [6 





t5) Die eit tear Lebe " Gertrudis palagoces 
Graue by oc A ning gt d | Palat 


' 


- = [3 
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[is ecclefie Epifcopo Titmaro, in eodem Monaſterio prefente 
coniuge noftra, ordinari > Exaclis autem. aliquot. annis 
cum prefata Gertrude palatina partem bereditatis , quam ac- 
ceperat , datis aliis predur , cAmbiuimus, idemque Monafte- 
rium fub noftram poteſtatem [u[cepimus — Data Goslarie In- 
earnationis Dominice Anno MCX XXIV Indictione XII, 
Anno vero Regni Regis Lotbarii VIII, Imperii fecundo, 
Die Pfalzgraͤvin Gertraud war alfo eben fowohl, als ihre Schiwefter 
Richenza vermählte Herzogin von Cadm und nachherige Kayſe— 
rin, eine Erbin ihrer Mutter Gertraud von Braunfchweig » melde 
nach dem Tode ihres andern Gemahls, als des Vaters der Nichens 
ja unb Gertraud (id) zum Drittenmal, mit dem Meißniſchen Marks 
graven Heinrich von Ileburg vermählt hatte , und ſchon 1103 wiede⸗ 
tum Witwe geworden war , Daher fie in Der Urkunde als Marforäs 
tin characterifiret wird. Es bat aber bie Pfalzgraͤvin den tbe. nach 
. dem im Jahr 1117 ben 9 December erfolgren Abfterben ihrer Stute 
ter (20) angefallenen Antheil ver Braunfchweigifchen Lande einige 
Jahre hernach an ben Herzoy Lorharius von Sachen, ihren Schwaz _ 
get , wieder vertaufeht, und ohne Zmeifel Dagegen Erbgücer in Thür 
ringen und Friesland, bie ihr gelegner waren , erhalten. Aber es [aft 

fid in Ermanglung näherer Urkunden desfalls nichts — be⸗ 

— E ittis 








[ mem emend 


(20) Annal, Saxo. ad an, 1117 p. 640, Gertrud Marchioniffa 
Saxonica nobiliffima & potentiflima obiit. Chronographus 
Sexo ad an. 1117 ín Leibnitz Acc. hift. T. 1, p.284: Ger- 
trudis Dutfrix obiit , avia Lotbarii Pmperatoris Das Chron. 
$ Petri Erfurt. bey Menken T. 1l, p. 208, unter eben dieſem 
Rahr : Gerdrudis relicta Marchionis Heinriciobiit. Den Sierb- 
tag fest die Narratio de S. Auctore &c: in Leibnitʒ Scripır, 
T.!,p 702 auf V Jdus Decembris ; damit ftummt jedoch nicht 
bie Grabſ hriſt überein, ſo Rethmeyer 1. c. P. 1, p. 59 anfübrt. 


er , * 





| * (1000) © SEM 
mmen, gleichwie man auch bey Braunſchweigiſchen Sefchichefchrei« 
fid) desfalls vergebens Mathe eroblet 20b), 


$ 6. Der Zufammenhang der Geſchichten, den toit in bem bid 
herigen vor Augen gehabt haben, befonders bie Uebereinfunft des Na⸗ 
mens Bertraud , toelchen nach bec angezogenen Reinharts borniſchen 
Urkunde Die Gemahlin Sigfrieds gehabt bat , mit bem Ramen dev 
Norcheimifchen Erbtochter , einer vermählten Pfalzgraͤvin, der Bes 
fud) dee Markgraͤvin Gertraud, weichen fie noch vor Einweihung 
Des Egidienklofters im Jahr 1113 Der verwittibten Pſalzgraͤvin Ger⸗ 
traud ju Teier gegeben (21), enblich Das Seugnif des Braun 
gifchen Chronickenſchreiders Conrad 30rbo ^, welcher unterm Jahr 
1139 (22) die Prabgreve bydem Ayne, der Reyferinne Alfa 
far Binder, ohne Zweifel in. Rückfiche dlteret. Seugni(fe nennet : 
lles dieſes, (age id, laßt feinen Zweifel zurück, marum toit nit mit 
J5rowern/ Colnem , (£d barben und andern unfere Pfalzgraͤvin 
Gertraud in jener Nordheimiſchen Erbin erblicken follten Der bes 
ruͤhmte Hannoveriſche Hifteriograph Scheid aber fete Diefer jubers 
laßigen "Behauptung Das Zeugnis Des Abts Alberts von Stade ents 
egen (25) , welcher unterm qur 1143 in feiner ‚Digrefion auf Die 
nealogie Des Oraven von Stade lehret, paf eine Tochter Marks 
| tabe 


| (aob9 Das afte Chron. rythm. Brunfuic. in Leibnitzens Scriptt." 

"T. ll, p. 42, cap. 24, v.40-48 geben£t Diefes Tauſches, als ob 

za ert 3 geſchehen ſeye. Wesiehrfich-folches etwa auf Lothars Ur⸗ 
e 


u e 
(21) €. hievon nit nux Browern In Annal. Trevir. T. II ad 
an. 1113, D. 10 fq. fonbern auch Die eben angeführte Narratio. _ 
nem de S. Auctore eiusque Reliquiarum translatione in pro- 
vinciam lirun(uicenfemr 1, .c. p. 701 íq. Deren Berfaffer 
Ä jue Anfangs bie Markgraͤvin Gertraud nennt: Mater nobilis 
.  Üttonit £? Rixue uxuris Lotbaris Zmperatoris & Gertiudit 


pc Por at. TW 

(22) In Leibnitʒ Scriptt Brunfuic. T, !!], p.341... 

(23) ah Origg. Gell T.1V , p. $18 iu cec Aumerkung jur Ed 
hardifchen Ausführung. 


4 


(21) © 

graven Udo son Stade an Markgrav Heinrich ben jüngern ton 
burg , den Stiefbruder Dee Nordheinifchen Erbgräninnen Juda 
unb Gertraud, vermábit worden, und bey diefem Anlaß eine Begeben⸗ 
heit vom Sab: 1123 nachhohlt. Denn in Diefem Jahr flarb ermábus 
tec junger Markgrav an Gift , toorauf fich deffen er Richens - 
za, bie nadbeige fapferin allein, ohne Zweifel als die aͤlteſte, feine 
Erbſchaft zueignete. Dabey fagt nun jener Geſchichtſchreiber Yon der 
SRidenja (24) : Habuit tum Jororem, uxorem Palatini Ottonis de 
Risekge, a qua defcenderuut fratres de Hollant. Dan wird fafi. 
nicht an der Wahrheit Diefes Zeugnifles zweiflen, wenn man ſolches 
mit der von Boͤhlern bewieſenen zweyten Gefchlechtstafel des Luxen⸗ 
burgiſchen Hauſes und beſonders Dein Zeugniß Des dieſen Seiten ſehr 
nahen Mönchs oon Egmond unterm Jahr 1144 (25 ) vergleicht. Den 
Diefer fegtere befaget e$, Daß Die Gemabtin jenes Graben oder Pfalz⸗ 


graven | von Rineck, des aͤltern, Gertraud geheiſſen habe. Hat 


aber Scheid nicht zuviel daraus geſchloſſen, wenn er deswegen Die 
Ehe Pfaijgraven Sigfrieds mit der Nordheimiſchen Erbtochter laͤug⸗ 
nen will, und muß man nicht vielmehr annehmen, daß Die im Jahr 
2113 nod) junge Wittwe des Pfalzgraven Sigfrieds jur weyten 


Ehe mir dem Braven Otto von Rineck gefhricten ſeye. Wenn mit 


dem Konrad Botho Glauben bepmeflen Dürfen, der unterm Jahr 
2139 mehrerer Schwefterföhne der Kapferin Richenza gedenkt, (o 
möffen damals auffer Wilhelmen noch ein oder mehrere Söhne der 
ee Gertraud gelebet haben , Die „auf Der. Seite. Derogs 

inrichs des großmuͤthigen oder uen in Sachſen geftanden. ar | 


rn! EMEN M — — — 
(24) An Rulpis Scriptt R.G. P. Il, p. 273 ín der 3 und aten 
^ Belt E | 


(as) 9in Swertens Colle&t. Annal. rer. Belgie. T. 1, p. 358. 
— '£ Aóblere de fam. Aug. Lucemb. ad Tab. Il, prob. VII, 
p. 15 : Palatinus item Comes Otbo de Rintcke, fihus Othonis 


y —— Cemitifae ,. frater. Comitiſſae Sophiae Hellas 


M. 


(2:33) 9 | | 
fer bens jungen Graven von Rieneck möchte man aber ſchwerlich ei⸗ 
aen andern Bruder des Pfalzgraven Wilhelms ausfindig machen, 
ba eben diefer Pfalzgrav tm folgenden Jahr keinen nähern Erben feis 
ner S büringifden Serrfchaften gehabt , aíd den Markgraven Adels 
bert. von Brandenburg , feinen patruelem, der eben fowohl ven 
der Pfalzgraͤvin Adelheid, der Orlamuͤndiſchen Erbin, entfproffen 
toar. Wilhelm Fonnte atfo wohl im Jahr 1139 feinen leiblichen 
Bruder gehabt haben, indem Die Annaten ung deſſen Sterbfall in 


eben diefem Jahr niche verfchwiegen haben würden. Ein Halbbruder, 


frater uterinus , aber Fonnte nicht „als Deffen natürlicher Erbe in 
Anfehung der Drfamündifchen und Weimariſchen Lande angefehen 


werden. Ich enthalte mich anderer kuͤnſtlichen Beweiſe, da ich in der 


gone eigends von bem Pfalzgräviichen Praͤdikat, welches Ältere 
chrifiſteller den beeden Graven von Rineck, Vater und Sohn, bep» 
ida (26) , wie aucb ibven Anfprüchen auf bie Ripuarifche oder Aachi⸗ 
e Pfalzgravſchaft händlen , und ſolche auf einen Altern Urs 
ferung (27) zurückzuführen fuchen werde. Und eben dahin verfpahre 
&b zu zeigen , wie der junge Otto von Rineck Die Gravſchaft Bent⸗ 
Beim als ein Erbſtuͤck feiner Mutter, unferer Pfalzgraͤvin Gertraud, 
als einer Nordheimiſchen Erbin, beſitzen koͤnnen. muß es dem Ur⸗ 
theil meiner Leſer einstweilen überiaflen , ob Das was ich zur Rettung 
bes von Dem Abt Mbreche von Stade herrührenden Zeugniſſes auf 
eine zwepymalige Qermählung ber Crbgráoin Bertrand von Nords 

Beim gemurfmoffet babe , Beyfall verdiene oder wicht. ^ 
DOCU : PN . . * T: 


(26) Als bie zeitige Möndye un Ct. Pantaleon und Der un 
genánnte Mönch von Egmond. 
(27) Denn nicht nur ber fhon im Fahr 1086 verftorbene Maria- 
mus $cofu; nenut fon mniern Jahr roga des Gegenkoͤnigs 
VHermanns von Luzenburg⸗Salm Sohn Otbo , Palatinus Co- 
P M de — Enden A — Wi. feine Burg Rinecke 
| - aus der Pfalzgraͤvlich Ehrenfriediſchen Ver⸗ 
haſſenſchaſt ers zu ſeyn; c£. Tolners Hift, Pal, p. Y » 


is? e 


— 


023)» 
qe 7. Die Mönche zu Lach gedenken in ihrem Necrolopio ter 
aljgräpin Gertrud zu zween malen , aber nut ald- einer Bemahlin 
Sigfrieds, zuerft untergi ı5 Seb. X7 Kal, Martii Fllußris dna 
Gertrudis Comitiffa Palatina uxor ibuſtriſſimi Principis. Sifrigdi 
Comitis Palatini Reni , hernach unterm 12 Decemb. Pridie g4us 
Decembr. Domina Gertrudis ComitifJa illuſtris Principis Sifrigdi 
Comitis Palatini Reni uxor. Die 2 epbeutig£eit Diefer ihres Alters 
wegen nit genug ehrwuͤrdigen Nachrichten laßt nid zuverlaͤſſig 
beftimmen, welches der eigentliche Sterbtag ver Pfalzgraͤvin gewe⸗ 
fen Ich vermuthe den letztern, und daß vielleicht in Dem euftern Ges 
daͤchtnißtag einige vermoirrte Beziehung auf Sigfrieds Abfterben vers 
borgen fepe. Soviel aber Icheint daraus, dafi die Pfalzgraͤvin ihr 
Grabmahl ju vach, gleichwie Sigfried zu Herrenbreuungen gefun⸗ 
den babe Hingegen moͤchte man aud) Daraus entnehmen, daß die 
Pfalzgraͤvin Gertraud zu Peiner zweyten Ehe mit Deten Ipon Sina 
gefchritien feye. Es ift aber merkwürdig ‚ daß nach Diafygraven Wil⸗ 
belmé ihres Sohnes unbeerbtem Abiterben Die Vogteh des Kloſters 
Lach an die Graven von Rieneck (28) und nach deren Abgang auf 
ihre Blutsverwandten bie Graven von Are (29) gediehen jeye. Das - 
Sterbjahr der Pfalzgraͤvin ift endlich bey bem Stillfehweinen der Arte 
naliften nod) unbekannt. Im Jahr 1119 lebte fie nod, und aus bem 
obangeführten Zeugniß des 2M berte oon Stade fönnte man ſchlieſſen, 
daß ſie noch im Jahr 1123, da ihr Halbbruder, der Meisnifche 
Markgrav Heinrich der junge von Ziburg (tatb, gelebt habe ; und 
die gleichfalls angeführte Beftätigungsurfunde Des Klofterd St. Egie 
bil zu Mainz fagt , Da fie ſolches noch etliche Fahre nach 111 bif 
su deſſen Vertauſchung befeffen; vielleicht ergeben fid) nod) Denk 
mahle ihres längern Daſeyns — : 189. 7 0007. $% 


G9) Die dokumentirte Nachricht von dem Stecken Bendorf Sed, 
. II; p. 29, : 2 NM 

: (29) Diefe Verwandſchaft befaget die Zeugenunterſchrift Des Opren⸗ 
gi esbachiſchen Privilegiums vom Jahr 1144 in Hontheims 
Hiſt. Trev, 1.1; n. 3725 P. $52: 





— 
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€ s. Nun habe ich nod bon. des Pfalzgraven Sigfrieds von der 
Gertraud von Northeim hinterlaffenen Kindern ju reden Mit Zus 
vertäffigkeie wiffen wir , Daß der nachherige Dfaljgrae Wilhelm bees 
De ald Eltern verehrer babe; obgleich der Herr von Eckhard deſſen 
fein Zeugniß bey aͤltern Schriftftellern gefunden (30). Aber er batte 
richt auf dag zur Behauptung Des Landftiedens im Jahr 1125 von 
K. Henri V an den Enbifchofen zu Trier erlaſſene Mandat, 
wovon Brower einen nachher anzuführenden Auszug feinen Anna⸗ 
in (31) einverleibt hat, zuruͤckgeſehen. Denn in denifelben nennt 
der Kapſer ausdrüclid Wilhelmum Palatinum, Sigefridi filium, 
Da id) befonbeté von ihme reden werde, ſo ift esunnótbig ein mehrers hier 
son ihm anzuführen, Aber jüngere Schriftficker glauben auffer ibus 
nod) mehrere Söhne Sigfrieds entdeckt zu haben. Eckhard (32) 
führt zu dem Ende die Unterfchrift einer Urkande des Klofters Eis 
tersburg ohnweit Weimar vom Jahr 1119 (33) an: Palatino Cor 
mitilla Gertrudis cum filio [ao praefatae Ecclefiae ( S. Mariae Er- 
pc: jurdi ) Advocato Sigefredo. Wenn Diefer Sohn Der. Pfalzgraͤ⸗ 
pin jeine nähere Benahmlung in Bigfrieden , der Erſurtiſchen Haupts 
Firche durch H Marie Dogs, finden foll ^ und beede nicht unterſchie⸗ 
bene Perſonen geweſen, fo ift gegen ein. fokhes Zeugniß nichts eins 
zuwenden. Ich kann mir aber nicht vorftellen, daB fion damaln 
ein Sohn des *Dfaljgraben zu feinen Fahren gekommen war und 
fábig geweſen, unter Den Zeugen einer Handlung zu erſcheinen Der 
Bewelß, den Eckhard ferner aus der (on obenangefübrten = 
| iff 








Od 
439) In Origg. Guelf, T. IV , Opuſc. V. de fam. North. p. 520 
& Geneal. Princ. Saxon, p. FB. 
«4317 P. Hl, Lib. Xi, $ıxwir, p. 21. | . 
. (3a). In Geneak Princ. Saxon. px 5 ro. & Origg, Guelt. I. c. 
(200p szr- | | | 
33) Wehe Tenzel ig dem hoͤchſt ſelten gewordenen typo Ge- 
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ſchrift zu Herrendreitungen (34) entlehnet, fälle dahin, da es gewiß 
ſeyn Fantt ‚daß fich foiche auf den im Jahr ı 213 verfterbnen Pfali⸗ 
gtaven Sigftied von Örtamünde felbft , als den Breitungifchen 
€ tiftet bezichet. Dennoch ift es auch gewiß, baf Wilhelm nody eis 
tien Bruder gehabe Habe, beg dem im Jahr rr11 Der Kanfer Heine 
tid) V feibft nach dem Zeugniß des Saͤchſiſchen Annatiften bie Pas 
thenftelle vertretten wollen (35). Dem Wilhelm zeige fib ſchon feit 
dem Jahr 1125 als einen Heren, der über feine Jahre und vielleiche 
zu feinen Tagen gekommen war. Und eben (eit Diefer Zeit erfcheine 
ABilheim immer als Dec einzige Erbe feiner Eltern , fo daß fein Bru⸗ 
der in früher Jugend verftorben ſeyn muß, ohne fein Andenken hins 
tetlaffeti zu haben. Wann enbtid) Tolner 36)/ Eebbardi/ Lens 
und andere (57) dem Pfaligraven Sigftied noch einen Dritten Sohn 

eintich zufchreiben wollen, mweilen fie einen Dfalzgraven Heinrich 

i£ 1140 als dem Sterbjahr Wilhelms in Urkunden erfehen haben, 
fo ift ſolches irrig. Eine gluͤckliche Entdeckung der Abtey Brauwei⸗ 
ler (38) lehret nun, daß der Pfalzgrav Heinrich, welcher in tive 
kunden der Jahre 1146 und 1141 vorfommt , ein Halbbruder K. 
Conrads 11) geweſen, Heintich Zochfamer von Oeſterreich, der nach 
unbeerbiem Abgang des Pfalzgraven Wilhelms vie Rheiniſche Pfalz 
durch Vergebung des Koͤnigs/ feines "Bruders, erhielt, aber durch 
eine frühe Nachfolge indie durch feines Bruders Leopolds Tod ven 18 
October 1141 ectebigte Fuͤrſtenthuͤmer, das Herzogthum Bayern 
md Markgravſchaft Oeſterreich, in Dec Rheiniſchen Gegend kin 


Gedaͤchtniß beynahe verloͤſchen ließ. 6s 








(34) S. sn $ 1. os 
(35) pi ſchon oben p. 156 aus dem Avunaliſta Saxone angeführt 
n. | | 

(36) 9m ver Addit, ad Hiſt Dal. p.azíq. 

(37) Siehe dieſe Schriſtſteller bereits oben p. 145 , Anmerkung 
(0) von mir angef 

(39) Welche num ty dem 3t Theis der Ack Acad, Palar. ju. füv 
den fon wird. . | 


(396 ) $ 


$ 9. Ob Pfalzgrav Sigfried unb Töchter verlaſſen babe iſt un⸗ 
gewiß. Colner ift «uch hier auf eine Vermehrung bedacht , und zieht 
hierher des Graven Godebolds von Henneberg, Vogts des Hochs 
ſtifts Würzburg und Stifter des Kiofters Deffera, Gemablin 
Luitgard. Denn die Hennebergiſche jüngere Geſchlechtsbeſchreiber ma: 
den fie zu einer gebohrnen Pfalzgraͤvin bey Rhein (39). Aber Go⸗⸗ 
debold ftatb den 8, April 2143 und feine Gemahlin Luitgard den 30 
Merz 1144, beebe in einem höhern Alter, als man bey einer God 
ter Sigfrieds und der Gertraud von Nordheim annehmen darf. Es 
verdiente Dagegen unterfucht zu werden, ob nicht jene Luitgard eine 
Tochter des Tauresheimifchen Stifispogts Berchofds bes ältern (40) , 
den ich mit dem Stifter des Kiofters Gottesau bey Durlach im Alb⸗ 
gau unb der Gravſchaft Vorchheim (42) für eine Derfon hatte y ge» 
ven ſeyn koͤnne. Wenigftens find ihre Söhne (42) in der Stifter 
vogtey tauregbeim nachgefolgt , und ihre Enfelin Irmengard brach . 
tt (te enotid) ihrem Gemahl Conrad von Staufen, Pfalzgraven bey 
Rhein zu (43). Was Tolner noch son einer Tochter Gertrud , ale 
einer vermaͤhlten Brävin von Tull mit Verwirrung fagt (4 4 ift qué 
fo elenden Quellen geſchoͤpft, Das es Feiner weitern Prufung oder Wi⸗ 
derlegung werch ift (452. Aber vieleicht entdecken fid) noch glücklichere 
Spuh⸗ 
U; ——— — — 
(39) Als der Hennebergiſche Kanzler Glaſer in Chron. Henneb, 
P. 1, cap, lll, p. 11, Spangenberg Chron, Henneb, L. ll, 
cap. VIII , p. 151. Hoͤnn in der Coburgiſchen Diftorie L. 1, p. 17. 
(40) ©. den Cod. Lauresham. voi 1, ad an. 1095, p. 22. €$ 
wird daſelbſt auch veffen Gemahlin Luitgard genennt. _ 
(41) ©; den Auszug der Stiftungsurfunde in Hift. Zaringe 
.. Badeuf. T. V, Cod dipl. n. xvii, p. 38. 
(42) ©. bie Hennebergifhe Gebrüder , den Vogt Boppo u. Gras 
Berthold in Cod. Lauresh. 1. c. p. 247 u. fonften. 
40) L. c. p. 254. MM 
42 CBotnemlid) ín ben Addit, ad Hift Pal. p. 28. | 
X45). Dam den von Roſier geſchmiedeten HrEumden fiebt man nu 
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(37) 


Gpuhren , um die Befiger der Gravſchaft Gleiberg oder Glijberg 
bey Gieſſen ſowohl als der Gravſchaß Eleberg in der Wetterau in 
einem richtigern Geſchlechtszuſammenhang Eennen zu fernen, und bie 
in den Urkunden vom Fahr 1129 und 1141, welche die Stiftung 
der Commende Schiffenberg bey Gieſſen (46) erläutern , richtiger / 
als bisher gefchehen , zus Deuten. Denn die Darinnen angeführte Pfalz⸗ 


. gtiein Gertraud , eine Miterbin Ded des QBifecherwalds und darinn 


- belegenen —— moͤchte nach meiner bereits geaͤuſſerten Be⸗ 

merkung Feine vermaͤhlte Pfalzgraͤvin von Tübingen geweſen ſeyn (47), 
wie Gudenus (48) und Homberg (49) gemuthmaßt haben, und 
eben fo leicht mit Sackwitzen (50) für uniere Pfalzgrävin bey Rhein 
angefehen werden können. Aber fo würde ihre Tochter Adela, eine 


Tochter des Pfaljsraven Sigfrieds fepn, oie ihrem Gemahl jene 


Erbſchaft im Lohngau zugebracht und auf ihren Sohn Sigfried vers 
erbet. Es ift aber Diefe Muthmaſſung ebenfalls mit Schwürigkeis 
ten verknüpft , Die id dermaln nicht auflöfen Fan. " 











allzufehr ihre Falſchheit an. Man vergleiche jedoch zum Ueber⸗ 
fluß bie Reihe Der &raven von Sout , welche Calmet in Hiſt. de 
Lorr. T. 1, der ältern Ausgabe , Differtt, p. ccxxxiv fqq. aus 
richtigern Denkmahlen geferriger bat. 

(46) Die ich (don oben p. 121 fq. u. 274 nor. 64 angezogen habe. 

(47) Dben p. 179, Anm. 7. Auch erhielten die SDfalagraben von 
Tuͤbingen burd) eine jüngere Allianz ein Erbtheil Der Gleibergi⸗ 
(den Herrſchaft. 

"(48) Cod, dipl. T. lll, p. 1046 Anmerkung 1. 


(49) In der vem aten Theil des beurkundeten Nachricht von der 
. Commende Schiffenberg angehangıen Stammtafel des Gleiber⸗ 
gifchen Geſchlechts. 


(50) In vem bift. dipl. Unterricht ton des teutſchen Ordens , uno 


beſonders der Balley Heſſen Privikegien Set. 10; $ 9, p. a5. 
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Jit, Bon Pfalzgrav Wilhelmen von Orlamuͤnde, 
alleinigen Pfalzgraven bey Rhein von 
1129 bif 1140. 


/ S r 


falzgrap Wilhelm von Ovfamfinbe , ben wir feit bem Jahr 1125 
mit Dem Is ifat eines Pfalzgraven und als Den Erben feines 
Chater$ , des Pfalzgraven Sigfrieds eeblicfen , Fann erft nach Dem 
—5 — des Rheiniſchen Pſalzgrayen Godfrieds pou Calwe als ein 
Dfafigrae bep Rhein in Der Maaſſe feiner Vorfahren erkannt wer⸗ 
den. Seine erſte Auftritte in den Jahren 1125 und 1126, welche 
wir hernach antühren werden, rusa er damaln zufeinen Tagen 
gekommen war, und Das zwanzigſte Jahr feines Alters zurückgelegt 
babe (13. Aber fo Fonnte er nicht ſpaͤter als ums Fahr 1105 gebob: 
) n 


H- 


(1) Daß das 2ote Fahr bep Den Teutſchen als Das Ende pec Min⸗ 
derjaͤhrigkeit meiftens angefehen worden, ift bekannt , |. Heinee⸗ 
eins in Klem, Inr. Germ, Lib. I, Tib. XV , p. 75 fq. Na 

. bem Altern Saͤchſiſchen Recht war es das 18te f. Schilters 
Exerc. ad Pand Xl, $ xxv, u. fo Eonnte Wilhelm ums Fahr 

E 2107 gebohren ſeyn; hingegen bey Den Franken nachdes Heineccius 
Bemerkung 1. c. $ 337 gar erſt Das 21te Jahr; womit das 
Alem, Lehenrecht nad) Schilsers Ausgabe , cap, L,$ 5» p.26 
u. nach der Senckenbergiſchen cap. xxii ,$ 6 in Corp. luris 
Germ, T, 1, p. 28 übereinftimmt. Daß aber am Rhein und 

 felbft im bem Pfalzgraͤvlichen Hauß noch im 14ten Jahrhundert 
das aote abr beliebt geroe(en, lehrt die obwohl unbolljogen ‚ge 
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tm geweſen ſeyn, unb mit dem Sohn Sigfrieds nicht verwechſelt 
twerden , bey welchem K. Heinrich V. zum ‚Zeichen feiner dem Vater 
‚wieder gefchenften Gnade erft im Jahr 1111 Die Parhenftelle vertrets 
ten. Wilhelm war aber ums Jah 1125 dereinzigenoch lebende Sohn 
und Erbe Des 3Dfatjgraoen Sigfrieds. Man wird erwarten: Dafi Det. 
Zeitraum von Des Vaters Abiterben big auf des Sohnes erfte Er⸗ 
ſcheinung von 1113 bif 1125 nicht unerfüllt bleibe Eine Erzählung 
deflen, was in Den Damaligen Unruhen Ded Reichs eine Veilhung 
auf Zigfrieds Erbfchaft zu haben ſcheint, [ebret zugleich » wie uͤ 

Tolmer und andere, Die ibn gefolget (inb , an Pfalzgrav Godfried. 
grwähle haben, einen Vormund und Beſchuͤtzer des jungen Wilhelms 

zugeben. | 


6 2. Die Erbherrſchaften der alten Graven von Weimar und 
Drlamünde waren mwenigftens feit bem Jahre 1062 , ba Otto von Or⸗ 
lamünpe finem Altern Bruder Wilhelm in Der Markgravſchaft Setfs 
fen gefolget war, zwifchen ihme unb feinem Bruder Poppo alſo aetbels 
let , Daß jener unter andern auch Orlamuͤnde nebft feiner Sugebbrbe , 
und diefer Die Gravſchaft Weimar befaß (2). Nicht nur Die unters 

—ODq fiheidende 


0) EEE 
bliebene Rupertiniſche Conſtitution oem Jahr 1395, § 22, in 
der gründlichen Unterſuchung derſelben u. p. 38. und Statu cau- 

cc. Bipont. P. ji, Beyfagen N. 9, p. 13 mit den Wors 
ten : Darum fenen wir aucb, daß unfer Alteffer Sohn 
feine Erben , der unfer Herrſchaft befiget, unfer Lan 
die Pfalz und aud) in Bayern niche regieren follen vom 
eigenem Gewalt / ale lang! er under finen zwantzig Ja⸗ 
ven. ift. ausgenohmen doch, fo mann ein Aömtjcheis 
Koͤnig wählen folte, (o mag... 1. Diele Ausnahme erſor⸗ 
. : bette die G. B. 1 
. €2) ©. oben bie Stammtafel Jotigra G'igíriebé unb. Eckharde 
- . Geneal. . 34. 20007 | . 











— ( 30) © 
ſcheidende Beynahmen der beeden Brüder, von Drfamünde unb Wels. 
mar geben folches Ichon zu erfennen , fonbern nod) Deutlicher (ebret e$ 
des Markgraven Otto reihe Stiftung zu der Kirche des H. Kreuzes, 
der H. Maria und Pankratius zu Orlamuͤnde (3). Da er drey 
Töchter als Erbinnen feiner Patrimonialgüter verlaflen , deren jüngs 
ftc Adelheid bie Mutter des Pfalzgraven Sigfrieds vor Orlanuͤnde 
ward , fo ift e$ glaublich, Daß Diefer ſchon Dadurch) zum Mitbeſitz Det 
Herrſchaft Driamünde gelanget mar, melcher Durch Das Kinderloſe 
Abfterben feiner Sante Oda , des Markgraven Eckberts Witwe noch 
einen Zuwachs erhalten haben muß. Die Gravſchaft Weimar aber 
bliebe bep den 9tad)Fommen. De ermeldten Graven Poppo big auf 
deſſen Enkel Ulrich 2, der im Jahr 11:2 ohne Leibeserben verftarb. 
Der Dfalgrav Sigfried von Orlamuͤnde, fein Geſchwiſterenkel, hatte 
ein jo gegrünbete$ Recht auf ote Weimariſche Succeffion , daß als 
S. Heinrich V fid) Derfelben als eines Allodialheimfalls anmaßte 
und ſie durch ein von feinen Oetreuen befegten « ürftenreche fid zufpres 
chen ließ (4) , bie Sächfifhe und Thuͤringiſche Fürften gemeine - 


« 
bpans- 








(3) G. das Erzbifhöflih » Mainzifche Privitegium diefer Kirche , 
morinn jene Schenkung des Marfgraven Otto vidimiret (ft, in 
X óbere Comm, de Burggraviis Orlamundanis fol. wvını b. 
fq u. Avemanns Hiftorıe der Neichssu. Burggraven von 

Kircchberg 2c. Anhang der Urkunden N. 176 , p. 793 fq. 

(4) Das Datum der folches befagenden Koͤniglichen Urkunde, 
melche bereits oben p. 166 angezogen it, babe ih p x93 in 
ber 46 Anmerkung auf das Jahr 1115 berichtiget. Ich denke 
aber jeto ‚Daß der Streit mur die Weimarifche AHodien betraf, 
und *Dfaljgrap Sigftied ſchon vorher Orlamuͤnde geerbet habe, 
Aber deſto mehr,erhellee auch der Ungrund, daß der Grad Wigs 
mann, ber mit feiner Gemahlin Kunigund einer Tochter Gras 
ben Ludwigs des Sprüngers in Thüringen das Kloſter ole 
tenborn ohnweit Sangerbaufen in Thüringen, im Zahr.2ı20 





id 


. 0301) & 


che mit Sigfrieden machten , und ihm zur Behauptung feines Erbs 
rechts gewafnete Hilfe zu leiiten bereit waren (5). Eine grofe Con» 
foͤderation Derfelben widerſetzte (i) Den Kapfer, unb fe nahm Die noch 
nicht lang hergefteilte Ruhe oes Reichs (ben wieder ein Ende. Der 
Kapfer war meit enıferne ven Beſchwehrden des Pralzgraven und 
der mit ibm klagenden Kürften nachzugeben, daß er vielmehr wegen 
2e ungehorfamen Auſſenbleiben bey feinem den 25 Dec 1112 ju 
tfurt gehaltenen Hofiager ‘Befehl ectbeiite, ihre Länder zu berauben 
und zu verwäften Wenn man dieſes PBerrahren mit der vor einem 
Fahr gegen den Herzog Lothar von Sachen und Marfgraven Rus 
dolf gebrauchten Strenge vergleicht n ec Diefe ibus abgeneigte Herru 
| 423 ent⸗ 





geſtiftet, ein Grav von Orlamuͤnde, wie nur jüngere Schrifte 
fteller Durch Berleirung einer neuern Grubfchriit behauptet bae 
ben, oder gar, wie Aöber de Durggraviis Orlamundauis $ IL, 
fol xum fchreiben mögen , ein männlicher Defcendent des Orla⸗ 
muͤndiſch Weimariſchen Haufes gewefen. Darum batte auch 
Heydenreich / vie in der Vorrede zu den Cod. dipl. Calden- 
born. in Schötegens u. Areyfigs Dipl. & Scriptt. T. IL, p. 
689. gemielder wird, in einer eignen Schrift erweifen wollen, 
daß gedachter Grav Wigmann fen Grav von Orlamuͤnde 
oder Weimar, fondern von Seeburg gemwefen. 2Bte aber diein 
dem Kaldenbornifhen Stiftungsurfunden gemelvere Abftams 
mung Des Stifters mit Der Abftammung des Graven von See⸗ 
burg aus dem Querfurtifhen Haufe ^ melde bec Saͤchſiſche 
Annalift unterm Jahr 1036 p. 464 lehret , beftehen koͤnne, übers 
kafle ich der Entſcheidung Thüringifcher Gefdidtégelebrten „eben 
fomohl , als wer Die Meinharde von Orlamünde, Vater und 
obn , feyen , deren eben Dec Annalift ín dee Ammensiebifchen 
Genealogie unter bem Jahr 1040, p. 476 gedenkt. Diefe Hertn 
lebten zu Anfang des 12ten jabebunbetté. pM 
C5) irem findet man (don oben p. x61y 16$ die Beweiſe ge⸗ 


lad : 


> (32) —- 
entſetzte, basi Herzogthum an Grae Diesen von Ballenſtedt, tmb Die 
Nordfächfifche Markgravſchaft an Helperich non Plozcke vergab (6); 
fo möchte man glauben, Daß er auch jego Den Pfalzgraven und feine 
Auiirten nicht iR als Landfriedensbrecher hehandien wollen We⸗ 
wigftens ba der Malzgrav an den bey Wahrenftedt empfangenen 
Wunden ben:o Merz verfiorben war , fo beftellte bec Kayſer feinen ges 
Freuen Graben Godfried von Calioe zum Pfalsgraven bey Rhein, 
im welcher Eigenfchaft Diefer auf dem Reichstag zu Speyer ven 6. 
April zum erftenmal erfichtlich ift (7). Die Freunde und Alliirten des 
betrftorbnen Pfalzgrasen waren deſſen Schwiegermutter , Die verwitt⸗ 
tibte Markgräpin Gertraud von Braunſchweig, ſein Schwager , Det 
erft neulich wieder eingefegte Herzog Votbar von Sachien, der Mark⸗ 
grav Rudolf, bec Sachſiſche Pralzgrav Friederich von Sommerfers 
urg der mächtige Grao Wiprecht von Groitſch, der des Pfalzgra⸗ 
ven Sante einige Fahre vorher geebliget batte, Der Grav Ludwig in 
Thüringen und der Bifchof Reinhard ven Halberftadt. Der eine: 
jeitlang triumphirende Kayſer wollte fit alle feinen Zorn empfinden 
faffen. Der Grau Wiprecht ward in Dem Ueberſall bey Wahrenſtedt 
efangen ‚und fein Fodesurrheil in eine lange und harte Gefangene 
ſchaft verwandelt. Der Herzog Lorhar mufte vor dem Kayſer den 6 
Renner 1114 bey beffen — quopty, re in büffender Geftalt er» 
deinen , und der Grab kudwig von Thüringen, der fid) eines bef 
en verfahe, mußte ins Gefängniß wandern , anderer Beweife Det 
monarchiſchen Strenge Des Kapfers nicht zu gedenken (8). Tail 
> mu 


' 
eb 


(6) 5. biebon dein Annalitam Saxonem unterm Jahr 1112, €$ 
“ , war. jebod) piefe Vergebung von Feiner langen Folge, ba bald 
darauf der Herzog und Markgrav wieder ausgeföhndt murden, 


0) S ober p. 190, $ 9. 
49) dep . — u: iv: 





— 





(33) 
mußte e$ um bie ganze Erbſchaft des Dfalsgrasen Sigfrieds mißlich 
ai wenn e$ bem Kapfer gelingen fellen, fich derſelben zu bes 
meiftetn. | 


— $3. Umn dicſe Zeit, nemlich in dem Jahr 1113 , hatte fid) Die 
nun verpirtibte Pfalzgraͤrin Gertraud zu Trier aufgehalten , und von 
ihrer Murter der heldenmuͤthigen Gertraud son Braunſchweig im 
Sommer gedachten Jahrs einen Beſuch empfangen (9). Man wird 
t$ wenigſtens gerne glauben, daß die damalige Meile dieſer Fürftin 
etwas mehr al$ die Abhohlung der Gebeine Des heiligen Autors , 
welche bie Kegendenfchweiber (o einfältig als unwahrſcheinlich ausge» 
ſchmuͤckt haben (10) , zum Zweck gehabt habe / und bie in dieſen 
enden von ihren Freunden vutfeeate Pfalgräsin ihre Mutter auf der 
ücreife nad) Sachſen, wo man fie ſeitdem gewahr wird, werde bes 
‚gleitet haben. Den 2 Auguſt 1113 langte bie Markgraͤvin wieder ju 
Braunſchweig an (11). Es entſteht aber nun die Frage, wer uͤber 
. ben Jungen Wilhelm die VPormundſchaft geflihret habe. Die alge⸗ 
meine Gewohnheit in Teutſchland, welche nidt mur in der Muͤtterli⸗ 
A vie en Gewalt , fondern wie mich Diner, befonbers in Es 
uto Die Ehe gewirkten Gemeinſchaft gegrünbet war , tot 
mablinnen der Gürfen und Könige auch bep ihrem Leben ju. Mitves 
gentinnen werben cif, eben Diefelbe Gemobnbeit fpriche unferer Pfalz⸗ 
| grábin 





: (9) Wie Brower in: Ansal., Trev. Li XHI ; CRD. XLM. P, ll, p. 
11 (on zu bemerken ſcheint. Der Abt Critbemius erzehlt Dies 
fe Reife unterm Yale 1113 in Annal. Hirſaug. Tom. 1 naf 
Der neuen Ausgabe p. 354." 2 
to) e. Netbeyere Braunſchweigiſche Kirchenhiſtorie ICh. cap. 
. . . 4 C 7" ^ 05 . ZEE 
(11) De Zelt bemerkt bie Nerratio de S, Autore & trarisMüiope 
Teliquiezznt erus en c Hbimerló Seripit. Brunfilie, TA ^p. 
"702 TIED VT 
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(304 ) o. 

graͤvin die Vormundſchaft mährender Dinverjährigkeit Ihres Sohns 
zu (12) , fo wie uni eben bie Zeit des Herzogen Lothars von Sachſen 
Halbſchweſter Gertraud oder Petronella Graͤvin von Holland waͤh⸗ 
sender Unmündigkeit ihres Sohns Die Regentſchaft gefübret (13). 
Wollte man aber nad) átteem Saͤchſiſcheni Rechte, weil Dod) Gers 
traud unb ihre Sohn Wilhelm € adfen waren ‚und ein groffer S bell 
ihrer und ihres verfiorbenen Gemahls Erbſchaft in: Sachſen und 
Thüringen lag ; annehmen , Daß Gertraud für fi und ihren Sohn 
eines Mompars oder Beſchuͤtzers bedurft bátte , fo würde ihres Ges 
mahls Bruder Grav Otto. von Ballenftede Dee nächfte unter allen 
"verwandten Gürften Dazu geweſen f. pn( 14) ; und Diefolgende Geſchichte 
- möchte hiezu einige Spur an die geben. Wenn jedoch Das Zeugs 
nig des Abt Albrechts von Stade in Der Wahrheit gegründet ift / 
baf die Pfalzgraͤvin Gertraud ums Jahr 1123 nit Pfalzgraven Dtto 
. dem Altern von Rineck vermähle geweſen, fo möchte eben Diefer Otto 
von 9Rined (tit Diefee CBermáblung, welche id) nicht über Das Jahr 
1120 hinauffegen zu Dürfen glaube (15), ale bet natuͤrliche Mundie 
éutbiug feiner Gemahlin auch bec Pfalzgraͤdlichen Erbfchaft abi 

| ( m 


., (12) ©. Hert de Specislibus R. G. J, rebus publicis Sect. 
11, 6 xvir in Opufc .vol I, Tom. ll, p. 85 fq. Stryck in 
ufü mod. pand, L. 26, tit, 4.6 17* 19. £ubetig Difl. Ju- 
ris Rom, & Germ. in. tutelis maternis in Opufc mi(c. Tom. 

o M. peras fq. Noch andere Benfpiele ; ſolcher Vormundſchaf⸗ 
. — ftn babe i in Origg. Bipp. P, ll, P. 289 (qq. 6 1o angeführt. 
(13) ©. Meftove Comm. deR. 1. fub Henrico V, L.lll , c. - 
xt, p. 213 &c. u. vergleiche Damit Qrigg. Guelf. T. IV, 
c, Vl. de ftemmate Billung. Probat. (29) p. 584 Íq. 
(14) ©. Schilters Praxin Juris Rom. & Germ. £xerc. xxxvi 
«, XLIX., P. 390. . "zz. 2704. 
' u Denn nod) im Jahr 1119 haste fie Ihren Aufenthalt in $60» 
.  fngm,fobup.294 . | — — M | 


f 


Jj (30) © 
helms am Rhein und der Moſel fid) haben annehmen Dürfen, ba e$ 
in der Ripuarifchen Provinz felbft in Älteren Zeiten nicht an Beyſpie⸗ 
- Wn Sriefoäterlichee Vormundſchaft fehle (16). Uebrigens fehlte es — 
der Pfalzgraͤvin und ihrem Sohne nicht an mächtigen Sreunben, Die — . 
fid) ihrer gegen Den Kayſer annahmen. EN 
6 4. (17). Noch hielte bie Macht bed. Kapfers die mißvergnuͤqte 
Fürften zurück ; aber eben deſſelben furchtbarer Stolz, tvomit er ib» 
nen auf dem Reichstag zu Mainz ben 6 Fenner 1114, da er zugleich 
fein Beylager begieng , auf eine Eränkende Weiſe begegnete , legte 
abermain den Grund zu einem weit gefährlichern Aufftand , mit dem 
fid) die Bannftrahlen bet. Kirche vereinigten , um Die Bewalt 
des Kayſers zu erniedrign. Denn noch in. diefem Jahr fand Der 
Kanfer neue Feinde in OBeftpbalen und Miederlothringen an dem 
Ersbifchof Friedrich oon Koͤlln, dem Niederlothringifchen Herzogen, 
Godfried von Löwen, dem gemeíenen Herjogen , Heinrich von Lim⸗ 
burg, und dem Graben von Weſtphalen, Sriedrih von Arnsberg , 
der duch fine Mutter ein Abkoͤmmling des Nordheimifchen Hauſes 
und mit umferer Pfalzgraͤvin Gefchwifterfind war. Saft jugletd- gas - 
ben der Bifchof zu -Dalber(tabt / Der Herzog Lothar und der Marks 
grav Rudolf in Sachſen und Die veede Junggraven von Grꝛoitſch ihe 
Mifvergnügen zu erkennen, indem fie fid) eiblid) verbanben , und 
zum Trug Des Kayfers im Mansfeldifchen bie Burg Walbeck and 
tds 
(16) So führte Robert Friſo von Flanderh, da er fich mit ber verwit⸗ 
tibten Graͤvin von Holland unb Vormuͤnderin ihres Sohnes im 
Jahr 1063 vermählt, feitdeme bie Regenrihaft in Holland ‚ wie 
Das magnum Chron Belgicum aug Altern Hokändifchen Chro⸗ 
nichen bi Piflorii Scripu. R. G, T. lll, ed, Struvii p. 130 deuts 
fib befaget. | un u 
(17) Zu dieſem $ geben der Sächfifche Annaliſt und Cbronogtaph , 
wie auch Der Pegauiſche Mönch Die Beweiſe an Hand. | 


— 


9 (3956) 9 . 
(eaten. Der erzüente Kayſer wandte fich hierauf mit einem Heer nad 
Braunfhmeig und eroberte ed, oermüftete Halberftade , ba indeffen 
ein ander.s Korps oaleiben die ungemein fete ‘Burg Driamünde , 
welche dem Jungen Pfalzgraven Wilhelm zugchörte , belagerte (18). 
Aber nun rückte Herzog Lothar mit dem Saͤchſiſchen Fuͤrſten, wozu 
auch Heinrich von Limburg » Friedrich von Arnsberg und Deffen Brus 


ber , Desgleichen Hermann von Ealvelage , ein gleichfallfiger Ange⸗ 


böriger. des Nordheimifchen Haufes , geftofen waren ^ zum Entfage 
an , init der Erklärung an den Kayfer , daß fie nur fid) zu vercheis 
Digen gefommen feyen. Es erfolgte hierauf den 11 Sehr. 1115 Die 
berühmte Schlacht bey Welſesholz, morinnen des Kayfers tapfer, 
ſter Feldherr, Grav Hoyer von Dansfeld, Deme er Des Lothars Herr 
zosthum zu verleihen gedachte , und mít ibm das Glück der Kapferli⸗ 
dm Waſen fiel. Der Kapfer 309 fid an den Mhein zurück, Da ins 
deſſen Die nun muthiger gewordene Eonföderation überall den Meifter 
fpielte. Auf ihre Einladung fam Der unge Kardinal⸗Legat Thiedes 
tid) aus Ungarn, um die geiftliche Wafen zur Beftreitung des Kür 
niglichen Inveſtiurrechts aud) ihren Vortheilen gemäß anzuwenden. 

der Einweihung des von der Markgraͤvin Gertraud von Braun⸗ 
chweig geſteifteten Kloſters, welche den ı Sept. in Beyſeyn ihrer Er⸗ 


fuͤrnemlich aud) der Pfalzgraͤvin Gertraud, und anderer Fürs 


ſten vor dd gieng (19) , ward die CBerabrebung genommen , auf 
wei 


a DEN 
' Q8) Se Saͤchſiſche u. Hildesheimiſche Annaliſt beſagen es mit 
den Worten: J'uuperutor Bruneſuic occupat | Halberfiad de- 
vaflat , Or lagemund ab amicis eius obfidioue vallatur. Die 
Compilatio Chronol. unter eben dem Jahr 1:15 bey Leibniz 
Scriptt, T. il, p. 65 entdeckt zugleich des Kapfers Dabep ges 
begte Abſicht: Fmperator namque Henricus V Haluerflad de- 
ſtructa, Brunswigk t$ Orlamünde obfefis nitchatur $axe- 
piam facere tributariam 


a9) ©. oben die Zugabe ju Sigfeied $5, p» 287. 


⸗ 
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(507) & 


weiche adt. Tage hernach zu Goßlar in zahfrelcher Verſammlung 
geiſtlicher und weltlicher Herrn der Kayſer von bens Legaten ín Ban 


etbau, und fomit Das Signal zu einer gaͤnzlichen Empörung gege⸗ 
. ben ward. Vergebens ſuchte nun der &apfet ein Feuer zu loͤſchen, Dag 


et fo zu fagen angezündet batte, und aut einem den Nov 1115 zu 
haltenden Reichstag zu Mainz &enugtbuung zu verfprehen Die 


Fuͤrſten trauten ihm nicht mehr und fieffen ihn einfam Dafelbft, mos - 
Durch bie Mainziſche Bürgerfebafmherzhaft wurde, ven Kapfer zur . 


Entlaffung ihres gefangnen Exzbifchofen Adelberts 1 zu nöthigen, bet 
ann als ein Martyrer dee Kirche und nachher als Päbftlicher Les 
gat den gröften Einfluß in biefen Unruhen erhielte. Doch nod) gröffere 
Setahr drehte des Kayſer zu Rom, wo man mit Translation Des 
Kayſerthums umgieng ; und Diefes ſowohl als die Marhildifche Erb⸗ 


(bat! rief 15n in Stalien, wohin er fid) mit Anfang des Jahre 1116 - 
egab. Er überließ indeffen die Erhaltung Teutſchlands oder vielmehr 


des Rheinifhen und DOftlihen Frankens feinen Schmefterfühnen, 
Sriedrichen, Herzogen in Elfaß und Schwaben „und Conraden, Her⸗ 
z0gen in Stanfonien , wie aud) dem Rheinifchen Pfalzgraven God⸗ 
fried von Calme (20). Diefe Deren , in welchen alleiı e noch des aps 
fers Stärke beitand , Eonnten fo wenig fid) um Die übrige Provinzen 
des Reichs befümmern , baf fie vielmehr genug zu thun hatten, (id) 
der bif an den Rhein vordringenden Fürften zu errmehren Indeſſen 
ſarb unferer Pfalzaraͤvin Mutter , Bertraud von Braunſchweig, den 
9 Der. 1117, und bie Dfafjgrácin Gertraud teat nun eine reiche Erbs 


(djaft an, wie Dann befetberé in Ihr Antheil mit Braunfihmeig Das. 


&gibienflofter fiel (21). Sie vollendete und mehrte Diefe mütterliche 
Rr | Stif⸗ 


-—— 








(20) Vergleiche hier, was ich fon unter Gpfritben $ 11, p. 198 
Íqq. gefagt habe. | | 

(21). -Diefe und das folgende i(t aus Dec Urkunde oben p. 288 ets 

Wweislich; der ich. nod) eine hieher gehörige Stelle aus bet fchon 





P. 290, not. 20 b. angejogenen alten Meim » Coronid bey 





> ( 38) © 


Stiftung und ließ in Beyſeyn ihree Schweſter Richenza den erſten 
Abt Goswin Dafelbft einweihen. Ihr Bruder Otio von Nordheim 
ſcheint um biefe Seit nicht mehr getoefer zu fepn, wodurd bie Erbe 

aft defto anfebntidber ward Einige Fahre hernach traf fie einen 

auſch mit ihrer Schwerter Richenza und deren Gemabl dem Her⸗ 
zogen Lorharius , wodurch Braunſchweig mit ermeldtem Klofter bie» 
femi unter andern gu Theil ward, und Die Pfalzgraͤvin Dagegen aus 
dere Erbgüter , erhielte. SM bt r1«9 befande fie ib in Thuͤrin⸗ 
gen zu Erfurt, als Der Erzbiſchof Adelbert I von Maınz dem Klofter 
Eitersburg ein Privilegium ertheilte (22). | 


. $ s. Bepy diefem Aufenthalt der Pfalzgraͤvin in Thüringen und 
Cadm wird ed ungemein dunkel, was es für eine SBemancinf mit 
den Pfalzgraͤvlichen Erblanden am Rhein und der Mofel, befondere 
der Trierifchen Crofeogtep gehabt habe. Sowohl die Minderjährig- 
keit Wilhelms, als bie allgemeine Verwirrung, Die fid) auch über - 
. das Erzſtift Trier ausbreitete, mögen Das Großvogteyliche Anfehen 
des Pfalzgraven um fo cher gefehmähler: haben, als der Damalige 
Erzbiſchof Bruno durch feine Anhänglichkeit an den Kayfer, den cr 
in Stalien begleitet batte, Wilhelmen nicht begünftigt haben. nn 
100 





Scripte. T. lll bepfáge : Diffem Sorften ( Lothar) was od? 
gebleven Co dantwerderode be Herſchap De eme dorch 
Meffel wedergab Palentz Grevine Gerdrut Umme ander 
land unde ander But , De Frowen Rixen Suͤſter was/ 
So tufend jar/ alfo cP las, Dre und XXX unde bundere 
Dan Cbriftí Gebort waren gefundere. Der Name Sans 
qmarberebe beteuter Die Herrfchaft Braunſchweig; ſ. den Anon. 
de fund, eccl. Saxon. bey Leibniz T. 1, p. 261. Bruno Dux 
urbem Brunfvvick futdavit , quae ante Tanquvarderode vocac. 


batur, | 
(22) ©. die Zugabe ju Sigfried $ 8, p. 294- 
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(539) $9 


wohl aber bem Erzbiſchofen von Main; und andern Mißvergnügten 
Anlaß gab, bie Erzſtiftiſche Lande feinblid) zu bebanblen. Man nime 
wahr, daß der damalige Vizdum ju Trier , Ludwig, feine Gewalt ſo 
bed) getrieben babe, Daß die Erzbifchöfe gleichfam feine Gefangene 
waren, Die er nad) feinem Belieben bekoͤſtigte und übrigens fib alle 
Einkünfte des Stifts zueignete ( 23). Die Trieriſche Geſchicht⸗ 
fchreiber und Urkunden nennen ibn bald Camerarium, bald Vicedo- 
tninum , bald Burggravium, bald Advocatum und Palatii cuſto- 
. dem, und ftellen Diefen Stiftsvafallen als Primorem Trevirorum 
eor. Ct war einer Der Gefanbten , welchen Die Trieriſche Archidiafos 
nen ihrem abmefenden Erzbifchofen vorgefihlagen hatten (24), um mit 
den Kapferlichen Bevollmaͤcht gten zu bewirken, Daß der bi$ auf 
Dftern 1118 mit den conföderieten Fuͤrſten aud) zum Schug des 
Trierifden Erzſtifts getroffene Suilftand in einen Landfrieden vers 
wandelt werden möchte In dieſem Schreiben Der Trieriſchen Acchis 
Diafonen wird insbefondere gemeldet, Dag der rao Otto von Bal⸗ 
. Ienftede den Stilltand angenommen ‚und feldyen in feinen inbabenben 
Sochloͤſſern und Lägern verfündigen taffen (25). Diß beftärfer meine 
obige CBermutbung , daß dieſer tapfte Grav bie Sache feineg Neveu, 
Des unmündigen Wilhelm, in Ripuarien verfochten habe. Doch e 
oo ta war 





qum 


(23) Siche von ibm Balderichen , der die Geſta Alberonis be 
fehrieben in Hontheims Prodr. hift. Trevir. p. 772 - 774, 
J5rowere Annales T. ll,L. Xlll , c cut, p.28, u. L. XIV, 
cap. ıı1- v1, p. 31 1q. u. Hontheims Hilt. Trev. dipl. Saec, 
Xll Diff. $ lll , p. 468 (q. u. die Anmerkungen zu den Urfuns 
den p. 414 u. 516. | 

(24) ©. ihr Schreiben in Browern I. c. cap. klı p. 14. 

(25) Diß fagen fie I. c. mit ben Worten : Has temporariae pacie 
conditignes , Otho de Balenftedo Comes, /eruaturum ft. /pe- 
pondit , promulgandasque per omma fua. caflra flatiouesque — —- 
curauit, Nos iles item laudauimus , 0y [eruaturot promifimur, 


Sn”. 


.( 310) © | 
war noch nicht an deme, daß ein Friede erfolgen Éonnte. Die confoͤde⸗ 
rirte Sürften giengen im Jahr 1119 fo toit , Daß fie zu Wirzburg & 
ne allgemeine Verſammlung halten tooliten , too Det Kapfer ihnen ente 
weder bie verlangende Genugtbuung leiften oder fib der &ut(e&ung 
getwärtigen follte. Diefes trieb den Kayſer aus Italien zuruͤck, unb 
bervegte ihn, den Friedensvorſchlaͤgen mit Dem Kal zu Straßburg 
Gehör zu geben , wie ich bereits in bet Geſchichte Ded. Pfalzgraven 
Seobftieds erwaͤhnet babe (26). In verfolg der damals beſchwohrnen 
erfien Hraͤliminarien ſandte der neue Pabſt Galiwt 11, welcher ein 

Eoneit nad Reims ausgeſchrieben hatte, von Maris aus zween 
Sardinäle,, welche Die Vergleichspunkte näher berichtigen follten- 
Diefes geſchahe aud) zwifchen Mes und Verdun, und Der Kayſer 
tbat abermaln das Verſprechen, Daß ev alle Artikel, voorüber fie fid) 
verglichen hatten, zu Mouzon (27) den 24 October in Gegenwart 
des Pabſtes ohne Gefaͤhrde endlich ratificiren wolle Des Kayſers 
Werſprechen bekraͤftigten wiederum der Herzog Weif von Bayern —á" 
Ora Berenger von Sulzbach, der Pfalzgrav Godfried, der pis 

2C 2 $9 





LER 
(26) $ 12 , p. 202 iq. Ich batte aber bamaln nur Den Maskovi⸗ 
n Auszug des Hefforis Scholaſtici vor Augen in der Anmer⸗ 

| ung (65) 
. (27) Nicht Pont à Mouſſon, wieman nach Maſkoven in Comm, 
de. ) füb Henrico V L. Hl, c. xxxui, p. 199, glauben koͤnn⸗ 
te , wenn et fagt : Pape X4 Kal. Nouembris eum mfgni Lo» 


"rignan am Fiufe Chier, welches in der Nähe von Mofo- 
" wum liegt, f anon von Gemblouss unterm Jahr 1x19. 


| ^ (51) 9 
Wilhelm von Luxenburg und viele andere geift-und weltliche Deren (28). 
Doch Die teutſche Erzbifchöfe Adelbert oon Mainz, Fridrich won Kölln, 
und Konrad von Salzburg fanden Die Bollendung diefes Vergleiche 
then Abfichten oder Rache noch nicht gemäß,und waren ſchuld, daß 
. bie Unterredung des Pabſtes mit dem Kayſer abgebrochen ward, und 
- jener gar Diefen Darauf in Dem Reiner Eoncil mit dem Bann Deo 
legte (29). Einer der Vergleichspuncten hatte die Erbſchaft des 
Pfalgraven Sigfrieds betroffen ; wie sch gleich unterm Jahr 1121 
anführen will- | 
.$ 6. Eben diele Erbſchafts Sache machte auch bey den vielfäftis 
‚tigen zwiſchen Dem Kayſer und den Mifvergnügten angeftellten Frie⸗ 
denscongrefien in Teutſchland emen ber Hauptgegenßaͤnde aus. Da 
die vornehmfte-unter ven legtern , befonderd aud) Herzog Lothar, fib 


l 


* 


p EEE ———— —— — —— — — — 
(28) Dieß ſagt mit oen Worten: Papa (Pariſiis) de Jater® 
fuo epifcopum Oftienfem & Gregorium Caxd. ad kegem remi 
- fit ut praefata. Capitula diligentius retradlarent . . . Fenien- 
tes ad eum ( Regem) inter. Virdunum & Metim ei occurre 
runt &9c. Super quo gavifus vex , quod prius apud Argentinam 
firmuverat , iterum ınibi -- propria manu firmauit , quod vi- 
delicet in proxima F4 feria id ef, IX Kal. Nov. capitula , 
, quae fequenti fcripto continentur , apud Moſomum in praejentia 
Domini Papae (deliter fine omni fraude exjequeretur. Pofl eum 
boc idem juraverunt Dux Welpbo, comes Berengarius , Cortes 
Palatinus ( Godfried ) Comes Willeknus alis epifco[u  «le- 
vici & laici multi. €ovoeit get nut ein mir misgetheilter weiterer 


Auszug. 

(29). e tto Frifing. Chron. L. Vll , cap. xv. Es geſchahe aber 
die Excommunikation zu Ende des Ortobers "1119. nady ver 
SRücfEebr des Pabſtes von Mouzon , nech vor Dem 30 Det. da 

die Rerlammlung ein Ende nahm; woraus ein eon pe 205 ein⸗ 

geſchlichener Zeirfehler zu verbeſſernnn. W 


M 


eb o 
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gewiſſer maffen mit dem Kayſer ausgefähnt hatten (30) , fo hätte man 
hoffen follen, daß ein bafoiger Friede wenigſtens Den Neiheitändis 
ſchen Beſchwehrden ein Ende machen würde Aber Die Kirche oder 
ihre Hierarchie verwickelte- ihre der Königlichen Majeftät gar ju nad» 
theilige Anfprüche fo (cbe Damit , daß Die Verfuche des Friedens im⸗ 
mer ohne Erfolg blieben. Dieß fiebt mau befonders bey Dem im Dis 
tobet 1120 ju Quedlinburg angeftellten ‚Srisdenscongreß, wovon Als 
berich unterm Jahr 1120 (31) biefe merfwürdige Nachricht ectbeiiet. 
Menfe Octobri. Henricus Jiperator Qumtileburg venit i9 
buc Optimates Regni Legati etiam Apoflolicae Sedis tracía. 
turi de controyerfia, quae erat inter Jmperatore,n {5° Regnum, _ 
Jed etiam contra Dominum Papam, Cum autem difceptatur 
de flatu Regni 9 de Inveſtituris Ecclefiarum & haereditare 
Sigfridi Comitis Palatini i9? de aliis negotiis partim fauendo 
Regi, partim differendo caufam u[que ad prae[entiam Apoflo- 
lici , diffimulato foedere incertiores redeunt , quam venerunt, 
Um eben Diefe Seit warb bie mit Kapſerlichen noch beſetzt gemefene 
. Refte Wachſenburg bey Gleichen , in Der Nähe des Pfalzgravens 
Wilhelm Erbfanden,erobert, und dadurch in diefen Gegenden mit völs 
liger Vertreibung Der Kayferlichen Den Kriegshändeln ein €nbe ge 
niadt (32). Da Der nunmehro der Unruhen müde Kayſer den due 
, i 











(30) S. den Annal. Saxon. unter 1120. Daraus iſt das Datum 

einer Urkunde K. Heinrichs V vom 2: Jenner 1119 in Man- 

tiffa dipl. Leifnic, bey Mentken Scripst. rer. Germ. T. 111, 

p. zıır,n.Vl, in das Jahr 1120 ja verbeffeen | 

(31) Schon finder fid) eben dieſe Stelle bey Anfelm von Gem- , 
blours , jebod) unter dem Jahr 1121 in Diftortus Scriptt. T. I, 
P. 946 Struv. | 

(32) Anual, Saxo ad 1120: Ac inter baec etiam quosdam mili- 
tes Cac/ſariauos, Thuringiam infeflantes, ia Caficlle Waffen. 

. ! ur 


— 
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Gifchof 9fbefbert von Mainz, welcher zugleich Legat des Roͤmiſchen 
Stuhls war, als der Haupturheber der Fortdauer derſelben anſahe, 
fo brachte er im Frühjahr 1121 eine groffe Macht zufammen , um 
duch Belagerung von Mainz penfelben in Die Enge zu treiben Und 
dieſes tbat die Wirfung dahin , Daß Adelbert, ohngeacbtet Die Cad 
fen zu feiner SRertung. zufammengefommen waren , feıbft Vorſchlaͤge 
ibat , nach welchen um Michaelis ju Wirzburg ein Stillſtand getrof⸗ 
fen und der Grund zum nachherigen Frieden zwiſchen Der Kirche und 
dem Kayfer gelegt ward. Ich übergebe bier Das, was die allgemei⸗ 
- gwre Angelegenheiten betrift und führe aus Der dafelbft verabfafirem 
Friedensſormul (33) nur Die & telle on, welche von Der SMalygrábs 
tien Erbichaft fpridt : De baereditate Palatini Comitis Sigefridi 
Écut Metis inter ipfum ( Papam) & zmperatorem defimitum fuit » 
ita permaneat. Diefer -Enticherd bezieht fid) auf Die tm Dctob. 1119 
zwifchen Dem Kayfer und den vom Pabſt au ıhn abgefandten Kars 
Dinälen getroffenen CBergleich ; wohin aber folcher Damals ausgefals 
ten, vermag id bep Ermanglung eben piefe zu Metz verabredeten 
Verglichs nicht zu beſtimmen. Da tm Jahr 1122 der Friede zwi⸗ 


ſchen oem Kayfer und Pabft vollender worden, fo lafjen uns Die _- 


Schriftfteller abermaln in Unwiſſenheit deſſen, was die (trittig gewe⸗ 
fene. Erbſchaftsſache Des Pfalzgraven Sigſrieds angeht, indem fie 
nur von Beylegung Der Inveſtiturſtrittigkeit zu erzehlen wiffen. Wir 
werden uns alfo blof an Die Folge Der Begebenheiten , oder vielmehr 

. einige 





burch , Angulis praefidiis cireumeludentes » tandem penuria af- 
fli&los expulerunt , [icque in brevi pacem iocundiſſimam, licet 
alıbı Wersa [ohta gra[Jante , ſuis in partibus inflituerunt. Ob 
diefes Hauß Wacienburg ſchon damals den Graben von Ke⸗ 
fernburg zugeffanden, weiß: felbft Goͤtze in Der fuͤrtreflichen 
Schmar;burgifchen Chronick nicht zu beſtimmen, f. Schoͤtt⸗ 
geno u. Kreyſigs Dipl. & Scriptt. T. 1, p. 143. 

(33) Zu Martene Colle&t. ampl. T. 1. p. 67% 


(34) 9 


einige Fragmente derſelben halten, um auf ben Ausgang biefet fangs 

tvübrigen Streitigkeit zu fihlieffen. 
$ 7. Am Sabre 1123 nad) Dftern ftarb des jungen Pfalzgraven 
Vaters Bruder , der tapfere Grav Deto von $Ballen(tebt oder Ans 
halt (24) mit Hinterlaflung eines noch berühmtern Sohns, Adel 
berts des ‘Bären. Herzog Lothar, der mit Anfang dieſes Jahrs mit 
$t. Heinrichen V. neuerdingen aus Anlaß der von dem Kanfer feiner 
Schweſter Gertraud, verwittibten Grävin in Holland, zngefügten 
Beleidigung verfallen war (35), (e&te gedachten Sraven Adelbert in 
dieſem Jahr als Markgruven der Laufis ein. Es ift befannt, wie er 
zwar Die Caufig im Jahr 11351 wieder abtreten müffen , aber Dagegen 
w136 Die Nordſaͤchſiſche Markgravſchaft Soltwedel erhalten und 
bec Stifter ver Markgravſchaft Brandenburg geworden. Alſo ift : 
| ji * 


. (34) Nach dem Zeugniß des Saͤchſiſchen Annaliſten. 
. (35) Wie eben dieſer Annaliſt und Conrad von Urſperg erjehr 
len. &icbe übrigens in Origg. Guelf. T: IV, Opufc, VI de 
ftemmate Billungano prob. (aa) p. 584 , daßſie nur eine Halbs 
ſchweſter, foror uterina, des Herzogen Lothars unb eine Toch⸗ 
tet Des Herzog Theodorichs 2 in Dberlorhringen gemwefen. ‘Ber 
fonders aber i(t, mad Der Anonymus Saxo in Hift, Imp. bey 
. Wienten Scripte. T. ill, p 103 hievon anfübtet : Jdem au- 
tem Dux Imperatori contrarius valde extitit, quia fororem 
Juam Gbertrudam de Brunefvvich Marcbiobifjam  bereditate 
Jua priuauit, Diefes würde fid) nun freylich beſſer auf unfere 
*Dfaljgrábim Gertraud ‚eine Schwefter Korhars pafjen ‚- befons 
Ders wenn man annehmen würde, Daß fie um biefe Zeit Diten 
bon Rineck vermählt getoefen , u. ibm aus der Braunſchweig 
Nordheimiſchen Erbſchaft in Friesiand die Gravſchaft Bent 
heim demfelben zugebracht babe- Doch jener Schriftfteller begeht 
mehrere Unrichtigkeiten u, Eann dem Sächfifchen Annaliſten das 
Gewicht nicht halten. — 





! 


E ecm?e 


erſt ſeit 1125 geſchehen, Daß Pfalzgrav Wilhelm und deſſen Mut 
ter, mit Einwilligung des Marfgraven Adelberts Die beede einander 
über gelegene Schäfer ohnmeit Erfurt, nemfich Gleichen und Mühls 
burg , dem Erzftift Mainz übergeben. So lautet Die alte Nachricht 
'bievon : Cafira Glicbe £&? Muleburcb., cum univerfo monte, qui di- 
citur Reberc , Breidenride, quod dedit Palatinus Willelmus , & 
- Mater ejus , annuente Marcbione Adelberte (36). Ich babe bereits 
oben (37) zu erflären mich bemübet „ wie Diefe beyde Schlöffer an den 
Pfalzgraven Wilhelm gediehen feyn Fonnten , und überlafle es dem 
Urcheil meiner Leſer/ ob der Markgrav Adelbert als präfumetiver Erbe 
Wilhelms, falls er ohne Kinder verftorben feyn würde, oder , wenn 
dıefe Hebergabe noch vor 1125 geichehen, als Wilhelms nächfter Age 
nat unb Mompar, feine Einwilligung ertherlet babe. 


. $$. Einer andern Beweiß, daß Pfalzgrav Wilhelm jum Bes 

fib dee väterlichen Erbfebaft in Pea ap getanget ift , dienet Axio 
ben Kreygebigkeit gegen Die Kirche zu Orlam , woreon tvi 
Rragment ohne Datıım in bem Privisegia diefer n * bet Grp 


biſchof Conrad von Mainz im Jahr 1194 ertheilet, beglaubipet fins 
ben (38): Ego Wilbelmus da Comes aditum bofilicarum 
is 


j 
X In der Recenſione piarum domtlonum &oblationum &c. 
Gudbdenus Cod. dipl, T. 1, n. CL, p. 396. 3)Betm man 
biefe llebergabe mit e Moinzifchen Lehen Der Graben von 












Bio eene 
, a o fallen a anfen 
' eon einen —— Sen bi I de tnons beißt 


v E vir Bb brain: — ‚28419. 
: 8 2460 rgeraviis Orlamu V, 
G * ei LX 6 unb ans " Yormahns —* — bec od de 
und (egsranen von Kirchberg, Urfunben Anbau, N. 176. 
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(56) 6 


in Nuvveficen , in Crutbeim, in Sinderfiete, & in Rinfiede, e de. 

' eimationes praediorum ad Urlamunde pertiuentium , 3 rh Niebe 

Jaovenouo «9 fhabilio, infuper quoque decimam de Eccrlbeebe, e$ 

molendinis atque foris meis ei perbenniter libera poteflate_ contva- 

de. Da Pfaͤlzgrav Wilhelm, der von dieſer feiner Herrfchaft ben 

Bevnamen von Orlamünde nod) im Jahr 2137 führte, (39) obue 

. Reibeserben ftarb , fo fiel die Gravſchaft Orlamuͤnde, womit Wei⸗ 

mar confolibiret war (40) ,.an DE naͤchſten Agnaten, Markgraven 

von Brandenburg, Der fie feinem Sohne Hermann jurheißs 

ft (41), * welchem das im Jahr 1476 erloſchene andere Geſchlecht 
der Graven von Orlamuͤnde abftammte (42). 

6 8. Wilhelm trat in den Rheiniſchen y Segendeh juerft mic dem 

Sahre 2125 als Erbe feines Vaters auf? aber auf eine —— 


8888 

, Go»: Die Urkunde des Ei. Rónigdbreitungen in Schoͤtegens &. 
: Aryfige Ye Scriptt. T. ill, ꝓ. $38 unb Giagittariwo 
"«f)iftorit der ap Sdn p. 4t. Die Zeugen der Un 

" kunde feld :: ionatius Come} , udabocatut eiusdem 

tc^ seelefiae. eng Pa atinus Comes de Örlabemunde ,. Go» 

* — tebeldus Comes de Henrrenberg, Sicbo Comes de Schwarz berg 

o0 Ermß bari resi dub: woraus zug 


T. — — po Wuhelms die von 
TE i id fint ‚feinem, Tode temi — —X 


B © Ehriftian Schiegels Diff. de nd: antígnis Gorhe- 

nis &e. Vinarien(ibus-&c. cap. IV s» 8.494 PRESA de 

1 Landgr. Thurmg. cap. 96, in Piſtorins Jd. d$9 
344 fg. Im abr 1327 nennen ſich Friedrich Co 


mites de Orl vds Domini de ———— 
Vind, Coll. II, 


S49 2: jEdbaria — Princ.  Sgxon. Moro. TE c iv, 
(43) ks. sten. c in ZFafenp. C1 wein 95 
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pad wir ſchlieſen miffen, bag. ft. -Deinrid aud) in ihm das Anden 
- San feines Vaters, des Pfalzgraven Sigfrieds, unb der non dieſem ans 


gefponnenen Unruhen ſowohl, als des eben Daher erlittenen Ver⸗ 
inftes nicht habe Gepfeit fegen Ebnuen , daß Der junge Dfalsgrav feine’ 
Erbrechte und Herrſchaften am Rheine und der Mofel mit Gewalt 
wiederum behaupten müffen. Dazu gibt das Mandat einige Anteis 
tung , welches der Kayſer nad) Dem auf Dftern zu Lürtich gehaltenen 


Reichstag auf der Meife nach Aachen an den Erzbischof Gyobf ieb 


/ 


pon Trier ergeben ließ (43). Der Sapfec tbut Darinn dem Erzbiſcho⸗ 
fen vor erfte Fund , Daß er auf ermeldtem Reichstag ben Landfrieden 
erneuert babe, und gibt ibm auf, folchen in feiner Didees und Siiſts⸗ 
landen feruerhin aufs genauefte beobachten zu laſſen; vors andere et» 
mahnet erihn , fich Dem jungen Pfalzgraven „Der mit gemafneter Hand 
in Das. Erzftift vorzuruͤcken vorhabe, mit Gewalt und nad) feiner 
Freue gegen Den Kayſer zu mwiderfegen : Aumore etiam , fagt der Raps 
fer » muutiisque ad me perlatum eff , Wilhelewm Palatinum , Sige- 
fridi filium , armatorum globo fcptum „ iffuc in veſtratem agrum 
parare iam irruptionem, Eius volo conatibus , pro illa quam bucus- 
que mibi probajli fide ,. coutra&tis fidifhmorum bominum tuorum 
auxiliis , Ep" imusn obviam eas, & illius vim a tuorum cervi 
£ibus repelas. Man erfieht Daraus, Daß der Pfalzgrav Wilhelm 
fid) wenig gutes von dem Kayſer zu veriprechen gehabt habe. Allein 
Der Fury darauf ben 25 May 1125 zu Utrecht erfolgte Ton Dis Kap 
feró und Die den 24 Auguſt gefbebene Wahl des -Derjogen Lothars, 
befien Gemahlin Richenja bie Sante unfers Pfalzgraven war , pet» 
änderte auf einmal die Sachen, und mufte der Situation Ded june 
gen Pfalzgraven eine günftigere NBendung geben. Pfalzgrav Wil⸗ 
ein gelangte zum ungehinderten $Befi& der SRipuarifden Pfal; fos 
wohl als.der Trierlſchen Grosvogtey, welche ihm von feines Vaters 
wegen erblich zugehörten. Aber er pbri(te Pfalz bebielte no 1*1 
2 (t ure A 





(42) Sn Brewers Anal, Ter L. Xil, © LXXVI, T. Il, 


* 
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> ( 38 ) © 


Stiftung unb ließ in Beyſeyn ihree Schweſter Richenza den erſten 
Abt Goswin bafelb(t einmeiben. 25r ‘Bruder Dtio von Nordheim 
&beint um dieſe Zeit nicht mehr gemefen zu fepn, wodurd die €tbs 

aft Defto anfebntidber ward Einige Fahre hernach traf fie einen 

auſch mit ihrer Schwerter Richenza und Deren. Gemahl dem Ders 
zogen Lotharius, wodurch Braunſchweig mit ermeldtem Klofter bit» 
fem nnter andern zu Theil ward, und Die Pfalzgraͤvin Dagegen aus 
dere Erbgüter , erhielte. St he 11219 befande fie ſich in Thuͤrin⸗ 
gen zu Erfurt, alsder Erzbifhof Adeibert I von Manz dem Kiofter 
Eitersburg ein Privilegium ertheilte (22). 


. $ 5. Dep diefem Aufenthalt der Pfalzgraͤvin in Thüringen und 
Sachſen wird e$ ungemein Dunfel, was e$ für eine Bewanduiß mit 
den Pfalzgraͤvlichen Erblanden am Rhein und der Mofel, befonders 
Det Trierifchen Großvogtey gehabt habe. Sowohl bie Minderjährig- 
Eit Wilhelms, als bie allgemeine Verwirrung, Die fid) auch über - 
. ba$ Erzſtift Teier ausbreitete, mögen das Großvogteyliche Anfehen 

des Pfalzgraven um fo eher gelömähler: baben, als der Damalige 
Erzbiſchof Bruno durch feine Anhänglichkeit an den Kayfer, den er 
in Italien begleitet harte, Wilhelmen nicht begünftigt haben p 

| 100 





Scriptt T. lll Gepfüge : Diffem Sorftert ( Lothar ) was od* 
gebleven To dankwerderode de Herfbap De eme dorch 
We ffel webergab dpalent Grevine Gerdrut Umme ander 
land unde ander But , De Srowen Riren Süfter was/ 
&o tuſend jar/ alfo c£ las, Dre und XXX unde hundere 
Dan Cbrifté Gebort waren gefundere. Der Name Sans 
qwarderode bedeutet die Herrfchaft Braunfchiweig ; f. den Anon. 
. de fund, eccl. Saxon. bey Aeibnig T. 1. p. 261. Bruno Dux 
* Brunfvvick fundavit, quat ante Tanquvarderode vocac. 


atur. 
(22) S. die Zugabe zu Sigfried $ 8, p. 294- 


- 
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. wohl aber dem Erzbiichofen von Mainz und andern Mißvergnügten 
Anlaß gab, bie Erzftifeifche Lande feindlich zu behandlen. Man nime 
wahr, Duß der damalige Vizdum ju Trier, Ludwig, feine Gewalt ſo 
hoch getrieben habe , Daf Die Erzbifchöfe gleichfam feine Gefangene 
waren, Die er nach feinem "Belieben bekoͤſtigte und Übrigens fiib alle 
Einfünfte des Stifte zueignete ( 23 3. Die Trierifhe Geſchicht⸗ 
fcreiber und Urfunden nennen ihn bald Camerarium, bald Vicedo- 
minum , bald Burggravium, bald Advocatum und Palatii cufto- 
. dem, und ftellen Diejen Stiftevafallen als Primorem Trevirorum 
vor. Ct war einer der Geſandten, welchen die Trierifche Archidiako⸗ 
nen ihrem abmefenden Erzbifchofen vorgefihlagen hatten (24), um mit. 
den Kapferlichen Beyollmaͤcht gten zu kewirfen „ Daß der bi auf 
Dftern 1118 mit ben. conföderieten Kürften aud zum Schug des 
Trierifchen Erzftifts getroffene Stiflftand in einen Landfrieden vers 
wandelt werden möchte In dieſem Schreiben der Trieriſchen Archi⸗ 
Diafonen wird insbefondere gemeldet , Dag Der. Grav Otto von Bal⸗ 
. Ienftede den Stillſtand angenommen ‚und folchen in feinen inhabenden 
Schloͤſſern und Lägern verfündigen taffen (25). Diß beftärfer meine 
obige Vermuthung, daß diefer tapfre rap Die Sache feines Neveu, 
des unmündigen 2Bilhelm , in Ripuarien verfochten habe. Doch e 

| ta war 


(23) Siche von ihm Balderichen , ber die Geſta Alberonis bes 
fehrieben in Hontheims Prodr. hift. Trevir. p. 772 - 774, 
Browers Annales T, ll,L. Xll , c cit, p.28, u. L. XIV, 
cap. i1 - v1 , p. 31 Íq. ut. Hontheims Elitt. Trev. dipl. Saec, 
Xll Diff. $ lll, p. 468 (q. u. die Anmerkungen zu ben Urkun⸗ 
den p. $141. $516. | E 

(24) ©. ibe Schreiben in Browern I. c. cap. ku p. 14. 

(25) Diß fagen & l. c. mit den Doreen : Has temporariae pacie 
conditiones , Otho de Balenitedo Comes, /eruaturum ſe /po- 
pondit , promulgandasque per omma Jua caftra flatiomesque 
curauit, Nos iles item laudauimui , & [eruaturos promifimus, 


«^ 


> ( 310) © 


war noch nicht an deme, Daß ein Friede erfolgen Eonnte. Die conſoͤde⸗ 
rirte Fuͤrſten giengen im Sahr 1119 fo weir, Daß fie zu Wirzburg ei 
ne allgemeine Berfammlung halten wollten , too der Kayſer ihnen ent 
meder bie verlangende Genugtbuung leiften oder fid) der Entfegung 

mwärtigen follte. Dieſes trieb den Kapfer aus Italien zurück‘, und 

wegte ihn, Den Friedensoorfchlägen mit Dem IU ju Straßburg 
Gehoͤr ju geben , wie ich bereits in der Beichichte Des Pfalzgraven 
Godfrieds ermábnet babe (26). In verfolg ver Damals beſchwohrnen 
erfien Praͤliminarien fandte ber neue abft Galiyt 10, weicher ein 
Concil nad) Reims ausgefchrieben batte, von Paris aus zween 
Kardindle , welche bie Vergleichspunkte näher berichtigen follten. 
Diefes gefchahe auch zwiſchen Mes und Verdun, und ber Kapfer 
tbat abermaln Das Verfprechen , Daß ev alle Artikel, worüber fie ſich 
verglichen hatten, ju Mouzon (27) den 24 Detober in Gegenwart 
des Pabſtes ohne Gefährde endlich ratificiren molle Des Kuyfers 
Verſprechen befräftigten wiederum der Herzog Weif von Bayern z 
Orao Berenger von Sulzbach, dee Pfalzgrav Godfried, ver pun 

» $ 





Nn d 





(26) $ 12 , p. 202 íq. Ich hatte aber danıaln nur den Maskovi⸗ 
fom Auszug des Heſſonis Scholaflici por 9lugen in der Anmer⸗ 
ung (65. .— | M 

27) Richt Pont à-Meuffon, wieman nad Maſko ven in Comm, 

u déR. } füb Henrico V L. Hl, c. xxxi, p.199, glauben koͤnn⸗ 

te , wenn er fagt : Pape X4 Kal. Nouembris eum infigni Co- 

mitatu, ad cafirum Moncionem profiesfcitur ad colloquium 

eum Jmperatore babendum , qui €7 ipfe 1am- in vicitto ffabat ; 

S fondern Mouzon an der Mans, Mofomum, welches eine bes 

rübmte Abtey hatte. Der Kapfer ruͤckte mit feinem Heerähnlis 

So. chen Gefolge biß nach Yvois » Yvofium „ heut au Tag Ca- 

signen am Fluſſe Chier, wilches in der Nähe von Mofo- 
mum liegt, f. Anſelm von Gemblouss unterm Jahr 1219. 


> 


| (31) 9 
Wilhelm von Ctyenburg und viele andere geiftsund weltliche Heren(28). 
Doc) die teutíde Erzbifchöfe Adelbertvon Mainz, Fridrich von Köln, 
und Konrad von Salzburg fanden bie Vollendung dieſes Vergleichs 
ihren Abfichten oder Rache nod nicht gemäß,und waren. ful , daß 
bie Unterredung des Pabſtes mit dem Kayfer abgebrochen wart, und 
jener gar Diefen Darauf in dem Reimer Eoncil mit dem Bann bes 
legte (29). Einer der Dergleichspuncten hatte Die Erbſchaft des 
Pfaligraven Sigfrieds betroffen ; wie ich gleich unterm Jahr 1121 
anführen will- | | 


.$ 6. Eben diefe Erbſchafts Sache machte aud) bey ben. vielfäftis 
‚tigen zwiſchen dem Kayſer und den Mißvergnügten angeftellten Frie⸗ 
benécongreffen in Teutſchland emen der Hauptgegenfände aus. Da 
die vornehmfte unter Den letztern, befonders auch Herzog Lothar, fib 

. | ges 
peo UNUUUUM — — — — — —- 

(28) Dieß ſagt Heo mit oen Worten: Papa ( Parifiis) de latere 

[uo epifcopum Öftienfem €? Gregorium Caxd. ad Kegem remi 
fit , ut prasfata Capitula diligentius retraclavest . .. Venien- 
tes ad eum ( Regem) inter. Firdunum 9 Metim ei occurre 
vunt &?c. Super quo gavifus vex , quod prius apud Argentina 
firmuvtrat , iterum 18ili -- propria manu firmauit , quod vi- 
delicet in proxima F4 feria ,id ef, IX Kal. Nov. capitula , 

, quae fequenti fcripto continentur , apud Mofomum in praejentia 
Domim- Papae deliter fune omni fraude exjequeretur. Poff eurn 
boc idem juraverunt Dux Welpbo , comes Berengarius , Comtes 
Palatinus € Godfricd ) Comes Willehmns & als. epifcofä s cfe 
rici £9 laici multı, So weit get nut ein mir mitgetheilter weiterer 
Auszug- | 
(29). e tto Frifing. Chron. L, VII , cap. xv. Es geichahe aber 
die Epiommunifanon ju Ende des Ortobers 1119 nad) ver 
Rückkehr Des Pabſtes von Mouzon , wedy vor Dem 30 Dct. da 
die Verſammlung ein Ende nahm; woraus ein eben p. 205 Cine 
- gefchlichener Zeirfehler zu verbeſſern. C "EE 


i 


f 
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(532) $9 


geroiffer maffen mit bem Kayſer ausgeſohnt hatten (30) , fo hätte man 
hoffen follen, Dag ein baldiger Friede wenigſtens Den Reichsſtaͤndi⸗ 
(ben. Beſchwehrden ein Ende machen würde Aber bie Kirche oder 
ihre Hierarchie verwickelt ihre der Königlichen Majeftät gar ju nad» 


theilige Anfprüche fo febe Damit, daß Die Verfuche bed ‚Friedens ims — 


tober 1120 ju Quedlinburg angeftellten Friödenscongreß, wovon Als 
berich unterm Fahr 1120 (31) dieſe merkwürdige Nachrich ectbeitet. 
Menfe Odobri Henricus Imperator Quimtileburg venit &' 
buc Optimates Regni Legati etiam Apoflolicae Sedis traita- 
turi de controyerfia, quae erat inter Tmperatore.n {9° Regnum, . 
Jed etiam contra Dominum Papam, Cum autem dijceptatur 
de flatu Regni (9 de [moeffituris Ecclefiarum & haereditate 
Sigfridi Comitis Palatini 19° de aliis negotiis partim. fauendo 
Regi, partim differendo caufam uſque ad prae[entiam Apoflo- - 
lici, diſſimulato foedere incertiores redeunt , quam venerunt, 
Um eben Diefe Seit warb bie mit Kapſerlichen nod) beſetzt geweſene 
Veſte Wachfenburg bey Gleichen , in Der Nähe Des *Dfaljgtavené 
Wilhelm Grbfanben,etobert, und baburd) in diefen Gegenden mit völs 
liger Vertreibung Der Kapferlichen ven Kriegshändeln cin Ende ge 
niadt (32). Da ber nunmehro der Unruhen müde Kayfer den Ye 
| 


mer ohne Erfolg blieben. Dieß ficht man befonders d bem im Oc 











(30) &. den Annal, Saxon. unter 1120. Daraus ift Das Datum 
einer Urkunde K. Heinrichs V vom 21 Jenner 1119 in Man- 
.. diffa dipl. Leifnic, bey tTEenPen Scripst. rer. Germ. T. 111, 
^ p. rrir n. Vl, in das Jahr 1120 ji verbeflern 
(31) Schon findet fid) eben dieſe Stelle bey Anfelm von Gem-. . 
blours , jedoch unter Dem Jahr 1121 in Piſtorius Scripte. T. I, 
P. 946 Struv.. (7 
(32) Annal, Saxo ad 1120: Ac inter baec etiam quosdam mili- 
tes Cadariasot, Thuringiam infeflantıs,. ia Caficlle Waffene 
urc 


| | © ( 33) 

biſchof Adelbert von Mainz, welcher zugleich Legat des Roͤmiſchen 
€ suhle war , als der Haupturheber Der Fortdauer derſelben anfahe, 
fo brachte er im Fruͤhjahr 1121 eine groffe Macht jufammen , um 
duch "Belagerung von Mainz denfelben in Die Enge zu treiben. Und 
diefes that die Wirkung babin , Daß Adelbert , ohngeachter die Sachs 
fen zu feiner Reitung zufammergefommen waren , fabft Vorfchläge 
that, nad) welhen um Michaelis zu Wirzburg ein Stillftand gettofs 
fen und Dec Grund jum nadberigen Frieden zwifchen der Kirche und 
dem Kapfer gelect ward. Ich übergebe bier Das, was die allgemeis 
sere Angelegenheiten betrift und führe aus ber Dafelbft verabfaßten 
Friedensſormul (33) nur bie € tclie an, welche von der Pfalzgräps 
tichen Erbichaft fpricht : De baereditate Palatini Comitis Sigefridi 
ficut. Metis inter ipfum ( Papam) €? imperatorem definitum fuit » 
ita permaneat. Diefer Entſcheid beziehe fid) auf die im Dctob. 1119 
zwifchen dem Kayſer und den vom Pabſt an ibn abgefandten ars . 
Dinálen getroffenen Vergleich; wohin aber folder Danials ausgefals 
len, vermag ich Bep Ermanglung eben Diefes zu Meg verabrebeten 
Verglichs nicht zu beftimmen. Da im Jahr 1122 der Friede zwis 
ſchen dem Kayfer und Pabſt vollendet worden, fo faffen uns die 
Schriftſteller abermaln in Unwiſſenheit veffen, was bie (trittig gewe⸗ 
fene. Erbſchaftsſache Des Pfalzgraven Sigfrieds angeht, indem fie 
nur von Beylegung Det ——— zu erzehlen wiſſen. Wir 
werden uns alſo bloß an die Folge der Begebenheiten, oder virer 
' . einige 





burch , Angulis praefidiis circumeludentes , tandem penuria af- 
fmictos expulerunt. [ficque in brevi pacem iocundiſſimam, licet 
alibi Wersa fohta gva[Jante , fus in partibus inflituerunt. Ob 
dieſes Haug Wachſendurg fion Damals Den Graben von £e 


fernburg zugeftanden, weiß felbft Goͤtze im der fürweflihen - 


Schwarzburgiihen Chronick nicht zu beffimmen , f. Schoͤtt⸗ 
| M u. Areyfige Dipl. & Scriptt. T. 1, p. 143. 
(33) Su Martéze Colle&. ampl, T. 1. p. 673 


(34) $9 


einige Fragmente derfelben halten , um auf ben Ausgang biefet fangs 
wührigen Streitigkeit zu ſchlieſſen. 

6 7. 9m Jahr 1125 nad) Dftern ftarb Des jungen Pfalzgraven 
Vaͤters Bruder , der tapfere Grav Deto von Ballenftedt oder Ans 
halt (24) mit Hinterlaffung eines nod) berühmtern Sohns, Adel 
berté des Bären. Herzog Lothar, Der mit Anfang dieſes Jahrs mit 
St. Heintichen V. neuerdingen aus Anlaß Der von dem Kapfer feiner 
Schweſter Gertraud, verwittibten Grävin in Holland, zngefügten 
Beleidigung verfallen war (35), (e&te gedachten Graven Ädelbert in 
dieſem Fahr als Markgruven der Lauſitz ein. Es ift bekannt, wieer 
zwar die Laufig im Fahr 1151 wieder abtretten müflen , aber Dagegen 
2136 Die Mordfähfifhe Markgravſchaft Soltwedel erhalten und 
der Stifter der Markgravſchaft Brandenburg geworden. Alſo ift d 

Ä er 


(34) Nach den Zeugniß des Saͤchſiſchen Annaliften. 
(35) Wie eben dieſer Annalift und Conrad von Urſperg erzeh⸗ 
len. Siehe übrigens in Origg. Guelf. T* IV, Opufc, VI de 
ftemmate Billungano prob. (aa) p. 584 , Daßfie nut eine Halbs 
ſchweſter, foror urerina, be Herzogen Lothars und eine Toch⸗ 
ter des Herſog Sbeoboridó 2 in Oberlorhringen gewefen. ‘Bes 
fonders aber ift, mad der Anonymus Saxo in Hift, Imp. bey 
Menken Scripte. T. ill, p 103 hievon anfübret : Jdem au- 
— tem Dux "Imperatori contrarius valde extitit, quia fororem 
Juam Gbertrudam de Brunefvvich MarcbionifJam bereditate 
fra priuauit, Diefes wuͤrde fid) nun freylich Befler auf unfere 
Pfalzgraͤvin Gertraud ‚eine Schweſter Lorhars paſſen, befons 
ders wenn man annehmen würde, Daß fie um biefe Zeit Diten 
von Rineck vermaͤhlt getoefen , u. ihm aus der Braunſchweig 
Nordheimifchen Erbfehaft in Friesland Die Gravſchaft Bent⸗ 
heim demfelben zugebracht habe- Doch jener Schriftfteller begeht 
mehrere Unrichtigfeiten u. £ann dem Saͤchſiſchen Annaliſten das 
Gewicht nicht halten. a 





l . i 

"^ (31529 
e(t feit 1125 geliehen , daß Pfalzgrav Wilhelm und beffen 9 
ter, mit Einwilligung bes Markgraven Adelberts Die beede einander 
über gelegene Schiöffer ohnweit Erfurt, nemlich Gleichen und Mühls 
burg , dem Erzftift Mainz übergeben. So lautet Die alte Nachricht 
bievon: Caffra Glicbe & Muleburcb., cum univerfo monte , qui di- 
citur Reberc , €? Breidenride, quod dedit Palatinus Willelmus , €? 
- Mater ejus , annuente Marcbiome Adelberto (36). ch babe bereits 
oben (37) zu erflären mich bemühet , voie diefe beyde Schlöffer an den 
Pfalzgraven Wilhelm gediehen feyn Eonnten , und überlafle es dem 
Urtheil meiner efec ^ ob Der Markgrav Adelbert als präfumtiver Erbe 
Wilhelms, falls er ohne Kinder verftorben ſeyn würde, ober , wenn 
Diefe Uebergabe noch vor 1125 gefchehen, als Wilhelms nàd)fter Age 
nat und Mompar, feine Einmilligung ertheilet babe. 


. $8. Einer andern Beweiß, daß Pfalzgrav Wilhelm sum Bes 
fis der väterlichen Erbfebaft in Thüringen gelanget ift , dienet deſſel⸗ 
ben Freygebigkeit gegen Die Kirche zu Orlamünde, wovon toic eim 
Fragment ohne Datum in bem Privisegia dieſer Kirche, ſo ihr der Gr 
biſchof Conrad von Mainz im Jahr 1194 ectbeilet , beglaubiget fin» 
den (38) : Ego Wilbelmus — Comes traditionem befilicarum 

Ra $ E 2 in 








* ($6) In der Recenfione piarum donationum &oblationum &c. 
3 bep Bubenus Cod. dipl. T. 1, n. CL, p. 396. Wenn man 
dieſe Uebergabe mir dem Mainzifchen Lehen der Graven von 
^ "U leichen zuſammenhaͤlt, ſ. oen gebenbrief in Sagittarius Hiftos 
0 rieder Grapſchaft Gleichen p. 139 fq. fo fallen alle Gedanfen 
| won einen atifgetragenem Lehen hin. Der mons Reberc heißt 
'.— * in bem Rebenbrief der aroffe Nennberg- | 
v (€439) In bet Zugabe zur Geſchichte Pfalzgr Sigfriede $3,p. 284 fq. 
"^ (38) 3n £ób«re Comm. de Burggraviis Orlamundanis $ V, 
* *'* fol, LX (b) unb aus ihm in Avemanns Geſchichte Der Sides 
und NYurggraven von Kirchberg , Urfunden Anhaug, N. 176. 


4 


(736) © | 

in Nuvveficen , in Crutbeim, in Sinderflete, & in Rinflede , €» de-. 

' eimationes praediorum ad Orlamunde pertinentium , gen Niebe 
Jao renouo ſtabilio, Fnfuper quoque decimam de Ecc^lbeebe, cs 
molendinis atque foris meis ei perbenmiter libera. poteflate contra« 
de. Da Pfaligrav Wilhelm, der von dieſer feiner Herrfchaft ben 
SDepnamen von Orlamuͤnde nod) fm Sehe 1 137 führte, (39) ohue 
. Leibeserben flarb , fo fiel Die Gravſchaft Orlamuͤnde, womit Wei⸗ 
mar confolidiret war (40) ,.an deſſen nächften Agnaten, Markgraven 
Ibert von ‘Brandenburg , ber fie feinem Sehne Hermann zucheißs 
ft (41), von welchem Das im Jahr 1476 ectefd)ene andere Geſchlecht 
der Graven von Orlamuͤnde abflammte(42). ., ee 
$ 8. Wilhelm trat in den Rheiniſchen Gegenden zuerft mic dem 
Jahre 2125 ale Erbe feines Vaters auf ; aber auf eine zen 


k (39 ):©. die Urkunde des Ei. Koͤnigobreitungen in &ebóstgene b. 


ANttyfigo Y & Scriptt. T.. ill ,.p.. 558 unb Giagittariwo 
— Bo a 
^ ^ Fade ſicd: 


vſchaft Gleichen p. 41. Die Zeugen der Un - 

Ledoureus 1egionarius Come} , udatocatut eiusdem 

v scelefiae.: Wilkibehnus Palatinus Comes de Orlabemunde ,. Ge. 

teboldus Comes de Hennenberg, Sicbo Comes de Schnarzburg 

Ermfl Comerde Dunneba €7c. woraus gleidyerfichtlih daß 

bey Leben des Pſalzgraven Wlihelms Die Graven von Tonne fid) 

4; Med nid, wie nad) feinem Tode gefbeben p won: Gleichen ge 

nennt. 4 29 

+ (49) €. Chriſtian Schlegels Diff. de nnmis antiquis Gorhe- 

nis &c. Vinarienfibus-&c. cap: IV z) p«.194 und pie Hift, de 

1 Landgr. Thurmg. cap. 96 „ in Piſtorius Scxpu. T. 1, p... 

1344 Íq. Im Fahr, 1327 nennen fich Friedrich u Hermann Co- 

mites de Orlamunde Domini de Wymar.£ip. Schammate 
, 2 Vind, Coll. Il , p, 16. 00 | nisr ^ 

,. (49) S. sEd' barbe Geneal. Princ. Saxon. Orig, Anhalt, c. IV, 


, P: $1O0- 514. "wg IP n 
(42) Welches Loͤber lac. in 2 ofefn p. CT uw. ClPyorfiinig ges 
macht bat. 
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(m2).9. 


raus wir (dien en, bag S. ‚Heinrich auch in ihm das Anden⸗ 
- en feines Vaters, des Pfalzgraven Sigſrieds, unb ber non Diefem ans. 


gefponnenen Unruben ſowohl, als des eben Daher erlittenen Ver⸗, 
fníteó nidyt babe Gepfeit fegen Ebnnen , daß Der junge Pfalzgrav feine 
Erbrechie unb Herrſchaften am Rheine und der Mofel mit Gewalt 
wiederum behaupten müflen. Dazu gibt das Mandat einige Anteis 
tung ‚ welches der Sapfer nad) dem auf Dftern zu Lüttich gehaltenen 


Reichstag auf der Meife nad) Aachen an den Erzbiſchof Godfiied 
- eon Trier ergehen ließ (43)- Der Sapfec tbut Dariun Dem Erzbiſcho⸗ 


fen vors erfte Fund , Daß er auf ermeldtem Reichstag den ganbfrieben 
erneuert habe, und gibt ihm auf, folchen in feiner Didces und Stifts 
landen fernerhin aufs genauefte beobachten zu laſſen; vors atibere er⸗ 
mahner erihn , fi Dem jungen Pfalzgraven ‚Der mit gemafneter Hand 
in das Erzſtift vorzuruͤcken vorbabe, mit Gewalt und nach feiner 
Treue gegen den Kapfer zu mee a : Rumore etiam , fagtder Kaps 
fer , uuutüsque ad me perlatum eff , Wilhelrnum Palatinum , Sige- 
fridi filium , armatorum globo ſeptum, iffuc in veftratem agrum 
parare iam irruptionem, Eius volo conatibus , pro illa quam bucus- 
que mibi probafti fide ,. coutraclis fidifimaorum bominum tuorum 
auxili: , quam primus obviam £a1, & illius vim a tuorum cervi 
£ibus repellas. Man erfieht Daraus, daß der Pfalzgrav Wilhelm 
fic) wenig gutes von dem Kayfer zu veriprechen gehabt habe. Alein 
Det Furz Darauf ben 25 May 1125 zu Utrecht erfolgte Tod Dis Sap: 
ſers und Die den 24 Auguft gefcbebene Wahl des Herjogen Lothars, 
befien Gemahlin Richenja bie Tante unfers —— war, bete 
aͤnderte auf einmal die Sachen, und muſte der Situation des jun⸗ 
"m pfaljgrasen eine günftigere ZIBenbuug geben. Pfalzgrav Wil⸗ 
elm gelangte zum ungehinderten Beſitz der Ripuarifchen fal; fos 
wohl als.der Triexiſchen Grosvogtey, welche ihm von feines Vaters 
wegen erblich zugehörten. Aber uy pbri(te Pfalz bebielte nod $3 
2 Tem 


(43) In zen Anaal, Trevir, L, Xlll, c, LXXVI, T. I, 
P. 2i (8), ; NA J 





(5$) 9^7 | 
feied von Calwe, welcher bey der Wahl des König Lothars c oncute 
rirer hatte, und feme Pfalzgraͤvliche Würde im Rheinifchen Franzien 
big 1129 bebictte (44). | "D 


9. Das folgende Fahr 1126 erblicken tie den Pfaligraven 
ithelm als Vaſallen oer Abtey des H Servatius zu Maſtricht uns 
ter den Zeugen eines Tauſches, welchen dieſelbe mit der Abtey 
Hersteld getroffen, und K. Lothar nach ſeiner Zuruͤckkunft von dem 
ungluͤcklichen Kriegszug in Boͤhmen zu Mainz beſtaͤtigte (45). Dieſe 
Abtey Hersfeld harte big dahin die Kirche zu Guͤls, einem an bet 
Moſel ohnmerr Koblenz; gelegnen unb Dem Stift des H. Servatius zur 
ahörigen £rte, famt den dazu gehörigen Zehenden befeffetl', abet we⸗ 
gen Entiegenheit diefes Orts einen vertingecten Nutzen Daraus gezo⸗ 
gen, Sie überlie(fe daher an das Stift zu Maſtricht dieſe Kirche ges _ 
gen ein anderes an den S büringi(den Gränzen ihr gefegenered Gut/ 
roelches dieſem zuftändig gervefen war. Unter den Zeugen der Beſtaͤ⸗ 
tigungsurfunde, Liefer man auffer den Geiſtlichen Fuͤrſten, von den 
Lehenmannen des Stiftes zu Maftricht, Arnutfen Graven bow Qoo, . 
den Pfalzgraven Wilhelm und den Graven ABilhelu von Luxenburg. 
Gleichwie der Gran von Loos Vogt des Stifte €. Servaes ju 
Maftrıcht war, fo hatten von eben dieſem Stift die Pfalzgraven von- 
Eg pie Vogtey yu Guͤls, ie oben bereits unter *Dfafjygeao Heine: 
rich angefuͤhret worden (46). Seitdeme finde ich Wilhelmen nicht 
eher wleder, als in pem Privilegiv, weiches KR. Lothar den Buͤrgern 
zu Straßburg ben 20 Jenner 1129 ercheitte (47). Unter den Damals’ 
44). &. oben in feiner Geſchichte $141. rs, P. 214 lag. : n 
£y ©: die von Browern ans dem Acchlodes Jeſukter⸗Collegiums 
ju Sobtenj davon erihetlie Nachricht in Annal. Ttev. E. Xll, 


V "leap. LXKIX 21 
Ä : » p. 2t. 


X puroTmueR qn 77-7 077700 00.7 D 
(472 Ih excbópfifne Atfara diplom, P. I, m, CCLV , 'p. 207. 
Q.obmnp217ífqg. —— | » 
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| PCI) . 
bey den —— Hoflager anweſenden weltlichen Herrn oder Jeu⸗ 
gen jener Urkunde ſtehen drey Pfalzgraven oben an Ex Laicis Gudex 
fridus Comes Palatinus , Willelmus Comes Palatinus, Pridericus 
Comes Palatinus Suxoniae &s'c. €8 i(t Diefes Das estemal , daß Pfalz⸗ 
grav Godfried, der Die obrifte Pfalz bey Rhein beſaß, ericheint, ins 

. bem er noch in dieſem Jahr das m perlaffen , toie id) in feiner 
Geſchichte erwieſen habe. Der Ripuarifhe Erbpfaljgrad Wilhelm 
erhielte ohne Zweifel nach ihm aud) Das Amt eines Pfalzgraben bey 
Rhein / weicher Beyname ihme in feinem Siegel bengeleger wird (48). 
Aumigftens war nad) Godfrieds Hintritt Fein eigener Dfalzgran- bey 
HERE, tib Tre nabe Verwandſchaft Wilhe ims mir dem König Los 
hart" made es mehr als wahrſcheintich, Daß Asuhelm die obrifte 

[j bep Rhein nad) dem Beyſpiel feines Vaters und anderer Vor⸗ 
ren mit Der Pfalz Aachen wiederum veteiniget abe, — 5. 


$ 16. Im Fruͤhjahr 1131 fiebt man ihn als Trieriſchen Große 
togt in Ausübung feiner Rechte bey der Wahl eines neuen Erzbis 
ſchofen befchäftige Der Erzbifhof Meginher von Trier- war ſchon den 
- 3 Detober 1129 m Staltea zu Parma verfichieden , und den 13 Dec. 
darauf ward Bruno, Probft zu Koblenz, ein Sohn Grave Adolfs 
von Berg und Adaheid Graͤvin bon Kaufen , einmütbig gewählt. Da 
aber derſelbe diefe Wuͤrde nicht annehmen mögen und bey Dem Pabft 


Innocen; aud) Difpenfation Davon erhalten, fo entftand eine fat one - 


vertbalb jährige Vakanz, welche fich ın eine zwieſpaltige Wahl en⸗ 

digte. Rönig Lothar Fam nod) vor Diefer legten Ereigniß nad) Trier „ 
wo auſſer dem Cardinallegaten die Bifchöfe von Mes uno Tul als 

Difchöfe der Trieriſchen Provinz, nebit andern Geiftlihen Ständen 

eintraffen Unter Den vielen gegenwärtigen vornehmen weltlichen Herrn 

per Sviccifiben Probinz ftebt Pfalzgrav ABilhelm oben an, nach der 

Zeugen Unterföhrift eines Dafelbft den 24 April 113« m "aene 

— | ' AAbtey 


» , 


(4). S. die Siegeltaſel in Toner Ei. Palat. jn p.364, n. 3. 


® ( so) & 


Abtey Epternach ansgeferigten Königlichen mé (49) D 
Trieriſche Prälaren |; Damaln an, drey 
nennen, aus rige aene unbbie ide ld rine 
Des Stifte tolbien fe follten. Aber Diahgre Wilhelm (e&te fid) bi 
— entgegen, und verlangte Die i Gebhards, eines So 
Graven —X bolds von Henneberg, der ſchon = ‚ZBitzburg war 
s eine fteittíge Wahl verdrängt werden (so). Die meifte Stins 
men vereinigten (id aud) zu feinem Vortheil; let die dnte Des Raps 
Dinallegasen Matthäus und bec fürnehmern — Stiftg , 
Die jenem abyeneigt waren, veranlaften eine 
ihre — einen durch den — der —*—* mir 
E Abero von Menfterel, Primicerius ju eb , 
[e bet Pfaligrao mit ben reg unb ben au ihrer 





J —5 — — um Dafeloten eine obe iv Some , tiger 


übrige Baronen des Trierifchen ene tod no der groͤſſere Theilogr 

Geiſtlichkeit genehmiget hatten , | 

Babe die Erklärung , Daß Det. gegenm Kardinallegat (i des 
len Namens im Diefer Cache gem gemißbraucht "b Deſto —— 





du Chesze Hift, Genes. Lucemb. p. 35. Colnero Cod, 
cut T. es edi Hontheims Hitt. Trev. T. 1, p. $16. u. 


—— t ee Schreibart in Berchrlets 
er — ——— * E 


Dreuves p, &w fq. 
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aenehmer war Albbero von Monſterol bey dem Pabſt Ainmceitiu 
ton fabe var dieſer Praͤlat bie, Gefahr wohl ein , welche ihm b 
fine wung leer Wuͤrde von Seiten Des Oro beate, DaB Bits 
"tbumé und des Trierifehen Adels zugiehen koͤnnte. Aber des Pabftes 
»poreilige Eonfefration belebte viefen unternehmenden Mann enolidy 
dahin, daß er über alle Gefahr zu fiegen hofte. Der &. Lothar, der 
einmal dem Pabfte zu viel Einfluß auf fid) gelaſſen batte ‚und den uns 
ternehmenden Geift des Aibero (ürcbtete , getratite fid) nicht / demſel⸗ 
ben die Belehnung länger ju. verweigern, und ertheikte ſie ibm auf 
Dftern 1132 zu Aachen. Sein furdtbarer Einzug zu Trier vereitelte 
die Anſchlaͤge der toidriggefinnten, und feine Klugheit wußte Dem 
Uebermuth des Vitzdums Schranken ju (een und DAS perlobrne Ans 
«then der Erzbifchöfe wieder feryuftellen (51). Aber zugleich harten 
“die Gerechtfamen nicht nur des Königs , fondern aud) des Pfalzgra⸗ 
nn, als Großvogts, einen empfindlichen Stoß erlitten: 


- 6 11. Das Jahr 1132 lagt uns den Pfahgraven unter ben Zeus 
en einer Stiftung Des Etsbiſchofen Adelberts 1 von Mainz erbliden. 
»Diber Dad folgende zeigt mir wentgftens Fein Denfmahl deffelven, . 
woraus faff su niutbruaffer wäre, daß Wilhetm den K. other auf 
| eine 





. (32). Die bisheri Erräblung rimdet fich vornemlich auf die Sup⸗ 

plifation. der M latem , welche den Albero gewaͤhlt harten , am 

i, den Pabit,.in Hontheims Hilt. Trev. T. 1, n. ccexttv , p. 

20 $17. Kk fagen unter andern darin ; Dum ad Jaciendam elec- 

tiorem conveniremus , Palatinus Comes , qui el etchefiae noflrae 

oo AAYOCRENS y casterique nobiles €? , populus — fibi, dari petie- - 
run fe. Vergleiche quch damit die Gela, Freviv. cap, 

LXXV ín Sontheims Prodr, Hitt. Trevir. Pr 797, und die 

darauf folgende Geita Alberonis cap. LXXX fg, p» 774 P- 

"774 Deegkichen Srowers Annal, L. Xi , Tom, M ,"p 

- e THX 38: nen oco] SAM. 0d vert ya. 
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feinem im Auguſt 1132 von Wirszburg aus in Italien vorgenom⸗ 
mene Zug begleitet bat , und erft mit Dem nunmehrigen Kayſer 
im. Sept 1133 wiederum nad Wirzburg zuräd men (toe. 
Doch ba man in nicht unter Den Fuͤrſten fieht, welche im Fruͤhjahr 
11533 bem Kapferlichen Hofe zu Nom bepmwohnten (53), .fo mag et 
indeffen währender Abweſenheit Des Kapſers fid) in Thüringen auf 
feinen Erbherrſchaften aufgehalten Haben Obngeachter bie Geſchichte 
es in aͤltern Zeiten Dunkel ſeyn laßt, wie in jedesmaliger Abweſenheit 
des Kayſers bie Reicheverweſung in’ Teurfchland geführet worden: 
fo it es bod) mehr als mutbmaflid) , bag K. €otbar feinem Eidam / 
— Heinrichen dem großmuͤtbigen, Die Gorge uͤberlaſſen babe, 
Das Reich gegen bem Dering Briedeich von Schwaben gi ſchuͤten (54); 
gleichwie am Rhein ber Erzbifchof Aelbett von Mäinz. der Haupt⸗ 
, volderfacher Der Stauſiſchen Fuͤrſten ohnehin . Stad der 
Kuͤckkunft Lothars erbliche ich unfera Spéalggrapen Wilhelm als einen 
Gefaͤhrden des Kapfers nicht eher als im Jahr 1134, Da er den 7 
Map unter den Zeugen eines zu Gunſten Der Kaufleute zu Quedlin⸗ 
bucg an eben dieſem tt ertheilten Rapfectichen griviltgim 64) eus 

z. (ati fu JOE — Aa g 


(43) S. — —— Comm. de R: 1. ſub Lothario I1 , L. I, cap. 
ı P. 46 , not. r. 
(54) Ben Sanfin German. Sacra Hilft, Eccl. Salisb. $ 62,p. 233 
.. agt Lothar: 73b qui es im loco filii propter filiam toffram , 

. quae tibi nupfit, Totius Regni cuflodiam velo committere 
Sollten nidt das 18 unb 19te Rapırel Des 1 Buchs von Ottens 
von Freyſingen Denkwuͤrdigkeiten K. Sriebrid)$l Ip Din Zeit⸗ 
raum zu ziehen ſeyn Denn e$ wird im 18 Kapitel Befenberó — 
ber becden Herzoge Conrad u Friedrich gedacht, deren ⸗ 
aus Frallen erſt nad) Teutſchland zurückgegangen, alg K. os 
tbarius feinen erften Zug dahin gethan. — 

- (35) Berener hat ſolches in der Quedlinburgiſchen Kirchen u. Mes 
formationshiftorie p. 40-43 ungemein feblerbatt, defto richtiger 
aber Herr von Erath/ mein verehrungswäürdiger Gönher , in 
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gefuͤhret wird. Die Urkunde nennt nach ben Bifchöfen zuerſt die Marks 
graven Adetber in Nordfachfen,, Konrad in Meilen und Heinrich 
ig Der Kaufiß, fopansbie Pfalzgraven Palatizor Comites Fredericum, 
"Wilhelmum, Ottonem de Rineege, Gezvvinum de Hennisberch. 
Es ift faft zweydeutig/ ob Der Situl der Pfalzgraven auf mehrere alg 
bden Saͤchſiſchen Friedrih von Sommerfenburg und Rheiniſchen oder 
Aachiſchen Wilhelm auszudehnen fepe, und Dito von Rineck ebenfalld 
Darunter. begriffen werde. Jedoch Otto wird mit dem Pfalsgrävlichen 
Praͤdikat nur von Schriftftelern , aber nicht in Urkunden beehret (56) 
amd Gozwin von Heinsberg ift befanntlich aus dem Herruſtand. Im 
gehhling des Zahrs 1235 war Wilhelm unter Den zu Bamberg am 
apferlichen Hofe gegenwärtigen Fuͤrſten, weiche Die Sapfertide Bes 
ftätigung eines zwifchen Dem. Herzog Heinrich in Bayern und einem 
| $t | Kiofter 

GEREERRERERNEED 


dem Cod, diplem. Quedlinburg. p. 81, aus der Urſchrift 
edirt. Zolner in C. D. p. 42 F füher die Unterſchrift aus Her . 
bere Antiqq. Brunf. p. 230 an. In Schwarsens Mantifla 
dipl. hift, Leifnic aum. XHl bey Menten Scripu. T. Ill, 
p. 1117 fq. ift fie ebenfalls verbeflert zu fefen. Maskov bringe: 
Diefe Urkunde ın Comm. de rebus J. G. fub Lothario Il, L. 
11, c. Vll, p. 6o, not (*), irrig ins Jahr 1135 auf Often, 
welche bod) ín Diefem Jahr auf ben 7 April fielen. 
(56) Dan (tbe 5. €. Die Zeugen Unterfchriften von 1131 bey Hont⸗ 
heim Hitt. Trev. T. 1, p. sı6u. 552, Desgleichen Wi Budes 
tius Cod. dipl, T.1, p. 120 an. 9n Origg. Guelf. T. 11, 
robar, L. Vl, n. LXIX , p. 522, werden in einer Urkunde K. 
others 1135 als Zeugen angeführt : Marcbio Adelbertus. Fri- 
dericus Palatinus Comes. Hermannus (Comes Palatinus.) Otto 
filius Marchionis Conradi, Das Einſchiebſel Comes Palatinus 
bey Hermannen, bec wohl mit bem Graben von Salm, einem 
Bruder Ottens von Rinech, eine Perfon ift, ift um Diefe Zeit 
eine Sehr isrige Deutung: W 


* 











© ( 324) © 
Kiofter getroffenen Taufchesden 17 Merz dieſes Jahrs bezeugten (57% 
Es war Diefes eben ber feperliche Hof, an welchem Herzog Friedrich 
von Schwaben fid) endlich vor dent Kapfer ge muͤthiget, und von 
ihm zu Gnaden angenommen ward Sd) babe feırdeme vergebens une 
- ftm en in bem Gefolge Ded Kayſers gefucht , Der in Diefent 
Du verfchiedene ſehr merkwuͤrdige Hoflager gehatten (58) , als auf 
Dfingften zu Magdeburg ‚ tvo et einen Kandfrieden auf 10 Jahr et» 
richtete , nach bem Michaetisfet zu Mühlhaufen , wo die Ausföhnung 
des Fränkischen Herzogs und Nebenbuhiers der Krone, Gontaté , 
endlich auch ju beederfeittigem Vergnügen erfolgte, und nod) auf Wei⸗ 
nachten u Speyer , woſelbſt ein neuer Zug in Italien beſchloſſen ward- 
Eben fo wenig habe ich feine Gegenwart andem Kapferlichen Hofe tut. 
Ojabt 1136 entdecken koͤnnen, da K. Lothar zu Aachen (59), Merſe⸗ 
burg, Öoslar, und endlich zu Wirzburg bit Sürften und Stände 
des Reichs qu bewegen ſuchte, ibn auf feinem Zuge zur Behauptung 
t Würde Des Reichs unb Deffen Gerechtſame gegen Rogern vom. . 
icilien zu begleiten. Wilhelm befand fid) inbe(fen am Rhein, wo ex 
als Zeuge einen Entſcheid des Erzbifchofen Albero zu Trier wegen den 
Behenben zu Hoingen , int Engersgau beſtaͤtigte (60). Noch vor Ans 
tritt Des Mömerzung , weichem ermeidter Erzbifchofbeptwohnte , vollzog 
derſelbe bie Einweihung des nunvällig us Stand gebrachten Auguftis 
ME | | ^o Wu 


(57) 2n Hunds Metrop. Salisb. T, Il, p. 319, eq. Gewold.  ° 
. aus ibm in Celitere C. D. p. 42.0 Origg. Guoif T.ll. p. $2, 
(59) Weihe Haͤberlin de diffidiis ex eleétione Lotharir Sax. 
ortis $ XIV unb Maskov R. fub Lothario Ii unter dieſem 
Jahr meiftend aus dem Saͤchftſchen Annaliſten anführen. 
(59) Auch ſelbſten hier finde ich ibn. nicht ats Jeugen der fis 
chen Urkunde zu Oun(ten ver Abtey SRivelle ttt do Mont Corps 
dipl. T. 1, P. 1, p. 75 , weidhe nur von Pfalzgrav Otten aus: 
Bayern u. Markgrav vom Satzwedel begenget ift. 
(60) Bey Hontheim Hift, Trey. dipl, Y-1, 0. CCCLVII, p. $53. 
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wer Chorheren Riofters Sprengiercbach den 6 Auguft 1136 (6x). 2% 
werde ſogleich der Schenkung gedenken, womit Pfalzgrav Wilhelm 
Dieſe dm febr beliebte Stiſtung Damass bereichert har. Wilhelm war 
aber nicht unter. den Fürften, welche Mariä» Himmelfahrt su. Wirz⸗ 
burg mit dem K begiengen und von ba aus im Auguft ben pm bi. 
zübmten Zug sed italien angetretten haben. De Saͤchſiſche Aunas 
lift nennt aine bie Begleiter des Kapſers, Die Exzbifchöfe Bruno von 
Shin, Albers von Trier u Conrad von Magdeburg iit Dielen Bis 


= v llbelmn ‚Der auch fnm ia ament e werden werbiene | 
uita aud nos i im © jahr 1137 , toit id) bald anführen werde. 
berebet fid 


ziat vermalser babe (63). Diezu ien tuna Send oncbine 

2n zu (eyn, als wir des Kapſers deſſen 

e Rb: ia ‚Heinrid) in beides en, als Verweſer 

Kapſers ſchon erſehen haben. Eben dieſer ſowohl als der 

ie g der Stanfeu Conrad hatten aun ben bey Diefem zwei⸗ 

zen às begieien uat babingegen Des * Bruder Koc Des 
fag unb Schwaben, jurückgeb 


lien 


(61) ©. Browers Annal. Trev, L. X:V ‚cap. X, T.11, p. 33: 


(62) S. Godrfr. Viterb. Chron. P. XVII , p. 348 in Scriptt, Pr- 
fforii ed, Struv. T. 11, u. Landulpbi iua. Hitt, Mediolan. c, 4a 
in Muratorii Scriptt. Ital. T, V, p. $15. 


(63) Hift, Pal, cap, IV de vic, Pal, p. 130, A. 








Bar 


* \ 

*.( 36) - 
Hen. verpflichtet hatte (64). Es (eint aber , Daß nach nollfontnmeg 
Ausföhnung beeder ‘Brüder und da Eonrad den Kapfer begleitete, 
Friedrich als Befchüger des Reichs zuruͤckgelaſſen worden; gleichroig 

. auch der Nerdfächfifche Markgrav Adelbert, um Cadm gegen Die 
Slawen zu vertheidigen,noch in Teutſchland zurückbieiben nrüflen (65 ). 


$ 12. Pfalzgrav Wilhelm ftiftete indeffen im Jahr 1136 bur 
fine Freygebigkeit gegen Die Auguftiner Chorherrn zu € prengieréba 
ein Andenken auf eine ung febr angenehme Weiſe 9d) habe oben 
zehlt (66) ‚wie verdient fid) Pfalzgrav Sigfried , fein Batr, um 
diefe Stiftung , welche der OBittib eines feiner Dienfimannen unb 
— wermutbtiden Vogts im Croͤverreich ihren Urfprung zu verdanken bats 
te, im Fahr 1107 gemacht und Die Vogtey derfelben übernommen 
babe. Die Frömmigkeit der erften Bewohner biefe$ Kiofters hatte 
« ihnen Des Pfalzgraven vorzügliche Neigung und Liebe erworben. Da 
er. in ber Nähe deſſelben zu Cochheim an Der Mofel zu refidiven pflegs 
te, fo war ihnen Dies (cbr günftig , von Der reichen Erbfehaft um (o 
get zu werden, als er noch unvermáblet und Dem Anfchen 
nad) von der Hofnung Leibeserben zu erzielen fehr entfernt war. Ein 
Chorbote diefer feiner Brepgebigkeis war folgendes. Der Pfalzgrad 
&ben£te ihnen emen Theil Des Walds Contef , morinner das Kloſter 
war geitifter morben 5 et befreyte auflerdem 3 Hoͤfe des Kloſters, Des 
teu einer in Dem Dorf Eröve, bie beede andere zu Reit an bec Moſel 
tagen, von dem Q3ogt «unb Meyerding und Denen damit verknipften 
Gerechtſamen; ſonderlich gab er ibnen Die Zollfreyheit in feiner Burg. 
, Eochheim an der Mofel. Jedoch ich will Diefe Schenkungen mit * 
- Y 


(64) Annal. Saxo ad 1135 , p. 668. 
(65) Eben derfeibe ad an. 1156, p. 672. 
(66) P. 151 (q. 











— 
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. wigtnen Worten der Urkunde anführen —— Ego Willebeimus Dei 

gratis Palatimus Comes recogitans ex pluribus , quae mibi 

ex füberhabundanti eadem gratia Deus in prajenti vita cone 
— tdylit — pauperes fpiritu manutenere — taque. Canonicis ve- 
gularibus B, .M. de Sprinkirsbach , qui in familiari. qne 
dam charitate iuncti femper fuerunt — conceſſi —  quan- 
dam partem nemoris Contel (68 ) ipfi loco. adjacentem , 
que bis termmis concluditur , in lengitudiue a fonte Elve- 
richbsbnrnen usque ad agros: fupra nominatae 5* procedens, 
in latitudine ex transverfa, a rivulo Sprenkirsbach usque ad 
rivulum Vilirsbach, cum ſylvis, agris V ommibus [uis appen- 
- ditiis, Preterea fundos, tres fcilicet curtes, antediätorum fra- 
trum ab omni placito 4 exactione Advocati five villici, vel 
aliquorum officialium abbinc im omne tempus abjoluimus, tit 
nulli quicquam , mifi Abbati foli 9? fratribus babeant reſpon- 
dere, quarum una fita efl in villa Crove (69), ubi etiam ca- 


. (67) Brower.hatte nad) erzaͤhltem Inhalt derſelben nur den Eim⸗ 
gang u. das Datum befannt gemacht in Annal, Trevir. L, 
XIV , c. Xl, p. 34. Tolner aber bat fie gan) aus dein €prene 
giersbachiſchen Kiofterarchiv in Cod dipl, Pal, n. XL, .p. | 

unb aus ihn Hontheim in Hift. Trev. T, 1, n. CCCLVII, 


p.533 (itt, — un 
(68) Diefer 3 Stumden lange Wald , in welchem Das: Riofler ges 
ftiftet worden , führt noch biefen Namen. . ’ E 
(69) Erde ift der Hauptort des (eit bem Dvirtifall der Pfalzgraͤbli⸗ 
chen veda un Dod Reich alfo genannten ——— won | 
nod) auffer Eröne', bie Dörfer Meile, Kinheim, Erden, Bw — 
ge, Kinderbeueru und feed gehoͤeen. 


⸗ 





e ( 338 ) e | 
pella fumlata ©’ confecrata efl , aliae duae in ville Rile (70% 


una itidem jaxta sccleham locata , altera in extremo. willae, ſu- 
| frrius, nbi ımanfio praedictorum. fratrum frequentior | 
"Super bc etiam telonium in catro meo Cnchemo eis remifi, 
t quicquid naves corum deferunt , wel afferunt , quod utilita- 
bus, vel neceffitatibtie eorum. competat, cus omni 
sant, D redeaut, ©’ a nemine gravedines fentiant .— Hluins 
wei tefles Junt : Wernerus erus prepofitus de Cardend, Evermwi- 
es Sacerdos de Croeve, Henricus de Clotteno. Liberi: Fri- 
 derictie Comes dc Viena, Wiricus de Arlou (71). Mini eria 
ies; Richardus de Duna & filii eius (72), Henricus 
irr 


(70) Diefes ium —— gehörige Dorf wird fomohl un ea, 
ment der Pfalzgraͤvin Richenza , als in Dem Kanferlihen 
[egio bon. dt 7 rate pns EU Herrſchaf 
an der M hoͤrig angefü p. 36 u. 29% 
woraus " cnm , baf das —E ein didi biefer Herr⸗ 


ſchaft zu jenen Zeiten ge genen. 
71) Denfe , Daß err oder Grab von Arlon vielmehr 
E: 3,39 Den Iona und. der Bruder Heinrich von int - 


erp green — die Zaig enunterſchriſt in einer Urkunde 


. (72) Richard von Sun mar De Poe raͤvliche Vogt im dem — EE 
betbof; defien Raöfommen 6 au , nad)bem Die Graven von S 
beim zu Starkenburg Das Sröverreich von K. Rudolf 1 im‘ br 
1274 als eine —— e raten bie in folgenden Zeiten 
periode totes 

t , n e eingetreitenen 
. gbünetiden Maaſſe befeffen. haben, big fie ſolches Sara as 


| EN er ix Trier im Lee 0. 15ten Jahrhundert zu Drepen má» 
V ken ver 


2 (39) 
dires eins de Vhnena, Karfılius de-Carpena, Eppo de Cucbe-. 
mo, Rudolfus & filims Membardus. Hoc autem factus eff. 
Anno dom, inc. MCX X XVI Indictione XlUl regnante Le- 
thario Romanorum fmperatore Augu[los regni eius an, XE 
Fmperii IIII Pontificatus Alberonis AMBAS Treviroruns 


Arcbiepifc. An. V Das Siegel dieſer Urkunde (tellt nach der von 
&Lolner initgetbellten Abbildung ben reitenben Pfalzgraven in feiner 
qufong mit Schild und Faͤhnlein vor , unb bat dieſe Umfchrift 4 - 
WILHELMg COMES PALATIN9 DE RENO, . 


$ 13. Die Gegenwart des Pfalzgraven in Thüringen im Jahr 
1137 beweiſet und des Abt Heinrichs von Hersfeld Beſtaͤtigung des 
neum Hoſpitals zu Königsbreitungen (73). Unter den vornehmen 
wettlichen Zeugen ſteht Derfelbe * nach dem a n der Kirche zu 
Kömgsbreiiungen , dem Landgraven Ludwig : De liberis : Ludovicus 
regionarius Comes,advocatus einsdem eccle, Willehelmus Palatinus 
Comes de Orlahemunde , Goteboldus Comes de Hennenberg €7'c. 
Es ift dieſes Zeugniß Defto wichtiger, weil ed zugleich den feltnern Bey⸗ 
namen des Pfahgraven von feiner Erbberrfchaft in Thüringen, und 
dadurch Diele ſelbſten bewaͤhret. Wir bedürfen alfo Eeinen meiteren 
Berveiß,daf Wilhelm dem fiegreichen Zugedes Kayſers in Ftalien nicht 
beygervohner habe Man fieher aber bey dem Eintritt des Seapfjeté in 
Apulien einen fürnehmen Ztafiänifchen Deren, welchen der Saͤchſiſche 
gimsali(t (74) Hillelmum Palatinum ,:ılluffrem valde vivum yenut , 
mit feihen Bafallen , zween Marfgraven Peter und Marehäus, dem 
fiegenden Kayſer feine Unterwürfigkeit begeigen Eben dieſer Wilhelm 
fand im Spatjahr 1137, da der Kayfer aus Neapel und Apulien 
jurüd gegangen war, fdyon wieder auf des Boͤniges Nogerius eite, 


u 
.* 9a.l.am . u. 





— == . * — — " = : IE EP DE NEA -— 
(79) in etgene- u. Areyfige Dipl. & Scipty T. lit p. ssp 
(74) Unterm Jahr 1137, p. ZEE i 
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mn 9 (5)9 | 

tte abet Das Ungtüd den Teutſchen Soldaten , welche des Herzo⸗ 
Rainalds von Aputien Sohn Alepander wieder dahin zurückführte, 
berfallen zu werben, und fein Leben Durch einen Ichmäligen Tod zu 
liehren (74). Da ich der Quellen und Hülfsmittel zur Sefchichte 
taliens ermangle, und fonften nirgends erflärt finde, wer Diefer 
illelmus Palatinus getpefen , fo Fann id) irren, wenn ich aus Der 

Aehnlichkeit bec Umftände :nutbma(fe, daß unter jenem der Her 
Dergius von Neapel zu verſtehen fepe , und folcher den Namen Wil- 

helmus Sergius geführet habe. (75). 


$ 14. - Nachdem der glorreich aus Italien zurückgefommene Kaps 
fee Lorhar bep feinem Wiedereintritt in Teutſchland den 3° December 
1137 unvermuthet verftorben, fo entftand ein Zmifchenreich , deſſen 
Sefahren u. jeifetaftem Ausgang der Erzbifchof Albero von Trier 
durch bie Bemühungen des Kardinallegaren unterftü&t , zuvorkam, 
indem er ben Wahltag früher auf oen 22 Gebr. nad) Koblenz anfeste- 
Dafetbft ward Konrad Herzog der Rranfen sum Koͤnig gerodblet , 
dem Herzog Heinrich in Sachſen und Bayern aber und den ihm ets 


ebenen Saͤchſiſchen Fuͤrſten blieb nun nichts mehr übrig , als die 


uͤltigkeit jener Wahl su beftreiten. Pfalsgrav Wilhelm matobnges 
achtet feiner Verwandſchaft mit Oerzog —* von Sachſen, 
unter den Fuͤrſten, welche Conraden als ihren Koͤnig erkannten. Denn 
ba dieſer nach feiner den Merz su Aachen empfangnen Krönung auf 
Dftern feinen erften fenertichen Hof su Köln bielte, fo war der Pfalz 
grat unter Den anmefenden weltlichen Fuͤrſten, wie man aus Den Zeu⸗ 
. gen Unterfchriften der dafelbft vom 8 big sum 1rten April ausgeters 
tigten Königlichen Urkunden erſiehet (76). Unter denfelben (teft bet 


Pfalzgrav oben an, und. ibme folgen ber Niederlothringiſche Herzes 








— ————— — 

Go Siehe vier ve Sieben —E | bey Tolner C. D f 
7 e DIEE ve e Urkunden tt C. D, p. 40 
: oW. in Martine SAN ampli, T. B, p. 105. — P 4 ‚3% 
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(51) 0 | 


Walram und fin Sohn Heinrich) von Limburg, fodann abwechslend 


die Graven Gobfeieb von Namur , £tto von Mine, Arnold von 


€ (ev. und Arhulf von oos , Heinrich von 3üfpben , Adolf von Cas | 


phenberg, und andere. Bon Köln begab fich der König nad Mainz, 
. 190 et Den Durch Die Empfehlung feines Bruders, Herzogs Friedrichs, 
gewählten Adeibert 11 von Sarbrücen (77) als Gjbifdofen inveftirs 
te (78). Auch hier mar der Pfalzgrav ein Gefaͤhrde des Königs (79), 


den er hierauf um Pfingften nad) Bamberg begleitete, wo fi nun 


die verwitiibte Kapferin Richenza ſowohl, als viele Saͤchſiſche Fürs 
ſten eingefunden hatten, um bem neuen König ihre Ehrerbietigkeit zu 
bezeigen. Unter Den gegenmärtigen weldichen Fürften wird in einer 
. bafebft ausgefertigeen Königlichen Urkunde. der Abtey ©. Bla—⸗ 
fius (80) Pfatsgrav Wilhelm zuerſt genennt und nad) ihm oie Her⸗ 
809€ und Marfgraven: Willelmus Palatinus Comes, Vodalricus 


Dux Boemiat , Fridericus Dux , Conradus Dux Burgundiae, Adel 


bertus. Marcbse „ Lupoldus Marchio, Vdalricus Dux Larintbiat , 
Cuzradus Matcbio de Witbin , Gebcbardus Comes de Solzbacb , 
Poppo Comes de Anedeffe &rc. Hieraus erhellt, in welchem Anſehen 
. wur Pfalzgrav damaln geftanben habe, Da er ſogar Den Vorgang 
eet den Hersogen behaupten duͤrfen. Bey diefem groſſen Hoflager » 
harte fid) Herzog Heinrich, der noch immer Die Reichsinſignien feit 
feines Schwiegervaters Tod in Händen hatte , mit den ayrifchen 


Ständen nicht eingefunden. Darum fegte ihm der König einen neuen 


ag nad Negenfpurg anf den 29 Zunius ſowohl aut ustieferuhg 
Derfelben „ als zus Huldigung aw Gleichwie ſich nun zwar rini 
| 4 u 





(77) € Otto Srif. de Geftis Frid. 1, L.1, cap. xxit. 
(78) Ebenderfelbe in Chron, Lib VIL, cap. xxt, EE 
(79) €. die von mir oben eingeruͤckte Urkunde voi Jahr 1158 , 


PB 271. — u | 
(80) an Hergotto Geneal. dipl, Habfp. vol, 11, p. 159. i 
) C AV. : | nn DE Er J p 
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su jener betoegen ließ , fo wollte er fich su letzterer nicht bequemen, ehe 
ihm ter König bie verbindliche Zufage getban 4. Daß er ihme die ans 
fehnliche Lehen, fo Heinrich von feinem Schwiegervatter K. Lorhar 
€ halten gebabt., ich meine bas -Dersogtbum Sachſen und bie Marko. 
gravſchaft Gufcien , wieder verleihen wolle, Der König, welcher die 
- groffe Macht des Hersogen verringern wollte , erklärte fi aber auf 
dem bald Darauf su Augfpurg gehaltenen Reichstag , daß er ihm. 
beede Dersogtbümer nicht sugíeid) verleihen würde, unb ba bet Her⸗ 
. 80g Heinrid) mit einer groffen Macht bep Augfpurg angekommen war, 
fo.hielt ft der Rönig dafelbften nicht fiber genug , fondern gieng une ,- - 
vermerkt Davon und uad) ABirsturg, wo er Durch ein Fuͤrſtenrecht 
den Herzogen wegen verweigerter Huldigung in die Acht erklärte 
In deffen Verfolg vergab ec auf Dem Reichstag zu Goslar den’ 24 
Dec. 1138 Das Herzogthum Sachen an den Markgraven Adelbert 
von Soltmwedel, gleihmie er aud) zu Anfang des fulgenden Jahrs 
das Herzogthum Bavern , welches Heinrich verlaffen batte , um. 
Dachſen zu erhalten, feinem Halbbrud.r Marfgraven £eepolb von 
Defterreich verliehe. Bey allen diefen Neihshandtungen K. Conradslll, 
welche der Abt Conrad von Urfperg und andere erjehlen, werde ich 
ben Pfalsgraven in Urkunden nicht mehr gemabr, und ed ift mir fehr 
groepbeutig , welche Öefinnungen berfelbe hieben gebeget habe, 


$ 15." Denn als Herzog Heinrih.im Jahr 1159 mit dem Bey⸗ 
Kand der meiften Sächfifhen Sürften Das Herzogthum Sachfengegen 

feinen-Gegner, Adelbert von Soltwedel, und den Koͤnig felbften nod) 

immer behauptete ‚fo findet man den Pfalzgraven nicht nurnicht bep dem 
Königlichen Heer (81) „ fondern eó bezeuget fogar Conrad · Botho uns 
Ä | ELEME tet. 


De uM 
[onn d 


(82) Man fiudet· bie Fuͤrſten unb Gere; weiche Ben König auf fis 


. meum Seld;ug nad). fen begleitet haben , in der. Zeugen Uns 
Co ldydit [LAPSI en an:Das Kioſter Volkero⸗ 


de, weiche 1:33 ju Hersfeld datiret tft, in den Origg. Guelf. 
“ - . ay «i 


. 





. (33) 9 


ter diefem Jahr (82) , baf bie Pfalzgraven bey Rhein / der verwit⸗ 
tibeen Kayſerin Richenza Schmefterfinder , durch Diefe ihre Tante ver⸗ 
' [eitet ed niit Dem entfeßten Herzogen Heinrich gehalten hätten. Gleich 
wie diefe Nachricht ohnehin zu erfennen gibt, daß Wilhelm nicht Dee 
. einzige Sohn bec Pfalsgrävin Gertraud fepe , fo Damals im Leben ges 
weſen, und id) Daher oben einen Beweiß für die Wahrheit des Zeugs 
niſſes des Alberts von Stade entlebnet , nad) welchen auch der Pfalz⸗ 
grad Otto von Rineck ber jüngere ebenfallá ein Sohn berfelben ſeyn 
würde : fo möchte aufferdem ſchwerlich eine Erklärung Des 250tbo 
ftatt haben Eönnen. Indeſſen wäre zu wuͤnſchen, daß nod) ältere 
Schriftftellee und bacon etwas aufgezeichnet hätten, Da der Saͤchſi⸗ 
fe Annaliſt nur des Matkgraven Eonrads von Meiflen des Saͤch⸗ 
fifden Pfalzgraven Friedrichs von Sommerfenburg , des Graven Si⸗ 
frieds von Bomeneburg und des Graven Rudolfs als derjenigen 
«Deren nahmentlich gedenkt ‚welche auf Eingeben der Kapferin Richenza 
bie. Wafen für ihren Tochtermann, den Herjog Heinrich, ergriffen. 
haben Dee Gegner dieſes Herzogen, Marfgrad Aelbert , hatte 
übrigens nod) nähern Anſpruch auf des Pfalzgraven Wilhelms Bey⸗ 
: flund, da fie leibliche Geſchwiſterl inder geweſen, und 2pebet, id 
! Ä ua " en 





T.11, L. Vl probatt. n. LXXXII , p. $43 fq. &. aud) Mas⸗ 
to» Comm.deR. J. ſub Conrado 111 L. ill, p. 134 y. not. (5). 
($2) In Leibnitzens Scriptt. T. 11, p.341 adan. 1159. „In buffem 
jare was gtot Krich in Saffen Lande unde in Wendlande, Her⸗ 
tegbe Hinrick unbe fitarggreoe Albrecht be kiveden umme Dat 
Hertogedom do Säffen , tool weren bat twyer ſuſter Kinder, 

bp Hertoghen Hinricken vellen De Pfalzgreve by bem Rpne, der 
Keyferinne Rixſa fufter Kinder de fe darto tod , unbe Biſchopp 
Gotb do Magdeborch, unde de Kapfer odi Marggteven Albrecht 

$o 1c, Dieſem Chronographen tritt Cranz in Saxon. Lib. Vl, 
eap. 8 bey. Aber Pfeffinger in Vitr. illuſtr. L. 1, Tit. xVi, 

P. 243 4q. T. 11, beſchuldigt fie hierinn eines Irrthums. 


0 409 € 840 PS N 
deſſen nächfter Agnat auch bec Präfitmtiverbe der Thüringifchen Herr 
fehaften war. € mug dem fegn, wie ibm mill, fo ward zwiſchen dem 
König und deffen allurten Fuͤrſten einer Seite unb Dem ‚Deriog Deine 
rid) und. feinen Verbündeten, worunter ntin Der He onrad 
von Magdeburg der fürnehmfte war , anderer Seits, durch Vermit⸗ 
telung des Erzhifchofen von Trier ein Sillſtand getroffen und Darauf 
Straftaten zu Quedlinburg gepflogen , während welchen Heinrich Der 
ftoljt Den 20 Dctober 1139 farb. 008 Ä 


$ 16 Pfalzgrav Wilhelm ftanb nun wenigſtens zu Anfang des 
Jahrs 1146 mis dem Könige in gutem Vernehmen, da er an Dem 
zahlreichen Hof , weicher auf Mariaͤ⸗ Reinigung dafelbft gefepert outs 
de, mit andern Fürften gegenmärtig war. Noch ven 5 Febr. erfcheine 
er als Zeuge einer Dafelbft zu Gunften der Abtey Stablo ausgefertigs 
ten Urfunde (83) unter den weltlichen Fürften in Diefer Ordnung : 
Fridericus Suevorum Dux £&9 Alfatine. Adelbertus Dux. Saxoniae. 
Godefridus Dux Lewanienfis Wilhelmus Comes Pelatinus. Her- 
. mannus Marcbio. Tbibaldus Marcbio de Voborch.  Gevebardas C#- 
mes de Sulcebacb. Henricus Comes Namurcenfs. 9n. einer andern 
aut eben Diefem Reichſstage gegebnen Urkunde (84) wird feiner gleich» 
' fali nad) obgemeldten 3 Herzogen gedacht , und nad) ihm der Oras- 
Emichs von Leiningen , Conrads von Sitberg unb feines Bruders, 
Heinrichs von Kapenelnbogen und anderer. DIE ift Das ketzte mal , 
daß Pfalzgrav Wilhelm unter. den Lebendigen ſichtbar i(t (85), ins. 
| dem 
(83) 9n Marténe Colle&t. ampl. T. ll, p. 112. 
($4) Bey Gudenus Sylloge dipl. p. 576 fq, u. abermaln Cod. 
. dipl. Mog T.1, p. 1235. : | 
(85) Die bey Tolnern C. D. n. XLVIII, p. 42 fq.aus$ dem Heda 
. de Epifc. vitraj. p. 310.0 Miraͤus in Donat, Belg. L. Il» 
C. 46. bepgebtacbte Urkunde vom 18 Det. 1145 , imeer deren 
Zeugen noch Walremus Dux , Wilhelmus Comes Palatinus » 
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, dem er nicht nur nad) dem einflimmigen Zeugniß vieler Aftern Schrift⸗ 


ſteller in eben dieſem Jahr 1740 (86) , ſondern aud) wenn wir deu 
Dariminiihen Sterbregiftee (87) Glauben bepmeffen follen, ben 15 . 

Gebr. alfo 8 Sage nac jener Stabioifchen Urkunde, dieſes Zeitliche 
verlafien hat. Er fand fein Grabmahl in dem Kloſter Sprengiers⸗ 


- bad) , mitten in ber Kirche vor dem Altar des heiligen Kreuzes befage 


folgender Grabſchriſt (88) : EM 
GLEBA PALATINI COMITIS SAT DVDVM OPIMI, 
WILHELM! COMITIS , MARCET IN HI$ TENEBRIS - 
LECTOR, VT 1GNOSCAT SIBI CHRISTVS DEBITA , POSCAT 
IPSIVS ANTE THRONVM DANDÓ PERENNE BONVM, 


! | $ 1% 


Fommen , ift durchaus falfd. Nicht nur Wilhelm mar 1140 
geftorben , wie (dyon das Fahr vorher Herzog Walram een Lim⸗ 
burg in Lothringen , fondern aud) der gleichfalls als Zeuge bee 
nahmſte Bifchof Ude von Oßnabrück Batte (on 1141 in *Dbis 
lipp von Kagenelnbogen , Probften zu Deventer, einen Rache - 
folger abr, (. Chron. reg. Pantal. ad h. a. u. die Chron, 
Epit, Ofnabr, in Meiboms Scriptt. T. H, p. 216, anderer 
groben Fehler zu geſchweigen. | u | 
. (86) Annal. Bofov. ad an. 1140 bey Eckhard Corp. hilt. T. 1, 
^ p. xoz2 , Chron. Pegau contin. bey Menken Scriptt. E. lll, 
p. 137. Chron. S, Petri Erfurt. bey ebendemfelben p. 216 , 
Chronographus Saxo bey Leibnitz Acceff. hilft. p. 296 de fun. 
datione cœn. Bigaug. in Hofmanns Scriptt, Lufar, T. IV , 
p. 125. Albertus Stadenfis in Rulpis Scriptt. p 271, Chxyon, 
montis Sereni bey Hofmann }. c. p. 37, meldet eá mir den 
- Worten : Ludovicus Comes;de Thuringia & Wilhelmus 
Comes Palatii obierunt, Die übrige aber nennen ihn Comes 
Palatinus ;: Brower erzehlt alfo bep Gelegenheit einer Scene 
fung des Giryb. 2tfbero von Trier an Sprengiersbach den, Tod 
des Pfalzgraven unterm Jahr 1142 um 2 Jahr zu fpàt. 7 
. (87) 9n Hontheims Prodr, hit Trev. p. 970,” Jdus Febr. 
(88) Dromet Annal. L, XIV c xvn, T. Il, p. 4% 
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6 17. Der Pfalsgrav batte noch auf feinem Furzen Krankenlager, 
son toeídem er in die Emigfeit übergieng und kurz vor feinem Tod / 
beſagtem Kloſter zu feiner Seelenheil eine Der veid)ften Vermaͤchtniſſe 
binterlaffen , woron und König Konrad felbften in einer Urkunde vom 
. x fug. 1144 (89) Nachricht gibt. Der König, welcher nad) unbe 
erbtem Abgang des Pfalzgraven befagtes Klofter in befondeen Königs 
lien Schus nahm, beftátigte zugleich Wilhelms ehemalige , und 
le&tete Schenfungen. Ich führe Diefe mit den CBorten der Urkunde 
felbften an: Porro univerfa quae eidemn venerabilis loco badlenus vo- 
tis fideltum.contradita vel deinceps iuffís modis tradenda [uut , pais - 
defenfionis & Patrocinii Privilegio communimus, agros videlicet , 
quos praedilus Palatinus in mortis fuae usticulo pro animae June 
remedio largitus ef in villa Bagnuel dicla , in defcenfu fiue ad ag- 
vos Brel fias vineas & agros in villa Crovia , vineas in Reſpa, in 
"T rauendresbach curtem unam agros, vineas, prata. In Enkerka 
vineae, in Borga curtem, vineas & agros ; in folitudine fuper Mo- 
fellam , quae dicitur Molun, agro: , vineas cum exitibus & ingref- 
fibus fuis ; In Rila vineas & agros, In Pondreka curtem unam , - 
vineas €? agros. In Breithal , in Kemetam vineas ;. In Speia domum 
£9 vineaé ; In Bi(covefamen vineas ; Apud Sanctam Aldegundem 
domum . t£$ vineas. In Bremba In Mogera vineas |n Clotena do- 
mum ,agros & vineas; Ja Vlkebach domum. cum vineis , agris, 
|o pratis. In NNitelika domum, agros , prata &9 vineas. In Novigen- 
to vizeas, In Alfio curtem, agros , molendina duo , fylvas , prata. 
Jn Gramerode curtem, agros £9 prata, £9 molendinum unum £5 . 
fylvam. In loco Scheita curtem cum agris , pratis In loco Hufla 
curtem cum agris & pratis. In Dochwwilre curtem agros & pra. 
ta: In Huaeredorf manfos perfolventes XIII folidot Colonienfium 
denariorum €? molendinumranum In Rora curtem agros & prata. 
In Lozzebura curtem agros, & Drata. In loco Sumunt curtem & 
v EE . agroj. 
(89). &. Colnere C. D, n..XZl , p. 36 u. aus ibm Hontheim 
. Hift. Trev. 7. 1, p. 550 fq. 
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agros, In loco Werwis domum, agros? prata. In Othinga quae 
ibidem poffidere videntur. Die Lage dieſer zu des Pfalzgraven Wil⸗ 
helms Erbherrfchaft an dee Mofel gehörigen Drte (90) , Deren viele 
gleichwie auch des Pfalzgraven Reſidenzburg Cochheim in der afte 
pfatjgrávtidyen Herrſchaft &lotten begriffen waren (91), bejeuget ges 
nugfam den Urfprung Diefes Beſitzes und beftärker Die Bermuthung, 
dag gleichwie Pfalzgrav Heinrich 1 Derunfinnige die Burg Eochheim, 
ju welcher nun die Pfalzgtaͤvliche Allodien an der Motel gehörten , 
von tet Königin Richeza ſeiner Baaſe im Jahr 1051 erhälten (92), ^ 
alfo Heinrich HH von Lach ein Sohn deſſelben gemefen ^ von bem fie 
auf deſſen Etieffohn Sigfried und von diefem auf Wilhelmen verers 
bet worden feye.. Doch eine nähere Kenntniß der Pfalzgraͤvllchen Bes 
fi&ungen und Vogteyen in Ripuarien und an der Mofel erfordert eis 
gene Ausführung , die Fünftig ein Gegenftanb meiner Bemühungen - 
werden Dürfte. Noch gedenket Brower (93) einer andern Freygebig⸗ 
Feit des Pfalzgraven Wilhelms, von dem der Erzbifchof Albero von 
Trier Das Datronat der. Kirche zu Kemt gegen Zell über erhalten has 
be, welcher darauf im Jahr 1142 folches wiederum den Abt Richard 


von Cyprengterebad) übergeben, si 
18. 





(vo) Welche aud) in K. Heinrichs V1 Beltätigung teríger ui. andes 
rer Schenkungen vom Jahr 1195 bey Tolnern 1. c, p. 37 u. 
Hontheim 1l. c. p. 622 mit einigen Beränderungen angeführt 

"werden. Die meifte Diefet Orte liegen jenfeits Der Mofel zwiſchen 

der Elze u. Leferflüffen, einige auch dieſſeits auf Dem Hunsrück, 

- (91) S.bas Teftament der Königin Richenza vom Jahr 105 1 bey 

: Tolnern p. 27. In dem Drivilegio K. Heinrichs 111 für das . 
Kiofter Braumeiler von. 1051 , 1. c. p. 26, werden deren noch 

terere benahmfet, ats Cochheim, Ebre, (Eller) Sremb, 

Aſche, Maßbrich, Wersuß, (Werbis) Ganebacb , Wilre, 

VPauiego (Plllig) Sondedot Gonpe gegen Cochheim uͤber) Wer⸗ 

fe (Merle) Ryle, Enchriche, Luͤtzenrodt, Dreiſe u Ottingin. 

(92) ©. oben p. 51. (93) Annal, Trevir. Tl, p. 44. 
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618. Pakgrav Wilhelm ftarb unvermählt. Denn was Tol⸗ 
ner in-feinee Geſchichte eon einer Ehe deffelben mit der Graͤvin Irmen⸗ 
gard von Henneberg gemuthmaſſet batte , bat er felbften wieder zurück 
gezogen (94), nachdeme er erkannt, daß dieſe Graͤvin vielmehr die 
Gemahlin des Pfalzgraven Eonrads von Staufen geroefen. Man darf 
nicht zweiflen,daß Wilhelm, wenn et im Jahr 1136 vermählt gewe⸗ 
fen märe, feiner Gemahlin in der an das Klofter Sprengiersbach 
getbanenen Schenfung gedacht haben wuͤrde. Daß er Eeine Ceibederben 
hinterlaffen habe, wird das in vorangeführtem Privilegio des Kloſters 
Sprengiersbach vor Fahr 1144 bepndliche eugniß des Könige Kon’ 
radg Ill felbften bewaͤhret: Quod defuncto bone memorie Wilbelmo 
Palatitio Comite omnia eius allodıa iuflis modis in regni proprieta- 
zem juve deuenerunt. So leicht man aber Daher ſchlieſſen Dürfte, Daß 
alle ecbeigentbümlidbe Herrichaften des Pfalsgraven nad) feinen Abe 
gang dein Reiche heimgefallen (epen : fo ift e$ Doch nach Dem, was ich 
on oben $ 8 gejagt babe , geioiß / Daß folches nicht auf deffen Patri⸗ 
monialgradfchaft Drlamünde und Wein:ar in Thüringen zu deuten 
feve. Daß aber aud) noch deſſelben atrimonialberrfdaften am Rhein 
. und der Mofel nicht aufjer Anfpruch geblieben , lehren die Eriegrifche 
Auftritte, welche zwifchen Dem Graben Otto von Rineck unb oem Pfalz⸗ 
praven Hermann von Gtabled fid) ereignet haben (95) , und Die inds 
iche Expedition des König &onrabs , welche Durch Die Mievererobes 
tung ber Burg Eochhein und der Zerftöhrung der Burg Rineck merk⸗ 
würdig geworden (96). Doch bievon fowohl als andern Schickfalen 
der bem Reich heimgefallenen Pfalzgraͤvlichen Parrimoniallande foll 
zu anderer Zeit gehandlee werden. _ | ! 
(94) Additt. ad H. P. p. 28 u. 32. 


3 
(95) € war bie Burg Treifian der Mofel, melde tte von Rineck 
gegen Dfalzaraven Hermann von Stahleck im Sept. 1148 nicht 
länger behaupten konnte, unb daher. bem Erzſtift Trier feine Mechte 
daran übergeben, ſ. Gefta Trev. in Hontheims Prodr. p. 778 
im 11 Zahrh. nod ein Zugehörde bec Herrſchaft €lotten gemefen. f. 
Anm. 97. (96) S. tto nongrepf degalis Fr. l. L.1 c ixii. 
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‚Georg Cbriftian Crollius 

= Vierte Fortfegung | 
——. Pet erlauterten Reihe ber Pfalzgraven 
zu Aachen unb bey Rhein 


| in einer Nachricht vn — | 
Heinrihben Jochſamer 
von Oeſterreich, 


bem Nachfolger Pfalzgraven Wilhelms in der Rheiniſchen 
Pfalz, (o er in ben Jahren 1140 und 1141 befeffen 


nebft einer Digreffion | 
auf bie von Altern Schriftftellern fogenannte 


Pfalzgraven von Rineck 


Otto dem aͤltern und Otto dem juͤngern 
aus bem Luxenburg⸗Salmiſchen Haufe 
als einer dritten Zugabe 
Zur Ergänzung und Berichtigung Pfalzgraͤvlicher 
Geſchichten bis aufs Jahr 1150. 


| Sweybräcen/ 
Gedruckt bey P. Hallanzy, Hochf. Deirum Kanzleys Buchdrucker, 
1774 
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BINNEN EINER 


Bon Heinrich Jochſamer, von Defterreich, 


Pralzgeaven bey Rhein in ben Jahren 
II4O und IIA4I. 
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| an glaubte bisher mit Tolnern (1), daß der Grab 
Hermann von Stahleck der unmittelbare Nachfolger 

des im Fahr 1140 und zwar, mie ich oben ertoicfen, 

den 23 Febr. ohne Leibeserben verftorbenen Pfalzgraven 
Wilhelms (2) in der Rheinifhen Pfalz Durch Rönig Ronratg 3 
Beſtellung gervorden fepe... Snbeffen getraute fid) Doch Tolner (etos 
fen nicht , bie €poque feiner Ernennung eher ale ins 9yabr ı d ju 
L2 - fem; 








(1) Hift, Pal. c, XIV , p. 295. A & B. 
(2) Zn bet Anmerkung zu dem Cod, dipl. Pal. n. XLIX unb p, . 
43. not. b. u.c, und p. 44, not. feßt Celer zwar mit 
Browern Annal. (Trev. L, XIV, c. XLV, vol. 1l, p. 44, 
Das Sterbjahr Wilhelms irrig ins Jahr 1142. Aber in den 
Additt, P 28 befinnt er fid) wiederum des beſſern unb beftátigt 
feine Meinung aufs Jahr 1140, Das ihn ſchon in Hiſt. Pal, 

p. 292 Ältere Schrifefieller gelehrt hatten. 
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ft&en ; wodurch aber ein Zwiſchenraum entftebet , den wie nun nad 
einer gtücklichen Entdeckung , welche Die beede fürtrefliche Mitglieder 
der Kurpfäßifchen Akademie bee Wiffenichaften , bie Deren Zamey 
und Kremer in der Megiftratur des Klofters Brauweiler gemacht 
haben (3),ınit HEINRZEH Jochſamer oder Jafemer , von Defters 
rei, einem Halbbruder K. Konrads 3, zuverläffiger erfüllen Eöns 
nen. | "t. 
$ 2. Tolner hatte fehon in einem Koͤniglichen Privilegio vom 
* 1140, worinnen K. Konrad 3 der Stadt Aſti, ſo jetzo die 
auptſadt des Aſtiſchen Diſtrikts in Piemont iſt, das Muͤnzrecht et; 
theilet (4), einen Pfalzgraven Heinrich, und neben ihme eben jenen 
Hermann noch als Graben von Stahleck erblickt, ſtand aber in Zwei⸗ 
ſel, ob er in ihme einen Rheiniſchen Pfalzgraven erſehen ſolle oder 
nicht. Das erſtere konnte indeſſen vermuthlicher ſeyn, da in der 
Zeugen Unterſchrift (5) der Pfalzgrav Heinrich gleich nad) bem Her⸗ 
| à0g 








(3) €. dieſe Cntbed'ung in Ad. Acad. Palat. vol. 111, p. 7a fq. 
. unb die bajefbft angejogene Urkunde n. LI, p. 164. 

(4) Tolner bat viefe Urkunde in Cod. dipl. Pal. n. XLIX, p.43 
aus Vghelli Italia S. p. 516 übertragen. Nach bec neuern Auge 

gabe des Vghelli findet man fie T. 1V , p. 362 
62 Ich will folche aus der fonften fehr fehlerhaft abgedruckten Ur⸗ 
Funde mir einigen Derbeflerungen anführen : Adelbertus Ada- 
untimus ‚Arcbiepi[ Adalbero\Treuir. Arcbiep. Einbrito (Em- 
rico ) Pertiburgen/. ( Virceburgenfis ) £pifc. Orto Frifing. 
Epifc. Henricus Ratisbon, Epifc, Fridericus Dux Suevorum, 
enricus Comes Palatinus Corradus Dux Carintb. ( de Ce- 
rengun ) Adelbertus Dux Saxoniae. Tbiebaldus Marchio , 
Hermannus Marchio , Arnoldus Comes de Cleva; Adelfus 
Comes de Monte. Adelbertus Comes de Leveffur £ Levettein ) 
. - &lerniannus Comes de Stalechur ; ( St&leckep ) Ébrardus 
. . e. 
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joa -Deiurid) in Schwaben unb nod) vor den Herzogen Konrad on 
Zaͤringen und Adelbert in Sachfen, Oesgleid)en vor den Markgra⸗ 
ven Diepholt von Bohburg und Hermann von Baden angeführer - 
wird , «ud damaln in den übrigen Provinzen fein *Dfafsgrao Dieieg 
Namens getoefen (6). Es märe übrigens zu wünfchen , Daß ſowohl 
der Sag , an dem Die Urkunde ausgefertiget worden , Darinnen augs 
gedruck , als aud) Das in deren Rubrick angezeigte Datum des 
Drts: Datum in curia Soldenfi apud Vilisburg nid)t die Vers 
derbnig vieler Ftaliänifcher Urkunden und deren Abfchritten an fid 
härte. Es iſt jolches ein Närhfel, welches oir der Unmiffenheit des 
Abſchreibers zu verdanken haben, und meines Wiſſens niemand , fell 
ften Beſſel nicht 7) , auflöfen mögen. König Konrad 3 hatte im 
Anfang des Februars 1140 zu Worms Das Geft MaridsMeinigun 
aefeyert unb zugleich einen groffen Hof gehalten (8), mobey no 
Pfalzgrav Wilhelm das legtemal und Fury vor feinem Ende in 
end 


(Gerardus) Com. de Suletbbacb ( Sulzbach ) "Gotbofredus 
' Caftellenus de Horembergb ( Norembergh.) 
(6) Zn Sachſen war Damals Pfalzgrav Sriedrih von Sommers 
ſenburg, f. Heidenreichs Entwurf einer eire der Pfalzgra⸗ 
ven zu Sachſen Cap. Vl, p. 122; in Schwaben Pfalznrav 
. Apelbert, f. oben Die Geſchichte Pfalzgrav Godfrieds von Gals 
foe, p. 191 u. Anmerkung (40) ; in Bayern Pfalzgrav Otto 2 
von Scheim und beffen Bruder Friederich, f. Du Duat Orifg. 
... Doic. L. Xll , tab. XXXI. | 
(7) Sn Prodr. Chron, Gortwic. L. II, c. XH ; p. 356, too er Ge⸗ 
lrgenbei ehabt bàite, das Datum diefer von ihm p. 354 oben⸗ 
bin angeführten Urkunde zu erläutern. - J 
) Dodechinus u. Albertus Stad. ad 11405 vergl. oben in der 
Geſchichte Wilhelms p. 334 , $ 16, wo in der Dritten Seileans 
ftatt Des Worts daſelbſt gelefen werden mug ; iu Worms. 


Ut 
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fend teat. Da fid die mißvergnuͤgte Sächfifche Fuͤrſten nicht das 
ſelbſt eingefunden hatten, fofe&te er ihnen einen andermweiten Tag nad) 
Frankfurt an auf bie zweyre Woche nad) Oftern. In Diefer Zwi⸗ 
(6oenytit begieng €. Konrad das auf den 7 Aprit einfallenbe Oſter⸗ 
feit zu Wirzburg , roie Dodechin meldet. Bon dem Darauf gehals 
tenen Hofe odee Reichstag zu Frankfurt zeugen befonders zwo Urs 
funben vom 28 April: 9) und 3 May 1140 (10), in deren letztern 
nur nad) dem Saͤchſiſchen Herzogen Adelbert und dem Zaͤringiſchen 
Konrad, Herzogen in Burgund, Heinricus Comes Palatinus als 
euge angeführet toitD , urb Dis ware ein zweytes Zeugniß, wodurch 
as Dafenn eines Pfalgraven Heinrichs gerechifertiget wird , Der 
ohne Zweifel auf eben dieſem Frankfurter Reichstage zum Nachfol⸗ 
ger Wilheims beſtellt worden. Meder Schriftſteller noch Urkunden 
unterrichten uns, od und too fe. Konrad ſeitdeme fid) aufgehalten, 
und weiches feine. Derrichtung den Sommer über geweſen. Ein 
yu Molsheim im Elfaß den Piacentinern ertheiltes Münz » Priviles 
gium , deffen Zeit» Datum nur Das Jahr 1140 befaget (11), laf 
' ^ vtt, 


NNNM. — c CC 
(9) Siche ven Dec Abtey des H. Suibert ju Kapferswerd ectbeifs 
tn Koͤniglichen Schirmbrief in Pesce Cod. dipl. £piff. P. I 
p. 331 und die Daraus angeführte Zeugenunterfcrift in Maſ⸗ 
cdv3 Commentt de R, 1. G. (ub Lotharie Il & Conrado ll, 

L. ll], p. 139. not. 


| (0) a Wiriébelbedte hift, Fri. p. 320, Wunde Metrop Sa- 


lisburg. T. I, p. 106 , u. Lüge Spicil. ecclef. l1 £b. p. 
234 ift tín on dieſem Tag vafe bft dem Saft Greyfingen ertheil⸗ 
tee Privilegium qu ifa. | u 

- (11) G5. biefelbe in Limberts Locati de Origine Placentiae p. _ 
101, in Thefaar, Jtel, T. 111, P. ll, woraus fie Löms f. 
Cod. ltal, dipl. T. Il, p. 455 einderleibet fat. Data in. Al- 
fat ia in 1eco y qui duitw Mojefcum. E 
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vermuthen, daß der König nad) dem Frauffurter Reichstag unb vor 
dem Spatiahr dafelbft geweſen, als welches Derfelbe in Belagerung 
SBeintpergs big zu Ende des Jahrs zugebracht. Da in ermeldtem 
Aſtiſchen Münz » Privilegio ſowohl al$ in den auf Dem Frankfurter 
Reichstag au&gefertigten Urkunden,aber aud) nod) Den 15 November 
in zwo eor Weinſperg gegebenen Urkunden (12) Der Erzbiſchof Adel⸗ 
bert 2 von Mainz unter ben Zeugen oben anſtehet, und in eben dem 
Jahr auf Paͤbſtliche Berufung nad) Rom gegangen, von Dannen et 
erfeim folgenden Sabe zuruͤckgekommen: So laßtifieh ebenfalls daraus 
entnehmen, bag König Konrad noch vor bem Spatjahr und Der 
Belagerung Weinſpergs einen feperlichen Hof aufer jenem zu Frank⸗ 
futt gehalten habe. Es ift befannt, wie König Konrad, nachdem jein 
Halbbruder der neubeftelite Herzog in Bayern , Markgrav Leopold 
von Oeſterreich den 15 Auguſt vor Dhalen vun Herzog Welfen übers 
fallen und weggeſchlagen worden, fi vorgenommen, gedachten H. 
Welf als einen Rebellen zu zuͤchtigen, und Daher. beffen Burg und 
Stadt NBeinfperg belagert habe „in welcher Berrichtung man ibn 
ben £5 Nov, (13) mit bem Erzbiſchof Adelbert 2.oon Mainz, den 
ifchöfen. von Speier , Wirgburg und Worms, dem Herzog Fried⸗ 
rich in Schwaben, ben. Markgraven Thihald von Vohburg und 
germann von Baden, bem Graben Albert von Lömwenftein , bem 
Burggraven Godfried von Nürnberg , Dem Reichsdienſtmann oder 
Kämmerer Konvad von. Hagen ‚und andern wahrnimmt. ee | 
t 





^. 


———————— ADDE 
(12) 3n foerrpecte Origg. Habfp. T. Hl, p. 164 und'Origg. 
Guelf, T. 1l, prob [. VI, "i XCll, p. BE 
(15) S. das Datumdes Könige. Schenkungsbriefs für bie Ab⸗ 
ten Einſiedlen in Herrgotts Origg. — Al, p. 164. 
unb vergleiche ſolches mit Der ebenfalls vor Weinſperg gegebe⸗ 


nen Eöniglihen Urkunde der Abtey Walkenried in Origo. 
Guelf. T. 10, l.c. p. 557 fq. i Ä ii n BE 
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fehr wahrſcheinlich, bag Koͤnig Konrad nod vorher einen Hof ges 
halten habe (14) , tvobep fid) Diefe Fuͤrſten zu Dem vorhabenden Zuge 
eingefunden , und mofelbit bas Aftıfche Münz » Drivitegium ausnes 
ftelle worden. Und fo möchte ich bas verberbre Darum im curia 
Soldenfi apud Vilisburg verwandlen in curia (olenni apud Virci- 
burg : oder follte unter Vilisburg die Abtey Wülsburg bey Weiſ⸗ 
fenburg im Nordgau verftanden werden Eönnen. | 


3. Machdem K. Konrad ben rebellifchen Herzog Welf ben 

23 Dec. befiegt (15) und fi) Darauf deflen Burg Weinſperg hatte 
ergeben müflen, fo gieng er nad) Regenfpurg , mo er Den 30 Der. 
bie Losgebung der Freyſingiſchen Dienftmanne von der Serichisbars 
keit des Bayriſchen Pfalzsraven verbriefte 16). Nur Schade, daß 
Die Zeugenunterfchrift bep Dem Abdruck diefer Urkunde weggelaffen 
worden. Dan findet aber zwo andere Fönigliche Urkunden , (o zu Res 
genfpurg im Jahr 1141 (bermutblid) zu Anfang des Jahrg) aude 
—55 — worden (17); in deren einer nach Herzog Luitpold von 
yern/ Marfgrav-Dierpoid von CBobbutg , Markgrav Odacker 
son Stryermark/ aud) Heinricus frater regis, und Dann der Pfalz⸗ 
gran Otto in Bapern, der Burggrav zu Regenfpurg tto von 


ee, n eee — 
(14) So findet man ihn auch in biefem Jahr zu Nürnberg , wo 
er zu Gunſten des Kiofters Drufling bey Regensburg eine Ur⸗ 
Funde ausfertigen (offen, jedoch ohne »Bemerfung des Tags; 
f fie in M. Meipere fonulegio s. f. fundatione monafterii 
Prifling. p. 6o. | 
(15) ©. den 2Beingartiíden Moͤnch in Leibnitzens Scripte. TI, . 
p» 793 ad an. 1140. 
(16) Hundii metrop. Salisb, ed. Gevvoldi T. I, fl. 106, 


(17) ©. Hundo Metrop T. Il, p. 359 und Monum. Boica. 
vol. IV mon, Formbac, p, 132. 








> (347) 


Molfrazhaufen mit feinen Söhnen ıc. Eben diefer Heinrih, Brus 
' oer des Königs , war der Rheiniſche Pfalzgrav. Nachdene K. Kons 
tab feinem Altern Halbbruder Luitpold den ruhigen *Defi Ded Jer» 
zogthums Bayern wieder verfehaft hatte, fo gieng er ım Fruͤhjahr 
1141 wiederum nach bem Rhein, unb hielte nad) begangnen Oftern 
einen groffen Hof zu Straßburg, wobey aud) Pfalzgrav Heinrich 
gegenwärtig war. Ein in Dem damaln gehaltenen Fürftenrecht we⸗ 
gen Der Vogtey des Kloſters ©. Blafius im Schwarzwald zwiſchen 
dem Biſchof von Baſel und gedachten Klofter getroffener Enticheid 
ftellt ihn als den erften unter Den weltlichen Fuͤrſten Dar , unter De» 
ven Benfig der König Diefe Sıreitigkeir endigte, wie Die unterm 1o 
April zu Straßburg Darüber ausgeftellte Urkunde beweiſet (18). Da 
um diefe Zeit der König in Böhmen Ladislaus , weicher des Königs 
Konrads Halbfehivefter zur Ehe hatte , von dem Markgraven Stone 
tab in Mähren aus Böhmen fich vertrieben fahe,und Daher feine. Zus 
flucht zu bem teuefihen Könige nahm , fo gieng Diefer mir einem Heer 
dahin , fe&te feinen Schwager wieder ein, und begieng mit ihm Das 
Pfingſtfeſt 1141 ju Prag (19),und muß daher der Hof, welcher 
nad bem Abt Dodedyin von Difibodenberg su Regenfpurg , und 
nad) andsen zu Wirzburg, auf Pfingften gehalten und oon einigen 
Daͤchſiſchen Sürften wiewohl ohne Erfolg des Friedens in Sachſen 
befuchet worden , fpäter zu fegen fepn- 


6 4. Einige der vorbemeldten Exfcheinungen eines Pfalzgraven 
9» | Heine 








(18) G. Herrgotts Origg. Habfp. T. il, p. 165.' Die weltliche 

Fuͤrſten, bie darmn angefübvet werden, find : Heinricus Pa- 

* ^. laünus Comes, Fridericus Dux , eiusque filius Fridericus, 

Conradus Dux , & filius Dercbtoldut, Mabu Dux Lotbarin- 
giae, Hermannus Marcbio &c. 

(19) Otto Frifing. L. Vll Chron, cap. 26. 
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Heinrichs und andere falfche Deutungen hatten (on Tolnern ver 
anlaßt (20),ıhn Dem im Jahr 1115 verftorbenen Pfalzgr Sigtried , 
als Sohn,und michin dem Pfalzgraven Wilhelm als einen Bru⸗ 
Der anzndichten, ohngeachret er (elbften vorher eingefehen , Daß fols 
es mir bem nad) Wilhelms unbercbtem Abgang gefchehenen Heims 
fall alier deren Altodien und Wuͤrden an Dag Reich nicht beitehen 
Fönne ; und eben dieſer nicht aufzulöfenden Schwuͤrigkeit ohngeach⸗ 
tet folgte Gebhard (21) den Tolner, und nahme an, daß Diefer 
Heinrich ein Bruder Wilhelms (ent. So wenig mir dieſes anneh⸗ 
mungemürdig (don oben m der Gefchichte Pfaljgrav Sigfrieds ges 
dienen (22), fo dunkel und zweifelhaft würbe bod) dieſes Pfalzgras 
ven Heinrichs Nachfolge und AbEunft geblieben feyn, menn nicht K. 
Konrad 3 in einer ju Köln den 14 September 1141 ausgeftelleen u. 
wie oben gemeldet, ert neuerlich ans Licht gebrachten Urkunde (23) 
begeugte, Daß der damaln mit Det. Rheinischen Pfalzgravſchaft bes 
Tleidete Heinrich fein 29vuber gemeien. Ich will bie Worte der Urs 
Funde , foviel vavon zum Beweiſe Diefer wichtigen Wahrheit gehös 
tet, hieher fe&en : Cuonradus diuina fav. clem. Romanor. vex fe- 
cundus —— Notum ipitur facimus quod comes Adelbertus de Ner- 
wenich in filua , quae dicitur Ofninch ufus quos iure babebant mo- 
wacbi de Bruwilre ad.curtim fui Pirnam pertinentes — infringere — 
temptauerit. Monacbis autem proclamantibus caufa in noftram per- 
lata ef? audientiam , ubi monacbi ius quod in predica filva babue- 
' yant, 








- (20) In Additt. ad Hift, Pal. p. 22. nn 
' (21) In feine Comm. de Marchionibus Aquilonalibus, 18014 
au$ Lenz in Becmanno fuppleto & continuato oder Hitt, 
geneal. Fürftellung des Hauſes Anhalt, p. 33 eine Stamm⸗ 
tafel entlehnt. 
(22) P. 168 cf. p. 295. Ä 


(23) Adta Acad. Pal. vol, 111, Hift. Acad. dipl. n, Ll, p. 164. 
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vaut , libere obtinuerunt. Quemadmodum igitur predeceffor no(fer 

piae memoriae Lotharius vex boc eis confirmauit Nos quoque aſſen- 

Ju fratris noftri Heinrici Palatini Comitis preſente etiam prefato 

Adelberto Comite £5 allentiente venovando ac meliorando eisdem 

confirmamus ac corroboramus — Anno Dominicae incarnat. 

M.C. XL 1. indict. Ill. regnante Cuonrado Romanorum rege 1I 
anno vero regni eiut 111]. XV lil, Kal Octob. Data Coloniae Te. 

Was bedürfen wir weiter Zeugniß ^, Daß Heinrich Fafemergott 
oder Jochſamer, von Defterreich, ein Halbbeuder ( frater uterinus ) 
König Konrads bie Rheinifche Ripuarifche Pfalz feit Wilhelms Ab» 

fterben in Den Jahren 1 140 und 1141 befeffen babe? Aber auch nod) 

vor Ende Ded Jahrs 1141 erlangte er unvermuchet durch das frühe 

Abfterben feines Altern Bruders Leopolds Herzogs in Bayern, und 

Marfgravens in Defterceich ( 24) die Nachfolge in der Markgravs 

ſchaft, welche ihn Der Rheinifchen Pfalz wiederum entzoge. Diefer 

kurze Beſitz Der Pfalzgravſchaft war Urfache, daß mie in jünoern 

Zeiten , alio ſchon in Altern Diefe Pfalzgraͤvliche Periode in Dunkel⸗ 

beit ind Irrthum verhüllt ward, wie ich nachher aus dem Trithe⸗ 

mius anführen will. | 


$ 5. Heinrich Fochfamer hatte mit König Konrad eine Muts 
ter gehabt, Agnes Kayfer Heinrihs 4 Tochter und Heinrichs; 
Schweſter unb Erbin, bie in erfter Ehe bem im Jahr 1105 verftorbs 
nen Friedrich 1 von Staufen, Herzogen der Franken, mie aud) in 
Schwaben und Eifaß, zween Söhne, Frievrih 2 den Cinäugigen ," 
Herzogen in Elſaß und Schwaben, und Konrad Herzogen der Frans — 
Een in Frankonien, den nunmehrigen Roͤmiſchen Koͤnig, gebohren 
batte (25), im Jahr 1106 aber D andern Ehe mir Leopold 4 a 
Ä pa tili» 











(24) Er ftatb beu 18 Octob. 1741; €. Chron, Mellic, ad h. a, 
(25) €. Aóblere Fam Aug. Franc. ad Tab. lil, n. 22 und 
Staufenfis Tab, 1, n. 5, Wee. s z 
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heiligen Marfgraven in Defterreich gefehritten mer. Aus dieſer letz⸗ 
tern ungemein fruchtbaren Ehe Haben fic eilf Kinder, 6 Söhne und 
5 Töchter in Dee Gefchichte merkwürdig gemacht (26). Der Ältefte 
unter jenen  Adelbere , welcher Die Bogteyen aller Defterreichifchen 
Kloͤſter beſaß, ftarb in der Bluͤthe feines Alters und ohne Söhne zu 
hinterlafjen. Der andere Acopold (27) folgte bem Water in der 
Markgravſchaft im Jahr 1136,unb erhielte zwey Jahre Darauf nod) 
Das Durd) die Achterflärung Heinrichs des ftofyen erledigte Herzogs 
thum ‘Bayern von bem König feinem Halbbruder , ftatb aber (don 

. eil 





(26) S.hievon J. Wilh Hoffmanns Stemma Babenbergico Au- 
ftriacum, Vitemb. 1731 , $ XVII — XX]; p. 37 — 54. 


(27) Hofmann. c. macht biefen Leopold zum dritten Sohne, und 
(e&t ibm noch Heinrichen Jochſamer vor, weilen in einer väter 
lichen Urkunde bey pes Cod dipl P.I, p. 318. n 95. Di 
Söhne in ber Drdnung angeführt werden : Adelbert , Heinrich, 
Leopold, Ernſt. Allein eine andere Urkunde des Erzbifchofen 
Reginmars von Salzburg vom Jahr 1736, I. c. p. 319, n. 
96, fegt Leopolden als den zweyten Dem Heinrich vor; fo wie 
in einer gleichzeitigen Tradition Des Klofters Formbach in mo» 
num. Boic. vol. p, 49. Adelber u. Leopold als Söhne des 
Markgraven Leopolds 3 bepfammen fteben. Die Nachlolge Leo⸗ 

olds 4 in der Markgravſchaft vor Heinrichen, bet erft Dem 
Bruder folgte, begünftigt bie Ältere Geburt Leopolds 5, u. ift 
der Grund zu ſchwach , welchen die Annaliften anführen , bo 
der Vater den andern Sohn Heinrich Jochſamer minder gelies 
bet habe , als Leopolden. Sollten nicht beede Brüder Zmillins 
ge gemefen, und Daher die Annaliſten in Irrthum gerathen 
feyn. Bey der groſſen Zahl Kinder , welche bie Mutter Agnes 
feit ihrem zoten Fahre. nebohren , läßt fid). eine ſolche Vermu⸗ 
thung mit Wahrſcheinlichkeit denken. | 
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ben 18 Dctober 1141 ohne Reibeserben zu hinterlaffen. Der dritte 
war eben unfer Pfalzgrav Heinrich, von Dem ich noch einiges meis 
teres anführen will. Zween andere Söhne, £tte Biſchof von Grep 
fingen , und Konrad erft Biſchof von Paffau und hernach Erzbifchof 
von Salzburg find gleichfalls in der Geſchichte ungemein merfwürs 
big geworden. Man vergebe mir, foviel bekanntes oon den Geſchlechts⸗ 
"Nachrichten nnfers Pfazgraven Heinrichg, ber von feinem gewoͤhn⸗ 
fiden Schwur ben Beynamen Jochſamer Gott erhalten, als hieher 
zu gehören fchien , gefagt zu haben. 


: $ 6. Heinrih Jochſamer, der Pfalzgrav bey Rhein, folgte 
wie gefagt, feinem den 18 Detob. 1141 verftorbnen Bruder Leopold, 
der ſowohl bie Mark Defterreich als durch neue Fönigliche Beftels 
fung das Herzogthum Bayern be(cffen, nur in jener Markgravſchaft. 
Das Herzogthum Bapern aber behielte ver König bey der nod) uns 
gewiſſen Lage der Sachen und bis zur Wiederberuhigung der Sach 
ſen, zu feinen Handen bif aufs Srübjabr 1142. Um die Mitte des 
Märzmonats 1142 gieng deswegen der König mit den Baprifchen 
Stuaͤdden zu Rath, wie man aus einer Damals dem Klofter Reicherss 
berg ertheilten, aber fpäter und zwar erft Den 15. Dec. 1142 verbriefs 
‚ten Bergünftigung (28) in Bergleihung mit dem Datum des mit 
dem 








(28) In Mon. Boic. vol. IV , Reicbersberg. dipl. miſc. n. V , p. 
410, lautet bad Einde des koͤnigl. Privilegii alfo: Actum in ci- 
vitate Ratisbona in cekbri curia , cui interfuerunt Epifcopi, 
Dietwinus Epifcopus Cardinalis & $. Rufine apoffolice Sedis 
legatus. Heinricus Ratisbonenfis , 2mbrico Wirtzburgenfis , 
Otto Frifingenfis , Heinricus Olomucenfis & Laici principes , 
Marcbio Dietpoldus , Otto Comes Palatinus , Comes Gebebar- 
dus de Sultzbacb, Comes Adalbertus de Pogen, Fridericus 
"Advocatus & alii Nobiles multi. Ducem Dawaricum ideo non 

Doinina- 
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ben Griechiſchen Kayſer geſchloſſenen Bünpniffes (29) erfiehet Von 
Degenfpurg begab fic) Konig Konrad mit Den. Bayeriſchen Fürften 
und Staͤnden nad) Nürnberg , un daſelbſt fid) —* mit ihnen 
ohne Zweifel wesen Wiederbeſtellung des Herzogthums zu berath⸗ 
ſchlagen, wie ein Dafelbft Durch den König bemirfter Auetrag zwis 
fen der Abtey Weſſenbrunn und Ludwigenvon Deingen (30) Deuts 
lich lehrer. Ein anderer eben dafelbft für einen Hugo von Ehranichs 
berg ausgeftellter Werleihungsbrief enthält die Namen auch anderer 
daſelbſt verſammlet geweſenen Fürflen und Ständen des Reichs, utis 
ter welchen gleich nach bem Boͤhmiſchen König Ladislaus unfer 
Heinrich nur noch al$ Marfgrav , Haynricus Marchio Orientalis 
geyennet wird (31). Der König beging hierauf Das Oſterſeſt/ d 

6 


vh 








^  mominavimus , quia tunc temporis in marm Regis erat Du- 
catus, Data XV 1/1 Kal. Januar. anno Dom; Snc. MCXLIIT, 
Ind. V. anno regni eius P. Eine andere Dafelb(t gegebene £às 
nigliche Urkunde des Kiofters Garſt f. in Srölichs Diplomat. 
Garftenfi, Viennae 1755. n. Vl, p. 35 fqq. cf, Audewigs 
reliqq. mfc. T.1V, p 203. 
(29) ©. Otto Frifing. L. 1, c. de geftis Frid, I, cap. XXII f. 
.. ‚Rouffet Suppl. au Corps dipl. T. 1, P.1, p. 36. 
(50) In mon. Boic. vol. Vll , Cod. tfad. Netfofontan. p. 344: 
"dla funt bec in regali Colloguio apud Norimbercb babito an- 
»0 ab. Fnearnatione Domini MCXLIJ. Jndiclioue quinta, an- 
ko Imperii Domini Konradi vegis quinto : prefertibus multis 
primatibus Bavarice gentis, qui etiam tefles borum effecti 
ſant — König Konrads fünftes Regierungs ⸗Jahr gieng mit 
dem 6 Merz 1142 an. | | 
. (31) &. in Sudewigs reliqq MIT T. IV , dipl. miſe. N. 11, p. 
242 (qq. Das Ende diefer Urfunde hatnur : Anno dom. inr. 
1142 indillione quinta , regnarte bunrado rege Jecundo ,an- 
so regni tius quinte. Datum apud Nurenbercb gc. 
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ches auf ben 19 April einfiefe , zu Wirzburg, woſelbſt er fid) aufhiels 
te , biß ec nad) Frankfurth gieng,mo er Den 3 May eintraf, und die 
Fuͤrſten und Stände Des Reiche ‚Lefonders auch die Sachſen unb bie 
Bayern jufammenfamen , um mit dem Pfinaftfeft den groſſen Hofs 
tag zu fepren, Der Durch bie Beplegung der Unruhen in Sachen , 
und Bayern berühmt ift (32). König Konrad begnadigıe wiederum 
die Saͤchſiſche Stände und verfiegelte folches , intem er Dem jungen ° 
Heinrich dem Loͤwen, Des in Der Acht verfiorbnen und entfegten 
Herzogs Henrichs des großmuͤthigen oder ftolyen, Sohn Das Ders 
zogthum Sachſen wieder vertiebe, nachdem fid Adelbert von Colts 
wedel auf Zureden deffen begeben batte, und fid) genügen ließ, fine 
Marfgravfchaft — allen Würden und Praͤrogativen eines 
der erften Fürften des Reichs unter dem Titul eines Markgraven von 
Brandenburg zu befigen (33). Zugleich fand ber König Mittel, (els 

nem 





(32) Dodechinus und Chron. reg S. Pantal. unterm Fahr 1142. 
Die Lüneburgifche Ehronif aber in ff&d'baros Corp. hift. T. 1, 
P. 1378 fagt , daß biefec Hof (don auf Hiimmelfahrtstag ges 
halten worden; ti. bie Annal. Bofov. fesen bie Ausföhnung der 
Sachſen auf ben 10 May 1142. : 
(33) Diele Erhebung gefchahe meines Beduͤnkens im Jahr 1146 
wie man aus dem Chron. Luneb. bey Eckhard in Corp. 
hift. medii aevi T. I, p. 1379 fchlieffen darf: To den Pas 
fcben ( auf Dftern ) babbe de Koͤning enen Hof to Cuine, 

. ar mee de Maregrave Albrecht mit groten Eren. 
: Albertus Staden(is gedenkt diefer Zufammenkunft nur mit toes 
nigen Worten : Cozradus rex placitum babuit in Saxonia cum 

. Prineipibus, das Chronicon montis Sereni aber redet von 
den Dafelbfi verhandelten Polnifchen Angelegenheiten ausführlie 
er, und der Chronographus Sexo in £eibinig Accefl.-hift, 

P. 297 nennt den Dre der Zuſammenkunft beflimmter : — 

7 us radus 
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nem Halbbruder , dem vormaligen Pfalgraven und nunmebriaen 
Markgraven in Defterreich Heinrichen Sochfamer , mit ber vermittibs 
ten Mutter Heinrichs bed Löwen, Gertraud, aud) Das Herzogthum 
Bayern zugumenden. Die Vermaͤhlungs⸗Feyerlichkeiten, toeldye 14 
Sage [ang waͤhrten, richtete der König felbften feinem Bruder , bem 
neuen Herzogen in Bayern , aus. D. 
6$ 7. Da deflen fernere Geſchichte ung hier nicht mehr inte 
teffiten fann „ fo übergehe ich fie und berühre. nur noch einen Irr⸗ 
thum, den der Spanheimifche Abt Johann von Trittenheim in Ans 
fehung feiner begangen. Da er unterm Fahr 1141 u. 1142 ih feiner 
Hirfauifiden Ehronick (34) von ibm eriehlt, Daß König Konrad 
deffeiben Vermaͤhlung mit der bermittibten Herzogin Gertraud von 
Sachſen bewirkt babe, fo nennt er ibn einen Graben von Soltwe⸗ 
bel unb Bruder Des Markgraven Adelberis von Brandenburg, und 
merfer Dabep an, daß bie Geſchichtſchreiber in Anfehung der Perfon 
Diefes Heinrichs veriehiedne Meinungen führten. Sollte; aber nicht 
Heinrichs Nachfolge in der durch Wilhelms Tod erledigen *Dfal 
raofdyaft den Anlaß aachen haben, Daß übel unterrichtete Schrift 
Her ihn für einen naͤchſten Verwandten deffelben, einen Graven 
von Soltwedel , gehalten , gleihmwie Markgrav Adelbert in den Orla⸗ 
mündifchen Herrſchaften Wilhelnis wirklich gefolget ift. 
radus Rex dum Cumae curiam haberet. Wlodislazo &c. daß 
man ftatt Cumae fefen müfle Cuinae;erfiebt man ferner aus dem 
Beuoniß des bamaligen Kayſerlichen Minifter des Abts Wis 
fb von Stablo in Marine Coll. ampl. epift, Wibaldi n. 
CXXXI, p. 302, mofelbft die Zelt noch genauer angegeben 
Wird: in curia quac apud Kaina XV l1l Kal. Masi babita ef. 
b. i.den 14 April. Die Oftern, melde in dieſem à t aufben 
3t Mer; fien batte K. Konrad im Kloſter Hafungen in 
Heſſen gefepert, cf. Ti Tafcov in Comm. de R.l. S, füb Con- 
rado lil, p. 368 a Annot. XIX, 
(34) Nach der S. Galliſ en Ausgabe T. 1, p. 410, benn bie dl» 
tere Freheriſche Ausgabe ift noch von Dielen Irrthuͤmern unb 
Berfällhungen frep. 
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Von den Graben von Stined und Bentheim , Otto dem, 


Altern „ unb Dtto, dem jüngern, Vater und Sohn, 
en: ihrer Anſpruͤche auf Pfalzgrav Wil⸗ 
helms verlaſſene Erblande von aͤltern Schriftſtellern 
mit bem Pfalzgraͤvlichen Zitub beehret werden, uno 
dm Jahr 1150 abgegangen find. | 
: Ve Ps , 
De Heinrich von Oeſterreich ſchon ſeit der Mitte des Octobers 


1141 Die Markgrapſchaft Oeſterreich geerbet und im Frühjahr 1142 
noch dazu das Herzogthum Bayern erhalten, mithin die von ihm 


beſeſſene Rheinpfalz ſeitdem erledige geweſen, deſſen Nachfolger „ ' 


Pfaljgrav Hermann von Stahleck, aber erſt im Jahr 1143 in der 
Eigenſchaft eines Pfalzgraven bey Rhein ficbtbar wird (1): Do 
nehme ich hier Anlaß , Dielen Zwifchenraum mit, einer Digrels 
fion auf bie Graven Otto, den Älteren und jungern von Rineck, 


welche um Diefe Zeit gelebet haben, von Altern Schrifiſtellera ſagar 


mit oem Pfalzgraͤvlichen Titel beehret werden, ti. wenigſtens Durch oie 


Berbindung iheee Gerichte mit der *Dfal;gráblidben von nunan . 


befondere Aufmerkſamkeit verdienen, ju erfüllen. Es ift diefes dem 


Cher(prefen gemäß , wozu tuid) (on oben nichs nur. Die oou. dem. 
Abt Albert von Stade beyeugte Vermaͤhlung der Graͤvin Gertraud 
von Northeim , welche auch des Pfalzgraven Sigſried von Oria⸗ 


tino Gemahlin und Des Dieljgranen Wilhelms Mutter gewelen‘ 
E war 


(1) Eine Urkunde des Erzbiſchoſs Heintichs ju. Main; ‚für, Dag 
Eollegiarftift S. Victtor vom Fahr 1143 laßt ihn unter dem 
Zeugen als den erften feben: Flereman, Palarinus‘ Comes, 
f. Jobannis Script. Mogg. T. Il, p. 586. 
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far, mit Otter 1 Graven von Rineck (2), fondern auchder beeden 
Graven von Rineck, Vater und Sohns, Befigungen und weitere 
aus ihren Fehden vermuthliche Anfprüche, endlich der Daraus fid) erger 
bende Aufichluß zu den ihnen von Altern Schrifiſtellern bepgelegren 
Pfalzgraͤvlichen Praͤdicat (3) verleitet haben. 


$ 2. Daß oberwehnte Graven von Rineck aus den erſten 
Geſchlecht der Graven von Luxenburg entfproflen geweſen, haben 
bereits du Cbefue (4), Böhler Cs) und Bercholer (6) in ihren 
Geſchlechtsvorſtellungen der Graben von Lupenburg unwiderſprech⸗ 
lich bargetban; Daß aber auch dieſelbe in Ruͤckſicht auf Diele ihre 
Abftammung Fein !Dfalzgrävfiches Praͤdicat führen mögen, ift eben 
fo newiß; nachdeme aud) €olner den Zrrehum Des Hirfauifchen - 
Abıs, Johann von Srittenbeiin, und anderer jüngerer Scribenten, 
welche die erfte Luxenburgiſche Graven mit unfern Ytaljgraven : 
verwirret haben , vollfommen befieget (7). Indeſſen wird fid) Dod) 
aus bem folgenden ergeben, daß ein Theil der Pfalzgraͤvlichen Erbs 
güner auf bie Graben von Rineck vererber worden ſeyn müfe. Da 
ung aber hiebey Das Licht deutlicher Denkmahle entgebet, fo müffen 
wir zufrieden fon „ Gründe zu ſammlen, aus Denen fich eine 
Wahrſcheinlichkeit ergeben Fann. | 








" (2) & oben in bec Zugabe u. ıten Fortſetzung p. 168. ' 

(3) ©. in Wühelms Geſchichte p 292 und 338. 

(4) Sn hift Geneal. des Maifons.de Dreux, de Bar le Due, 
de Luxembourg & de Limbourg &c. p. 44 íqq. 

(5) In Familia Aug Lucemburg. Tab. ll. 

(6) Hift, du Duché de Luxembourg &c. Tom. lll, Lifte Ge- 
neal. p. XXXIII & L. XXVII, p.275 (qq. 

(7) In Hift. Pal, cap. 1 de Rheni Palatinig & Com, Lucem- 

urg. | 
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$ 3.. Giſelbert, ein Enkel des erften Gravens von Luxenburg 
Sigfrids (8), und ein Sohn des im abt 1019 verftorbenen 
Graven Friedrichs I von Lupenburg , war Det erfte, welcher aus 
dieſem Gefchleche ben Beynahmen eines Graven von Salm führte, 
und der einzige unter oen Brüdern, welcher nad) Deren unbeerbtem 
Abgang Das Lurenburgifhe Geſchlecht rortpflanite unb beede Gravs 
ſchaften Lugenburg und Catm nebit Den Vogteyen 2. Maximin 
und Epternad auf feine Nachkommen vererbte. Er lebte noch 
im Fahr 1056, mie ein Kayferliches Privilegium Der Abtey &. 
Marimin vom 30 Zunius 6efaget , ftarb aber das folgende Jahr 
den 14 Auguſt (9, Seine Genahlin ift nod) unbekannt. Denn 
ich zweiflz nod) wegen beni grofien Zeitabitand, ob Die Irmentrud 
: von Sal, weldye nad) Dem Jahr 1078, Da der Erzbifchaf Egilbert 
von Trier jum Erzftife gelangt war, unb vor 1098 ihre freyeigene 
Herrſchaften im Bedgau dem Erzſtift zugewender hatte, für fete 
berts Gemahlin zu halten (ege; da fie ebenſowohl deſſen Tochter 
gerveien ſeyn Lönnte. Er hinterlich aber zween Söhne, Conrad, 
der bie Gravſchaft Luxenburg mit Dem DBogteyen zu &. Maximin 
und €ptetnad) erhielt, und auf feine 9tad)fommen wieder vererbre, 
. und Hermannen, der von der ihme angefallnen Ardennifchen Grav⸗ 
. (daft Selm , den Beynahmen empfieng , wie auch eine unge» 
nannte Tochter , welche an einen Giraoen von Grieben an der Elbe 
ohnweit Des Magdeburgiſchen vermählt mar, und demſelben zween 
813 |. ee 


(8) Sigfried kommt nod in einer Urkunde vom 14: ct 997 
vor, bey Honebeim hit, Treu. dipl, T. Ts 337; (lato 
aber das folgende Jahr Den 14 Auguft f. Das Necrol S. Ma. 
ximini in Hontheims Prodr. hift. Trev. p. 984, u. Ber⸗ 
tbolet in ftilt, de Luxembourg T. lll, p 33 (q. 

(9) Necrol. S. Maximini l, c. u, Bertholeto 1, c. p. 135. 


> ( 38) © 


Eöhne Theodotich und Dedi gebabr, beren erfterer mit felner Ches 
mahlin Amulvad von Ammensleben., bie Gravſchaft Ammensleben 
im Magdeburgifihen erwarb und den Beynahmen Davon trug P 

| | 4- 


Pd 





LI 








(10) Der Annal. Saxo liefert unterm Jahr 1040 eine ſchaͤtzbare 
| Nachricht von dem Geſchlecht und Verwandſchaft des Bi⸗ 
{hofs Suidgers von ‘Bamberg, nachher Pabft Clemens 2, 
woraus id nur Die Worte entiehne: Aanc Amulradam : filiam 

"| heodcrici de Amenesleve heredem ) duxit uxorem Ekbertus 

de Hersbike €? Mefburge , Benuitque ei filias quatuor , —- Idam 
quoque €? Biam — Bia nupſit cuidum, cutus nomen Dedi fust, 
illoque defunélo item Dedi de Crozock accepit. eam. — | vae 
diam vero Amulradam, defuntlo Ekberto accepit Theo- 
doricus filius Sororis Herimanni Regis, cuius Dedi I 
didus frater fuit; qui filiam Amulradıs Bia primus duice- 
vat, genuitque ex eodem Tbeoderico Milonem Gomitem — 
"Milo Comes duxit Lintburgam_ fillam : Otzonis Comitis _&5 
Adelfindis Comitilfae de Filkifforp , gemutque ex ea Co- 
mites Herimammum £? Ottonem , de Hik esieve —: Eben: Diefer 
Sdriftſteller nennt unterm Fahr rr20 und 1226 gedachten 
Schwefter Sohn König Hermanns, Theodorichen⸗⸗ einen 

. Graven von Ammensleben, weſche Gravſchaft ihn mit: feiner 
SGemahlin angefallen war. Auch deſſelben Sohn Milo, Det 
1126 geblieben , hieß noch Gran von mmensteben ; -deffen 
Söhne aber von Hildeslebin. Herr ABerbe ; Dec in- feinem 
Sdoꝛðbericht zu dem dipl, Hildeslebe in Cod. dipl. Branden . 
- burg. Tom | diplomat.l von Den Graven von Hiſdesleben 
die obenangefübrte Stelle. nicht genutzet / hat indeſſen zwo Urs 
Eunden, eon 1096. und 1109 bekannt gemacht, Die E e 

) - VJTOS 
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T 4. Hermann 1 von Salm oder Rurenbura / Der im Auguſt 
hrs 1081 entgegen "EN Heinrich 4 von Den Sachſen war 
jum 





Gravben Theodorihs unb Milo, Vatters unb €obn$ , als 
lebend, aber nur des letztern als Vogts des Kloſters Hildes⸗ 
ben, und zwar Die jüngere Urkunde mit ſeiner Gemahlin 
- Viutbitg gedenfen. Dice eiutbir war nad) bem Zeugnis 
des Sächfifchen Annaliften eine Tochter Grad Ottens unb 
Adelſind von Eilikiſtorf. vbme Ältefte Hildes lebiſche Urkunde aber 
beſaget,/ Daß Die verwittibte Adelſind mit Bewilligung ihrer 
‚Söhne ihren Verwandten den Biſchoſ Herrand von Baier 
ftadr eermodyt habe, Das Seife Mildesleben tn ein Klofter 
du verwandten und mit Mönchen aus 9yfenburg zu befigen , 
daß nachdeme der Grav Milo auf Begehren feiner Gemahlin 
Viutbirg dieſes Kloſter dem Mömifchen Stuhl übergeben habe. 
Wars ift anders hieraus zu ſchlieſſen, als daß der Grav Milo 
von Ammensleben mit feiner Gemahlin pie Vogtey Hillesleben 
errvorben , und Daher der Citul der Graven von Hildesichen 
aufihre Söhne vererber worden? Aber fo würde Der Schwas 
ger des Königs Hermanns von fupenburg ,. als ber Gros» 
vater des Graben mito, "weder ein Grab von Ammensleben 
uod) von Hildesleben zu nennen feyn. Ich halte demnach für 
gom paf Meibom in ver Bergiſchen G bronicf in Scripit. 
Tom. lll, p. 299 fg. Thiodorichen von Ammens⸗ 
indu Vater des (raten. Milo , als. den Schweſterſohn 
gedachten Koͤnigs, einen Graven von Grieben nennet 5. wie 
- Dann aud) die Nachkommen. dieſer Graven Den Vvehnahmen 
von Grieben gefuͤhret haben. Was uͤbrigens der (rao von 
Grieben, welcher der ae der Luxenburgiſchen Graͤbin 
- 
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jum König gewaͤhlt worden, fid) aber im Jahr 1085 dieſer ihme 
nachıbeilig gewordnen Ehre entfagte , und im Jahr 1088 Durd) einen 
ungiteflichen ufall Das Leben verlohr, verließ zween Söhne, 
Hermann 2 Graben von Salm , deffen Sohn Heinrich der ges 
meinfame Stammvarer der Ober und Niederfalmiichen Graven ges 
worden ift, und Diten von Salın, der den Beynahmen eines 
Graven vou Rineck angenommen. Es ift nod) gänzlich raͤthſelhaft, 
was Hermann I, von Calm, der Afterfönig , für eine Gemahlin 
gehabt habe, 3d) babe bereits oben in dee Geſchichte Heinrichs oon 
vad) (11) meine Bedenklichkeiten über die Behauptung des bes 
rühmten Koͤhlers geäuffert, welcher bie fet Dem Jahr 1076 vers 
wittibte Graͤvin von Ballenſtaͤdt, Adelheid von Orlamünb, fich 
mit dem Graven Hermann I von Calm vermählen laßt, che fie 
der Pfalzgrav Heinrich von Lach fid) zugelegt habe. Die € 


ie Lim 
gifche Schenkung von 1097, worauf fid) Wähler begruͤndete ⸗ 


Éann nun, nachdem (offe ſowohl als eine andere fi) Darauf bes 
yebenbe Beſtaͤtigungsurkunde von 1124 vollſtaͤndig ans Licht ges 
besche worden (12), noch weniger feine Meinung begünftigen , wie 
níd nur ich oben weiter Darzuchun geſucht (13) fonberm auch Deren 


) 
gelehrter Herausgeber Here Defeat Aamey (14) anerkannt hat. 
Ä ie 








geweſen, für einen Nahmen gehabt habe, ift mir nod uners - 


findiich geweſen. Es liegt aber dieſes Grieben an der Eibe über 
de he in der alten Mark nabe an der Magdeburgis 


71) abe kur erläurerten R ,120—130. — 
63 —** in Act. A Hi vol. u, bif, Acad. p. te 
j e Id D as m 
i . , 274—239. A 
| e in AG. Acad. pal, 1. c, p. ar f 
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Die frühe Erſcheinung der Söhne des €almi(óm Graven op 
Könige Hermanns I in Urkunden feit dem Sabre 1095 möchte 
überdis fi nicht gat wohl mit einer fo fpaten. Vermaͤhlung des 


Chateté, wenn aud) Das Fahr 1077 Dazu angenommen würde, 
verzinigen laffen- 


85. Beede Brüder Hermann unb. Otto von Salm erſchei⸗ 
nen anfänglich öfters in Geſellſchaft; und zwar zuerft in Demi ber 
Fannten und unter Auctorität des Pfahzgraven Heinrichs von Lac, 
als Königtichen Schirmvermefers, inr Jahr 1095 verfaßten Weis⸗ 
tbum Der Rechte eines Rogts Der unmittelbaren Abtey (pternadb, 15), 
gleich nad den Pfalzgraven felbft : Heiuricus Palatinus, Heri- 
mannus Herimanım Comitis filius & frater eius, Theodericus 
t? Dezelinus de Arlon—. Die Ausgeber diefer Urfunde haben in 
jenen Hermann der ein Sohn des Graven Hermanns war, und 
bier mit feinem ‘Bruder als ein Zeuge angeführet wird, ben Graven 
Hermann 2 von Salm ju erfeben nicht unrecht gehabt. Es würde 
ſolches noch deutlicher ſeyn, wenn deſſen Bruder ausdruͤcklich be» 
nahmſet wäre (16). Eine Stabloiſche Urkunde aber vom Safe 


1104 


(15) ©. ſolches in Miraus Notitia eccl. Belg c. 118, p. 263. 
Duchefne hit. Luxemb probb. p. i olners Addit -ad 
hift. pal. p. 88 &c, Bertholets hill. de Luxembourg &c. 
Tom. lll, pr. p. XLIl fq. Martene vet. mon. T. 1, p. 550 
und Hontheims hift. Trev. dipl. T. 1, p. 443. und vergleis 
d Damit, was ich oben P. 131 Davon gelagı habe. 

(16) Denn es haben die Herausgeber insgefame Das LUnterffeis 

dungsjzeichen irrig erft nach bem Nahmen Theodoricus gefegt; 
Daher aud) Colner 1. c. p. angenommen, Daß am bon 
Calm einen Bruder Theodorich gehabt habe. - — 








(32) %& 
1104(17) faatung von unfern beeben Orapen Yerimanno Comite Sal- 
‚suncenfi & fratre cius Ottone , daß fie in Der Abtey €xtabl» da 
maín mit andern Girapen und Herrn fid): beiunden haben. 
diefen bevden Bepfpielen glaube ich folgern zu Dürfen, Dad Her⸗ 
mann 2 der Ältere, und Cotto der jüngere Bruder gervefen jene. Er⸗ 
ſterer kommt im t 1124(18) wiederum unb .jwar, alleine vor: 
Comes Hermannus de Salma, das folgende Zahr aber. wird ſeines 
Bruders Otto, als eines Begleiters des K. Heinrichs $, in Deffen 
ju Duisburg den 3 May 1125 Der Abıey ©. Maximin errheilten 
SReflitutionsurfunbe (19) und. zwar mit bem Beynahmen von 
Salm gedacht: Ottonis is) de Salmena, woraus id) (d)iies 
e mitt Ab tto bis dahin Den Beynahmen von Rineck nod) 
nicht gerübret j 
Ä 3s Mir dem Beynahmen eines Graven von Stine bezeich⸗ 
uct. finde ich ten 1 von Saim in Geſellſchaft feines Altern Di 
ders Hermann I von Salm an den Da welchen Kayſer Kochhe. 
im Jenner 1129 zu Sreabburg. get Dab daſelbſt den ar Jen⸗ 
ner den —— Privilegium (20) benahmſet nach 
dem SRbeinpfaljgrapen pr , dem Aachiſchen Pfalzgraven 
Wilheim/, bem Saͤchſiſchen Pfaugraven Friedrich, Dem Graven 
Sigebert von. — ieh ders von —— Theodori⸗ 
chen ı von Muͤwpetg Slhmar. (von Hlineaburg ), Wernher 
(von "Dire, Sino caepit die Gra⸗ 
pel 





Q7) erem Coll. mon, vet. T NA aie. 
(18). Cx. das: Piriegum der Abcey, Slorefſe bep, Berthalet 


pt 
I9), ontbeiné Bii, 'vev. L T.1 
C » Sr Dont Tl, —— 207. Piin 
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ven Hermann oon Salm und f£Xto von Mine, Comes Her- 
mannus de Salmena, Comes Outo de Rinecge, u. nad) inen. 
nod) die Graven Foıharius von Are, Arnold von Xon und andere. 
In eben. Diefem Jahr erfcheint er ven g Merz unter den Gürften , 
weiche gedaddten Kanfer nad) Duisburg begleitet harten, und unter 
Denen er nach feinem Altern Bruder abermaln als (tab von Rieneck 
als Zeuge eines Syuifburger *Drivilegiums (21) angefübret wird. 
. Dahingegen eine Urkunde K. Yothars 2 vom 26 Der. 1129 über 
den Forſt Dreyeich bep Frankfurt (22) nur den Sraven Hermann 
von Salm mit feinem Sohne, Hermannus Comes de Salmena 
& filius eius, in Dem Gefolge des Kapfers zu Worms (eben läßt. 


6 7. Der nad) dem Zahre 1125 dem Graven Otto l von 
Salm erſt bepgelegte Beynahme eines Graven von Rineck kann 
uns neugierig nach dem Grund dieſer Benennung machen. Die 
Burg Rineck, wovon dieſer Rurenburg Salmiſche Abkoͤmmling 
ſeinen unterſcheidenden Beynahmen angenommen, liegt am Rhein 
unterhalb Andernach ohnweit Briſich, und iſt don der Burg Rieneck, 
. bti Stammhaus der Graven Rieneck in Franken und deſſen Wirz⸗ 

burgiſchen Dioeres zu unterſcheiden. Jenes lag unter Koͤllniſchem 

Kirchenſprengel in dem Archgau (23) gang” von Pfalzgraͤvlichen 
Beſitzungen umgeben. In diefem Gaue menigftens beſaſſe (don. 
. Syfatigrao Hermann 1 die Gravſchaſt des Bunnengaues im Jahr 

Aaa 9993 

(21) Tefcbeumacher Annal, Cliviae &c, edit. Dithmari Cod, 
dipl. n. lll, As 2. | 
(22) — iff, de caftro Imperii foreftali Brunn. $ V , p. 

8 iqq. | f | 
(23) e ([ de pagis Germ. in Prodr. Chron. Gottwie, 

p. 548. 0l LN 
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dem Griechifchen Rayfer gefchloffenen Buͤndniſſes (29) erfiehet Don 
Regenſpurg begab ficb Konig Konrad mit den Bayeriſchen Fürften 
und Staͤnden nad) Nürnberg , um daſelbſt fid) jener nit ihnen 
ohne Zweifel wesen Wiederbeſtellung des Herzogthums zu berath⸗ 
ſchlagen, wie ein Dafelbft Durch den König bewirkter Auetrag zwis 
fchen der Abtey Weſſenbrunn umb Ludwigen von Dtingen (30) Deuts 
fich lehret. Ein anderer eben dafelbft für einen Hugo von Ehranich» 
berg ausgeftellter Verleihungsbrief enshält bie Namen aud) anderer 
daſelbſt verſammlet gemefenen Fürflen und Ständen Des Reichs, uns 
ter welchen gleich nach Dem Boͤhmiſchen König Ladislaus unfer 
Heinrich nur nod) al$ Marfgrav , Haynricus Marchio Orientalis 
geyennet wird (31). Der König begiing hierauf Das oftereft d 

6 








^  mominsvimus , quia tunc temporis in mam Regis erat Du- 
catus, Data XV ll Kal, Januar. anno Dom; Inc. MCXLII, 
Ind, P, anno regni eius V. Eine andere Dafelb(t gegebene Eds 
nigliche Urkunde des Kiofters Garſt f, in Froͤlichs Diplomat. 
Garftenfi, Viennae 1755. n. Vl, p. 35 (gg. ch Audewigs 
reliqq. míc. T.IV,p 203. 
(29) ©. Otto F rifing. L. 1, c. de Fes Frid, I, cap. XXIII u. 
.. Rouffet Suppl. au Corps dipl. T. I, P.1, p. 36. 
(30) 9in mon. Boic. vol. Vll, Cod. tad. Wetfofontan. p. 344: 
- Alla funt bec in regali Colloquio apud Norimbercb babito an- 
95 ab. Fncarnatsone Domini MCXLIJ. 7ndiclioue quinta, an- 
ke Imperii Domini Konradi vegis quinto : prefestibus multis 
primaꝗtibus Bavarice gentis, qui. etiam tefles borum effecti 
ſant — König Konrads fünftes Regierungs⸗Jahr gieng mit 
dent 6 Merz 1142 an. Ä 


^. Qr) ©. in Audewige reliqq MT T. IV , dipl. mie. N. 11, p. 
242 (qq. Das Ende dieſer Urkunde Dat nue : Anno dom. inr. 
1142 indictione quinta , regnante Cóunrado vege [fecundo ,an- 
no regni eius quinte. Datum apud Nurenbercb &c. 
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dtd auf ben 19 April einfiele , zu Wirzburg, , mofelbft er fid) aufhiel⸗ 
te , bif ec nad Frankfurth gieng, mo er den 3 May eintraf ^ unb Die 
Fuͤrſten und € tánbe des Reiche ‚Lefonders auch die Sachſen unb die 
Bayern jufammenfamen , um mit dem Pfingſtfeſt pen. groſſen Hof— 
tag zu fepren, der Durch bie Beplenung der Unruhen in Sachſen, 
und Bayern berühmte ift (32). König Konrad begnabigie wiederum 
die Saͤchſiſche Stände und verfiegelte folches , indem er dem jungen 
Heinrich dem Loͤwen, des in der Acht verflorbnen und enríeGten 
Herzogs Henrich des großmüthigen oder ftolgen, Sohn Das Ders 
zogthum Sachſen wieder verliehe, nachdem (id Adelbert von Solt— 
wedel auf Zureden Deffen begeben hatte , und fich genügen ließ, ſeine 
Marfgravfihaft ea Ae allen Wuͤrden und Prärogariven eines 
der erften Fürften Ded Reichs unter bem Titul eines Marfgraven von 
Brandenburg zu befigen (33). Zugleich fand der König Mittel , feis 

nem 








(32) Dodechinus und Chron. reg S. Pantal. unterm Fahr 1142. 
Die Füneburgifcbe Chronik aber in Eckhards Corp. hift. T. 1, 
p. 1378 fagt , baf diefer Hof fdon auf Jimmelfabrtétag ge 
halten worden; ti. Die Annal. Bofov. feten die Ausſohnung Der 
Sachſen auf den ro May 1142 | | 
(33) Diele Erhebung gefchahe meines Beduͤnkens im Fahr 1746 
tole man aus dem Chron, Luneb, bey Eckhard in Corp. 
hift. medii aevi T.l,p. 1379 fchlieflen Darf: To den Pas 
fchen ( auf Dftern ) babbe be Röning enen Hof to Cuine, 
dar was de Maregrave Albrecht mie groten ren. 
‚Albertus Stadenlis gedenkt diefer Zufammenkunft nur mit toes 
nigen Worten: Cozradus vex placitum babuit in Saxonia cum 
, Principibus; das Chronicon montis Sereni aber redet von 
ben bafelbfi verhandelten Polnifchen Angelegenheiten ausführlis 
cher, und Der Chronographus Saxo in £eibinig Acceſi. hiſt. 
p. 297 nennt den Ort der Zufammenkunft beftimmter : - 
ME. M . fadus 
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nem Halbbruder , dem vormaligen Pfalgraven und nunmehrinen 
Markgraven in Defterreich Heinrichen Jochſamer , mit Der vermittibe 
ten Mutter Heinriche des Löwen, Gertraud, aud) Das Herzogthum 
25apern zuzuwenden. Die BermählunassFeyerlichkeiten ^ toeldye 14 
Sage [ang mábrten ‚ richtete der König felbften feinem "Bruder , bem 
neuen Herjogen in Bayern , aus. "ee 
7. Da deflen fernece Geſchichte ung hier nieht mehr intes 
teffiten fann , (e übergehe ich fie und berühre. nur noch einen Irr⸗ 
thum, den bet Spanheimiſche Abt Johann von Trittenheim in Ans 
fehung feiner begangen. Da er unterm Sabe 114r u. 1142 in feiner 
Hirſauiſchen Chronick (34) von ihm eriehlt, daß König Konrad 
Deffelben Vermaͤhlung mit Det vermwittibten Herzogin Gertraud von 
Saͤchſen bewirfe babe, fo nennt er ihn einen Graven von Soltwe⸗ 
del und Bruder des Markgraven Adelberis von Brandenburg, und 
merket Dabey an, Daß die Gelchichtichreiber in Anfchung der Perfon 
Diefes Heinrichs verſchiedne Meinungen führren. Sollte: aber nicht 
Heinrichs Nachfolge in der burd) Wilhelms Tod erledigten Pfal 
gravfchaft ben Anlaß aegeben haben, Daß übel unrerrichtere Schrift, 
fteller ihn für einen nádften Verwandten deffelben, einen -&raven 
von Soltwedel, gehalten, gleichwie Marfgrav Adelbert in Den Orla⸗ 
mündifchen Herrſchaften Wilhelnis wirklich gefofaet ift. 
vadus Rex dum Cumae curiam baberet, Wlodislazo &c. daß 
man (tatt Cumae leſen müßte Cuinag,erfieht man ferner aus dem 
Bruni des Damaligen Kayſerlichen Minifter des 2f6tó. Wi⸗ 
[B von Stablo in Martéze Coll. ampl, epiít, Wibaldi n. 
CXXXI, p. 302, mofelbft die Zeit noch genauer angegeben 
wird: in curia quae apud Kaina XF111 Kal. Masi babita eff. 
D. i. den 14. April, Die Dftern, welche in Diefeni Jahr auf ben 
3r Merz fielen, batte K. Konrad im Kloſter Hafungen in 
Heffen gefepert, cf. Maſcov in Comm. de R. l. S. füb Con- 
.  radolil, p. 368 a. Annot. XIX, 
€54) Nach der &..Galif ; en Ausgabe T. 1, p. 410, denn die Als 
tere Freheriſche Ausgabe ift noch von biefen Irrthuoͤmern und 
Verfaͤlſchungen frey. . 


4 ( 355) © 


Don den Graven von Nined und Ventheim, Otto dem, 
älteren, und Sotto, dem jüngern, Vater und Sohn , 
_ welche wegen ihrer Anfprüche anf Pfalzgrav Bil: 
beims verlaffene Erblande von altern Schriftſtellern 
mit dem Pfalzgraͤvlichen Zitub beehret werden, uino 

im Sabr 1150 abgegangen find. 


$ 1. | 


Da Heinrich von Oeſterreich ſchon ſeit der Mitte des Octobers 
1 141 die Markgrapſchafi Oeſterreich geerbet und im Fruͤhjahr 1142 
noch dazu Das Herzogthum Bayern erhalten, mithin Die von ihm 
befeffene Rheinpfalz ſeitdem erfedige geweſen, deſſen Nachfolger c 
— Hermann von Stahleck, aber erſt im Jahr 1143 in der 
igenſchaft eines Pfalzgraven bey Rhein ficbtbar wird(t): So 
nehme ich hier Anlaß, dieſen Zwiſchenraum mit, einer Digreis 
fion auf die Graben Drto , ben Älteren und jüngern von Rineck, 
welche um Diefe Zeit gelebet haben , von Ältern Schrifiſtellera ſagar 
mit dem Pfalzgraͤvlichen Titel beehret werden, u. toenigftens Durch Die 
Verbindung ihrer Gericht: mit bet \falzgeävlichen von sun an . 
befondere Aufmerffamkeit verdienen, zu erfüllen. Es iſt dieſes Dem 
CRerfprechen gemäß , wozu mid) (don oben nicht nur pie von dem. 
Abt Albers von Stade bezeugte Vermählung der Groͤvin Gerrraud, 
bon Norcheim , welche auch des Pfaligraven I von Orla⸗ 
münd Gemahlin und Des Diejoraoen Wilhelms Mütter: geme(er 
i war 
(2). Eine Urfunde-des Erzbiſchoſs Heinrichs zu_Mäin; für, du 
‘ Cdilegiatſtift &, CBittor vom Jaͤhr 1143 laßt, ihn Miren 
en als Dea erſten ſehen: Hereman, Palatinus? Cogies., 
, Jobannis Script. Mogg. T. Il, p. 586. 
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fear, mit Otter 1 Graben von Sined (2), fontem auchder becden 
Graven von Rineck, Vater und Sohns, Befigungen und weitere 
aug ihren Fehden vermuthliche Anfprüche, endlich der Daraus fd) erge⸗ 
bende Aufihlußzu dem ihnen von ältern € chrififtchern beygelegten 
Pfalzgraͤvlichen Praͤdicat (3) verleitet haben. 


6 2. Daß obermehnte Graven von Nine aus den eren 
Geſchlecht der Graven von Luxenburg enifproflen geweſen, haben 
bercit8 du Cheſue (4), Böhler Cs) und Dertbolet (6) in ihren 
Geſchlechtsvorſtellungen der Graben von Luxenburg unwiderſprech⸗ 
lich dargethan; daß aber auch dieſelbe in Ruͤckſicht auf dieſe ihre 
Abſtammung Fein Pfalzgraͤvliches Praͤdicat führen mögen, iſt eben 
ſo gewiß; nachdeme auch Tolner den Irrthum des Hirſauiſchen 
Ats, Johann von Trittenheim, unb anderer jüngerer Scribenten, 
welche Die erſte Luxenburgiſche Graven mit unſern Ptalzgraven : 
verwirrer haben , vollkommen befieget (7). Snbeffen wird fid) Dod) 
aus Dem folgenden ergeben, daß ein Theil der Pfalzgraͤvlichen Erbs 
gürer auf Die Grapen von ined? vererber worden ſeyn mäffe. 
ung aber hiebey Das Licht deutlicher Denkmahle entgeher, (o müffen 
wir zufrieden ſeyn, Gründe zu ſammlen, aus Denen ſich eine 
Wahrſcheinlichkeit ergeben Pann. 








(2) & oben in bee Zugabe u. xten Sortfegurg p. 168. 

(3) ©. in Wilhelms Gefhichte.p 292 und 338. 

(4) In hift Geneal. des Meilons.de Dreux, de Bar le Due, 
de Luxembourg & de Limbourg &c. p. 44 íqq. 

(5) In Familia Ang Lucemburg. Tab. 1l, 

(6) Hift, du Duché de Luxembourg &c. Tom. lll, Lifte Ge. 
neal. p. XXX & L. XXVII, p. 275 (qq. 

(7) ln Hift. Pal, cap. ! de Rheni Palatinis & Com, Lacem- 

urg. | 
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$ 3. Giſelbert, ein Enkel deg erften Gravens von Luxenburg 
Sigfrieds (8), unb ein Sohn Des im Jahr 1019 verftorbenen 
Graven Sriedrihs I von Luxenburg, war Der erfte, welcher aus 
- biefem Geflecht ben Beynahmen eines Graven von Calm führte, 
und Det einzige unter den Brüdern, welcher nach Deren unbeerbtem 


Abgang Das Luxenburgiſche Geſchlecht roripfl anite unb beede Grav: 


ſchaften Lurenburg und Catm nebit Den Vogteyen S Maximin 
und Epternad auf feine Nachkommen vererbre. Er lebte nod) 
im Jahr 1056, mie ein Kayferliches Privilegium Der Abtey &. 
Marimin vom 30 Zunius befuget , ftarb aber Das folgende Jahr 
Den 14 Uuguſt (9) Seine Seniahlin ift nod) unbekannt. Denn 
. ich zweifle noch wegen den groffen Zeitabftand, ob Die Irmentrud 
: von Salm, welche nach Dem Fahr 1078, Da der Erzbiſchof Egilbert 
von Trier zum Erzſtift gelangt war, und vor 1098 ihre frepeigene 
. Hersiidaften im Bedgau dem Erzitift zugewendet hatte, füc Giſel⸗ 
berts Gemahlin zu halten (ege; da fie ebenfowohl deſſen Tochter 
geweſen ſeyn fünnte. Er hinterlich aber zween Söhne, Conrad, 
der Die Gravſchaft Luxenburg mit Dem Dogteyen zu &. Mapimin 
und Epternach erhielt, und auf feine Nachkommen nieder vererbre, 
. unb Hermannen, Der von der ihme angefallnen Ardennilchen Grav⸗ 
ſchaft Selm , den Bepnahmen empfieng, mie aud) eine unge» 
Tochter , welche an einen Graͤven von Girieben an dee Elbe 


nannte 
ohnweit des Magdeburgiſchen vermaͤhlt war, und demſelben Fa 


312 
. C8) Sigfried fommt nod) in einer Urkunde vom 14 Oct 997 
tor, bey Hoacheim hilf. Treu. dipl. T. 1, p. 397, (tatb 
aber das folgende Fahr den 14 Auguft f. Das Necrol S. Ma. 
ximini in Hontheims Prodr. hiſt. Trev. p. 984, u. Sera 
tholet in ftilt, de Luxembourg T. lll, p 33 fq. 
(9) Neczel. S. Maximini |, c. u, BSertholeto I. c. p. 139. 


^ 
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Söhne Theodorih und Dedi gebahr, deren erfterer mit fener Go 
mahlin Amulvad von Ammensleben, Die Gravſchaft Ammensleben 


im Magdeburgiſchen erwarb und den Beynahmen davon trug (10). 
| | | $ 


- 


4 








(10) Der Annal. Saxo liefert unterm Jahr 1040 eine ſchaͤtzbare 


Nachricht von dem Geſchlecht und Verwandſchaft des Bi⸗ 
ſchofs Suidgers von Bamberg, nachher Pabſt Clanes 2, 
woraus id) nur die Worte entlebne: Hanc Amulradam ; filiam 
heoderici de Amenesleve heredem ) duxit vxorem Ekbertus 
de Herzbike €? Mefburge , geruitque ei filias quatuor , — ldam 
quoque €? Biam — Bia nupfitcuidam, cuius nomen.Dedi Ps, 
illoque defunélo item Dedi de Crozock accepit. eam — Prae. 
di&lam vero Amulradam, defuntlo Ekberto accepit Theo. 
doricus filius Sororis Herimanni Regis , cuius Dedi — 
didus frater fuit, qui filiam Amulradıs Biam primus duse- 
rat ; — ex codem Tbeoderico Milonem Comitem — 
Milo Comes duxit. Liutburgam | filiam Ottonis Comitis £5? 
Adelfindis Comitiffae de Eihkiftorp, genutque ax ea Co- 
mites Herimannum £9 Ürtonem , de Hildesieve — Eben. diefer 
Schriftſteller nennt unterm Fahr 1120 Und 1r26-98 

Schweſter Sohn König Hermanns, Sbeooeridoen, einen 
Graven von Anımensfeben, welche Gravſchaft ihm mit: feiner 
SGemahlın angefallen war. Auch deſſelben Sohn Milo, der 


1126 geblieben , hieß uod Gray von Ammensteben ; effen 


Söhne aber von Hildesieben. Herr Gerke, der-in- feinem 
Chorberidbt. zu dein dipl, Hildeslebe in Cod. dipl. 'Branden- 
burg. Tom | diplomat.l pon Den Grave von Hiſdesleben 
die obenangefübrte Stelle nicht genutzet, bat indeſſen zwo Ur 
Funden, eon 1096 unb 1109 befannt gemacht, Die E e 

| | - 9Tt0s 
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| d. 4. Hermann | von Salm oder Luxenburg / der im Auguft 
des Jahrs 1081 entgegen fpe Heinrich 4 von den Sachſen war 
33 jum 





Graben Theodorichs unb Mile, Vatters unb Sohns, als 
lebend, aber nur des legtern als Vogts des Kiofters Hildes⸗ 
Leben, und zwar Die jüngere Urkunde mit feinee Gemahlin 
Liutbirg gedenfen. Diese iutbirg mar nad) bem Zeugnis 
des Sächfifchen Annallſten eine Tochter Grad Drtens und 
Adelſind von Eilikiſtorf. Fene ättefte Hildestebifihe Urkunde aber 
beſaget, daß Die vermittibte Adelſind mit Bewilligung Ihrer 
Shhne ihren Bermandten den: Biſthof ;Herrand von Halbers 
ſtadt vermocht babe, Das Stifte :uottbesleben ın ein Kloſter 
Au verwandien und mit Moͤnchen aus Alfenburg. zu befrgen , 
daß nachdeme ber Gieap Mito auf Begehren feiner Semahlin 
Liutbirg dieſes Stto(tec dem Roͤmiſchen Stuhl übergeben habe. 
Was iſt anders hieraus zu ſchlieſſen, als daß der Grav Milo 
von Vimmersieben: mit ſeiner Gemahlin bie Vogtey Hillesleben 
erworben, und daher der Titul der raten von Vildesleben 
«uf ihre; Soͤhne vererber worden? Aber ſo würde Der Schwas 
ger des Koͤnigs Hermanns von Luxenburg, als der Gros⸗ 
Pater bes Grape ditto „weder -ein - Grab von Ammensleben 
Bod) wen Himesleben zu nennen ſeyn. Ich halte demnach für 
gegräne: itag Meibom in der Bergiſchen G bronid in Scriptt. 
'R. G. Tom. lil,:p. 299 6j. ‚Iheoborichen von. Ammens⸗ 
leben, ben Vater des Graven Milo , afd.:penbiotfterobn 
gebaditen ^Kónigé ». einen (rape von Grieben nennet; wie 
- Denn aud die Rachkommen dieſer Graven den Beyuahmen 
von Grieben geführet haben. Was ‚übrigens Der Grav von 
Orieben , welcher der Gemahl Der Luxenburgiſchen Graͤbin 
MEE te bd Sape 
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zum König gewaͤhlt worden, fid) aber im Jahr 1085 Diet. ibme 
nad tela geoorbnen Ehre — ‚und in Jahr 1088 durch einen 
— m Bufal das Leben. verlohr, verließ zween Söhne, 
Hermann 2 Graben von alm , tefen Sohn Henri 1 der ges 
meiniame Stammvater bec Ober unb Nieverfalmiichen Graven ges 
worden ift, unb Diten von Sal, der den Beynahmen eines 
Graven von Rineck angenommen. Es ift nod) gänzlich raͤthſelhaft, 
was Hermann I, von Galm , der Afterfönin , für eine Gemahlin 
gehabt habe. 3d) habe bereits oben in der Geſchichte Heinrichs pon 
vrad (11) meine —— uͤber die Behauptung des be⸗ 
rühmten Boͤhlers geaͤuſſert, welcher bie ſeit dem Jahr 1076 vers 
wittibte Graͤvin von Ballenſtaͤdt, Adelheid von Orlamuͤnd, ſich 
wit dem Graben Herman I von Sam vermählen laßt, ehe fie 
der Pfalzgrav o Henrich von Lach fid hugelegt I habe. Die Limburs 
giſche Schenkung von 1097, worauf fii Koͤhler begrünbere / 
Éann nun, nachdem folche ſowohl als eine andere fid Darauf bes 
zuehende Beftätigungsustunde von Piae bon ndig ans Licht ges 
bracht worden (aed noch weniger feine Meinung begün(tigen , wie 
niche nuc ich oben weiter darzuthun geſucht (13) fondern aud Deren 
gelehrter Herausgeber pet Hofrath Lamey (14) anerkannt jet. 
ie 








DT für einen Nahmen gehabt habe, ift mic noch uners — 
emen, € iegt aber Diefes Grieben an ber Eibe über 
in der alten Mark nate an bet Magdeburgis 


ugabe Fertäutersen Reife p. 190—139. — 
ZI Diebe in AC. Acad, vol. lil, 6*3 Acad, p. te 


. umb ern IV. u. V. 
|. 274—279. 
| e in AQ. Acad. pal, l.c, p. acf 


C361) 
Die frübe Erſcheinung der Söhne des Salmiſchen Graben. opor 
Könige Hermanns I in Urkunden (eit Dem Sabre. 1095 möchte 
uͤberdis fi) nicht gar wohl mit einer fo fpaten Vermaͤhlung des 


Vaters, wenn aud) Das Jahr 1077 Dazu angenommen würde, 
vereinigen laffen- 


85. Beede Brüder Hermann und Dtto von Salm erſchei— 
nen anfänglich öfters in Geſellſchaft; und zwar zuerft in dem bes 
Fannten und unter Auctorität des Pfahzgraven Heinrichs von Lach, 
als Königlichen Schirmvermefers, im Jahr 1095 verfaßten Weis—⸗ 
thum Dee Rechte eines Vogts der unmittelbaren Abtey Epternach 15), 
gíeid) nach dem Pfalzgraven felbft : Heiricus Palatinur, Heri- 
mannus Herimannı Conntis filius & frater ejus , Theodericus 
£7 Dexelinus de 7drlon—. Die Ausgeber diefer Urkunde haben in 
jenem Hermann der ein Sohn des Graven Hermanns war, und 
hier mit feinem ‘Bruder als ein Zeuge angeführet wird, Den Graven 
Hermann 2 von Salm ju erfehen nicht unrecht gehabt. Es würde 
folches nod) deutlicher ſeyn, wenn deffen Bruder ausdrücklich be⸗ 
nahmfer wäre (16). Eine Stabloiſche Urkunde aber vom Jahr 


|. 1104 


(15) ©. ſolches in Miiräue Notitia eccl. Belg c. 118, p. 263. 
Duchefne hitt. Luxemb probb. p. i olners Addit -ad 
hift. pal. p. 88 &c, Bertholets hil. de Luxembourg &c. 
Tom. lll, pr. p. XLll fq. Martéíze vet. mon. T. 1, p. 550 
und Hontheims hift. Trev. dipl. T. 1, p. 443. und vergleis 
d Damit, was ich oben P. 131 Davon gelagı babe. 

(16) Denn e$ baben Die Herausgeber insgefamt Das Untaffeis 

— Dungszeichen irrig etft nach dem Nahmen Theodorieus geſetzt; 
Daher aud) Colner 1. c. p. angenommen, daß genen bon 
Calm einen Bruder Theodorich gehabt Babe. Da € = 
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I io4(17) íaatund von unfern beeben Orapen Herimanuno Comite Sal: 
‚muncenfi & fratre eius Üttone , daß fie in der Abtey Stable ba: 
moin tit andern Graben und Heren (id beiunden haben: 

diefen beyden Bepfpielen glaube ich folgern zu Dürfen, das De 
mann 2 der Ältere, und Otto der jüngere Bruder geweſen (ep. Cu. 
f&rer kommt im t 1124(18) wiederum unb zwar alleine vor: 
. Comes Hermannus de Salma, das folgende Jahr aber. wird féne$ 
Bruders Duo, als cines. Begleiters Des K. Heinrichs s, in 

zu Duisburg den 3 May 1125 Der Abtey ©. Maximin ertheilten 
Reſtitutionsuͤrkunde (19) und. zwar mit dem Beynahmen von ' 
Salm gebadbt: Oztozis (Comitis) de Salmena, woraus id) ſchlie⸗ 
ſen mieu, daß Duo bis dahin Den Beynahmen von Rineck nod) 


nicht gelb 
LEN: Mir bem Bevnahmen eines Graven von Rineck bald 
utt. ih Otten l son Salm in Geſellſchaft feines Altern Wr 
ders Herinana 1 von Calm an dem Hufe, toeidier Rayier eorhar 
im Jenner 1229 zu Straßburg ‚hielt. Dab daſelbſt den ar Jen⸗ 
ner Den Strafburgern. ertheilte Privilegium (20) ——* nach 
dem Rbeinpfaligranen Ds Sodftied , dem Uadifben SDfatjgraven: 
Wilhelm, dem Dialignaven | Friedrich, dem Graben. 
eigen on. roof abut Op M ou —e Theodori⸗ 
—S Wernher 

(von Dirk. BE onn cuore bic a 
ven 





l. 
I ); Hp —— L T.] 
y: Allat. oT T l,'R. — 207, IFA 
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ven Hermann von Salm und Dito von Mine, Comes Her- 


mannus de Selmena, Comes Quo de Rinecge, u. nad) ıhnen 
nod) die Graven he harius von Are, Arnold von Lon und andere. 
In eben dieſem Jahr erſcheint er oen 8 Merz unter den Fuͤrſten, 
weiche gedachten Kayſer nach Duisburg begleitet hatten, und unter 
Denen ec nad) feinem Altern "Bruder abermaln als Grav von Rieneck 
als Zeuge eines Quißburger Privilegiums (21) angeführet wird. 
. Dahingegen eine Urkunde K. Lothars 2 vom 26 Der. 1129 über 
den Forft Dreyeich bep Srankfurt (22) nur den Graven Hermann 
von Salm mit feinem Coobne, Hermannus Comes de Salmena 
& filius eius , in dem Gefolge Des Kanfers zu Worms fehen läßt. 


6 7. De nad) dem Zahre zı25 dem Graven Otto! von 
Satm erft bepgelegte Beynahme eines Graven von Rineck kann 
ung neugierig nach dem Grund oiefee Benennung machen. Die 
Burg Sined , wovon dieſer Lurenburg  €almifde Abkoͤmmling 
feinen unterfheidenden Beynahmen angenommen, liegt am Rhein 
unterhalb Andernach obnmeit Briſich, unb iſt don der Burg Rieneck, 
dem Stammhaus bec Graven Rieneck in Franken und deſſen Wirz⸗ 
burgifiben Diveres zu unterfcheiden. Jenes lag unter Koͤllniſchem 
Kirchenſprengel in Dem Arden (23) gany” von Diatigedvlicen 
Befttzungen umgeben. In Diefem Gaue wenigſtens beſaſſe (bon 


Pfalzgrav Hermann 1 bie —28 des Bunnengaues im Jahr 


993 


— — 993 

(2 D Tocbnmecber Annal. Cie &c, edit. Dithmazi Cad, 
dipl. n.: 

Bop fir | iff. de caftro Imperii foreftali Brugn. $ V , p. 


(23) e efi de pagis Germ, in Prodr, Cha. Gouwis 
P. 548. 


(50 ) 


993 (24); bie Toogteyen zu Briſich und Luͤtznich ganz nahe bey 
Kineck erbiciten Die Graven zu Juͤlich von den Pfalzgrayen zu Les 
hen(25). Daß auch Pfalzgrav Ehreiifried Dem von ihm geftifteten 
Kloſter Brauweiler unter andern zween Bauerngüter zu Remagen 
geſchenket hate, bejeuget der Erzbifchof Dilegrin in feiner über 
Diefe Stiftung im Yuhr 1028 ertheilten Beſtaͤtigung (26). mg 
gedenke nicht Der übrigen im Argau ſowohl als den angränzenden 
Eifel u. Meyengau, wie auch jenfeit Rheins erſichtlichen Pfalzgraͤv⸗ 
lichen Befinungen. Ba aber Rineck die Burg an Briſich liege, 
fe glaube ich daraus zu entnebmen, baf fle in deſſen Gemark ges 
höret babe, und erſt um diefe Zeit ihren Urfprung genommen, ins 
dem ich in aͤlern Denkmahln dee Burg SRine feine Spuren finde. 
Wenn es richtig ift, was Colner bep Belenius irgendwo gelefen. 
zu haben vorgibt (27), -baf die Herrſchaft Breyſich, oder dag 
Staͤdtgen dieſes Nahmens, mit den nahgelegenen Dorfe Cüginid! 
durch Schenfung des im Jahr 1045 jum Herzögen in Schwaben 
erhobenen und zwey Fahre Darauf verftorbenen *Dfalygraoen Dtto 
an das Stift Eſſen gekommen (epe ; fo ift niche nur offenbabr „. 
wie die vogtepliche Rechte in der Herrſchaft Breyſich als den Pfalz 
raven zugehörig verblieben fepe, und von ihnen den Sraven von. 
uͤlich zu Lehen gegeben werden Fünnen, fondern «8 büriu. au 
- ls. 
(24) ©. oben p. 27 íq. | 
(25) Alta Acad. Palat. vol, Hl hift Acad. doc. o. XXX, p. 
130. uU. ben Juͤlchiſchen eben » Revers von 1230 in Deren 
MR. Kremers Berlefung de Comitatu Nemoris. Urfunten 
N. ll ín den AGtisl, c. p. 299. | 

(236) ©. Alta Acad. Pal.1. c. p. 138. 
(47) In hil. pal. p. 319 ad an. 1164. 
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- anffer Zweifel fepn, baf die Burg SRined! aus dem Pfalzgräplis 
hen Befige auf den Davon benahmften Salmifden Graven Dtto 

. gekommen feye Auf gleiche Weiſe war Die veite Treis im Meyen⸗ 
gau an der Mofef, welche Grav Otto von Rinecck befeflen, und 
nachdem er folche nicht mehr gegen ‘Praisgraven Hermann bon 
Stahleck behaupten mógen,im Jahr ı 148 dem Erzſtift Trier geſchenkt, 
unter Den altpfalzgrävlichen Beſitzungen begriffen, und zur Herr⸗ 
ſchaft Etotten gehörig geweſen (2%). Aus welchem Grunde möchte 
endlich wohl im Jahr 1164 SDfalygrae Eonrad auf die im Fahr 
1150 von König Eonradeng zerftöhtte Burg Rineck Anſpruch ge 
macht haben, Den er mit-gervafneter Hand gegen Den Erzbifchof von 
Coͤlln ausführen wollen ‚wenn ec nicht Rineck als eine Der. Pfat; 
angehörige Beſitzung ange,eben hätte (29), und möchternan oie Ans 
ſpruͤche, deren (id) Kayſer Friedrich I in feiner an Trier ertheilten 
Beitätigungsurfunde oom 6 Jenner (157 (30) insbefondere auf 
bie Burg Treis zu Bunften des Erzbifchofs begeben, anders ab» 
leiten Cónnen, alsaus dem ^Deimfall der Pralzgräpdlichen Allodien, 
welchen die Springiersbadhifche Urkunde S. Konrads 3 vom Jahr 
1144 bemährer ? Da nun das Zeugnig einiger Altern Schriftſteller, 
welche den Otio vom. Rineck init dem Pfalzgraͤvlichen Prädikat bes 
zeichnen, hinzukommt, fo fihlene Die Muthmaſuag Tolnero (31) 
nicht ungegründer zu fep, Daer Den Ditovon Rineck für den Sohn 
einer Pfatzgräviihen Erbin hiele , Die ihrem - Gemahl Hermann 1 
Aaaz von 
. (28) &. bie die Urkunde von 1051 in hiít, Acad. pal. l. c. 145 ° 
und bergleiche Re mir Dec Note (£) hift, Trev. dipl. T. |, 


P. 519. | 
. (29) Siehe unten $_ 17. 
(30) In hift Trev. T. n. 396 p. 579. 
— (31) itt, Pal. p. 298 u. Cod. dipl, p. 4o n. (e) 
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9 Luxenburg Salm iene guͤter zugebracht habe, u. daraus ferner folgert, 
bafi Otto von- Rineck nach Wilhelms Tode ten. Pfalzqraͤvlichen 
Titel ambiret habe, und wegen ſeinen Anſpruͤchen mit dem Pfalz⸗ 
gravey Hermann von Stahleck in Fehde verfallen fepe. Tolner ott 
saß ſolches wiederum 33)und legte ihm ſtatt einer Pfatzgraͤvlichen Er⸗ 
bin die Adelheid von Orlamuͤnd, ehe fie ſich mit Pfalzgraven Heinrich 
von Lach vermähler habe, als Gemahlin bep, fo Daß Dito von 
Rineck ebenfowohl als Sigfried von Orlamuͤnde ein Stieffohn Des 
MM falzgraven Heinrichs von Lach geweien wäre, und aus deſſen Erb⸗ 
ſchaft bedacht worden ſeyn Fönnte. Da ich bereits im vorigen (34) 
ben Ungrund dieſer Hypotheſe entbecft babe, fo mag fie auch nicht 
mehr mwerer zur Erklärung des Pfalzgrävlichen Titels, welcher 
Deren von Rineck allein und nit aud) feinem Altern ‘Bruder 
Hermann von Salm bengelegt wird, "dienen, nod einen. wahre 
ſcheinlichen Aufichluß geben , wie. Derfelbe Ptalzgraͤvliche Erbguͤter 
erhalten habe. Herr Hofrarh und Bibfiochefarius Jung ju Dame 
nover , der in feiner vor. einem halben Jahr ausgegebnen Gefdide. 
der Gravſchaft Bentheim (35). Anlaß. nahm ; — 
: " e XE ; 4 j 





(33) In. Addit. ad hift, Palat. p, 20 und 89.. 
(34) P. 120—129. : ; 

(35) Jo. Henr. Jungis hiftoriae antiquiffimae Comitatus. Dent. 
hemienlis libr tres &c.. Acc. Cod. dipl Hanov. 1773, 
Nachdem per Verfaſſer in dem x Buch wenig erbautiches von 
den Alteften Zuftand Bentheims, den Tubanten 2c, gefagt 
batte, fo oirfchiwendet er im 2 Bud p. 553—134 feme Be⸗ 
lefenheit, um alle nid)téiüroige Erdichtungen von Altern Gra: 
ven zu Bentheim der inge nad) ju widerlegen, ehe er mit 
dem.z3. Bugh eine ef foit dieſer Graoſchaft anfangen konnte. 


nad 
N 





beede Graven Stten von Rineck betreffend zu ſammlen und in’ eine’ 
{ehr geöchnte Aus uͤhrung zu verbinden (35), aber in Antehung uns 
ferer alten Pfalzgraven nichts Éannte, als die Tolneriſche Geſchichte, 
macht e$ ned) ärger als Tolner. Denn da er aud der letztern Hy⸗ 
potheſe nid)t begreifen kann, wie Dtto ohne eine Pfalzgraͤvliche 
Abkunft Pfalzgraͤvliche Güter und Ehren erhalten mögen, und 
ble Ehe zwifchen Dem Afterfönig Hermann von Lurenburg und der 
Adelheid von Orlamuͤnde, der nad)berigen Gemahlin Heinrichs von 
Lac, nicht widerfprechen will, fo verbindet er Die beede Tolnerifche‘ 
— SRutbma(fungen, und vermählt jenen König Hermann’ erftlidh mit 
emer ungenannten Pfalzgraͤvlichen Erbin, aus welcher Ehe Duo: - 
. won. Stine enıfproffen fene, unb zum anderrmiahl mit der Adels 
Heid von Orlamuͤnd, oie bann die Mutter Hermanns 2 von Salm 
fon müßte. 3d) hoffe aber, meine Lelee werden: nun mit mir Dens 
Ben, Daß biefet le&tere Der Ältere Wruder geweſen (epe, und über» 
baupt dergleichen gar-zu willkuͤhrliche oder unbefcheininte Muth⸗ 
maflungen- für Feine Achte -Dppotbefen erkennen. 


. $ 8: Ehe id) meine eigene Gedanken, mozu ich fehon vor 1o: 
Qtabren. in der. Geſchichte Des Pfalzgraven Sigfrieds von Ballen 
fleot oder Orlamünde bie Anlage gegeben babe (37), weiter aus⸗ 
fibre, und fo fort bie Schickſale unfers. Otto von Rineck chronolo⸗ 
giíd) beruͤhre, will ich-Bürzlich Die ältere Schriftſteller anzeigen , wel⸗ 
de demſelben und feinem gleichnahmigen Sohne die. Gigenfdyaft. 
sines Pfalzgraven beplegen. Der yv fol der im Jahr 1086 2 

rp ER --.- — — gaa3 — 


(36) L. lll, cap. 1, $4. p. 148. 

(37) P. 168, momit.die bep jener Zucabe u. und erften Forts 
fe&ung der Erfäuterten Meihezc, befindliche Geſchlechtstafel, 
von SMalsgrae Sigfriedg Abftammung ic. zu vergleichen. 


*- 
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ſtorbene Schortifche Muͤnch Marian (eon, in deſſen Chronick, 
welche er, wie Sigebert von Gemblours meldet, bis aufs Jahr 
1082 hinaus gefuͤhret hat, unter eben dieſem Jahr Det Nachricht 
von dem in Sachen zum König gewehlten Hermann angefüget 
wird: Jofius filius erat Otto Palatinus, Comes de Rinecke. Dite 
von Caium oder Dine, fonnte vor 1082, da Marian feine 
Chronick geendigt , nur noch ein Kind feyn. Da er ert nad) 1125 
den Beynahmen von Minecf angenommen, und fein von Nieder⸗ 
laͤndiſchen Scribenten — »pfatigráelides *Deáoifat noch juͤn⸗ 
gern Urſprungs ſeyn moͤchte, ſo wird jeder pruͤfende Leſer jene 
Stelle für ein in dem Frankfurtiſchen Codex des Marians eben — 
nicht ungewöhnliches Einfchiebfet erkennen, welches nicht einmahl 
von deſſen Sorıfeger dem Abt Dodechin von Difibedenberg, Der 
relbften nicht Ded. Otien von Rineck Erwähnung tbut, fondern von 
een jüngern Abſchreiber herruͤhret. So find denn Die Rande 001 
&. Panzaleon zu Kölln, und der ungenannte Mönd von €gimonbr 
deren jene mit dem Fahr 1205 F Chronick beſchloſſen haben, 
die aͤlteſte Schriftſteller, welche die Graven von Rineck als Pala- 
tinos bezeichnen; und ihnen folgen darinn Johann | Geerbrand oon 
Leydis (39^, und die Eompilatoren Des m Chronici Belgi- 
ci (39) Dahingegen Die meifte übrige ältere Geſchichtſchreiber, be 
fonder3 die Trierifde Jahrbücher u. Köni oot Urkunden fie nuc mit 
dem. Graven Zitul beeiren, Der Abt Albert von Stade Qimnt 
mit jenen Niederlandiſchen Sariftſtelern ein , Da er unterm Fahr 


T re 


- (38) Chron. Belg. L. XVIl, cap. 13—15, in Sweerts Scriptt 
rer, Belg. T. 1, p. 154 (qq. und Chron, Egmond. fo m 
Matthaei im Jahr 1692 herausgegeben. 

"62 Jn Piftorii eriptt. T. Ill, ed. Struv. ' 
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1144 (40) vorbengehend feret, taf bie Gemahlin des Kayſers 
Eoıhars 2 , Richenza von Nordheim! eine Schwefter gehabt babe, 
welche damaln, als fie im Fahr 1123 ihren verftorbnen Halbbruder, 
den Melsnifhen Marfgravın Heinrich den jungen von Ileburg geer⸗ 
bet, an den Pfaljgraven Otto von Rinecke vermäaͤhlt geweſen feye: 
Habuit (Domina Rikence ) zum fororem , uxorem Palatim Ottonis 
de Rinckge , a qua defcenderunt fratres. de Hollant, Diefe Ges 
mahlin Grav Dttens von Sunef Des. Altern, eine gebobrne Erbe 
gränin von Nordheim » iff nun feine andere als eben Diejenige 
Gertraud, welche dureh den frühen Unfall ihres Gemahls, des 
Pralzgraven Sigfrieds, im Febr. 1173 eine nod) junge Wittwe 
geworden war, und inden fie fib jum andern mahl mir Dtren von 
€ alm eermábfr; Demjelben nebft einem Theil ihrer Erbfchafteu 
aud) Pfalzgrävliche Altodien zugebracht haben muß, worauf fid 
jener von Altern &drift(teller ihrem Gemahl und Eohne Otto boys 
celegte Titul und deren Anfprüche auf Die Durch den Tod des ohne 
Leibegerben abgegangnen Pfalzgraven Wilhelms erledigte SDfalg — 
gräpliche Allodien fid) begründen mögen. Daß dieſe Geinabtin des 
Pfalzgraven Sigftieds und des SDfalygraeen Wilhelms Murter 
Gertraud, Feine andere, als Die Erbgraͤvin von Nordheim, oet 
Kapferin Richenza Schweſter, gewefen, ift nad) dem / was ich 
oben in der Gefchichte beeder Pfalzgraven eriviefen babe(41), bey 
nahe unumftöslich zu achten; und glaube id), Daß wer Die von 
mir gelammmlere Gründe, und der Zuſammenhang der letztern 
Schickſale Piangraoem Sigfrieds erwegen wird , fid) mit mie . 

verwundern Dürfe, Pag Herr Hofrath Jung / ba erc pie Ehe der — 


" Gers _ 
(40) in Aulpifs Scriptt; RE T. 1, PD. 173. Midi 
(41) p. 16$ Íq und p. 287, 290—294. Mug. Sus uu 


= 
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Gertraud von Nordheim mit Diten von Sinef aus dem Zeugs 
nis des Abts Albere bewährt, gleid) feinem Vorfahren bem Herrn 
von Scheid ihre erftere Ehe mit dem Pfalzgraven Sigtried vers 
Fennen wollen. Gleichwie fid) auß der Ehe der verwittibten Pfalz 
bae und Erbgrävin von Nordheim mit Dtten dem Ältern von 

in«f , der nod) im Jahr 1125. ein Grav von Gali. genennt 


- wird, Die Vererbung der Gravſchaſt Bentheim auf ihren Sohn 


Otten den Yüngern begreifen laßt, mie ſowohl Herr Jung ev 
fannt but, als auch id) bereits oben zu veritehen gegeben babe 42), 
und in der Folge weiter erklären werde! 5o glaube id) auch aus 
eben dieſer Derbindung erklären zu Fünnen, marum Dtto von 
Salm fid) von der Burg Rineck benahmfer babe und von Schrift 
ftellern als ein Pfalsgrav angefehen werden mögen. Daß Gertraud, 
eine reiche Erbin, mit einem anſehnlichen Witthum von Pfalzgrav 
Sigfrieden werde bedacht worden feyn, ift eine vor fid) redende 
Sache. ABer weiß aber nicht, Daß dergleichen Leibgeding von Den 
Fuͤrſten ihren Eünftigen Gemahlinnen | feit den Alteften Zeiten gar 
pft nicht nur lebenslaͤnglich, fondern auch in der Maafje eines voll 
Éommnen freyen &igentbumé, ju befigsen, und damit zu fchalten 
und ju walten, verfichert worden Konnte alfo nicht die Pfalzgrävin 
Gertraud ihrem andern Gemabl Dtten von Salm Die Burg Rineck 
nebft andern Pfalzarävlichen Allodien, als ihr Keibgeding, zugebracht 
haben, und. Wilhelm ihr Sohn erfter Ehe bate Urſach genug , 
feiner um ihn befteerbienten Mutter, die bey ihrem Schwager dem 
Kayſer £orbar 2 am meiften feine Wiedergelangung zu der *Dfalgs 
gravſchaſt unb ſonſtige Wiederherſtellung bewirken konnte, den - 
Beſitz ihres Feibgedings in bollfonmnerer Maaffe zu — 

| a 


p sl - 3 ww — ir SE a. 


(42) p. 292. cu d DE A | 
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Daß ber junge Pfalzgrab Wilhelm erft im Sabe 1125 fidy tits 
.— berum feiner bis Dahin nod) weht ime mieder —— Erblande 
und Glrechtſame zu ermaͤchtigen geſucht habe ‚Daß, er nad) Dem Re⸗ 
gierungsantritt KR Lorhars 2.Die Ripuariſche Pfalzgrav vers bes 
haupren Dürfen aber. erft nad) dem Abtritt Pialgraven Godfrieds 
von Game Die Rheiniſche Pfalz Dazu erlauget babe, mag aus 
‚feiner Gefchichte juberidjig genug erſehen twerden. 2 glaube aber 
aud», baf bep Diejen letziern ibme günftigen Veraͤnderungen Dex 
Grab Drto von. Rineck, als deſſen Slieſpater, fine Vortheile ges- 
funben haben werde, eben fo, wie Heinrich Jochſamer pon Oeſter⸗ 
reich durch feine cheliche Verbindung mit Der Bed Herzog Heinrichs 
des Stoljen und Mutter des jungen Detjog Heinrichs Des. Föwen., 
das Herjogthum Bayern im abr r142 erhalten hat, Die fol» 
gende Geſchichte Eann nod) mehr zur Eutwicfelung meiner. Dypos - 


thefe dienen. | * 





-—————— — — — — — 
(43) Tolners Cod. dipl n, LXll, p. 39 Hontheims «hift. 
Tiev. dipl, T.1, p. 516, id230 Di4b (QU 
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efigefüßrt und felbft feinem Altern Bruder vorgeſetzt wird, Otto 
Comes de Binecke, fraterque fürs Hermannus Comes de Salmıs, 
Aberınabt Ußt er frd) im Fahr 1134 dti dem Kayſerlichen Hofe 
(chen. 8. Lothar batte pae Weinahesfin 1733 zu Köln begangen, war 
aber regen einem damahls entſtandenen On aüf^ Det Burgerſchaft 
wehgezogen, nad welcher Zeit man denſelben ſchon iur Jenner ung 
wicd eum im April 1134 zu Goslar und in der Pfalz Altſtett ſiehet. 
In jener Zwiſchemelt müßte die Urkunde &. Lothars, wodurch et 
die Stiftung eines Rudoelſs von Steinfurt beſtaͤtigte 44^, geferriget 
fp, wenn fie für Acht gehalten zu werden verdient. Unter, ben toefts : 
iichen Sürften , die folche beyeuget "haben, fteht oben an Otto Co- : 
mes de Rinecge, u. nad) ihn Albertus Comes de Ballenftat, 
. von Dem der Saͤchſiſche Annaliſt melder, Daß er noch vor Oſtern dieſes 
. Syabré zum Markgraven in Mordfachfen ernannt worden feye, Fri- 
dericus Palatinus de Sumerifchenburg, &c &c Dei 7 May ' 
eben dieſes Jahrs befand fib Otto von Rineck bep den Rupiey ae ve 
liphurg, wie die Seulgeminfeufehpift de pamalu Diefem Ort ectbei[: . , 
ten Pridilegiums (45) ‚lehret.:. Pälarinos Comites Fridericum, 
Wil ihelmum, Ottonem de Rinegge, Gozwinum de Hennisberch. ° 
Herr AS ſchlleſſet aus Diefer jhon oben von mir erläuterten Uns 
terfchrift ju biel, wenn er meint „daß Otto von Rineck üntet Der 
Kiaffe der Pfalsgraven begriffen feye, indeme auf fölche Art Gofwin ‘ 
von. Deingberg aud) ein Pfahgrab ‚gemein ſeyn müßt. Da otto, 
Durch) den. Beynahmen pon Riheck, wie Goswin durch orn Betten, 

kd a E 7 i AA an AE 
(46) ©: fie in Junge hilt, ántiq. Com. Benthem, App. dipl. 
on — 
|. (45) Siehe ohen P. 322 199 nor ($55)... 5527 195.22 a 
(46) is Bentli, TP REY pergos I.T dato — 
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'tituf von Heinsberg bezeichnet , unb in Feiner einigen Teutſchen fi» 
ſerlichen weder jüngern ‚ noch Altern wot mit Y Prápicat 
betbeet wird, fo wird miam gerne zugeben» daß nur den obne (otis 
ftige Beynahmen angefüh rtén Friedrich und) Alm, der. Titul der 
Pfalzgraven gebitbee Oto von Sincf und Goßwin von Hein 
‚aber durch ihre Beynahmen als Graven und Deren trud. fen. 
Auch finder man ihn im folgenden Sabe 1135 «unter den Zeugen 
-Grävlichen Stande, welche Die Beſtaͤtigung des bekannten Main⸗ 
-— "Wében Privilegiums (47) beEeufrlget —— mic ſeinem Altern Bru⸗ 
der augefübrt: Comes Hermannus de Salmis & Arater eius Otto 
‚de kineche. Beede Brüder, find e$ d Dei wieder, welche 
Das von Kapſer Lothar ‚dem, Stift hauien in i ini: abe 1135 
East. brun. biegt »r RR Otto 


jud 
iun ! 


deo Seitdem * ſich keine Spike, ‚von, due. i. 


Funden bis ins Jahr di d xGeſch 
ran Duo. Pe 
it. bey. ‚andern 


. 0a time " ngetrettene beglei⸗ 
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— — dipl, T. lvi 4o E0000 8 
| US In Origg Guelf. T, ll, p. 522 und Éd'barbe hid. en, 


.Priae;'Sax p; 435 womir zw wergleichem, was oben p.323, 
nor. 56, angemerkt babe. 


di o b) re var Pri —— um, welches die Abud Gaffini:don 
fec feiner andern Anmefenheit. in Sytatien 
- or ur nur 4137 erhalten zu haben ruͤhmet, und Deffen 


Qe 


9o Coo») 9 
dinem Wiedereintritt in Teutſchland den 3 Dec. befagten Jobrs ges 
Bar nicht zuruͤckgekommen ege. ^ Balderich / Domfhnlafter 
zu Triex und Prohſt ju €». Gimeon, ein verzrauter Diener unb 
Begleiter. des Damaligen Erzbiſchofen Albero erzehlt in Deffen Las 
hensbekbreibung (49), DaB ois Dieter Erzbiſchof ebenfalls um et» 
medıe Zeit aus OMalien zuruͤck und bereits zu Remixemont anges 
‚Eommen gevoefen , er gehöret habe, Daß der Grav Dito oon Stined 
von Stalien aus ap Die beede Brüder Werber und Sobann Ritter 
‚von SRentítéburg (50) Befehle erlafien babe, fid) in Abweſenheit 
Des Erjbifchofen Der Burg Ärras/ weiche onm Gott: verpflichtet 


Zeugenunterfchrift aus: Gattola Accell. hift; Caflin. P:1, p. 
25o Mafeov: in Comm. de R 1 G [ub Lothario ll &c. L. 
ll, $29 p. 104 fq. und Annott. IX, p. 348 fq. anfüfret5 tme 
. verdächtig feyn fónnte: fo würden mir unter Den darinn bes 
nahmften Pfalzgraven Palatini Comites, Otto de Rbemo, 
Orto de Baioaria den Palatinus de Reno auf unfern Gra 
etn Otto ton Rineck, als einen damaln anweſenden Fuͤrſten 
^ a deuten, und zu glauben haben‘, DaB er feíties &tieffobns , 
des in Teutſchland zurückgebliebenen *IMalygrapen Wilhelms, 
Stelle vertretten habe Allein Diefe Vorausſetzung ift zu pres 
1 farif ; unb aufferden lieſet man jene beede Nahmen der 
Pfalzgraven nicht tw einen an eben Dem "ag audgefertigten - 
reyheitsbrief der Abtey Stablo in Martene’Coll. ampl, IT. 

PN — 3 


Ec JR ande LU ESQ dq cH ia. con prd ME o i 
CÓ) Y — 83 in: dombcene Prodr;.chif Ttev, p. 


774 a DES En. me n . 
u (50) Beede Brüder Fammen nod. im. Jahr 31544 als Zeugen 
o De: S nigli de 2xpMigURg. Der Abtey Springiersbach vor 
14 ———— 
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war, zu bemádyigen. Der erzürnte — ſammlete ſich noch 
unterwegs aus den Stiſtern Tull und Metz ein Heer, welches 
ihme ſowohl die Burg el; als Die vefte entivsburg noch im 
Winter erobern half ^ deren legtere- voͤllig zerſtoͤrt ward. Die Burg 
Arras tiegt zwiſchen Der Mosel und dem Fluß ae ohnweit Sprins 
giersbach,umd hatte im zıren Jahrhundert eimeni Graven Godfried 
den Beynahmen geliehen , deſſen Wittwe Hedwig zu Nickenich 
bey dem Lacher See im Meyenfeld reſidirte, und dem Pfalzgraven 
Heinrich von Lach in der — des Kloſters Pad befoͤrderlich 
rgeroefen ($ 1)Es ſcheint, Daß bie Burg Arras nach dem unbeerbten 
Abgang jenes Graven won. dem Erzſtift als ein Heimfall eingezo⸗ 
gen worden / und ſieht man ſolche Kon 1120 in des Erzſtifts Gu 
walt (52). Es iſt jedoch ju vermuthen, Daß deren Beſitz nicht 
auſſer Anfpruch geblieben, und mögen ſowohl Otto von Rineck, 
als Friedrich Gra Vianden fid) Dazu berechtigt gehalten has 
ber Da nun Kayſer Lothars 2 Abfterben bep feinem Eintritt in . 
D Teuſchen Thron erledigte, tno nicht nur Heinrich der 
» Deffen Eydam / ſondern auch Der ebematige Sronbubter , &on» 
= erzog in Frankonien die mádbtigfte Werber waren , fo hatte 
diefer letztere ſchon vorher des Fea n Albero Neigung fo jn 
gewinnen gewuſt, Daß ‚durch deſſen fürnehmlichen Betrieb 
i Krone den 22 Febr: 1138 zufiel. tto oou Rineck, der kon 
offen konnte, Daß Dem Herzog Hrinvichen dem Stoljen das Seid) 
eik werden wuͤrde, mochte im Vertrauen auf deſſen Gero: 
abet, pen Sterbfall des Kayſers, Den er Degieirete , uno Das 
— a pad t als ı den guͤnſtigen Augenblick 
anges 








(51) ©. oben p Yen €x) - 
(52) ©. hit, Ti rev, ipl. Tom, 1; p. 505. 
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Jahr 1458 Den za April:erblickt man jebod. Den, Gtaven Oto oen 
Rincck als Zeugen. ber wuͤhrend Dent dawuligen erſten Rei 

des Königs Conrads 3. (54) extheilten Beſtaͤti 
tp Des Heiligen Remigius Beñungen in. 
‚er ſonſten in andern um gleiche Zeit daſelbſt ausgefertigten Urkuns 
ben vernmpt wird. | tasto Quart du. qu. CR 
TEN ares. 05 L3... Weenzt52 Gue. 
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ihmſet. de, 
(56) Tolner Cod. Dipl, Bdl.a. XLI, p.40. 5: 5 7:75 





N die der Geſchichte unfchadfich Fey mibom einiger malen n | 
beims berübret (57), mie König Conrad. nach dem Anerire Pr 


! o 
ſo babe ich ſhon oben Dtefen Meg ermähler ;. fooratif Das Genonis 
bv Vs ber vn Stade führen muß N A —J 


aget, Daß der Kayſerin Nichenza Schivefter Gertiaub, (ben im 
M r124 mit Dtto von Rineck dem ditern a 
Egan V PEE 
eU vie gutiiden Vradtaten, Die ſeinetwegen gepflodem wurden; 
Piahgrav Wilhenm tar num menigftens ju 'itifing ded. atas 
1140 wieder in gutem Vernehmen mit: König Conrad (59) verließ‘ 
: r2 29 9f 
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aber dieſes Zeitliche, den 13 Febr 1140 ohne Leibeserben su bins 
ng Es find mehr Gründe vorhanden zu glauben, Daß Otto 
von Rineck die Gunſt Des Königes verlohren und Ur niche wieder 
gefunden, aber eben. Destwegen ben der Nachfoige Wilhelms leer‘ 
ausgegan,en. Seine Orlamündifche Patrimoniallande verfielen auf, 
feinen Vetter den Marfgraven Adelbert von Soltwedel. In dee 
Hfalz bey Rhein und beſonders in Ripuarien ward von pem König. 
peffen Halbbruder, Heinrich Jochſamer von Oeſterreich, jum Sad. 
folger ernannt, der fie bis zu feiner Selangung zur Markgrapſchaft 
Defterreich und. Herjogehum Bayern befeffen.. Benn König Conrad 
fabe alle Allodien des *Dfaljgraven Rilhelms als dem Reiche heim⸗ 
getallen am, und verliehe Die Pfalz, obgleich nicht. alle ehedem oon. 
den Pfalzgraven herrührende Befigungen, abermialn mit Borbeyges 
bung des von Rineck an Hermann von&tableck. Daß Drtovon Ri 
und deffen Gemahlin, die Pralzgräpin Gertraud, welche aud) nach 
KRipuariichen Geſetzen ein Recht auf Ihres Sohns, Des Pfalzgraven 
Wilheims, Erbſchaſt haben Eonnte, ſich durch dieſes Verfahren 
des Königs beeinträchtigt geglaubet, (ae fid) als eine natürliche 
Folgerung aus dem bisher erwiefenen entnehmen; und laffen fid 
wentgftens obne eine. folche Dorausfegung die fid) ſeitdem entfpons 
nene. dem Rineckiſchen Haus faral geroorüne Unruhen und Fehden 
aus ihrem Urſprung nicht erklaͤren Es ſcheint zwar König Conrap 
durch, (ene unmidertreibliche. Gewalt den (Sraven von Rineck folgs 
fam gemacht. zu haben, ‚oder piefér hofte nod) von demſelben einen 
S beil ber. Pfalgrävlichen Allodien, worunter aud) be[onberé pua 
im 








oben p „16. gefegt. worden). gegebne Stabloifhe 
fetus —— Sich aud) eine LA. D eugenunterfiheift | 
dieſer Zeit in Joh. Pertuchs Chron, Portenſi. p a1. —— 


- 


beim an der Mofel war, wieder zu-erhalten. Denn im Jahr 1145 
begleitete er ben König in Sachfen, wie man aus einem zu Zeis 


 . gusgefertigren Privilegio des Kloſters u Kamenig oder Chems 


nig (60) erfiebet. Unter Den welclichen Zeugen (teben der Markgrav 
Albert C von Salzwedel ) und fein Sohn, der Hrav Otto von 
Rinecke und fein Sohn, oben an. 


6 ı2. 9m Sonmer des Jahr 1144 befand fid) König Konrad 

felbften in der eheinals PDralzgrävlihen, nun aber Dem Reich an» 
ebócigen Burg, €od)beun an Der Mofel, wie Diedafelbff Den ııen 
ug. dieſes Jahrs gegebne Urkunde lehret (61), kraft deren Der 
. König bie ehehin unter *Dfatygráotid)em Schirm geftandne Abtep 
GC pringierébad) in hefondern Königliden Schug nimmt, weiten 
des d fatigraven Wilhelms Allodien Dem Weich auf eine rechtmaͤ⸗ 
ige Weiſe heimgefallen feyen ; in, deflen Gefolg er alle gedachter 
btey von bem Pfalzgraven gemadte Schenkungen beftátigr. Diefe 
Urkunde bezeugten der Dfalzorav Hermann, der Marfgrav Adelbert 
von Sachen, bie Graven Gebhard von Sulzbach, Godftied bon. 
Spanheim , Dtto.von Rineck und feine Blutsverwandten Otto 
und Othalrich Quei) ton Ares ( Comes Otto de Rinecka eiusque 
confanguinei Cito & Othalricus de Ara) nebft andern Graver 
und Des Reichs Dienfimannen , welche ehehin Den Pfalzgraven 
angehörig geweſen. Man fiebt gieraus, Daß weder Der Pfalzgrav 
ecc ' Has 


(60) Diefelbe bat aus dem Kurfächfifchen Archiv Maſcov 
in den Comm. de R. 1.G. fab Conrado Ill, p. 364 fq. An- 

.,. not. XVII mitgetheilt. | | | 

(61) &. die nun nad) der Urfchrift verbeflerte Ausgabe biefec Ur⸗ 
funbe in den Ad. Acad, Pal. vol. lll, hift. Acad, dipl. a. 
XXlll p. 112—116. | ) | 
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Hermann von Stahlecf mit der Pfalzgravſchaft bie Allodien Wil⸗ 
helms erhalten babe, nod) Dtto von Rineck, Wilhelms Stiefs 
vater, fid) Deren von wegen feiner Gemahlin erfreuen dürfen. Eben 
biefe Abtey weifer nod) eine andere Urkunde König Conrads (62) 
auf, unter Deren Zeugen Dtto Grab von Rineck fibtbar ift. Aber 
fomohl das Darum des Drts, als Der Zeit fehlen feibften im 
der Urfchrift. So viel man aber aus Der Zeugenunterfchrift entnehs 
men Éann, fo ift fie in Dem Zeitraum zwiſchen 1144 u. 1147 (63) 
und jmar in eben Det Gegend ausgefertiget worden. In dem. Jahre 
1144 batte endlich aud) Dtto von Rineck den Eöhiglichen Hof zu 
Bamberg befucherl64). Im folgenden zjabr 1145 ift rab Otto von 
Rineck der Aeltere mit einem Gefährden aus dem gurenburgifdoen, 
Heinrichen von Brandenburg , einem Sohne des Graven Friedrichs 
von CBianben , an dem Hofe Ded Markgraven Eonrads in Meiffen 
ſichtbar, und bezeugt Deffen unterm 19 May verbriette Schenkung 
an die Kirche des H Grabs zu Serufalem (65) Zu Ende des Fahre 
aber waren Pater und Sohn zu Aachen gegenwärtig, wo $. 
Conrad 3 Das Weynachtsfeſt begieng und. den 30 Dec. der Kirche 

Ä jiu 





(62) Aéta Acad, Pal. vol. lll, 1. c. n, XXIV p. 116 fq. 
(63) Der darinn angeführıe Biſchof Heinrid)-von Luͤttich ward 
e$ erft im Fahr 1144, und der nad Diten von Rineck ge» 
— nannte Grav Reinaid von Barr trat mit dem König den 
Kreuzzug im Jahr 1147 an, unb ſtarb, ala er eben zuruͤck ges 
kommen war, im Jahr 1149. | 
(64) Acta Acad, Pal. vol. ] p. 299. | 
(65) An Mientens R. G. T. 1.p. 795 und Schoͤttgens Leben 
Markgrap Eonrads Des; Sroflen u Urkunden n. 14 und 15. 
P. 297—300. DEL 
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zu Cambray ein von vielen geifto und weltlichen Fürften bezeugtes 
Privilegium ertheilte (66). . 

9 13, In dem Jahr 1146 madt des Graven von SRined? 
und der Pfalzgraͤvin Gertrud Sohn, gleiches Nahmens, den die 
Schrifefteller (aft einftimmig einen Pfalzgraven von Rineck nennen; 
einen merkwürdigen Auftritt, nachdeme wir deffen Spuren fion 
feit 1135 bemerft haben. Denn in jenes Jahr 1146 und nicht 


1144 giebt id) bie Nachrichten, melde der ungenannte Mönch von - 


Egmond und der alts Chronograph , den feit 1206 Wilhelmus 
Procurator fortgefegt (67) von bem Ausgang der (ebbe gedachten 
jüngern Ottens von Rinecke mit dem Biſchof ton Utrecht in 
gleichlautenden Morten unterm. Jahr 1144 verzeichnet haben; 

alatinus stema Comes Otto de Kinerke(Rinecke ) filius Ottonis 
& Gertrudis Comitiſſae, frater Comitiffae Sophiae clollandanfis 
fines. ecclefiae Traieclenfis invadere devaſtare fohtus erat, nec 


ei quisquam vefiflere poterat. Pro quodam tempore — Epifcopi 


boguines armati fuis. militibus nec ipfis bene armatis concurrerant, 
contra quos. Hugo. Buterus fortiſſimus Teutonicorum militum di- 
micabat: & impetu facto in boffes , alios occiderunt —occifis ibi 

(o plurimis nobilibus partium Palatini Otho Comes de Beke cum p 
(c2 pla- 


(66) €. folhes in Miraͤus Opp. dipl. T.1, cap LX. p. 180 


und Colnere Cod. IAS 45. Das Datum Ann. 1146 
Ill Kal. Januarii ift auf Weinachten 1145 , womit das Stir» 
chenjahr 1146 angieng, ju erklärten, tie ſowohl bie Indiction 
. VI als Das bepgeít&te Ste Regierungsiahr anzeige. Die Wei⸗ 
nachten 1146 beging K. Eonrad zu Speyer f. Maſcovs 

. . Comm. de R. I. G. füb Conr. lll, L. IV, p. 189 10. 
(67) Siehe jenes Chron. in Suerte Script. rer. Belg. T. |, p. 
359, und Diefen in Ant. Mattbaei Analect, T.1l, p. 453 nad) 

der Haagiſchen Yusgabe. | 


P sut 
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. gladio corruit. Palatinus etiam captus & a fuis derelictus — due- 
tusque 7Traiectum im captivitate leniffima per tempus detentus liber 
Éxivit , cum promifi(fet — $. Martini fe ulterius non nocitu- 
rum. Die dieſen Zeiten nähere oder vielmehr gleichzeitige Mönche 
von &. Pantaleon zu Kölln (68) fegen Diefe Fehde ins Jahr 1146: 
Jpfo anno gravis di[femfio oritw\inter Harpertum Traieltenfem 
Epifcopum , €? Ottonem Pripcipem, filium Ottonis Palatini Co- 
mitis, patruelem Hermanni Salmonis , quem Colomenfes in praelio 
Tuicienfi ceperant (69), im tantum ut pugna conferta , ipfe Otto 
ab epifcopo caperetur. & cuflediae traderetur. Sed poffea recon- 
ciliatus ei €? dimifjus pugnavit cum Herimanno Palatino Co- 
mite atque iterum capitur abductus. Gleichwie Diefe Ältere Schrift⸗ 
fteller den jungen Otte von Rineck, theils als Pfalzgraven, theils 
als den Eohn eines Pfalzgraven, und zwar Ditens von Rineck 
Des Aeltern und feiner Gemahlin Gertrud, charackterifiren, fo mel» 
bet ung ein anderer alter Utrechtiſcher Geſchichtſchreiber (70) noch 
> Umftände von ihm, woraus fid) Die Veranlaſſung Diefer 
Fehde folgern laßt: Aarberti etiam temporibus minifteriales Ec- 
clefiae fuper Tuentam prope Homerfem — graviffimum conflickum 
fecerunt cum Ottone CoMite Palatino Rheni, 4 Benthem-pof: 


fidebat, C$ eum tandem vicerunt & ceperunt ,. qui taliter cum 
Ä | "^ — ecce 


(68) 3n Eckharts Corp. hift. T 1, p. 932. ° 

(69) Diefer 2ufa& finder fid) nicht in der Geutfden Ueberfegung 
diefer Chronick, 1. c. p. 990. ! x 

(70) Auttor incerrus de rebus Ultraie& & inprimis belld cum 
Covordeníibus, Tarantüs f, Drentinis olim gefto ab an. 

* 1138 usque ad an. 1233, cap. 1, welchen Ant. Matsbaei bets 

— und (d aus Hrn Junge hift. Benthem. p. 164 
enpubte., 
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ecclefia compofuit , quod ipfum caffrumi £9° [uam preprietatem b. 
Martino contradidit, €? in feodo recepit, eó excepto, quod epif- 
copus fibi partem caffri ‚in quarefideret , inftodatam retinuit. Die⸗ 
fer € driftteller begeuger bemnad) von dem jungen Otto, den er. 
gat einen jungen Pfalzgraven bey Rhein nennt, DaB er Bentheim 
in der Nähe des Gaues Twenta befeften babe, und die füc ihn uns 
gluͤckliche Schlacht bey Dotmarfum in oem Oberyſſeliſchen Quar⸗ 
tiev Twenthe vrrgefallen fepe. Johann von Beba / ver im raten 
Jahrhundert gelebet und Domheir zu Utrecht geweſen, erzehlt diefe 
Begebenheit mit gleichen Umſtaͤnden (71), beſchreibt aber des jungen 
Otto von Rineck Befreyung von der Gefangenſchaft ausfuͤhrlicher, 
weiche er der Vermittlung feines Schwagers Theodorichs Gravens 
von Holland zu verdanken barre. Er bezeichnet ihn gleid) anfangs 
in den Worten: Eisdem diebus Otto Palatinus Comes de Rynegge 
Caftellanus in Benthem, fororius Tbeodorici Comitis Hollandiae 
Trentam ( möchte heiffen Tuentam ) devaftare f/uduit &?c. Das 
Ende diefer Haͤndel berühret er alfd: NMam & ıdem Pontifex ex 
Zunc Ottonem Palatinum amore. Z'beodorici Comitis a prifone 
relaxavit, & ipfe Palatinus caffrum [uum de Bentbem beato 
Martino tradens, im feudum ab ipfo veaccepit. Here Hofrath 
"jung, der in feiner Bentheimifchen Geſchichte alle diefe und nod 
— Sar ped €63- ane 





(71) S deffen Chron. E pi(c, Ultiaie&t. welchesmir Wilh. Heda hift. - 
Epifc. Ultrai. von 2itnolo Buchelius erläutert im Fahr 1645 
zu Utrecht herausgefommen p..49 fq. Das magnum Chron. 
Belg. in des Piſtorius Scriptt, R.Q. T. 1ll; p. 180 fq. und 
Johann bon Leydis in dem Chron, Egmund. meldyes. Ant. 
Matthaei 1692 herausgegeben, L. AVil,-cap: 13,15, haben 
den Deka ausgeſchrieben. 


— 
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andere Zeugniffe der Geſchichtſchreiber vor fid gehabt, weiß in 
Anjehung Dec Ueberfunft der Gravſchaft Bentheim an Das Rinecki⸗ 
Ihe Haus (72) ,- fowohl, als Der Fehde des. jungen Otto von 
Rineck (73) feinen vergnügenden Auffchluß zu geben. Ich glaube 
zwar mit ihn, unb babe e$ (don vorher zu veritchen gegeben, 
Daf der junge Otto von Rineck die Srapfchaft Bentheim als ein 
Erbitüc feiner Mutter Dec Pfalzgrävin Gertraud, einer. Nordhei⸗ 
mifchen Erbtochter , befeffen babe. QBenn aber Herr "Jung mutb» 
mafi d) erklären will, wie Bentheim in die Nordhermifche Erb⸗ 
ſchaft gehören mögen, fo verfällt er auf eine fo unmahre als mes 
nig ireffende Hypotheſe Er nimmt nemlid) die Muchmaflung Leib⸗ 
písene (74) an, Daß Die &raben von Nordheim Das Herzogthum 
Oſtfalen, fo wie die Billungifche Herzoge das Herzogthum Weſtfalen 
und Engern befeffen hätten, und beyde Herzogthümer in der Pers 
fon Lothars von Supplinburg, jenes durch -Deuratb mit der Nord» 
heimifchen Alteften Erbrochter Richenza, einer Schweſter Dec Pfalz 
graͤvin Gertraud, Diefes aber nad) Abgang der Billungifhen Ders 
$oge im Fahr 1106 Durch Kapferliche Berleihung vereinigt worden 
feyen. Gleichwie jedoch erfteres Durch Die Dahin gedeutete Urfuns 
Den (752 ſchlecht befdoeiniget wird , fo würde Daraus m 
— pec grei 











(72) Hift. Benthem. L. lll, cap.1, $ $ p. 151. 
(73) l c. cap. 1l, $1 p. 158—160. 
(74) ©. die Anmerkung zu Eckharts Opufc. de fam. Com. 
Northeim, in Origg, Guelf. T, IV, p. 480 fq. 
(75) Welche l. c. in Origg. Guelf. zu (efen find, unb bon einem 
^— Duce Saxoniae Ottonereden. Daß Diefer aber nicht Dtto von 
Mordhein, fondern der Billungifhe Herzog Otto oder Ordulf 
(epe, mag man aus CBergleidung. jener Urkunden mit zwo 
ans 
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veiflid) ſeyn, wie bad auffer bem Oſtfalen gelegene Bentheim der 
tordheimifchen Familie jugebüvet babe. Da Bentheim eine Allos 
dial⸗Gravſchaft urfprünglih war, unb in Weſtfalen lag, melches 
Here Jung felbften jum Grunde fégr/ fo kann fie wohl nicht als 
ein Fragment des erdichteten Nordheimiſchen Herzogthums Dftfalen 
angefeben werden. Nach allen geiehrten Unterfuchungen über Die Ältere 
©eograpbie Bentheims weiß Here Jung endlich felbften nichts 
zu fagen, ald daß diefe Gravſchaft einen eigenen Gau ausgemacht 
haben möge, deſſen Nahmen noch zu finden (eye (76). So viel 
ift aber Dod) gewiß, daß die &rbgraben von Bentheim von Älteften 
Zeiten ber mit dem Srififchen Hochftift Utrecht in Verbindung ges 
ftanden, und die Kaftellanie oder Burggravſchaft zu Utrecht befels 
fen haben, welches wo nicht der Urheber der fonft unächten Adels 
boldinifchen Urkunde von 102 1(77) doch die Geſchichte der erften Gra⸗ 
ven von Bentheim, Ottens von Rineck und Ottens von Holland 
zu erkennen gibt. Diefe Verbindung, gleichwie fie Anlaß zu = 
: .- [4j] 








andern, welche Beflelin prodr. Chron, Gottwic, L. IV, p. 
546 angezogen bat, erfennen, und daraus erſehen, Daß der 
pagus Angeri eine Öravfchaft der Billungifchen Herzoge Duro 
und feines Sohns Magnus war. 
(76) L.1, cap. IV, p.27. 
. x (77) In Cod. dipl. Benthem, n. II, p 5. Herr Jung hat zwar 
dieſer Urkunde L. 1l, cap. lll; p. 93— 10$. ein febr. langes u. 
unnoͤthiges Wort geredet, und nur Die Zeugenunterſchrift für 
|. verfälfcht halten wollen. Dein jeder Kenner jener Zeiten wird 
das jüngere Gemaͤchte erkennen; welches hier auszuführen über: 
j fibíftg ift. Indeſſen Fan doch dieſe erfundene Urkunde von einem 
0c "CRerfaffer tes 13 Jahrhunderts zeugen. Siche bie Urfunden I. c. 
n, XXIII uno XLV. 
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Befehdungen der Bifchöfe und Graven gemefen , führet uns aud) 
aufeineleichtere Erklärung , wie Das mit Der Utrechter Kaftellanie vers 
Enüpft gemefene Bentheim zur Nordheimiſchen Erbſchaft geböret 
haben. C8 ift nemlich befannt, Daß der Meisniiche Murkgrav Cds 
bert 2, Erbherr von Braunſchweig aud) in Friesland Die Grave 
ichaften Stavero, Oſtergau, Weſtergau, und Iſſelgau, befeflen 
babe (78). Diefer Iſſelgau beftand micderum aus den Eleinern 
Gauen Sallınd, der auch Iſſelgau hieß, und Twente, welche vor 
zeiten Das obere Stift Utrecht bieffen , cbe fie in der abfonderlichen 
Provin; begriffen worden, fo Die Herrlichkeit Obec⸗Iſſel genannt 
wird Eckbert ward megen feiner jmepmabltigen Mebellion , zuerft 
im Jahr 1077 der Oravſchaft & tapeto oder des untern Fffelgaueg, 
fobann im Jahr 1086 der Gravfchaften des Dfter » und Weſter⸗ 
gaues 79)wie auch des Ober⸗Iſſelgaues verluſtigt 80)unb Diefe jedes⸗ 
maln dem Hocäift Utrecht ſelbſten durch Kayſerliche Schenkungen 
angernantt, Als der Maͤrkgrav Eckbert, der endlich gar nad) der 
eutfdyen Krone ftrebte, im Jahr 1090 umdefommen mar , ohne 
andere Erben zu haben , als feine Schwefter Gertraud von Braun⸗ 
ſchweig, fo jog Diefe die bruͤderliche Erbherrſchaften an ficb. Ya e$ 
gelang ihrem Gemahl, Heinrich bem feiften, Graben von a 
im 
(78) Eckhart Opufc, IV de Stemmate Impp. Saxon, in 
Origg. Guelf. T. IV, p. 4t9fq. Bon allen diefen Gauen [ie 
fert nach Beſſel auch Falke in Cod. trad. Corbei p. 439 fq. 

vollftändigere Nachrichten. | 
(79) ©. bie Urkunden bey Wilh- Heda de Epifc, Ultraiect p. 139. 
(80) S. Eckhart l. c. p. 419. Ob unter Diefer Gravſchaft auch 
bie Landſchaft Twente begriffen worden, ift zu zweifeln, und 
mag Daher der junge Otto von Rineck fürnehmlic) feine Abficht 
e die Reunion bee Gravſchaft des Gaues Twente gerichtes 

aben. | 


⸗ 
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heim bie feinem Schwager Cfbert entzogene Markgrapſchaft Fries 
fand, fo ín jenen vier Gravídjaften beftanden zu haben fcheint, im 
Jahr 1101 durch Kapferliche Verguͤnſtigung wieder zu erhalten. 
Indem er aber Befig Davon nehmen mollen, und der Biſchof von 
Utrecht Diefelbe nicht wieder miffen, noch in ibm feinen Fuͤrſten erken⸗ 
nen wollte, fo batte er bag, Ungluͤck, in einen Hinterhalt zu fallen 
und auf der Flucht getödet ju werden. Seine Gemahlin Gertraud 
rettete kuͤmmerlich nod) ihr Veben (81)/ und die Biſchoͤfe blieben ins 
Beſitz der Bravſchaften oder einmal erlangter Herrlichfeit. 2Bann 
man nun diefee Noroheimifchen Grávin Gertraud von Braunſchweig 
Enkel von ihrer Tochter gleiches Nahmens, den jungen Dtto von 
Rineck, als Graven von Bencheim erblickt, wenn eben derſelbe durch 
die Biſchoͤfliche Beeinträchtigung gereizet in Die feiner Gravſchaft 
nächftgelegene Stiftifche Landſchaft, ein Quartier des Iſſelgaues, 
ginfallet , uno Bentheim, (omobl als Die Kaftelaney oder Burg⸗ 
grasfihaft Utrecht, als ein Weberbleibfel jener Srififchen Markgrav⸗ 
Schaft (82), nach feinem und feiner Mutter Gertraud Tod auf Des 
felben Schwefterfohn vererbet wird, toie wir nachher anführen mts 
ben ; So ıft es hoͤchſtwahrſcheinlich, "Daß eben dDiefe Burg Bent 
heim, worinnen Otto von.Rined jur Erkaufung feiner Freyheit 
dem Bilchofen das —— poen mußte, mit = 





(81) ©. Annal. Saxo ad 1102, p. 59r. 
(82) Denn erwehnter Annalift fagt: Aenricus craffus, Ottens 
^. won Rineck muͤtterlicher Grosvater, Marchiam Frefiae ab Im- 
peratore in beneficium. Ju/cepit. Die Gaftellanie aber oder 
Stiftsburggravfchaft rührere von dem Bifchofe, der nun oie 
Gravſchaften feiner Marchiae inne hatte, ju Lehen. Burg⸗ 
graven waren fonft auch Die Stellbefiger ver Marfgraven. 
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Zugehörde von eben jenem Markgraven Eckbert auf feine € dme 
fter, die Graͤvin von Nordheim , fomit die Anfprüche gegen das 
Hochſtift vererbet worden fenen. So wenig ich aber mit Eckhar⸗ 
‘sen (83) behaupten möchte, Daß jene Friſiſche Gravſchaften Durch 
bie Vermähtung der Tochter Arnuifs von Gend, Gravens in 
Friesland, mir Eckberts 2 Grosvater Ludolf auf bie Braunſchwei⸗ 
giſche Familie gebracht worden feyen, fo unbeſtimmt muß ich e$ 
laflen, ob nicht Das — Patrimonium von gedachten 
Ludolſs Grosmutter, einer Erbtochter Graven Eckberts Des einaͤu⸗ 
gigen (84), hergeruͤhret habe. 


‚6 14. Vergebens babe id). feit jenen Vorgängen mit bem 
jungen Graven Otto von Rineck und Bentheim ihn ſowohl als 
Den CBater, Grav tto den Aeltern, in den urfundlichen Es 
mahlen Des Fahre 1147 aufgefucht. Defto merfwürdiger ift Das 
folgende Jahr 1148 durch bie fernere Schickſale unferer Graben, 
welche die Ältere Geſchichtſchreiber von ihnen aufgegeichner haben. 

Das Jahr 1147 vergieng unter ben mannigfaltigen Anftalten der 
zzuͤge gegen Die Türken im gelobten Lande, gegen bie Wen⸗ 
difche Slaven unb gegen bie Saracenen in Spanien, wovon Die 
Geſchichte dieſes Jahrs fo vieles redet, Daß alles übrige Darüber 
faft in CBergeffenbeit gefegt worden. König Conrad hatte fid) end: 
líd) anf Weinachten 1146 durch die eindringliche Beredſamkeit 
des mehr in geiftiger als Mönchsgeftalt herumirrenden Heiligen 
des Abıs Bernhard von Clairvaux , betbóven laffen, die Bas 


. (83) 2 Origg. Guelf. T. IV, p. 420. 
$4) ©. von ibt Böblere Fam. Aug. Sax, ad tab. lil, prob. 
10, p. 41 unb bie nmertung u Eckharts opuíc, dé fam, 
billung. in origg. Guelf, T, IV. p. 567—576, 


E 
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höchfte Pflicht dee Frömmigkeit, id) meine einen f'reujjug , angue 
eloben und zu dem Ende fid) mit dem Kreuz bezeichnen zu laflen. 

3n Merz 1147 gebott ec zu Frankfurth einen allgemeinen Lands 
rieden , ließ feinen 2 jährigen ‘Prinzen Heinrich zu einem Roͤmiſchen 
König wählen, über den der Erzbiſchof von Mainz bie Aufſicht 
und zugleich die Reichsverweſung führen follte (85). Der Zug gieng 
hierauf im May vor fid) mit einem der gröften Heere in Beglei⸗ 
tung vieler fo geift- als weltlichen ‚Sürften. Andere und zwar die € ds 
file Sütften hatten auf eine minder gefährliche Weiſe ihren from⸗ 
men Eifer bemeiftn wollen und einen nicht fo weirausfehenden Kreuz⸗ 
jug gegen bie Slaven in Nordteutſchland vorgenommen , wobey 
fi) aud) ans Den Rheiniſchen Gegenben bec Herzog Conrad von 
Zaͤhringen nnd Det ‘Dfatzgrav bey Rhein, Hermann von Stahleck, 
berand (86 )..Diefe Heren tamen (don von ihrem Zuge zurück im Uns 
fang des Septemb. 1147 (87). Bor diefer Seitlagt fid) alfo Die Ans» 
fangs Epoche der zwifchen Dent Pfalsgeaven Hermann und Dem 
jünger Graven Otto von Rineck entſtandenen unglücklichen Fehde 
nicht gedenken. Die Moͤnche von S Pantaleon zu Coͤlln erzehlen 
dieſelbe am Ende der erſtern Fehde mit dem Biſchofe don Utrecht 
nod unterm Jahr 1146 mit Den wenigen Worten: poffea recon- 
eiliatus ( Otto Palatinus de Rinecke) ei ( Heriberto Epifcopo 
Ultraiectino ) dimiſſus, pugnavit cum Herimanno Palatino: 
Comite atque. iterum capitur, abduäus. Der alte Ueberſetzer diefer 
$502 | Chro⸗ 


185) tic Epit Wild, 55 in Martise Colle. Ampl. T. 
: p. 268 . | 
(86) Chron. montis Sereni ad 1147. ‘Der Chronogr. Saxe 
" gt biefen 9S ins_folgende Zahr. * 
($7) S. des Abts Wibaid von Corvey und Stablo epift. 122 
in Martine Collect, mon, ampl. T.ll, p. zuas. - 


-— 
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Chronic! fagt dieſes alfo (88) Darna ſtreyth Vürfse Otte mytb 
Herman dem Dalans Breuen unde vurloyo den firis unde 
wart auer gevanghen / unde wart un dem £anbe qevóretb, 
De oben angeführte "Johann von Beka beſchließt ebenfalls feine 

rzähtung der Litrechtifchen Fehde mit bec unvollkommenen N 
rit: Modico quidem Jebinc elapfo tempore dictus Palatinus vir 
suae venullatis ab Hermanno Comite de Stalick indigna morte 
—8* eff. Der alte Luͤneburgiſche Chronograph, der im 1 3ten 
aa unbert gelebt, redet Davon, nachdem er ‘Begebenheiten des 
abré 1148 erzählet, und Darauf eines nad) Wirzburg auf Den 
28 Julius 1149 angeſetzten Fónigliden Hotes Erwähnung getban 
atte (89). Doch id) will diefe Stelle hesnach gelegner anführen. 
Ran muß es be dieſen ſchwankenden und unterfbiednen Nach⸗ 
richten unentfchieden laffen, wann Die abermahlige Fehde, Die für 
den jungen- Graven von SRined ein fo trauriges Ende gehabt , ihren 
Anfang genommen habe- “Aber fo viel befaget Die Geſchichte der 
Trieriſchen Biſchoͤſe (90), daß bec Pfaligrav Hermann im Septemb. 
des Jahrs 1148 Die an Der Moſel gegen Carden und Clotten über 
gelegene Burg Treis erobert und neuerdingen Defeftiget babe; wes⸗ 
wegen Grav Otto von Sine (der ältere ) Diefe (ihm alfo angehoͤ⸗ 
| tig 


mmm wi 





(88) 9n Eckharts Cot. hift Tom.1, p. 990. 
(89) bey Eckhart l.c. T. 1; p. 1381. | 
(9) ©. die Gefta Trevir. cap. LXXXVI. in Hontheims 
j redr. bil. Trevir. p. 778. Eodem anno ( 1x48 ) menfe 
Septembris cum Palatinus. Herimannus cafrum * jf occu- 
‚Ballet, €? aedificiis firmaffet‘, Ouo Comes de Reneca cr- 
Jirum praedictum cum terra attinenti buic . Arcbiepilcapo € 
Ecclefiae [use dedit , ut ipfe ilud recmperaret , qua pvepter 


[3 


cafrum praedidum fidis eege. 


⸗ 


| © (391) € 
rig getotfene und aus ben alten €rbgüter der Pfalzgraven ibm. 
angefallene) Burg nebft ihrer Zugehörde, da er fie für fid nicht 
zu behaupten im Stand mar, dem Ersftift Trier ſchenkte. Diele 
Schenkung beftärigte deſſen Gemahlin, die Pfalzgraͤvin Gertraud, 
durch ihre Einwilligung (91). Der Erzbifchof Albero faumte fiio 
nit, bie Schenkung geltend zu machen/ und brachte es durch 
feine Eriegrifche Anftalten zumege, Daß ibm der Pfalzgrav Hers 
mann, der aud) zugleich Trieriſcher Grosvogt war, befagte Burg 
einräumte So fam diefe ehemals Pfalzgraͤvliche Burg unter 
Lrieriſche Hoheit, und Kanfer Friedrich 1, Da er Den 6 Jenner 
1157 dem Erzbifchofen Hillin das Cbeteigentbum der Abtey ©. 
Marimin beftätigte (92) — Ihm auch den Befitz jener ‘Burg 
| "Y 3 mit 





(gr) Diefes berichtet Brower ausdruͤcklich Annal. Trevir. L. 
XIV, c. LXXIV, T. ll. p. $2. Er nennt Dafefb(t bie Gertraud 
Palatinam und ihren Gemabí nur Comitem Rinecum. Ohne 
jweifel harte 25rovoer. eine ältere Urkunde für ſich, Die durch 
ihre Bekanntwerdung ein erwuͤnſchtes Licht in Anfehung Dies 
fee Perfonen geben Eönnite. u | 

(92) &. Hontheims hitt. Trev. dipl T. I, n, CCCXCVI; 

daſejbſt heißt es p. 578 fq. wur noſtrae confirmationisepre- 
cepto , eodem modo &9 ordine, confirmamus tibi & tuis fuc-- 
 ee][ovibus in perpetuum cafirum, quod Trys dicitur cum 

. emni banno & diffriu & ommbus pertinentiis fuis , fimiliter 
omnm calumniam, ommm querenoniam , quam de eodem 
cafiro €? pertinentiis fuis adverfus perfonam tuam €9 eccle- 

fiam. Trevirenjem videbamur babere , | videntes & vecognof- 

.. entes tuam & eeclefiae. Trevirenſis iuffitiam, merpimus & 

Q potus abflıpulanaus, | 
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mit ung allte Anfprüche, fo der Kayſer bisher in Anfehung 
diefer Burg, ohne zweifel als eines Dem Reich heimfällig angeſe⸗ 
henen Pfalsgräplichen Erbſtuͤcks, gehabt babe. Gleichwie eines Theils 
hieraus die urſpruͤngliche Eigenfchaft der Burg Tries erhellt, fo 
glaube ich Daraus folgern zu dürfen, Daß des Pfalzgraven Wil⸗ 
helms Exrbfchaft, und Hermanns von Stahlef Nachfolge in Det 
Malz der Antaf der Eiferfucht und der Sehen geweſen (pr. 


6 r$. Der junge Otto, welchen die Niederländifche Ges 
ſchichtſchreiber als Pfalzgraven bezeichnen, indeme fie feinen Geg⸗ 
ner Hermann nur Sraven von Stahleck aus Partheyligkeit nen» 
nen, geriet) in einem unglücklichen Treffen in des letztern Gefan⸗ 
genídaft, worinnen ee nad) der faít allgemeinen Auſſage der 
Schriftſteller das Leben auf eine getwaltfame und traurige Weife 
enbigte. Die Mönche von C. Pantaleon erzählen c$ unterm Jahr 
1148 (93) mit Bejiehung auf die bamalige Sage: Otto Princeps 
in cuftodıa Herimanni Comitis moritur, vel ut quidam dicunt, a 
Comite firangulatus. Der alte Ueberfeger drückt dieſes letztere mil⸗ 
ber aus: Doch wolben ſulche Rüde, das ber yn lefe heymeli⸗ 
chen bobcn. Die Chronick ©. Petri zu Erfurt (94) bemerft (einem 
Tod ſchlechtweg ecft unterm Jahr 1149: Otto Comes captus ab 
Hermanno Palatino Comite & detentus ab eo im cuflodia obit, — 
Die eüneburgi( e Chronick erzehlt es ebenfalls zwifchen dem a8 
Jul. 1149 unb dem 6 Oct. 1149 (95) alfo: De junge Orte vam 





bep Eck l. c. p. 934- 
(02) Wi me Scr T, p. 218. 


g Contab nad feiner Rückkehr von 
ein Hof angelegt; uno an Diefem ſtarb Bi⸗ 
Halberftadt. | | 
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Rinegge orlogede ( Eriegte ) wider Hermanne van Sealegge / 
| e ward Hevangın von. Herren Hermannes Lüden unde 
ward gervorger an der Vangniſſe. Er gedenkt bep Diefem Ans 
taß nod) feiner vormaligen Fehde mir dem Biſchof von Utrecht. 
Diffe hadde fic lange underswunden der Braffbap des 25i» 
fchopdomes 6o Utrecht wider Biſchop Hartbertes wıls 
len: de firee mit eme/ unde vieng ene, darumbe bat fin 
Swater Marcgreue Albrecht / dat be los ward / unde bes 
eerede ( tbat Senugthuung ) dem Goddes byfe. Da aus dem 
Zeugnis des Beka bekannt ift, Daß der Junge Grav von Rineck 
durch Bewirkung feines Schwagers, des Graven Theodorichs 
von Holland feiner erſtern Gefangenſchaft entlediget worden, fo ſieht 
‚man fid) beo nahe gendthiger, ben Lüneburgifchen Chronickiihreiber 
mit Heren "jung bierinn eines Irrthums zu befchuldigen, daß er 
viefe CBermittelung den Marfgraven von Brandeburg als dem 
Schwager des jungen Graben von Rineck zueignet. Stan Eönnte 
zwar annehmen, Daß beede Fürften, ſowohl bet Gitao von Holland, 
. el Albert.von Brandenburg, Schwaͤger des Graven von Rineck 
geweſen und fif) vor ibn verwendet haben, und e$ haben aud, 
dielleicht aus eben dem Grunde, die Befihlechtsbefchreiber des 
Marfgraven Gemablin Sophia aus dem Rineckiſchen Hauß abges 
leitet (96). Aber nicht zu gedenken, Daß man auf dieſe Weiſe zwo 
Schweſtern gleihes Nahmens annehmen müßte, fo Man, bie 
: aD* 
(96) €. Huͤbners geneal. Tabellm n. 174. Pfeffinger ad. 
E Vitriar. L, ], Tit. XVl in vol. ll, p. 66. weile Becmanns 
Anhattifhe Hiftorie, Die id Dermaln nicht bep Hanpden babe, 
ohne jtoeifel gefolget find. Auch der gelehrie Schwarz in App. 
ad Albini geneal Leifnic, bey Yfenten Scripte. T. lll, p.985 
pflichter ihnen bey. | | | 


| > (5394) © 
Jahre dur Markgraͤvin Sophia, welche (bon im Fahr 1147 vier 
erwachfene und in Urkunden vorkommende C óbue baute, nidt auf 
eine Schweſter des jungen Duo von Rined zu paflen, uno koͤnnte 
fie wenigſtens nicht von dem Älteren Dtto in Der Ehe init Der Pſal 


graͤvin Gertraud gejeugt worden ſeyn (97). Gran Otto ron Rineck 


Der Ältere und feine Gemahlin, überlebten Das traurige Schickſal 
ihres Eohne , und haben bie Gravſchaft Bentheim allem Anfeben 


‚nach wiederum in: efie genommen. 


6 16. Grae Otto von Sined! der Ältere farb im Fahre 1150, 
wie man aus der alten Lüneburgifchen Chronick teme kann. Sem 
nachdeme fie Des Abſterbens Ded jungen Königs. Heinrichs und bue 
Biſchof Harıberts von Utrecht, welche beebe im Sahr 1150. md 
jivar legtexer Den ro Nov. geftotben find, gedacht far, umb ferr 
" 








(97) Es find vielmehr Gründe vorhanden , bie Markgraͤvin So⸗ 
pbía und ihre Schwefter bie Aebtiſſin Beatrix zu Quedlinburg, 
weiche beede nach dem Zeugniß der alten Luͤneburgiſchan Ehros 
nick in Seit von 8 Zägen im Sul. 1160 verſtorben, ale leibliche 
Schweſtern König Eonrads 3 anzufehen. Denn: Töchter des 
K. Friedrichs 1, von feiner Gemahlin Beatrix, wie Botho 
in bem Chronico Brunf, pictur. ad an. 1169 andeutet, 
Eonnten fie nicht feyn , ba bie Schtwefter Der Markgraͤvin (don 
von 1139 Aebtiffin zu Herſe war, ehe fie Aebtiſſin jzu Quedlin⸗ 
burg geworben f. Annal, Sax, ad 1139 und $. Zriedrich 1 
fi) ecft im Jahr 1156. mitbec Beatrix von Burgund vermaͤhlt. 

Wenn aber Das obwohl jüngere Epitsphium Der 
2kbuffin 29vitrir bep fresh Cod. dipl, Ouerllinb, im 
Excerpt, p. 118 beſagt / daß fie de ftemmate Friderici regali 

gewe⸗ 
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berichtet , Daß der König Roger von Apulien oder Gicilie bem 
Pabſt Eugen 3 gegen bie aufrüuhrifhe Nömer Hülfe geleifter habe , 
fo ſagt fie (98): Do ffarf oc de aldere Otte van Rinegge (99). 
Die Darauf folgende Nachrichten gehören ſchon ins Zahr 115 t( 100). 
Die abermaln veriwictibte Pfalzgraͤvin Gertraud, die nach ihres 
Gemahls Sob fid) als Gr r: von Bentheim gerirte, -— 

et nod 


geroefen , fo wird e$ nicht unwahrſcheinlich, daß fie aus dem 
RR Haufe, und zwar Tanıen des K. Friedrichs 1 


geweſen. | . | 
(98) in Eckharts Corp. hifl. T.1,p. 1581 am Ende. | 
(99) Aus einer Urkunde des Bifhofen Philipps von Oßnabruͤck 
vom 2 Dec. 1150 hift Benth, Cod. dipl. n. Vl, p.ı2 es _ 
fiebet man, daß der Grau Otto ſchon Damaln nicht mehr 
unter den Lebendigen war, indem Dee Biſchof Deffen gekabtes 
* Qiben, beneficium Ottomis de Rineke Palatini Comitis den 
Graben. von Teklenburg verliehen; und ift Diefes Die einzige - 
Urkunde, worinnen Dderfelbe mit dem Prädikat eines Dfale 
graven beebret wird. 

(100) Er gedenkt nemlid) des Abfterbens der Gemahlin des Here. 
j098 Bladıslaus in Böhmen u. des K. Heinrichs von Bran⸗ 
denburg. Daß jene, welchenicht Agnes, fondern Gertraud hie, 
den 25 Yun. 1151 geftorben, fiehe bep Bob. Balbin in Epic. 
rer. Bohem, L. Ill, cap. X, p. 229. Den Tod des legtern 
fcheint der Brandenburgifche Chronograph , welchen Joach. Joh. 
Mader herausgegeben, in eben das Fahr zu (e&en; obwohl 
andere jüngere Schriftftelleer das Fahr 1142 und der Rath 
—— in March, Aquilon. das Jahr 1147 daju an 
nehmen. nz | 
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nod) um denfelben, als fie zur Erbauung des 1158 geftifieten 
Kloſters Witmarfen den Grund und Boden jum Seelenheil ihres - 
verftorbnen Gemahls Dttens hergabe ; wie aus der alten Erzeh⸗ 
[ung jener Stiftung (101) zu erfehen, und eine von ihr mit dem 
Biſchofen Friedrich von Münfter gemeinfchaftlich über jene Stiftung 
im Jahr 1154 ausgeſtellte Urkunde 102) befaget e$, daß fie nod) 
in dieſem Jahr gelebet , und Regentin der Gravſchaft Bentheim 
gewefen (epe, melches legrere zu erkennen gibt, daß ihr urſpruͤng⸗ 
lic) folche zugehöret habe. Sie hatte aber aud) Damaln ein folhes 
Alter erreicht, daß man glauben kann, fie babe niche (ange mehr 
nachher gelebet, Daher Der Moͤnch von Egmond und Johann 
von Beta dieſe Furze Zwifchen- Regierung unbemerkt gelaffen und 
dem jüngern Grav von Rineck beffen andern Schivefterfohn Otto 
von Holland zu einem unmittelbaren Nachfolger gegeben haben. 
Bergebens bemühete fid) Herr (103) Denfmahle ihres Abs 
fterbens und Begräbnilfes in dem Stifte Wirtmarfen zu finden. 
‚Denn id babe fdbon oben wahrfcheinlich gemacht, daß fie ihre 
Grabmabl in-bem Kiofter Laach, deffen jmeptee €Stifter ihr erſter 
Bemahl gemeien, gefunden habe, und Daher Die Mönche zu aad) 
ben Deoädınis und Sterbtag in ihren Todtenregiftern aufgejeichs 
uet It oe i j 

. 6 17. Nach gányidem Abgang des Rineckifchen Haufes und 
befonders dee Pfalzgraͤvin Gertraud verfiel die Gravſchaft Bent 
beim nebft_ der Damit verknüpften Burggravſchaft oder Kaftellanie 
Mtred)t auf den zweyten Sohn des Graven Theodorichs von Quis 

MMC a 


Vill p. 19—21. 
L. lll , cap. 1, $ Vll, p, 155. | EE 


(101 9 hift, Benth. Cod. dipl. n. Vil, p. 17. 

TS CP " PU ^ 
103 

104) P. 293 $7, 


| 


-— 


27) 


[anb unb der Rineckiſchen Erbgrävin Sophial 105). Die übrige 
Rineckiſche Erbſchaft aber war gleich nad) dem Abſterben des Als 
tern Graben Otto von SRined ein Raub geworden, in Den fid 
viele theilen Dolkn. ch habe (dbon oben berührt, wie Die Laachi⸗ 
(de Kloſter Annalen (106) melden, Daß Die Vogtep der Abtey 
Laach nad) Abgang Des *Dfalggtapen Wilhelms an Die Graven 
von Rineck gekommen, und Diefen wiederum bie Graven von 
Pire, von weichen wir wiſſen, Daß fie Blutsverwandte der Gras 
ven von Rineck geweſen, Darinn gefolget feyen , biß fid der Grav 
Gerhard von Are im Jahr 1196 dieſes —R Rechts wieder 

begeben babe. Die Burg Rineck als bas Haupt der Grav⸗ 
ſchaft, welche den Graben von Stínef den Depnahmen gegeben , 
ward von König Conrad erobert und abgebrennt, gleichwie 
in eben en aus derfelbe die Burg Cochheim an der Mofei fido 

wiederum alt der Waffen vindicirte- Diefes erjehle Det 
Biſchof Otto von Srepfingen (107) A des Könige Halbbruder und 


qo e e. bievon bie zum Uberluß Seweile in Tem 
—— Mühe cap. uM qui . unb oe 

P. et q. te nut Die 7 te nm aan, 

womit ex Die — richt eon den Schickſalen Des juͤngern Cotto 

von Rineck Mond bat: & Otto de Hollandia filius fororis 

Juae Comitatum de Bentbern fufcipiens , caffellanuus effectus ef. - 

(106) ©. oben 19193 und Die in der 28 Note angeführte Laachi⸗ 


ſche 
(107) De rebus geli Frid. L L1, ep. LXU, p. 444: Ac inde 
| (Bopardia) extra viam paulifper digrediens duas arces Pr- 
sifomas, quarum. altera E di 9* Cobiua, alt era 
prd Rbeni litus. pofita, Ri dicebatur, expugnavit ; in 
Cobiza praifidia pones , alteram igni tradant. "one 
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.. damaliger Begleiter , zwiſchen folchen Begebenheiten, bie bite Er⸗ 
pberungen.in den Snap des Jahrs 1151 fegen laſſen (108. Gleich 
y woe man daraus auf eine Rerbindung beedee Burge in ihren das 
maligen Inhabern / melche nad) dem Zeugnis Des Königes ſelb⸗ 
ften Das Erzitift Koͤlln Ducch Friegei e Auftritte beunruhiger unb 
verheerer harten / ſchlieſſen fann : jo muthmaſſe ib, Daß Damit 
weiter bie Nachricht.des gleichzeitigen Trieriſchen Geſchichtſchreibers 
Balderichs (109) von einer in Dem Jahr 1151 zwiſchen den Gras 


hiemit in der Wibaldiniſchen Brieffammlung n. 313 , in Mar- 
tene Coll. Ampl. T. il, p. 491 íq. Der König melbet das 
rind dem Pabſt Die Wahl des neuen Erzbifchofs von Köln, 
- unb fagt: Defcenderamus tunc ad eas partes Lotharingiae ad 
reprimendos motus bellicos & vindicandas latronum incur- 
fiones, qui totam epifeopatus illius regionem rapinis & 
incendiis perturbaverant irreparabili metu vaítationis 
«uncta compleverant — Et affuit divina clementia bonis 
rincipiis meliores 'augens fucceflus, quoniam ad ingref- 
. $Íum eius (des neuermählten Erzbifchold ) noſtra cooperante 
,«lementia & bellorum tuba conticuit, & latronum grex 
| tantae fortitudinis manu perterritus: in fuae malitiae abícon- 
. „Je .deliwit.  ..-. a T 
je, ri p: Comm. de R. 1. p (ub Ga p.287. 
|. «(109 . Vet revir. cap, LXX XIX in Ho ims prodr. 
p.78o (b). Zandem finem narrationi facturus de fine, de 
..  franfitu €$ teffamento bius(, Albévanis.) Pausa dicam.- Con. 
200 fluentiae in Epipbania Domini(1152) curiam magnam tenue- 
>». ‚rat £j „treugas. inter Comitem de Molbacb €$^ | Comitem de 
v eit: acceperat, bi pro Bunrienfi Comitatu.diu guerram ad 
ingicem.babuerunt „ quibus hinc inde, fere ommis inferioris re- 
" gionis nobiles favebant, terramque omnem  vaflaturi erant, 
| | ipfe fuo confilio non interveni[Jet , &Fc. 
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oen von Molbady) und Sayn wegen dee Gravſchaft Bonn im Ars 
gau geführten Febde zu verknüpfen fepe... Sch habe ſchon oben bes 
‚merkt, daß die Burg Rineck im Argau oder der Gravſchaft 
Bonn gelegen geweien fege. Und fo gerathe ich auf den Gedanken 
‚daß eben diefe Gravſchaft Bonn eine Zugehörde der Burg. Rinerk 
und biet der Gig von jener geweſen fepe. Balderich erzählt, Da 
der Erzbiſchof Albero von Trier zwifchen Den beeben Partheyen 
einen Stillftand vermittelt, unb ermeldte Graven Den 6 Jenner 
1152 fur; vor feinem Abſterben verglichen Dabe(110). Ich glaube 
bierinnen zu erkennen, daß König Conrad zwar vorher Der Animos 
fitàt der Eriegenden *Dartbepen Durch. eine Arenge Epecution Einhalt. 
gethan habe, die Streitigkeiten ſelbſt aber, welche inbeffen forte 
gewaͤhret, erft durch den €ujbifdofen Albero aus bem Grund ges 
hoben worden Wie jehr ift e$ zu wuͤnſchen, daß biefe Compoſi⸗ 
tionsUrkunde Fein Raub der Zeit geworden (epe und wieder an Das 
Licht yebracht werden möge! Bis Dahın mógen Die, welchen e$ toes 
niger an Huͤlfsmitteln Koͤllniſcher Geſchichte feblet, urtheilen, ob die 
von mir angegebne Verbindung wahrſcheinlich ſeyn koͤnne. Es iſt 
uͤbrigens in jener Erzaͤhlung Balderichs die erſte Nachricht von 
‚einem Braven von Molbach enthalten; welche noch 20 Jahre höher 
hinaufgehet/ als bie Erſcheinung des Graben Albrechts yon Mol⸗ 
bach, welchen Herr Hofrath — (111) äuerft im Jahr 1 - 
à x . ee 3 ES : un 


(110) und zwar zum Borıheil Des Graven von Sayn. Denn aus 
einem im Fahr 1255 zwiſchen Dem Graven von Gíeo und den 
Heren von Heinsberg getrofnen Bertrag bey Tefchenmacher 
Annal. Cliv. Cod, dipl. N. XL], p. 34 erfiebet mau , Daß die 
Vogteyen über Bonn ſowohl als das Coͤllniſche Syomftift ein 
Sainiſches Erbſchaftsſtuͤck geweſen. 0. 

(111) ©. deſſen Vorleſung vom Comitatu Nemoris in Act. Acad. 

| Pal. vol. lll ; p. 199 fqq. (0 Wem Rv. r 


® 
! say. 
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unb zwar als den leuten feines Geſchlechts (112), bet im Sabe 1182 
nit mehr war, entdeckt hat. Eben dieſer fürtreflihe Gelehrte bat 
die gluͤckliche €ntbefung gemacht, das die Gravſchaft Molbach 
oder Mubach eineríeo mit bem altpfafjgrávtiden Comitatu nemoris 
(tpe, welcher als ein Dialigräotices Lehen Durch Die Erbtochter jenes 
Graben Alverad auf Den Graben Wilhelm von Juͤlich ihren Ge 
mahl fdon im Zahr 1 182 gekommen war, und in der jeGo foges 


nannten NWehrmeifterep im Herzogehum Jürch nod) übrig ift 


$ 18: Die nun zechörte Burg Rineck, oder der Berg, auf 
welchem fie geftanden hatte, gabe nad) 13. Fahren abermaln den 
Gegenſtand von Anfprüchen oder den Anlaß zu kriegriſchen Auftrits 
ten ab, wieder Saͤchſiſche Ehronograph unterm Zahr 1164 (113) 
bezeuget: Magaadifcordis inter Reinoldum Colonienfem electum 
& Palatinum de Reno propter caftrum Rineke. Der Mind 
Godfried von Köllnund Das magnum Chronicon Delgicum(1 14) 
erzehlen biefe Fehde umftändlicher, al(o, Daß Der Damalige Pfalzs 
tao bey Rhein, Conrad von Stanfen, des Kapfer Friedrichs !ı 
Pruper, fid des Bergs genannt Rinecke babe bemächtigen uno 
foichen ohne zweifel ju Behauptung feiner Anfprüche gegen die Erjs 
ftifrifche Eingriffe befeftigen wollen. Der von biefem Vorhaben uns 
terrichtete u. bep Dem Kapferin Italien befindliche Erzbifchof Ran 





(112) Sollten nicht dDiefe Graben unter dem Bepnahmen von Ross 
venich vorher bezeichnet ſeyn? 
(113) 9n Leibsig Accell. hittor, Ber fa. Das Chron. montis 
a per o] MEM 
I in Annal. ad an. 1164 » T.I, p. 
e * 36. ed. Struv. dieſes tn Des Piſtorius Scriptt. Tu, Nas 
em man Dazu nehmen die im Jahr 1499 edirte Coͤllniſche 
ronick. | 


- 
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fbid'te Deswegen an den Damaligen Domdechant, Philipp von 
Heinsberg, eilends ‘Befehle, Dem Pfalzgraven zuvorzukommen, wels 
ches auch geſchahe Da ver Pfalzgrav feine Abfichten vereitelt (abe, 
fo ſchickte er den Köllnern einen Fehdebrief zu, um in Den Gefilden 
bey Andernad) den 22 Map 1164 die Sache durch den Ausfchlag 
der Warten zu entfeheiden. Als der Domdechant hierauf ein zahle 
reiches Heer von mehr al 25000 Mann (115) dergleichen man in 
den Damals üblichen Fehden der Sürften zu fehen nicht gewohnt war, 
zufammengebracht batte, ſo wagte e$ der *Dfaljgrao nicht, obnges 
achtet Der Landgrav von Heffen ſowohl, als der junge Herzog Fried⸗ 
tid) von Rochenburg ihm zur Seite (tanben, es mit einem fo mády« 
. tigen Beind aufzunehmen. Und fo gewann der Domdechant den 
Dortheit, eine Burg auf Rineck anzulegen, und die Erzftiftifche 
Anmaflungen eine zeitlang durchzuſetzen. Der Kayfer, als des Pfalz⸗ 
graven Bruder , hatte zwar daruͤber einen groflen Unwillen gefaßt, - 
, und fofden nach feiner Zuruͤckkunft aus Stalien auf einem Dedroeaen 
Bamberg ben 18 Wop. 1164 angefe&ten SXeid)stag dem erp 
bifbof mit harten Worten ju erkennen gegeben. Jedoch Dev Erzbi⸗ 
fchof wußte Durch (tine. Geſchicklichkeit und Klugheit e$ dahin zu 
jenken, daß die Sache bepgelegt ward, und der Kapfer dieſem ibni 
ohnehin Damals unentbehrlichen und ſtaatsklugen Erzbifchofen feine 
Gnade nit entjog. Es ward aber bod) bie Burg Rineck oder 
Reineck, worauf Kur⸗Koͤlln feine alte Unfpräche auch in jüngern 
Zeiten ernenerte, koͤniglichen Dienfimannen übergeben, Die folche 
von der Könige und Des Reichs wegen als Burggraven inne hatten) 
2 Ders 
(115) Der Mönh Godfried , Johannes von Tritienheim, Die grofe 
belgiſche Chnonick und andere vergröffern Die Zahl unnatürlicher 
it auf 1250co Mann; bobingegen bie Coͤllniſche Chronick 
wahrſcheinlicher bie Zahl von 25000 angibt. — 
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dergleichen aud) bie 23urggrapen. zu Landsfron, Drachenfels, 


. Hammerftein und andere in Diefec Gegend waren Nach bem Abs. 


gang des männlichen Geſchlechts der Erbburggranen von Rineck im 
Fahr 1548 mit Jakob dem letztern (116, gediche Diefe Burggrav⸗ 
ſchaft durch die Erbburgräpin Mega, eine emabtin Wilhelms von 
Warsberg, an Diefes Geſchlecht, von bem fie an Die Graben von . 
Sinzendorf, im Jahr 1654 füuflid) uͤberlaſſen werden (117). 

Diele Erzehlung faft uns entnehmen, bag nad) Abgang: der alten - 
Graben von SRinef im Sabe. 1150 ihre Sefigungen im Argau 
als ein Heimfall des Reichs angefehen worden, gleihwie aud) 
bie Burg Godbbeim nebft der Burg Glotten beym Reich geblies 
ben, bis folche im Jahr 1294 von König Adoif unterpfandlich 
und vier Fahre darauf von K. 2libert Leigentbümtid) an das Erz⸗ 
ftift Teier,_zu beffen Gunft aud) (on Kapfer Kriedrich 1 fid) des. 
Reichs Rechten an der Burg Tries an der. Mofel begeben hatte, 
überlaflen worden (E18) 











n 
* 


(116) S. Imhofs netitia Proc: Imp-L.Vll, cap. X1, $ 3 p. 657 

. fad der Köhlerifhen Ausgabe — | 
(117) Du derfeiben follen auch vormals gehdret haben: 1) bie 
Erbvogtey Oben Mendich und das Dorf Bergweiler, fo nod) 
Den Freyherrn von Warsberg zugehörig ift, 2) Die Herrſchaft 
Broich im Her;zo um Lurenburg no ben Herrn von Keſ⸗ 
feiftatt gehörig. & weifle aber, Daß fie Zippertinenzen Der 
$Butg Mine! geweſen, ob fie gleich mit Diefer eineriey Be⸗ 


. bt haben. 
- ri Ancbome hift, Trev. dipl. T. l.unte den angeüo 
ten Jahren. ^^? | 


er 
T. 
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dergleichen aud) die Burggraven zu Landskron, Drachenfels, 
. Jjammerítein und andere in biefet Gegend warn Nach bem Abs. 
gang des männlichen Geſchlechts der Erbburggranen von Rineck im 
Fahr 1548 mit Jakob dem leGteen (116, gebiebe Diefe Burggrav⸗ 
ſchaft durch die Erbburgraͤvin Mesa, eine Gemablin Wilhelms vom 
Marsberg, an Diefes Gefchlecht, von dem fie an bie Graben von - 
Sinzendorf, im Fahr 1654 füuflid) überlaffen werden (117).. 

Diefe Erzehlung faft uns entnehmen, daß nad Abgang der alten - 
Graben von Nine im Jahr 1150 ihre Beſitzungen im Argau 
als ein Heimfall des Reichs angefehen worden, gleichwie aud) 
die Burg Cochheim nebft ber Burg Glotten beym Reid) geblies 
ben, bis folche im Jahr 1294 von König Adolf unterpfandlich 
und vier Fahre darauf von K. Abert Leigentbümtid) an Das €t 
ftift Teier,_zu deffen Gunft aud) (don Kapfer WKriedrich 1 fid des 
Reichs Rechten an ver Burg Tries an der Moſel begeben hatte, 
überlaflen worden (118) | 


* 








(116) S. Imhofs netitia Proc: Imp^L. VI], cap. Xl, $ 3 p. 657 
nad per Köhlerifchen Ausgabe, — | 
(117) Zu derfeiben follen auch vormals pss haben: r) die 
Erbvogtey DbersMendich und Das Dort Bergmweiler, fo nod) 
ven Frepheren. von Warsberg zugehörig ift, 2) die Herrſchaft 
Rate a eine aber. Daß fie ippertinenjen bec 
elſtatt gehörig. zweifle aber, daß fie Appertinen 
iDutg sinet geweſen, ob fie gleich mit Diefer eineriep Be⸗ 


. ger ben. U 
- f. Aoncbome hift. Trev. dipl, T. l. unte den angefuͤhr⸗ 
ten Sabren. ^? E 


Tet 
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1 Abtheilung und Verſuch 


uͤber deſſelben Abkunft und Exbherrſchaſten im 
oͤſtlichen Grabfeld. 


Zweybruͤcken / gedruckt bey Peter Hallanzv, Hochfuͤrſtl Hof⸗ und 
Kanzley⸗Buchdrucker, 1775 





Bon Pfalzgrav Hermann 3 von Stahleck, 


welcher die Rheiniſche Pfalz von 
1142 bis 1156 beſeſſen. 


Ts 380 
$ 1. 

ermann von Stahleck / Pfalzgrav bey Rhein, muß in 
der Reihe Der ältern Pfalzgraven bet dritte genennt wer | 
pen, nachdeme id) in dıiefelbe Hermann den 2, als Der 
vie Pfalz Aachen vom Jahr 1061 bie 1085 befeffen, neu-eingefchaltet 
babe (1). Hermanns des 3 vátbfelbafte AbEunft, welche bereits Sto 
u einer Preisfrage abgegeben , das grofe Anfeben , womit Diefer 
Für die Ihme nad) Heinrichs Zochfamer von Oſterreich Gelan⸗ 
gung zur Markgravfehaft Defterreich und Herzogthum Bayern übers 
gebene Pahgravfchaft verwaltet, feine Fehden und Schickfale, und. 
pie pad feinem unbeerbten aba in Anfehung der Pfalz entitans 

| DAR dene 








(1) ©. oben p. 59—65 und 113—116. 
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bene grofe Veränderung , die ung mit ihme die bisherige Reihe bee 
aͤltern Pfalzgraven zu Aachen und bey Rhein befchlieffen , und in 
feinem Nachfolger, Conrad von Staufen, feit bem Jahr 1156 beu 
Stifter einer neuen Periode Der Rheinifchen Pfalz erfehen laͤßt; als 
les dieſes, fage id), Fann ven Gefchichtsforfcher auffordern , ihme 
feinen Steiß zu fchenken , unb die Dunkelheiten, welde Die Nady 
läffigkeit der Altern Annaliften unb der Abgang interefjicender Ur⸗ 
Funden tiber feine Geſchichte verbreitet haben, zu vermindern Aber 
fo febr i mich and) bemübet babe, in Anfehung feintr unerkann⸗ 
te Wahrheiten zu entdecken, fo bat e$ mir Doch nicht gelingen wol» 
ler, meine eigene Wuͤnſche zu befriebigen. Und wie foliten Hypo⸗ 
thefen,, Die man der Wahrheit gerne unterfchiebt, ein genugender 
Erſatz derfelben fepn? Das einzige Verdienft unb Die Hauptabfiche 
der Muchmaffungen, dadurch dem Erititcher Beobachter neuen Ans 
faf zu Unterfuchingen zu geben, und menn es möglich i(t, fid) Dem 
Zufall einer glücklichen Entdeckung zu nähern, kann ums zwar nicht - 
berechtigen, fie in Wie Geſchichte einzuweben/ aber wohl, ihnen in 
kritiſchen Unterfuchungen einen Platz einzuräumen. Sch theite Diefe 
Bortfegung in zween Äbſchnitte, Deren erfterer Abtheilung von Pfalz⸗ 
graven Hermanns 3 pon Staähleck Abkunft, genealogifche Unterfus 
dungen über Diefelbe enthalten, Der andere aber feine Pfalz⸗ 
grävliche Handlungen begreifen foll. N 2 


l. 2ibtbeilung von Pfalsgr. Hermanns 3 von Stahleck Abkunfe. 
$ 2. Da ibn viele Ältere Schriftfteller , deren wie (don einige in bet 
Sigteffion von den Palzgraven eon Rineck(2) anpefüheet haben, und 
in der Folge noch mehrere anführen werden , einen Graven von tablet 
| | nes 


EBD 
(2) €.6$.14 p. 390 die Stellen des Johann von Bela, u. $ 15 
p. 392 bit Worte der alten Lüneburg. Chronick. | , 


D 
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nennen, fo war bis Tolnern(3) ein Grund , die ältere Muthmaſ⸗ 
“fingen von feiner AbEunft zu verwerfen, und auf andere Spuren 
zu gerathen, feinen und zugfeidh der Sraven von Stahleck aufzufus 
den. Niemand wird wohl mehr mit Aasius und Trans auf eine 
ſelbſt Der Chronologie widerſprechende Weiſe aus dem Landgräplich 
$ büringiffen Haufe unfern Hermann 3 ableiten. Wann aber 
olner den Hofmann und Spener des Irrthums beſchuldigt, 
indem fie unfeen Pfalzgraven als Den legten Zweig Des altpfalggráps 
liben Siamms angegeben haben, fo ift Diefes Urtheil noch nicht 
genug gegründet, inbem es fein Widerſpruch ift, Daß Die Vorfah⸗ 
ren Hermanns von Stahle eine Stebenitnie der von den *Dfalje 
graven Go entfproffenen und jener in Heinrichen von Lach verlos 
‚ Scheren gewefen; und das nachher anzuführende Epitaphium, wel⸗ 
ches unfern Hermann einen aus Pfalzgraͤvlichem Gebluͤt gebohrnen, 
Hermannum Palatinum natu genuinnm, nennt, Eönnte fogar ein 
Älteres, wenn (don nicht vriginelles, Zeugnig zur Beglaubigung 
einer ſolchen Meinung abgeben Tolner batte Dagegen anfänglich 
Dreyerley Muthmaſſungen zur Aufklaͤrung der räthtelhaften AbEunfe 
aufgeftellt, indem er ihn bald von einem Eberhard von Stahledf ; 
der des Pfalzgraven Ezo Diener gemefen fepe, bal aus den Dbers 
Lorhringifchen Herzogen Geſchlecht, balo aber in Mückficht der dem 
Hennebergifchen fo nahe gelegen geweſenen P)atrimonialgüter Des 
$Malsgraben Hermanns 3 aus dem vornehmen und alten Geſchlecht 
der Grapen von Denneberg ableitet. Allein in den Zufägen zu feis 
ner Pfaͤlziſchen Geſchichte (4) vermwirft er jene Muchmaffungen mies 
ber, und glaube ihn mit mehrern Grund aus dem Grävlich Nafs 
fauifhen Stamm entfprieffen 4 n «Dann Papebroch * 
2 ihn 





(3) Hiſt. Pal. cap. XVI. | 
(4) Additt. ad hift. pal, p. 29 fq. 
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ibn belebrt , baf jener Eberhard von Stahleck nicht ju ben Zeiten Pfalz⸗ 
gravs Ezo, fohdern zu ben Zeiten Pfalzgraven Ernrads bis ins 
Jahr rigr gelebt babe, zu geſchweigen, daß ein Pfalzgraͤviſcher 
"Diener ſchlecht gemábit gemefen , um einen Pfalzgraven von ihm 
abftammen zu laffen; er erkannte ferner felbften, daß nicht Der ges 
ringfte Grund vorhanden fepe, ihn in den Korhringifchen Herzogen 
Stamm einzupropfen. Mehrere Nachſicht Eonnte die Muthmaſ 
fung eines Hennebergifiben Urfprungs verdienen. Allein Tolner 
fand nun für gut, fie einer neuen Hypotheſe aufzuopfern, und den 
Beweiß aus der Nähe der Sränfifchen Güter Hermanns mit dem 
Hennebergifchen Dadurch zu entkraͤften, Daß er fie lieber als Heu⸗ 
rathsaut feiner Gemahlin, einee Kochter Markgrav Conrads in 
Meiffen anfehen will, ohne zu bedenken, Daß da diefer Markgrav 
Kinder genug und befonders Söhne zu verforgen gehabt, er einer 
Tochter feinen fo anfchnlichen Brautfhag , als biefe Befisungen 
Pfalzgraven Hermanns waren, werde mitgegeben haben, und obue - 
ju erklären , wie gedachter Markgrav foie Citer in Oſtfranken 
befeffen oder erworben haben möge: Tenzeln (5), der unfern Pfalz⸗ 
araven Hermann zu einem gebobrnen Graben von Hartenberg aus 
Orlamuͤndiſchem Stamm gemadt, vermeint er endlich Dadurch zu 
widerlegen, daf der Grav Hermann von Hartenberg felbften vers 
möge einer Urkunde der Abıey Werthen im Rurgau der telles 
fiser des SDfalygraben. Herrmanns in einem im Rurgau gehegten 
Gerichte gewefen fepe, und Daher: beede nicht mit: einander in. eine 
Perfon verwirret werden koͤnnten. Allein ein: anderes ift -Dattene 
berg im Ripuarifchen Nurgau, jego im Herzogthum Berg, mos 
ven. 
(5) ©. Tenzels alt u. neue Denkwuͤrdigkeiten von Hartenberg 
und Roͤmhild Seit, 1, in Horns —* Biblioihec von: 
Sachſen VII Theil p. 695—699. | 
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von jener Grav Hermann, des Pfalzgraven Stellbefiger ben Nah 
men führte, ein anderes (ft Hartenberg im Hennebergiſchen, mo: 
bin doch Colner feibften vorher eine gefchriebene Nachricht des von 
unferm Pfalzgraven geftifteten Kloſters Bildhaufen gedeutet batte, 
als welche befagte, daß ber Pfalzgrav (ein Schloß Hartenberg 
an Grab Boppen von Srmelshaufen, einen Dennenberger , vers 
kauft und den Kauffhiling ín bte Kiöfter Bildhaufen und Wech⸗ 
terewinfel verwendet habe. Es Eonnte alfo auch Tenzel durch Die 
verfälfchte Leſeart Diefer Nachricht, wofuͤr der Wuͤrzburgiſche Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber Sriefe(6) richtiger Habichisberg gelefen zu haben 
beine, hintergangen werden, um in unferm Pfalzgraven einen Gras 
ven von Hartenberg im Oftfranken zu erblicfen. Doch Davon rede 
ich hernach wieder, und berühre nur nod) bie legte Meinung / welche 
Tolner allen andern endlich vorgezogen. | 


| $ s. Tolner glaubte endfih Cirünbe gefunden zu haben, 
den Yfaljgraven Hermann von Stahlecf zu einen gebohrnen Gras 
ven von Yurenburg oder Naffau zu machen. Er gibt zu Dem Ende 
vor, aus dem Fürfil. Naffau Dillenburgifhen Archiv und Altern 
Urkunden erlerner ju haben , Daß einige Graven von Naſſau ju 
Bacharach gewohnt und gat Dafelbften ihre Ruheftätte gefunden 
hätten. Er bielte es ntm vor leicht, vom Bacharach nad der Dabey 
gelegenen Burg € tablecf hinauſzuſteigen, und deren Befiger für 
Graven von Naſſau zu erflären. Mönen wohl fo unbefümmte , 
in jüngere Seiten. hinſchielende und vorgeblihe Bemerkungen einen 
Grund der Annehmlichkeit für den Liebhaber der ABahrheit und 
Wahrſcheinlichkeit abgeben? Andeffen da Tolner wahrgenommen 
batte, daß die Vorfahren e num von Naffau vor Der Mitte 

5113 des 


(6) in Zubwite Wuͤrßb. Serdiährfeireibern P: 5ı2, cap. ll 
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9$ ı2ten Zahrhunderts den Beynahmen on ihrem Stammhauß 
von furenburg an der Lahn gefübvet, fo gefiel es ibm , aus der 
verfaͤlſchten Zeugenunterſchrift des von dem ehmaligen Sponheimi⸗ 
fden Abt Johann von Críttenbeim in die Sponheimiſche €bros 
nid eingetragnen Stiftungsbriefs , der niht im Jahr 1105, fons 
perm 2125 gefertigt worden (8), einen Goßwin von Turenburg zu 
entlehnen / und Diefe verftellte Perfon mit dem in andern Urkunden 
entdeeften Graven Goswin von Cable! (9) für einerley auszu⸗ 
geben. Es läßt aber Die Wergleichung Diefer Unterfchrift mit einer 
andern von eben Dem Jahr bey dem Abt Trithemius entnehmen , 
daß jener Goßwin und Der Beynahme von Lurenburg nut durch 
einen Auslaflungsfehler zufammengefonmen , und man vielmehr 
Die Zeugen alle zu ergänzen und ju erfiären habe: der Gray 
GOSWIET und fin &obn ( pu ro) Gerlach von 
Veldenz) und fein Bruder f£micbo ( von midburg ) Arnold - 
von LUREFIBUIRGS —. Unter Den Graven don rutenburg 
oder Naffau bat man al(o damals keinen Graven Goßwin, fons 
dern nur Die beede Brüder Ruprecht und Arnoid zu fucben. — Auch 
Tolner führer nod) zum Behuf feine Meinung aus einer gefchrichs 
nen Wuͤrzburgiſchen Gbronif(rz) an, daß Das Klofter Moͤnchs⸗ 
—— roden 








(7) in Opp. hift. P. Il, p. 240. | 

(8) Herrn HR. Arcıners dipl. Bepträge m. Spanheimifche Ges 

ſchichte x Stücf p. 30 (fq. ! 

(9) &. den Comes Gozwinus de Stalecke, als Zeuge bet vor 2124 
ertheilten SBeftárigung des Mainzifchen SPrivilegiums in des von 
Gudenus Cod. dipl. T. I, n. XLV. p. 119. 

(10) Dann in einer Urkunde von 1124 bey Gudenus Cod, dipl, 
Tom. l, n. XXVII, (2) p. * 65 finde id) aud) unter den Gras 
ven einen Gozwinus £7 filius eius Hermanns, 
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toden_ohnmeit Coburg einen Pfalsgraven Hermann von Naffau 
zum Sıifter gehabt babe, welcher nach feinem Urtheil fein. underer 
fent, als Dec Pfaligrav Hermann , ber fonften von Stahleck bes 
nabmfet wird. Diele jüngere und fehr verfälfchte Nachrichten aber 
fallen in ihren Ungrund , mann man Dagegen zuverläfiger weiß, 
daß Das Kloſter Mönchsroden eine Stiftung der Graven von 
Wolfesbach / Hermannen, und eines Stercher gemefen (12) , welche 
in dieſer Gegenb angeíeffen waren. Tolner war alto nicht glücks 
ld) in feinen Muthmaſſungen, Denen id) nod) zu einiger Schade 
loshaltung eine mit móglicbfter Genauigkeit verfertigte Sefeblechtss 
Tafel der erſten Graven von Naflau anfánge, been. Beweiſe 
bier beyzuſuͤgen mich enthalten Eann. 





(11) Frieſe inf Wirzb. €bronid p. 510 ſchreibt diefe Stiftung 
ein:m Suarfgraven Hermann von Meiffen unterm Jahr 1149 
zu. Man wird aber um dieſe Zeit vergebens einin Meißnis 
fen Marfgraven Dies Namens fuchen , fo mie man aud) 
den von jüngeren Schriftſteller als einen ſolchen angegebnen Bis 
fof Hermann von Wirzburg unter den Söhnen Markgrav 
Eonrads von Meiflen vermiße I 

(12) €. Verporten zu Thomaͤ aufgehendem idt. im Fürs 

fteitbum. Soburg, p. LXXIV, und Bruner in Opufc ad 
illuftr. hiftor. German. pert. vol. il. Antiqq. Coburg. pag. 
$5—57. Ich werde mid) unten $ 11 und 12. in Anſchung 
der Stifter dieſes Kloſters näher erklären. | 
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Migger, ein Grab verwalten b, rau 

im Jahr 1034 bit Grabſchaft des mH — 1050. * 
Unterlohngaues, die auch ſonſten — 

bie Seaufchaft Stönendug bieß.. . Ludwig Gran im Eintich 1067. 


Sodebold Gran im Unterlohngau 1054 x 


Embrito : Gra im Unserfohngau MR. cin Bivrbet rtr — 
069 — ee 
CABE: X. Pn UNI. Ginrid lebt nod) 1107. 


% * 
tbalri Grab ton Dudo heine. ı&r. Gerhard 2 und rios. 
Cfleinisog:ııag, Gr.don von Diu Br. von Die Gem. Libilbib Frau 
Sem Mebiild. — gutem. 110152107. 171107. v.Udenkicde Er date 
. Burg 1093. ſieben SchweRern mo 
von eine an einen Gita: 


«mom UI 


Elnes Gr. Gem.war die Smbrite 2,deffen die Arnfteis Dt bon Purenburg o» 
6t m. ir. fub. bes dl nifo&tiftungsbifl. geenfe DE Mafan petmdolt 
tet oon Senflein, lebt in der erſten Helfie bed ra teat. — — 





— e en. abt ttti. C RE 
— r Mrnoldı Demirbis, Jahthunderte Ludwig 3 Der jüngere 
Er.von Fu: Brad p, -—^ —— ———^. Crab zu Arnſtein ver⸗ 


" 7 * 

renburg Pure Sinridya der Alere Berihold Mandeite 1:39. feine 
1124-1146, burg Grad bon Dig 1145; Gra» bon SDurg Arnſtein In eia 
(P, Beattif 1124? 1189, Dit 1122. Klofter u.T 1186 ohne 
$ Herzog  r144. reibeserden. - . 
&valtamàr c—— Ta N em. Bude , Gr. 
Yagan von 3tuprebta. Hemrich ı Gerhard Heinrich ; Sigfrieds bes jängern 
Vimb Bir, Der Areih. Grad Gr.v.Dies derjünnere bon Bomeneburg 1 
mt 11,8, Grid. Mal, 5:60» — 1:98» Gto. Dit) a5 Det 1185. 

— A^ ——-r68:1199. 1190,  Ig07/121$. 1207. | 


rn. Wale. 6.9? Or. * — — À 
Or.p Grd.Cmihs p, Code fyint.48 v. Die 
Of. daff. Peinimgen G-Eberhard su Wilnan 1253. 
zıgı 1158: Eod. 2.80 Or Ne — — 

119*, NRibarda Gerhard ; Mech⸗ M. 
Gem, Gem. Otto Gras zu tild Gigs 

Cunigund Gr.v.Geld. Dies G.Toh. fried 

ae) ac E 
ee s d " t 9 (s 
éxintif s bet Mupredi Gemahl. begt fies 


Steidegeneiner Gt. tf. Agnes C.des 1266. Dur 
Stañwater bet. 120651325 — €ont. | — 
Grae» draff. Gn Getit. | | 
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6 4. Das Irrige in der Hypotheſe von Hermanns von 
Stahleck Naffauifcher Abkunfe fälle noch mehr in die Augen, wenn 
man einige neuere Entdeckungen Damit vergleicht. Denn fo laßt 
ung die B engen Unterferift der beftätigten Stiſtung Der ehemaligen 
Probſtey Offenbach am Glan unterm Safe 1150 (13) den Pfalz 
graben Hermann mit einem Bruder Heinrich ecblicfen , ben. man 
vergebens unter den Damals lebenden Sraven von Lurenburg oder 
Naſſau fudbet. Eine von dem Hochwürdigen Hrn. sDrátatea zu Spriens 
. giersbach,Sreph. von Holtrop mir im Jahr 1765 angezeigte Urkunde, 
„welche den Bruder des Pfaljgraven noch näher , als einen Graven 
von Kagenelnbogen, bezeichnet, ward von Demielben den fürtreflichen 
- Mitgliedern der Rurpfälzifchen Akademie der Wiſſenſchaften, Hrn. 
Lamey und Aremern bey einer gelehrten Reiſe vorgelegt, und ift 
daher als ein koͤſtliches Denkmahl dee Sammlung der durch Sie 
ang Licht gebrachten Urkunden einverleibt und bekannt gemacht mors 
den(1ı4), Dieſe Entdeckung veranlaßte die fürtrefliche Akademie 
der Wiffenfchaften im Jahr 1768 zu cer Preißfrage, wer die gemeins 
. «ame Stanimeltern des Pfaljgraven Hermanns von Stahlecf und 
feines Bruders Heinrichs von Sagenelubogen, melches ihr Stars 
baus und Erbgüter gewefen ſeyen? Diefe Frage durfte aud) mic) 
zu DBerfuchen aufmuntern, as jue. Auflöfung bepjutragen, und 

39 ade 





(13) ©. bie Bendtigungsurfunde des Erzbifchoffen Heinrichs von 
Maynz in Der von mir 1759 herausgegebenen brevi: notitia 
hift. dipl. de Cella S, Maria in Offenbach ad Glanum &c, 
Diplom. n. I, p. 37—40. | 
(14) in A&. Acad, Pal. vol. Ill, hift, Acad. dipl, n. XXIV, p. 116. 
fa. Das an diefer Urkunde fehlende Zeitdatum habe ich ſchon 
oben p. 382; u. not, 63. aus Dad Fahr. 1744 be(timmt. 
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Late ich daher in der Vorausſetzung, taf ‚fie Teiblihe Bruͤder, 
auch vom Pater her, geivefen ſeyn koͤnnten, keinen Pfad unbes 
retten gelaflen , um das v ope Geſchlecht, welches im 
Einrich unb untern &ebrgau fein Stammhaus und Stammguͤter 
"hatte, in das Alterıhum hinauf zu führen. Daraus entfland eine 
Abhandlung , welche ohrgeachter fie nod nicht die SbEünft Here —— 
manné von C table? entfcheidend aufflärte, dennoch in der tado» 
fidye ihrer erleuchteren SRidbter den Preiß geitmden. Sie faßte vier 
Abichnittein fid) 1) eine Geogräphiſche Beſchreibung der Provinz 
ander Yabn, befondergs des untern Vohngaues, Einrichs und En⸗ 
gersgaues ; 2) von den Graben und Heren im £obngau nnd Eins 
^ vid bis auf die Zeiten R. Heinrih8 45; 3) von den Graven und 
Herren Geſchlechtern im Einrich und Lohngau, feitdeme fie fid 
von ihren Stammfigen und Burgen zubenahmfet haben, 4) von 
dem Urfprung des Geſchlechts der Graven von Kasenelnbogen , 
aus welchem Pfarzgrav Hermann und fin Bruder Heinrich ent» 
(proffen waren , wie aude ihrem gemeinfamen Stamhaus und Stars 
gürern. Sowohl die Mannigfaltigkeit Der Verſuche, in Dem as 
byrinthe des Dunklen Alterthums einen Faden anzufnüpfen, als 
aud Das Eigenthumsrecht , melches die fürerefliche Akademie auf 
diefe Unrerfuchungen bar; verbieten mir fole au nur im Auszug 
vorzulegen. So viel id) von Dem Kagenelnbogüchen Craven Ges 

ſchlecht feit dem Ende des 11ten. Jahrhunderis auftreiben Finnen, 
wird mir vergönnt (en, in einer genealogifihen CBerbinbung vorzu⸗ 
ſtellen, welche jeden Eritifchen Vefer überzeugen faun , daß auf biefem 
Weg nod nicht genug gewonnen worden, Hermanns von &tabled 
AbEunft in ein helles Licht ju fe&en. Der Bruder des Pfalzgraven, 
Heinrich von Kaseneinbogen, kommt fonften im Urkunden dom: Sabe 
1124 bis 1160 por, und fein Bater ift wohl auffer Zweifel ein im 
Zahr 1102 furj verftorbener Heinrich von. Katzenelnbogen geweſen, 


* 
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gleichwie feine Sutter. Quitgarb , ble im ermeldtem Jahr Wittwe 
war (15). | 


Soßwin Gitap Heinrich t bon Katzenelnbogen 
son Stableck tobt 1102 u. liegt zu Giegberg. 
1124. Gem. Puitgatb, Wittwe 1102. 


* euder I 

Hermann Grab von Heinrich 2 Herr von fag, Philipp von 
Stahleck und Pfalzgr. — eInbogen ftit 1124 , mm al Katzenelnd ogen 
beo Rh.ſeit 1142, F1156 Grav vor 11405 1160. Probſt zu Deventer 
ohne Leibeserb. u. fliftet Gem. N. eine T. Graden Ber⸗ Biſchof su Oßna⸗ 
das Ki. Bildhauſen in tholds son Henneberg u. Bertha, bruck 1145 : 1165, 

Franken. *Pfatjgrábin von Sachſen. . 

Sem Geriraud Tode. c — —— ———— — — 2 
Markgr. Sonradsin Beribold ı Gr. von Ka⸗ Hermann oon fato 
Meiſſen, ftiftet bas i. feneinboget 1489 , 2192. nelnbogen, Domherr su 
€ Theodor zu Damberg „Gem. Adelheid, T. Gr. Wirzbüra 117: Biſchof 
1168 T 1191. . €ontab& r von faufenu. zu Münfkr 1173, 1253. 

- der Graͤdin v. ‚Arnflein. 


"Berthold Gr. von Katzeneln⸗ Dieter 1 Gr. v, Kasenelndogen 
bogen kommt nod) vor 1235. 1322 oder 0. Lichtenberg 1228 :c, 


. EEE 
(15) Dieles befaget eine noch ungedruckte Urkunde von 1102 , toos 
, tinnen der Erb. von Coͤlln der Abtey Siegberg verfchievene 
Schenkungen beftätigt, und unter andern: In eodem etiam 
page: ( bunephe) Henricus de Katzenellebogen €2 uxor eius 
Lutgart quatuor man/os cum o&o mancipiis & aliis pertinen- 
tiis & duas vineas po[fidebant , quas ipfa Domina Lutgart pre 
redemptione anime vtri fui , cum fepulture traderetur , 2n fupra 
dia Sigebergenfi ecclefia Beato Michaeli cantradidit affante 
€ collaudante matrı [ua Juditha tg fratribus Erlaco, T beodo- 
|: rico, Adelgero.cum multis aliis mobilibus & ignobilibus buius 

rei teflibus. 
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6 s. Aber ich empfande (on bamald , und empfinde jego 
nod) mehr bas millführliche der Borausfegung , bafi der Pfalzgrav 
Hermann von Stahlecf und Heinrich von Katzenelnbogen von einen 
Chater geytugt worden, inbeme fie aud) nur von einer Mutter, ute- 
rini, fepn Fünnen. Wuͤrde aud) wohl Heinrih von Katzenelnbo⸗ 
gen bey Wiederrergebung der Pfalzgravſchaft am Rhein nach Here 
manns Abtrüt oder Todt vorbengegangen worden fepn, menn fie 
von einem Water abgeflommt wären? Und bie Gelangung Hers 
manus von Stahleck zur Pfalzgraͤvlichen Wuͤrde laßt fi fo nod) 
weniger begreifen, menn es wahrſcheinlich wäre, Daß Heinrich s 
von Kageneinbogen,, der fion von 1124 an alleine vorkommt, 
älter gewefen wäre, als fein Bruder C Halbbruder), der in der Eis 
genfchaft eines Graven von Stableck sum erftenmahl im Jahr 1746 
auftrit. Um eben bic Zeit, da (don Heinrich Herroder Br. eon Ka⸗ 
genelnbogen ſichtbar ift, erblickt man auch unter den Zeugen Des 
Berühmten Mainzifchen Privilegiums , fo ven Erzbifchof Adelbers x 
zum Urheber hat (16), einem Graven Gozwin von Gtabled'e. 
An gleichzeitigen Urfunden der Erzbifchöfe von Mainz unter Dem 
Fahren 5124 und 1185 (17) erfcheint fogar aud ein Grav $039 
win obwohl ohne Beynahmen mit feinem Sohn Hermann; und 
‚möchte ich wenigfteng nicht zweifeln, daß Disfelbe mit Dem Graven 
Gozwin von Cable, und dem nachberigen Pfalzgraven, Her⸗ 
mann von Stahleck, einerley Perfonen feyen. Aber fo verwandelt 
fic) bie Frage von Hermanns von Stable! Abfunft nur in eine 
andere, von der Abkunft des Graben Gozwius von Stahleck, E 

a 








:€16) in Öudenus Cod dipl Mog. T. In. XLV,p. ı19. - 
617) ©. die Beltätigung der Sponheimifhen Stiftung in des 
. Sritbemius Opp. hitt. P, Il, chron. Sponheim. p. 140; und. 
eine andere Urkunde oon. 1124. bey. Gudenus 1. c. p. 65, 


> (45) 0 


ben mir für Hermanns Water annehmen dürfen. Es würde vere 
geber$ feyn, in ben Beynahmen von der Burg Staleck bep Bas 
charach eine -Dofnung zu (e&en, die 2fbffammung jenes Herrn aus 
dem höhern Alterrhum aufzuklären. Denn alle bisher von Diefer 
Burg und ihren Befigern befanne gewordene Nachrichten reihen — . 
nicht weiter, als bis auf jenen Gozwin von Staleck; feit Hermann - 
von Ctalef ward e$ es berühmter, nad) deffen unbeerbten Als 
gang nicht fein Bruder Heinrich von Kagenelnbogen darinn folgte, 
fonbetn fein Nachfolger in der Pfalzgravſchaft Conrad von Staufen 
Der Diefe Burg ſamt der Vogtey Bacharach als ein Kurkoͤllniſches Les 
ben erhielte, welches un Jahre 1189 aud) auf feine Gemahlin unb 
Erbeochter Agnes ausgedehnt ward (18). Bon dem bey Stahlec® 
gelegenen Bacharach ift mir, aller fpielenden Segen von feinem 
Roͤmiſchen Alterthum obngeadyret , feine ältere Urkunden vorgekom⸗ 
men als vom Fahr 1110(19), ba der Erzbifhof Bruno zu Trier 
als Divcefan dem Stift ©. Andrei zu Kölln Das ihme noch abs 
gehende Drittheil des Zehenden in dem Dorf, villa, Bachrecha 
mit Bewilligung feines Ehorbifchefen und des Dechants verliehen 
Aber aud) unter Den. Zeugen diefee Urkunde erfiebet man weder 
einen Graben oder Deren, nod) einen Bogt oder Dienfimann von 
C tabfef. Indeſſen beftätigt fidy daraus, taf, ba Bacharach in 
Trieriſcher Dioces gelegen war, folches ſowohl, ale die "Burg. 
Stahlef zu dem Mofellanifchen Sradgau. gebóret habe, und alfo 
ohnmeir deffen Gränzen gegen Das Nohgau gelegen geweſen. 

dieß alles ift, was wir von der Burg Stahleck miffen, und eben 
Diefeibe nur ein Lehen des Oraven Goßwins won Stahled und Des 
Pfalzgraven Hermanns 3 war, wenn wir anders von Deren. Eigens 
| | 993 ſchaft 





(18) €. Frehers Crigg. Pal, Lib. !, cap; XI. EE 
(19) In ar, Acad, pal. vol, lil,. hift, Acad. dipl, N. XIV ,p: 
97 Iq. 2 00! 
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(aft unter Herrmanns Nachſolgern zuruͤckſchlieſſen dürfen, fo 
ſcheint e$ allerdings, als ob eine Senntnif der Erbgüter des Pfalz⸗ 


grabem Hermanns ung eher auf deffen wahre AbEunft binfübren 
conne. 


$ 6. Die Stiftung des Kiofiers Bildbaufen , melde der 
Pfaljarav Hermann von Stahleck vor feinem im €»patjabe 1156 
erfolgten Ende anfieng , und feine Gemahlin, Gertraud, eine Toch⸗ 
ter Marfgrav Konrads des groffen von Meiffin, vollendere, aps 
fer Friedrich ı aber im Zahr.1158 420) beftätigte, macht ung eints 
ge erbeigenehumliche : Guͤter des Malzgraven bekannt, welche Dazu 
derwendet worden. ie in der. Kapſerlichen Beſtaͤtigungsurkunde 
benabmfe Orte (inb auffer Bildhauſen folgende: Holnſtat / Xam» 
feleshufen/ / Utenhauſen / Rapertshauſen/ Zóberocb / ein 
. Herrengnt zu Weingheim / und fieben "Bauergüter zu Junkers⸗ 
haufen, Wie dieſe Orte lagen inégefamt in der Provinz des 
groſſen Grabfelds und zwar in dem Darunter begriffen geweſenen 
Dafagau, regione Heflorum, befjen Umfang fi nun aus Vers 
gleihung mir dem Wirzburgifhen Kapitul oder Ardidiafonat 
ünerftadt (21) näher beſtimmen lieſſe. Auflerdem gibt Dec Wirz⸗ 
burgiſche Geſchichtſchreiber Lorenz Frieſe / va ex ver Bildhauſiſchen 
Stiftung gedenkt (22), noch folgende Nachricht: Das Schloß 


Ha⸗ 





(20) in Cod. dipl. Palat. p, 49 n. LV. 

(21) Diefes Münerftadt wird zwar ‚wie man aus Beſſeln de pa- 
gis p. 757 eriehen kann, nach einer Fuldiſchen Tradition, fo 
wie andere Orte zur linken des Laurfluffes ing Salagau gelegt, 
fo daß man. denken Pönnte, der Dafagau. (tpe. nur der. Rah⸗ 
me einer Landſchaft, welche theils zum Saalgau theils zum 
Oeſtlichen Grabfeld gerechnet worden. | 

(23) ín bet 1713 Gerauégefommenen Sanımlung Bünburgifäer 
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Mabesberg ift. des vorgemeldten Braven (Malzgraven Hers 
manns) gewefen. Das bat ev Boppen von "Jımelsbaufen 
um 400 Mark filbers verkauft und deſſelbige Delo. an die 
Miöfter Bildhaufen und Wetterswinkel (Woͤchterswinkel im 
Wirzburgiſchen Amıe Melrichſtadt) geben,. Tolner / ver eben 
dıefe Stelle aus zwo Handſchriften diefer ABürzburgifchen Chro⸗ 
nid zu Würzburg und Bildhaufen angeführt (23), lafe Harten⸗ 
berg flat Habesberg; und auf Diefe Tolnerifche Lesart gründete 
der berühmte Tenzel eine eigene Abhandlung von Dem Schloß 
Hartenberg (24), ats einem uraften Sig Der Hennebergifchen Gras 
ven, feitbem es Grav Poppo 1156 von dem Pfalzgraven Herman 
erkauft habe — Censel wollte fogar darinn, unb weil. Die Graven 
von Orlamuͤnde, bey Denen in der Perfon Sigfrieds ( und feines 
Sohns Wilhelms von Driamünde ) bie Pfatzgraͤvliche Würde 
gervefen, einige Güter. daherum gehabt, und befonders Die Vogtey 
zu Milz C ein Fuldiſches Lehen ) befe(fen, einen Grund zur Muth⸗ 
maflung finden , Daß unfer Pfatzgrav Hermann ein gebohrner 
Grav von Driamünde geweſen. Alleindas, was ich in der Ges 
ſchichte Sigtrieds und Wilhelms, und befonders oon Den verſchie⸗ 
denen Schickſalen der Perlaffenichaft des Pfalzgraven Wilhelms, 
als des legten feinen Linie, gejagt babe, ſodann eine nähere . 
— n 








Geſchichiſchreiber p 512. Frieſe bezieht dieſe feine Nachrich⸗ 
ten auf copias Des Ki. Wetterswinkel fol. 42 fub lit. B, 4 
bit er ohne Zweifel im Wirzourgiſchen Archiv eingefeben. 

X23) in hilt. Pal p. 297. | 

(24) ©. die aus feinen 17017 gedruckten ‚andern Dennebergifchen 

| Zehenden gezogene SyenEmürbigfeiten von dem Hennebergifchen 
Schloß Hartenberg in 3. G. 4ónme Handbibliothec vou 
Sachſen VI Theil, erſtem penífo p. 695 íqq. 


(449) 9 


nid des Crfamünbi(den Graven Geſchlechts, welches nad) Wil⸗ 
Helms Abgang von deſſen Vetter, Markgraven Adelbert von Bran⸗ 
denburg, als Erben ver Orlamuͤndiſchen Lande, in feinem andern 
Sohne Hermann feinen Urfprung genommen, und bis 1476 forge 
Dauert hat, widerſprechen der Tenzeliſchen Muthmaſſung, und (efje 
een, toie wenig paffend fie fepe. — Sud) fonnte Tenzel mit feinen 
übrigen Nachrichten wegen Hartenberg nicht_höher als bis auf 
den Graven Heinrich, Den Sitifterder befondern Hennebergifchen Linie 
zu Hartenberg, weicher dieſes Schloß ftit 1252 in feinem Antheil 
gehabt, hinauffommen. Es ſcheint mir aber auch in Ruͤckſicht auf 
bie zunerläfliger richtige Handfchriften, woraus Sriefens Chronick 
abgedruckt worden , Die Leſeart Habeoberg nicht_verwerflich zu 
fon, ba fi in Den Fahren 1181 und 1185 in Hennebergifchen 
Urkunden (26), ein Godebold von -Dabidjisberg, ben man für 
einen Deren. mit Gobebolben von Irmelshauſen und Sohn jenes 
Boppen von Frmelshaufen halten darf (27), fehen laßt, und Ha⸗ 
bichieberg mit Habesberg ohne Zweifel ein Nahme ift. Nech 


(25) S. in Loͤbers Comm de Burggraviis Orlamündanis, bes 

fonders Tab, ll, P Cl. 

(26) ©. von bem erſtern Jahr die über einen zwifchen dem Abt 
een Fuld unb Graven Boppo von Henneberg getroffenen 
Tauſch ſprechende Urkunde in Hra. Gruners Opufc.hift Germ. 
illuttr. vol Il dipl, med, n. Vl, p. 293; unb vert Jahr 1185 
ben zwifchen Wirzburg unb Henneberg abgeſchloßnen Taufch 
Vertrag in des Freyherrn von Gotters Diíq. de iurisd, & . 
ofhciis Wirceburg , Comitam Henneberg. prob. C, in 

ette u. Kreyſigs Diplomatt. & Scriptt. Hift. Germ. 


T. U ;: p $87. . 
(37) €. Schannate Befchr.des Oeſtl. Grabfelds in Buchoniavetere 
1 P. 

















u ur. 
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bepon pt, wann id Die urkunds 


|. ted mehr werde ich | 
lie Denkmahle der Br. von Bodenleube an dee Saale, Otten bes 


ältern und Otten des jüngern , Basters und Sohns (28) zu Hlife 


nehme. Denn daraus erfehe ih, Daß fie Die Schloͤſſer Habichs⸗ 


berg und Lichtenberg befeflen, Deren erReres jener Gra» Boppo von 
Ssrmelshaufen von bem Pfalzgraven Herman erfaufthatte, und das 
aucere ihme auch Den Beynahmen gegeben (29). Der ältere Hrav 


, tto von HAodenlauben war e$, Der im. Jahr 1219 ein Gur zu 


Flein Wenkheim, fo er, von dem Stife Fuld zu Lehen getragen hatte, 
dem Klofter Bildhauſen fchenkte (30). Da (ein Sohn Dtto der 


. Jüngere von Bodenleuben/ und defjen Gemabun Adelheid, eine S od 
. ter und Erbin des Graven Albwerbts von Diltenburg, ehne Hofes 


nung lebten, Erben zu erzieien, fo wußte das Hochſtift ABirzeuig 


. Durch voriheilhafte Kaufhandlungen (31) fid) Rechte auf ihre Herr⸗ 
ſchaften Hittenberg, Lichtenberg ‚, Bodenleuben und Habichsberg 


‚ zu erwerben. Diefes leßtern gedenkt befonders ein Verjeichnis der 


+ 


. CRajallen, welche betagter Grab Sotto 2 von Bodenleube und feine 
. Semahlin Adelheid von — dem Hochſtift Wirzburg und 
5b 


Das 





P. 396 wo er Boppen und Gotebold von Irminoldeshuſen 
als Fuldiſche Vaſallen im ızren Zahrh. anführt , ohne fid) 
ju erinnern , Daß fie gebobrne Henneberger waren. 


* (28) €. ihrer beeder Unterſchrift in einer Urkunde von 1126 bey 


Gruner Opufc, vol, 1, dipl, ined, n. Al, p. 306. 


. (29) ©. die Zeugenunterfährift des Wirzburgiſchen Privilegiums 


pon 1168 in Schannats vind. Coll. Il, dipl. n. IX, p. 117: 
Boppo de Lichtemberg & frater eius Godeboldus, 


| (jo) ©. Schannats Client, Fuld. Prob..XLVI, p. 218, 


(31) ©. $riefens Wir b. Chron. p. 555 fq. 558 lg. u. 565. 


“ 
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das Jahr 1230 übergeben haben (32), als zu ihrer Burg Das 
bichsberg und dem Wirzburgiſchen Marſchalkamt gehörig. Gleich⸗ 
wie fid) nun Daraus bie bisher bezweifelte Abſtammung der Graven 
von Bodenleube aus dem Hennebergiſchen Geſchlecht, und zwar 
von Grav Boppen von -Denneberg, einem Bruder des Burggra⸗ 
ven Godebolds von Wirzburg, Durch feinen Altern Sohn, Grab 
Boppen von Frmenoldeshufen oder Lichtenberg , Der allem Anfehen 
nach ein CBatter des im Jahr 1181 und 1185 fichtbaren Godebolds 
Hrn. von Habichsberg war, Deutlich entnehmen laßt: fo (deinen auch 
bie Damals lebende Braven der Hennebergifchen Linie in Diefen Vers 
dufferungen fowohl, als in dem nad) Abgang des im Zahr r218 
minderjährig verftorbuen Bertholds 4 Des jüngern (33) gleichfalls 
ihrem &efchlecht entjogenen Burggravihum zu Wirzburg, Urs 
fache genug ju Der darauf nit Wirzburg geführten groffen Fehde 
ri zu haben. In eben dieſer Fehde muß Das Schloß Has 

idbéberg oder Habesberg zerflöhrt worden feyn. Denn Gray 
Seinrich der Ältere von Denneberg, weldyer den Berg, worauf fols 
des geftanden, in feinem Beſitz batte, mollte Daffelbe ums Fahre 
1247 wieder aufbauen, mußte aber den Bau, ben Dec Biſchof zu: 
Wirzburg feinen Stiftgerechtfamen zumider bielte, wieder a 

| i 


(32) ©. ſolches in Schannats vindem, Coll. Il, dipl, var. n. XV, 
P. 121íq. Dieſe Uebergabe finder fid) nod) oon 2 Burgman⸗ 
nen von Habichsberg bezauget. 

. 633) Diefes minderjährigen Vogts gefchicht Meldung im Jahr 
2213 in einer MWirzburgifchen Urkunde in Schannats vind, 
Coll, 1,.dipl, var. n. XXll, p: 190. &ein Zater war der itt 

Jahr 1212 ter(torbene Burggrav Berthold 3. von Henneberg, 
utfjen Bruder Boppo 13 den Stamm fortgepflanger bat. 
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Diß ecyebit ver Bi | 
ſetzt Hinzu, Dag die Zeichen Davon nod) vorhanden feyn. Hnd fie find 


ca: ) © 
erburgifche Geſchichtſchreiber Frieſe (34) und 





vorhanden in Dem zerſtoͤhrten Schloſſe unter Meiningen allernächft hinter - 
der Landwehre, Habesberg ober. Habichsberg genannt(35). Da 
wir nun eine Dem Pfalzaraven Hermann von Stahleck in Erbiweife 
— geweſene Burg in dem Oeſtlichen Grabfeld, worinnen 
auch deſſen Bildhauſiſche Stiftung beſindlich iſt, entdeckt haben, 
und ihm von derſelben den Beynahmen eines Graven von Habichs⸗ 
berg eben ſowohl beplegen dürfen, als er einen Beynahmen von der 


 Iehmbaren Burg Stahleck am Rhein gefunden: So glaube ich 


nun mid) zu berechtigen, feine Anherrn in dem Oeſtlichen Grabfero 
aufjufuchen , fo viel es die Dämmerung in Diefer Provinzialge⸗ 
{dichte des r1ten und 12ten Jahrhunderts und Die Seltenheit Der 
übrig gebliebnen Denkmahle verftattet. 


$ 6. Die Provinz des groffen Grabfelds (36), des Vaters | 
lands der Franken, ward fo wie andere Teutſche Voͤlker Provins 
ju; fpäter in Gaum uud — eingeteilt, bie duch Gras 
2 | | ven 





(34) l.c p. 564 cap. XXXI. Aber nod) 80 Fahre hernady nennte 
fib davon ein edfer Knecht &onrab bon Habichsberg im Fahr 
1329 f. Johannis Spicil, tabb. vet. dipl. Breuberg num, 
X XXII, P: 427. 

(35) Nach der mir erwuͤnſcht gemefenen Bemerkung des gelehrten 
Herrn Archidiakonus Erck zu Meiningen in Der 43 Anmer⸗ 
Eung zu Blafers Rapfodien oder Chron. Henneb. p. 59. 

(36) Man vergleiche mit dem folgenden Schannats Beſchreibung 

' Des Grabfelds in Buchonia vetere, und den Artiful Grabs 
feld in Chron. Gottwic. L, IV, de pagis: So möchte man 
wahrnehmen, wie jene Beſchreibungen ju berichtigen wären. 


nm 
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ven regiert fuerden. Der Nahme des Grabfelds bleibt inſonder⸗ 
heit zween Gauen , deren Der erftere genen Weſten an bepten Geis 
ten der Ruld in dem eigentlichen Buchonien begriffen mar, unb Das 
her von Schannar das Weftliche Girabíeb ‚richtiger aber der Gau 
Buohunna oder Buchonien genenmt wird. bn fchiede ber Bau 
Gullifelb, Deffen Umfang mit bem Wirzburgiſchen Kapitet Geyfa 
eintrift (37) und daraus zu beftinmen ift (38), von dem oͤſtlichen 
Grabfelb Das lestere hatte eineriey Umfang mit bem Wirzburs 
tfchen Kapitel Mellrichftadt, und lag an bepben Eeiten der. Werre 

aft von Hildburahaufen an diſſeits biß an Die Katzbach, jenſeits Brei⸗ 
tungen und Schmalkalden ; fo Daß die Thüringifche Graͤnzen auch 
feine Gränzgen waren. Moch weiter gegen len und "S 
ag 


(37) Daß bie Dibeeceſen unb deren dieere. Einrichtungen mtr Det 
politifchen CBerfa(fung der Drovinzen und Gauen in einem bens 
maafle geftauben , babe idy (on in Diff. de Ducatu Francise - 
Rhen P. !; $ IX, in Actis Acad Pal. vol. lll; p. 353 als eine. 

. Regel nad) andern angenommen, und möchte durch Snbudiies 
immer mehr beftärft werden. Und nun vergleiche man das 

. Megifter der HE ee Archidiakonaten und Kapitel in 
Hern Dficial Wärdeweins Subfid. diplom. Tom. V. p. 


.. 345—395 ; 

(38) Der Tullifeld, welcher an beyden Seiten der Ulſter lag, gieng 
Weſtwaͤrts bis an Den Haunfiuß, Hunaha, Oſtwaͤrts bis an 
Die Werre; Südlich gieng:er hinauf bis an die Quellen jener 
Fluͤſſe, und die Katzbach, ſo bey Waſungen in die Werre 
fließt. Nordwaͤrts gieng er bif an den Einfluß des. Haun⸗ 
fluſſes im. Die Fuld, der Ulfter in Die Werrez unb Die Werre 
—* — — alſo feine Provinz Tullifeld zw. eng; 

geir ini. y Aux*s — —— T X. d $us 








/ 
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fag derjenige Sau, welcher das Capitel Roburg autmadt , unt - 
von ben meiften neuen Gaubefchreibern zu enge befchtieben und 
mit den noch nicht befdbeinigten Nahmen Trufali / und von Sells 
mannen , Icheſa / Itſchgau, beleget wird» Diele 3 Kapitel, Geyſa, 
Mellrichſtadt und Koburg machen ein Archidiakonat aus, undeben 
fo glaube id) auch entdeckt zu haben, daß dieſe drey unter bem ge 
meinen Nahmen des Grabfelds begriffene Landſchaften bed. Tulli⸗ 
feld, bed. Deftlichen Grabfelds und derjenigen, Die mit bem Fürs 
ftentbum Koburg verglichen werden kann, unter einem Graben ges 
ftanden. Der unter dem Capitul Sünnerftabt und Ebern begrifs 
fene Haſagau lag zmwifchen ibme und dem Saalgau, bem Snapn - 
und der Eaale, ( über welche, jedoch Bas Capituldiſtrickt zwiſchen 
Könighoven und Neuftade hinüber geht und fángft der Streu einen ’ 
€treiff mit nimmt, der die Probften Wetterswinkel, Baftheim, - 
Heuftreu und Hollftade enthält: Diefer fehmale Srreiff aber mag 
eine Ausnahme der Regul, und zwar zu dem Archidiakonat Müns 
nerftadr fpáter gelchlagen worden fepn, da er fonft zu dem öftlichen ' 
Grabfeld gehört und die Saale alfo die Gränze zwiſchen dem Grab⸗ 
feld und Haffunau gemacht haben mag. Der Salagau oder Saalr 
gau lag zu beyden Seiten der Fraͤnkiſchen Saale und zwar zur linfen 
gegen den Haffagau mentgftens von Kiffingen an biy an den Eins 
fluB der Saale in den Mayn, macht mit den ibm angehörigen Eltis 
nern GYauen dem Aſcfeld und Sinnagan zur Rechten der Saale‘ 


‚und jur linken dem Weringau, wie aud) dem Gau Waldſaſſin 


das Kapitel u. Archidiafonar éarl(tatt aus. Nach Diefer mit Der kirch⸗ 


"licen Eintheilung paralteftaufender Batreintheitung des grofferm 


Grabfelds, würde der öftlihe Gau Deffelben, der in alten Urkun⸗ 
den befonders der Grabfeldsgau heißt, den feltner benahmften 28e 
ſterngau (39), zu welchem en und Sranenbreitingen’ohns 

)b53 toit 


(39) Deflen aud Sriefe f. 425 Ca) gedenft. Rach einer "T 
ap]; 
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tovt Schmalkalden gezäblet worden, oder Den nachher fogenannten 
Eleinen Gau Baringe in fid begriffen haben. In denselben lagen 
das befannte Difpargum , Diesburg, die SRefibeny des Sränkifchen 
Fuͤrſten oder Könige Clodio, das Stammhaus ber berühmten 
Graven pon Dennenberg, und die Burg Habichsberg, fo dem 
Pfalzgraven Hırmann zugeftanden Wenn id) Diefen Gau mit Dec 
heutigen Beherrſchung vergleiche , fo zähle ich in feinen Inbegriff 
pie Wuͤrzburgiſche Aemter Mellrichſtadt und ev MES Oraos - 
(daft Henneberg oder Die 2femter Behrungen, Roͤmhild, Themar, 
Schleuſungen zum Theil, Suhla, Benshaufen, Das Heflenkaffeo 
life Oberamt Schmalkaiden , Waſungen, Masfeld, Lichtenberg, 
Sladungen » und andere innerhalb dieſen liegende Aemter. Daß 
ein fo anfehnlicher Bezirk feine eigne Graben gehabt habe, i(t nicht nur 
zu vermuthen, fondern ich behaupte auch, Dag der Zullifeld und wann 
man ihn fe nennen will, bec Gau Srufali unter Der Verwaltung 
eines einigen groͤſſern Gr, im oͤſtlichen Grabfeld geſtanden; wie dann 
aud) Die von Dem Graven im Grabſfeld abzuleitende Graven von 
Hennenberg die anſehnlichſte Beſitzungen, als Lichtenberg, Franken⸗ 
ftein und Salzungen: im Tulliſeld gehabt haben. 

Es dürfte aber die Bekanntſchaft mit den Grafen des öftlichen 
Grabfeip8 mit undienlih geachtet werden, um Die Anherren uns 
(ees Pialzgraven Derrmanns näher Eennen zu lernen, und mit 
eine ſoiche Digreffion nicht als unnöthig verübfet werden, wenn man 
auf deren Erfolg Achı haben mag. Ich will ſie mögligft — 

| ^ 








Sf. Ludwigs des Srommen vom Yahr 823 in Eckharte 
Comm. de R. F. O. Tom. ll, p. 882 würde er von.dem Oeſt⸗ 
lichen Grabfeld ned) unterfchieden geweſen ſeyn, und Mellers 
! — als Brent bey Neuſtadt an der Saale in ſich he⸗ 
t griffen haben. | 
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$ 7. Ich übergebe Demnach die (tefte Graven des Oeſtl. 
Grablelds, vie e$ zu folchen Zeiten geweſen, da Könige nod) mit 
mehrerm MWillführ die Aemter und Gravſchaften zu vergeben pflegs 
ten. Doc wird man gerne zugeben, Daß die in einer Fuldiſchen 
Schenfung von 889 genannte Graben , oppo und ferne Söhne Adels 
bert und Boppo, deren Älterer ſchon damahls Die CBermaltung 
diefes Grabfelds hatte (40), zu ben Anherren der Hennebergifchen 
Graven gehörer haben, da nicht nur Boppo ein Vieblingenahmen 
berfelben mar, fendern aud) Gran Adelbert ohnweit Henneberg 
bep Masfad Ruotſwindeshuſen jego Rurfchenhaufen (41) befaß, 
wie folches ein von Diefem fehr angefehenen Graben im koͤnigli⸗ 
den Stabmen mit der Abtey Fuld abgefchloffenee Saufd) vom Jahr 
907 befaget (42). Daß er zugleich die Sravfchaft Tullifeld vers 
wakter, iſt nad) einer Urkunde von 914 wahrfcheinlich (43); aber 
ob der nad) ihm feit 922 bis 945 erfcheinende Grav im Deftlichen 


Grabfeld Tullifeld, Boppo (44), deſſen Bruder ober Sohn ges 
weſen fepe, La(fet fid) nicht gewiß beftimmen; und eben fo wenig * 








(40) Tradier Fuld. n. DXXVI, p. 213 zu gleicher Zeit hatten die 


. Söhne eines Heinrichs bie Grabfdaft des Weſtlichen Grab» 
felds oder Buchoniens f. Schanmats Buchoniam ver p. 580. 


(4) Nah Schamats Erklärung in Buchonia p 399. Ich fins 


de aber auch wiſchen Eündorf und Waſungen einen Rodwin⸗ 
derhof, Der einige NahmensähnlichEeit hat, 

(42) Tradd. Fuld, n: DXLWVIl. p. 224. 

(43) €. l.c. n DLIV, p. 228g. 

(44) ©. die Traditt Fuld. bis 945 u. Frieſe l. c. p. 435. unterm 
Fahr 941. Inpſonderheit lebrt Die $67te Tradition vom Zahr 
929, daß aud) Orte im Koburgiſchen in feiner Gravſchaft ger 
Jegen waren. 
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ich die andere Helfte Des 1oten Zabrhunderts mit Nachrichten von 

Graven des Deftlichen Erabfelds, dergleichen Girao Boppo in ben 

pim 979 unb 987 war , insbefondere auszufuͤllen. Aber (eít 

Anfang bes zıten Jahrhunderts erblicke ich Graven Darinnen, bie 

“mir menig(t.n$ Die Anberten Des Pfalzgraven Hermanns gewelen 

zu feyn fdoeinen. Zwo Urkunden von Deu Jahren ıcoo und 1002, 

in Deren erfterer K. Dito Ill dem, Hochftife Wirzburg den Eöniglis 

den Huf und Palaft Salzlan der Saale, aber ndr im Salts 
gau) mit Den dazu gehörigen Weilern und groffen Waͤidern, bes 
fonderg dein Salzgau genannt (46), worunter id) den Saljforft 
verſtehe, in Deren andern aber K. Heinrich 2 eben dieſem Hochſtift 
das Dorf Salja im Grabfeld (47; ſchenken, lehren, Daß ver — 

te 

(45) Eins le. p. 439 gedenft bey zwo Schenkungen im Oeſtl. 

rabfeld vom Jahr 979 unb 983 eines Graben Boppo; ben 
Sriefe nad) feinem Glauben von Henneberg benahnfer. 

(46) 5. bie teut(cbe Ueberfegung der Urkunde bep Frieſen p. 448. 
feq. unb Die Lateiniſche Urſchrift in Eckharts Nachricht von 
der alten Salzburg, P. XAlll, p. 39 fü. woraus id) nur Die 
Worte enılehne: domauimus caflellum & zioffri iuris curtem 
SALCE dicktam £9 omnia, que ad cam pertinent £9 villas 
ac filvas inmumerabiles , immo queudam pagum Salzgrouui 
didum--in quocunque Comitatu, five pago fita fint, five in page 
Grapfelden feu Comitatu Ottonis five in quibuscungue pro- 

| uinctalibus pagis—. ſ. daſſelbe auch in Schannate viudem. 

y Sriefe 1. 25r (2), cfbart 1c. 6 XXIV , 

7 1 € 451 a ;.. 4 C |. pP tra i- 
EAR dan sfr) Auris vilam ınpago Graf citt in Co- 
"mitatu OTTONIS fitam, uomine Salıza , cum omnibus per- 
deuestif o C m 
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Ort nebft dem Salsforkt in ble Grapſchaft eines Cotto aebbret habe. 
Diefee Salporſt, oder Salzgau, welchen K. Otto 3 dem Hoch—⸗ 
ſtift Wirzburg uͤbergabe, tag auf Der Rechten dee Saale und ges 
hörte eines Theile jum Srabfeld, andern Theile in den Saulgau, 
Dahingegen Die Salzburg zur Ciufen der Saale im Grabfeldifchen Haſ⸗ 
fagan lag, als welches fich oberhalb ber Salzburg anfieng und fich 
zwiſchen der Saale unb Mayn bif Kifjingen und Schireinfurt ers 
ftrecfte. In eben dieſem Saalgau lag aud) Nordheim an der 
. Strew in der Gravſchaſt Ottens / welches Kayſ. Otto 1 dem Stift 
: Fulda nad) 956 übergeben. batte(48). Bir würden Demnad) in 
dieſem Otto, Graren des &aalgaurd, um oie Mitte des 10 Jahr⸗ 
hunderts einen Graven des Deftliben Grabfelds anerkennen, und 
An Deimjengen Grav Orten, deffen in den Jahren 1coo und 1002 
gedacht wird, einen Nachfolger defjelben erfeben Das Dorf Salz 
aber, welches in des legtern Gravſchaft und dem Grabfeld aclegen 
‚war, möchte ich nit mir Eckharten auf Ober» Salz, nachher 
. Meuftadt an der Saale (49), fondern vielmehr auf das Dorf Salz 
an einem gleichnahenden Flüßgen ohnweit Habichsberg und Mei— 
nungen deuten, welches auch Frieſe fiheine im Sinn gehabt zu 
haben, indem er fagt, Daß Diefes Dorf nachher wieder an die Gras 
oen von Denneberg gefomnien Eu unb jenen Grab Diten für eis 

S ii naa 





. (48) ©. Traditt. Fuld, n, DLXXIX p. 237. obtte Fahtzahl aber 
| bep eben De8 956 verftorbnen Abt Hadamars: — villam 
Northeim in pago Saltzzgowe, in C omitatu Ottonis Comi- 
tis fidelis noftri. 

- (49) Diefes ift das oppidum Saltzo, wovon aud) Det Brau⸗ 
weilerifche Mönch bey Leibnig Scriptt. 1.1; beyeuget, daß es 
duch Freygebigkeit der Pfalzgrädin Richeza an Wirzburg 
ums Jahr 1058 gefoinmen fen &. au Sriefe p. 473. (ij. 
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nen Henneberger hält. Diefes wird einiger mafjtn baburd) bes 
glaubiget , Daß Kapſer Heinrich 2 in einer Urkunde vom 7 May 
1008 (50), mworinnen er dem Hedhftife Wirzburg für bie zu feiner 
neuen Banıbergifchen Stiftung abgetrettene Stücke im Ratenzgau 
und (Solfíeo zum Erfab von feinem f£itientbum in dem Brabs 
felde / nno (n Grav Otten Gravſchaft gelegen, nemlich Mei⸗ 
nungen, Meinunger Mark und Walddorf mic allen ihren 
sugebórigen Dörffernzc übergibt Da die Stadt und Amt 
Meinungen tm Sabr 1542 Durd) Saufd) an Henneberg gekommen, 
fo hat ber ungemein Fundige Frieß obne Zweifel Darauf au b in 
Anſehung des Dorfs Salz obnmeit Meinungen deuten wollen. 
Eckhart hiele biefen Graben Dtto für einen Stammvater Det Hens 
nebergifchen Grapen , und zugleich für einen Bruder des Nord⸗ 
gaui(den Markgraven Heinrihe von Schweinfurt; in weicher legs 
tern Muthmaſſung ec fic wenigſtens geitret hat, indem der in bet 
Geſchichte des Markgraven vorfenmende Grav Otto nicht fein, 
fondern feinee Gemahlin Bruder(se) , Der bekannte Grav in der 
Wetterau Otio von Hammerftein gemefen. Nach dem Fahre 1co8, 
in welchem wir im Deftlichen Grabfeſd den Graven Dtto 2 (53) 

ets 








(50) bey Sriefe p. 455. (a). : 

(51) in pref. ad hiſt. geneal, Princ, Sax, 6. XXIV, p. 17. 

(52) der gleichzeitige und vermandee Biſchof Diemar von Merfes 
burg L. V, bey KeibnigScriptt. T. 1, p. 373 &c. nennt des 
Marfgranen Bruder Bucco, Crufvi caffellum, in quo frater 
Comitis Henrici, Ducco nomine , dominam fuam ——— 
cum filiis cuflodire debebat und ſagt von demfelben hernach 

| p. 373. Bucco cum Ottone, Germano ſuimit Domine, loquitur. 
Die fuimet oder fua. domina war bie Markgraͤvin Getberg. 

£33) Unterm Jahr 1010 gedenft das Necrol, Fuld. eine als Moͤnch 
nerflorbnen Graven Oito. | 
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eeblickten , finde ich wiederum in einer Fuldiſchen Urkunde zwiſchen 
ben Fahren 1014. und 1018 , oder währender Regierung des Abts 
$5oppo(54) einen Graven Gebhard im Deftlihen Grabfeld; aber 
feitdem ſchweigen bie befannte Urkunden bif aufs Jahr 1049, Da 
uns im Deflichen Grabfeld auf einmahl zween Graben, Otto und 
Gojwin, in einer Suldifchen Urkunde zugleich vorfommen (55). Mit 
Wahrſcheinlichkeit mag man fie für Brüder halten, Die Die 
Sravfchaft des Grabfeids gemeinfchaftlich verwaltet haben. Dann - 
es feblet nicht an ähnlichen Beyſpielen (elbft Älterer Zeiten(56). Don 
diefen beeden Graven habe id) nur den Graven Gozwin (eit dem 
Jahr 1049 öfters erkannt, unb menn er aud derjenige ſeyn follte, 
deſſen Das alte Fuldiſche Sterbregifter unterm Fahr 105 1 geben£t, 
fo wird man gerne zugeben, Daß ein gleid)nabniiger Grav Gozwin 
im Grabfelb nad) 1051 beffelben Sohn und Nachfolger gemefen. 
Im jahre 1057 bezeuget Grav Gozwin einen Fuldiihen Schens 
Fungsbrief (57) beireffend geroiffe Güter ins Gullifelo mit andern bes 
nachbarren Graven; fie waren Der Fuldiſche Vogt Gerhard (Grav 
on Ziegenhain) der Grav Sigebodo, der Grav Danımo, Der 
Grav Gozwin ( im Deftlichen — Boppo und — 

112 von 





(54) Schammats Tradd. Fuld. n. DCXVII, p. 247. 
(55) ©. Schannats traditt. n. DCVII, p. 253. — in Helidungert 
. marca, 1n. Comitatu Ottonis €? Gozuvini. Heldungen oder 

Hellungen fag im Deftlichen Grabfeld, (. Schannats Bucho- 

.' |J miam p. 394. | 

(56) An einer Fuldifhen Urkunde 8. Arnulfs vom 889 in Bucho- 

nia vetere p. 380 ad. n. CXLIX heißt es z. €. i" pago Puo. 
bunza (Buchonien oder bem Weſtlichen Grabfeld) in Comita- 
tu filiorum Henrici Comitis , rm loco Taftaha. | 

(57) Traditt. Fuld n. DCVIII p,-254. | 
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(oti Benneberg ) Adelbraht ben Dunedorf ( Tundorfim Haſagau) 
Adalbreht von Bilirieht ( Belried ohnweit Meinungen)x. Ein 
deutlicheres Oenkmahl von Dec. Gravſchaft Gozwins im, Grabfeld 
liefert der Schenkungsbrief Det verwitiihten Graͤvin Alberad, Stif⸗ 
terin Des Kloſters Ban; (58) vom Jahr 1058 zu Dihalmeshufen / 
in der Gravſchaft des Graven Gozwins, mo felbften Die Offen 
kiſche Fürsten und Herrn zuſammen gekommen waren, um fid) in 
ein Landfriedensbündniß gegen Die überbano nehmende Raubereyen 
zu vereinigen (59). Dieſes Othalmeshuſen, jetzo — 

^ 


(58) Dadiefe Graͤvin Alberada, melde man mit Ded Marfgraven 
und Herjogen Ottens von Schweinfurt Tochter Beriba für 
eine Perſon zu halten Gründe Bat, wenigftens einmahl mit 
Hermann von Davecfesburg, wie der €»ádfifbe Annaliſt 
unterm Jahr 1636 nad) Der wahrfeheinlichften Kefeart bezeu⸗ 
get, vermaͤhlt geweien, (o bat Diefer Herr: ſchon vielen Sto 
ju mancherley vergänglichen Murhmaffungen gegeben. Man 
würde Diefe mehren, wenn man fagen wollse daß Hermann feinen 
Beynahmen von oem C tammbaus des Pfalzgraren Herman, 
Dabichisberg gehabt babe, Und fo.mürde.er. ein Bruder. des 
Graven Gozwins gewefen ſeyn, als Dey unser die Anherrn 
unfers PDfalzgraven zu zählen ift. Auer Gran Hermann in 
nds (tatb bekanntlich ſchon im Agbr. 1056 obne Erben zu 

interlallen 

(59) Tradir. Fuld n. DCXII, p 256: Anno Dominicae Incarna- 

- tionis MLVIII Indi&. X1 menfe, Julio fub: die Xll Kal menfis 
eiusdem in Orientali Francis, ip, Comitatu, Gozuvini Comi- 
tis in loco, qui vocatur Othalmesbu(en factus eft Conven- 
tus Fidelium Principum, de pace facienda & fedanda. Latro. 

mum. Dlyrannide & raptorum compefcenda. feditiong-. 
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für, liegt. zwitchen- Rönigshofen im &rabfeld und Roͤmhilt, unb. 
wird (den in Altern Urkunden feit: dem Sabe 8oo (60) unter ane 
dern. Oeſtlich Grabfeldiſchen Orten angeführte. In den Fahren 
1059 und 1061 bezeugt er abermaln zwo Siift⸗Fuldiſche Schen⸗ 
Fungen (61) mit andern benachbarten Graven unb Herrn San. 
wird nun nicht zweiflen , Daß Diefer Grav Gozwin im Deftlichen- 
Girabfefo eben derjenige Oſtfraͤnkiſche Grav Gozwin (tpe, von dem 
die aͤltere Annaliſten unterm Jahr 1005 (62) erzehlen, daß er. das 
Hothſtift Wirzburg vergewaltiget babe, aber von den in dieſer Feh⸗ 
de auf der Seite des Biſchofen geſtandenen Graven und Vaſallen 
geſchlagen und getoͤdtet worden ſeye. Nichts deſto weniger ſieht man 
auch nach ſeinem Tode noch in dieſen Gegenden Graven dieſes 
Nahmens, Die man ats Nachkonmen deſſelben auſehen kann. 


88 Die im Jahr 1071 beftäsigre Stiftung des: Kloſters 
Banz (63) laßt uns unter dag gem unmittelbar mach bem i 
u i3 neb- 





(60) G. bit.tradit; n; CXL, p. 69 unb eine andere: von 860 , pag. 
198. Es batte vermuthlich feinen-Nahmen von bem Eünigli« 
den Miffus inr Grabfeld Dihelm , bre im Jahr 788 zu einen 
Schenkung im Srabfeld. an Fulda bepgetragen 1. c. p. 41... 

(61) Gchamnats Buchon. vet. p. 320 und. Tradd. num, DCXIII, 


pag. 255. | | 
(62) Chron. Wirceb. ad an. 1065 in / Eckhaxtos Comm, de Rs 
F. O. Tom. |, p. 813 Annalifla Hildesh, in Leibnitzens 
Scripte, T. 1, p.-731. Annal. Saxo. in. hift, 
Tom. | » p. 49415 Chroaogr. Saxo: in Leib Acceſſ. hiſtor. 

om. , P. 257. . . . . 

(63) €. die Barübengefertigte Urkunde in Gruners Opuic. vol, 1, 
p 214—210. MEM " 
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wehmen Graven Gebhard von Sutzbach einen Graven Gozwin, 
Deme ein Grav Stercher ( bec befannte Pfalzgraͤviſche Vogt zu 
Salfeld und Koburg):64) bie Braven Wolſram und Dtto von Aben⸗ 
berg ec. nachfteben. Da Pfalzgrav Heinrich von Lach im Zahr 
1088(65 ‚feine Antheite zu Ereglingen an dus Stift Comburg fehenkte, 
fo gefchahe bie Uebergabe Durch einen Braven Gozwin, und im Jahr 
1097 (66) erfieht man unter den Zeugen einer Schenfung Des Bis 
fchofen Einhards zu Wirzburg an das Klofter S. Stephan daſelbſt, 
gleich nad) des Biſchefen Bruder, Dem Braven Heinrich (von! Ros 
thenbutg ) den Braven Gojmin, Deme felbft dee Wirzburgiſche 
Burggrav, Botebold von Henneberg nachfteher. Mir diefem Bras 
ven Goßwin erreichen wir nun Die Zeiten, in welchen aud) am Rhein 
ein Grav Gozwin von Stahlef, ein Grav Gozwin mit einem 
Sehne Hermann erfcheine und ung beredet, Daß der Pfalzgrav 
Hermann von Ctablef, be(jen Stammhaus bie Burg Habichs⸗ 
berg in Öftlihen Srabfeid gemefen, ein Sohn deflelben geweſen. 
Eine Fuldiſche Tradition vom Jahr 1128 (67 laßt ung einen Gras 
ven Gozwin in Granfonien fehen , faft zu eben der Zeit, Da er aud) 
am Rhein im Dainzifhen Urkunden fichtbar ift. Er folge unter 
ben Zeugen jener Hebergabe gleich nach dem Suldifchen Stiftsvogt, 
bem Craven Gosmar (von S iegenfain ) und fteben ihme Grav Go⸗ 
$tbolb ( von Hennenberg )und ein Grav Adelbert nad, Man durf 
aber diefen Grav Gozwin nicht für eine Perſon mit Dem erftbefanns 
ten Stammmwatter der Herren von Trimberg an der Saale, Go 
win, halten; indem.diefer ſowohl als feine Nachkommen pen J)ets 
im renſtands 


⸗ 








(64) ©: Tolners Cod. dipl; p. 29 n. XXXIII, 

(65) in Menkens Scriptt. Tom. 1, p. 390. 

(66) in &cbannate vindem, Coll, 1, dipl. var. n. V , p. 178. 
(67) Schannst tradd. n, DCXXV, p. 262... a 
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renftands gemelen, aber nie den Graventitul geführet baben(68). 
Dep bem Mangel folcher Urkunden diefer Zeit, Die uns die Perfon 
des Oſtfraͤnkiſchhen Graven Gozwins, der ums Jahr 1128 lebte, 
und ohne zmeifel ein Abkoͤmmling jener Graven im Oeſtlichen Grab⸗ 
feld war, näher befannt machten , muß man aud) jüngere Zeuge 
nifle, ja aud) Legenden, bie die Wahrheit mir Fabeln verunzieren, 
in fo ferne zu Hülfe nehmen, als fie in eine Uebereinſtimmung mit 
unverdächtigen Denkmahlen und dem Zufammenhang der Gefchichte 
zu bringen find. Ladislaus Suncheim (69) / deſſen Geſchlechts⸗ 
Kenneniffe fi) bey den Geſchichtsgelehrten einiges Verdienſt erwor⸗ 
ben, ín fo ferne fie fid) auf feine Urkundenkenntniffe besichen , 
neant Den. Stifter des Kiofters Münchaurach im Aiſchgrund C70) 
Sraven Gozwin von Hochſtatt, und madt ihn zum CBater Des 
Pfalzgraven Hermanns, dem er ebenfalls obwohl irrig Den — 

"nahmen 





(68) €. in Schannats Vindem, Coll 1, trad. S, Stephani her- 
bip. n. LV, p. 79: Goczwin de Trinberg u. in Gruners 
Opufc vol a dipl. ined, n. V, p. 290 in einer Tauſchurkun⸗ 
be zwiſchen Wirzburg unb Henneberg von 1144 3 Hobwin 
(Gozwin) de Trimperck €9 filiz eius, | — 

(66) in Monaſteriologia Franconiæ bey Hrn. von Oefele Scriptt, 
rer. Boic. T. ll, p. 605 u. 609 (a) 

(70) Der berühmte Herr D. Buͤſching in feiner Erdbefhreibung 
des Fuͤrſtenthums Barreuth berichter von dieſem gervefenen Klo⸗ 
fter, daß esim Jahr 1168 von einem Graven von Trimbach 
(vermuthl. Trimbergg ) geftifter worden fepe. Ich glaubeaber, 
daß hierinn eine Verwirrung mit dem Klofter Aurach an Det 
Saale ohnweit Trimberg lige, f. Sriefens. Wirzb. Chronick 
p. 490. Meiller in Miraculo mundi &c. p. 84 hat nichts 
behufiges zur Geſchichte beygebracht. 
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nabmen son Hochſtatt an der Aiſch beolegt, Denn man erficht 
aus der alten Legend der heiligen Hildegund (71)» zu beren Ges 
daͤchtniß ein Kiofter zu Aurach geftiftee worden, Daß Diefes Hoch⸗ 
flatt nicht Dem Graben Gozwin, bem Pfleger und Bormund der 
heil Dildegund , fondern zu Diefer ihrem Erbtheil im Ratenzgau ges 
bóret babe. Da Diefe Legende auch des Graben Gozwins Genabs 
Ain Luitgard nennt, fo würde Pfalzgrav Hermann nit dem Gras 
ven Heinrich von fageneínbegen eine gleichnahmige Mutter gebabt 
haben; und erhellt aus Diefn Zeugniften wenigftens Dod) fo bid, 
daß man aud) in Frankonien au "Dfalggraeen Hermann für den 
- Bohn eines Braven Ges wins gehalten babe, gleichwie man am 

Mpein einen Öraven Sormin und deſſen Sohn Hermann erblickte. 
Ladislaus Suncheim (eget das Stiſtungsdatum nach dem Syabre 
1100, ohne die Zeit näher ju. beflimmen. Eben derfelbe fügt aber 
en, Daß der heilige Dito, Biſchof von Bamberg Das Klofter Münch 
«utad im Jahr 1128 eingeweihet und K. Friedrich 1 deſſen Stif⸗ 
tung im Jahr 1151 beftátiget und verherrliher habe. Dieſe Zeit 
Daten , Die fid) ohne zweifel aufeingefebene Urkunden beziehen, paffen 
ungemein wohl auf ben Vater des Pfalzgraven Hermanns. Jene 
Regende eignet dem Graven Gozwin noch einen Eohn, Der in Ata» 
lien Dutd) -einen unglücklichen Zufall Das Leben vertobren; als er 
König Conrabm (oon. Staufen, der mit König Lorharn um Das 
Seid) bublte ), dahin begleitet hatte (72). 





(71) Welche der Here u. Defele f. Scriptt. rer. Boic, Tom. 1, p. 
635—628. einzuverleiben würdig geachtet bat. Den in der 
Dorrede in Unfehung Des Orts Urach begangnen Irrthum 
bat er feibften Tom. ll in dee Vorrede zu Sundheims Wache 
richten p. 561 verbeſſert. s 

(72) Der Here Grav von Buat in Origg. Baic. vol. 1 Lib, IV, 

Cap. 
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$ 9. Grav Gozwin von Stahleck unb in COfffranfen. fo 
mwohl, als fein Sohn Pfalzgrav Hermann, lebten und befchloflen (bue 
Staͤmmlinie zu der Zeit, wo Die meifte hohe und hertliche Gefdyleds 
ter erſt anfangen, in ihren Stammeltern Durch bie Beynahmen von 
ihren &taribüufern und andern ihrer Beſitzungen Fenntlich zu mers ' 
den. Nimmt men dazu, daß Frankonien in jenen Zeiten Feine forgs 
fältige Annaliften gehabt bat, Deren Schriften auf unfere Zeiten ges 
kommen wären, daß die Achte Stiftungssund andere Urkunden Der 
Kıiöfter, welche man ſonſten als Archive der Alteften Geſchlechtsnach⸗ 
richten anfeben kann, in dieſen Gegenden und Zeiten noch unerfundene 
und vielleicht gar eerfomniene Schäge find: So darf man fid) eben : 
nicht wundern, daß das siii y: Graven Hermann von — 
RE . id^ 





cap. Il, deutet jar Den in Dec. Legende genannten Herzog Ernſt 
von Roftal, deffen Gemahlin Irmengard der heuligen Hoilde⸗ 
gund Bqaſe gemefen , auf den Herzog Ernft den jünger 
in Schwaben, welcher im Sahre 1030 als Mebelle in einem 

Treffen geblieben; wodurch Daun die game Geſchichte fafr um 
100 Jahr die Zeiten, wovon wir reden, übertreffen würde. 
Allein Diefee junge Herzog fand zu Koftnig fein: Begräbnis, 
und jener Nordgauiſche Herzog Ernft von Roftal, foll nach dem 
von Weit ArnpecE L. V, cap. 73 in Pezens rhef. Anecd. 
T. Ill, P. IN, p: 461 angeführten SDenEmabf in Dec Kirche zu 
Moftal mir feier Gemahlin Irmengard begraben liegen Es 
ift aber ohne Grund, wann nian dem jungen Herzog Ermſt in 
Schmaben eine Gemahlin bepfegt. Das Nordgau hatte audy 
feine Ernfte ín den Borfahren dev Marfgraven von Hehenburg, 
der Graven von Hirſchberg und Creglingen, welche auch die 
Vogtey zu Eichſtaͤdt beſeſſen, ſ. unos Stammbuch 1 Theil p. 
93 wu. 9o: Eine Eichſtaͤdtiſche Urkunde bey Falkenſtein Cod. 
dipl, Nordgav p.3o n. XVI zeige uns einen Eichſtaͤdtiſchem 
Vogt Erneſt im Fahr 1087. 
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bisher in Dunkelheit verhülle geroefen , unb die von mir beygebrachte 
Bemerkungen Daffelbe auch jego noch nicht in ein ganz gewuͤnſchtes 
fict fegen mögen. — ziehe ich Die bißherige Bemerkungen in 
Auſehung des Oeſtlichen Grabfelds und deſſen Graben, von denen 
ich unfern Pfalzgraven ableite, mit einigen andern in eine Summe 
zufammen. | | 
Heinrich leid). mit bem fint. Herro⸗ Boppo ein Grab, (Markgrav u. Heſſi Gr. 
— —^ gen oder Markgraven Herz. in Thuͤringen u. Bruder im. Saal⸗ 
N. Sbhneder Franken [ 386. des Markgraden Heintichs, ent; gau und — 
Graen in ⸗ —û—— — 2*ſechis92) 337889⸗ 892. Folkfeld 
Weſtlichen Adelbert Adals Heil, - —— —— — u jmd 
Grabfeld oder Marker. Hart rich Adelbert, Gr. im oͤſtl. Boppo Rudolf 
Buchonien enthaup⸗ ent⸗ Gtab Grabfeld u. Tullifeld 889 2c. ein Grab 
888. ttt 907 baup' im 8895914. 923 « 958. 
£77 


alte. «t Haſ⸗ * eld u. 2 
Gerhard Gt. der im 902. fageu =. Er CET Hen⸗ Puis 


in Buchonien Haſagau 887 tib polb 
uni Sis Wen — it gon EQUUM. pco, pg, 
$1 rad. gau Be US — t5opps Gr. im Gradfeld 1c. 
uld, 572. $uttrten 902, 979 5 983. 
Xie ; Cirbubt utor duSule AD 
‚Defter. : 
u.Schmweinfurt, => feld rne 7 
| Gebh. Gr.im Orabf. 101451018 


« 


; | à 

Gitbatb Sr. oppo , Gran Otto Soßwin x 

und Bogt des Gtammbaree dee Graben im bli en. Grabfelb 

en a — Üonfytüs 1049, Ewa DM 
maeberg T 1078. ofmin 2 Grav in 

Bm. Hajecha ] l Grabfeld 107 1 Ic. 


| 
Goßwin 3 Gras in. Seinti x 
Srantonien und von von Katzen⸗ 
Stahleck am Rhein elndogen, f 
1123 s 1128. bof 1102. 
Sem. ?uitgatb » » , 6 euitgarb 
ein nn 6t. v. Heinrich s 
€obn Ctabi«f am X). Gras vex 
MEE Tum 1140 u. von Has Katzeneln⸗ 


en 
—— aut 165, 
beo in 2143 T 
21569 





"t Erhen. 
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$ ro. Man fiebt, daß ich Diele Nachrichten, welche beur⸗ 


| Eundet find, nit dureh bfofje Sutbmaffungen in Gefchlechsverbins 


bung bringen, und weder mit einigen Die ältere Srabfeldifche Gras 


: wen, noch die feit bem ı2ten Jahrhundert fogenannte Graven ven 


. Hennenberg aus dem Stamm der Fraͤnkiſchen Markgraven Baben⸗ 


bergiſchen Gefchlechts betleiten mollen; ba dieles eine meitläufigere 


Unterfuchung erfordern würde, als mir es Die Graͤnzen dieſer Schrift 
und die mir bekannte Denkmahle vergönnen. Die geroiffe Anherrn 
des Hennebergifchen Sefchiechts fangen erft an feit Dem Ende Des 


' zıten Jahrhunderts befannter zu twerden , unb. reicher Demnach ihre 
- senealogifhe CBerbinbung mit Zuverläfigkeie nicht big an bie Seis 
- ten, wo fi die Gozwine, als Anheren des Herinanng von Stabs 


f. 


lef oder Habichsberg , von der Hennebergiſchen Linie getresnt Haben 
Fönnen. Wenn es alfo ein Irrthum wäre, Den im Haflagau tr. 


- Deftlichen Grabfeld begüterten Graven Hermann von Stahleck für 


einen Agnaten Det Graven von Denneberg ju halten, fe würde er 
febr zu vergeben (en, da nicht nur_Das Stammhaus Denneberg 
und Des Pfalzgraven Hermanns Schlog Habichsberg nabe bey 


. einander im Deftiichen Srabfeld waren, fondern auch feines Vaters 
: Nahme Gojmin (don Altern Graben Des Grabfelds eigen geivefe- 
. Wer weiß nicht aufferdem, Daß bie Grauen oon Denneberg feit 


den Älteften Seiten nicht minbec im Haflagau, und oem benachhar⸗ 


. ttt Saalgau, fo wie im öftlichen Grabfeld anfehnlihe Stanımgüs 


e 
- ,lefero / welche Spangenberg T) deffen Bericht anführz (73), 
- 2 - 


ter und feibften an Schweinfurt im .Daffagau, der CBaterítapt der 
Oſtfraͤnkiſchen Markuraven des Nordgaues, Theil gehabt haben. 
Ja menn die Bemerfung Des ehmaligen »Denneber 


su 


(73) in der Hennebergifhen Chronica L. ll cap. XVlled, Meinun 


sn 1775 , P. 170. | 
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 zuperläfig ſeyn Eönnte, Daß der Biſchof Hermann von Shünftet , 
der dieſes Hochflift von 1173 bis 1203 befeffen, und ein Sohn 
des Grapen Heinrihs & von Kageneinbogen mithin des Malz 
graeem Hermanns Brudersfohn gewefen , in feinem Biegel, Ders 
gleichen an feiner Urkunde über Die Einweihung der Kirche zu S vos 
ftade vom Jahr 1182 (74) unb einer andern vom 1185 zu feben 
geweſen, eine Pleine fliegende Henne gefübret babe, fo würde fols 
ches einen neuen und nähern Aufſchluß zum Urfprung des Kagens 
| einbegifcen Geſchlechts und felb(t Des Dfalsgraven Hermanns ges 
. ben Eünnen, den id) aus oben angeführten Gründen nur als einen 
: Hatbbruder des Graven Heinrichs von Kageneinbogen von mütters 
- Iicher Seite zu betrachten mich veranlaßt babe. Ich (alte Daher 
noch Eine aus Urkunden verbefferte Vorftellung des Hetmebersifchen 
- Brapengefchlechts, in fo meit folches mit Zuverläfigfeit hinaufgefühs 
- tet. tottb, nad) feinen ver(diebenen (eit Anfany des 12ten Jahrhun⸗ 
bert$ fid) andgtbreiceten Heften hier ein, und überlaffe foiches andern 
nod) höher binaufjufübren. Die dazu dienende Beweiſe find theils 
: féon ın ben Ausführungen eines Spangenbergs / Blafers und 
Deffen Erläurerers , Ercks / von Gotsbergs und Bruners / moie 
auch in Sriefens Wirzburgifchen Chronick, ben chen 
u. Budenifchen Urkunden Sammlungen und andern enthalten, und 
- Eönnen nad) Den gegebnen Fingerzeigen feinem Kenner Der £Yuillen 
Teutſcher Geſchichten en chen ſo daß ich derfelben , um dieſe anfcheis 
nende Digreſſion zu verfürjen, mich entübrigen fann. 








- (74) Bremer hat tiefe Urkunde feinen Opufc. hiftor. vol. Il, p. 
294. n. Vll einverleibt. Der $Difdof Hermann von Münfter 

cyemnt burim den Graben. Boppo 3 Cindgemein den 12 ) von 
‚Henmeberg feinen Gognatum. 
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. BOPPDO r (16) tin Grab von Hennenberg lebte in der andeen SHelfte 
des 11 Jahrb unb blieb in bet Schlacht ben Mellrichſtadt oder Strew 1078. 
Sem. Hildegard, T. Ludwigs des Bärtigen, Sravendu. Mainziſchen Biss 
bun in Thüringen, die fif) jum zten mal an Tiemo Hrn. ju Nordeck vermäble. 


gue ie — — — — — — — 
Godebold, Grab, Burgr u. Voggt zu Wirzburg, ſtiftet bad T. Boppo, ^ 
Veſſera unb T den 8 April 1143. Grab von 
Gem. &uligdrb, CT. ded Graden Borıbolds, Laurisheimiſchen Hennenberg 
zelnen u. Giifters be Kl. Goltesau im Albgau) Tbenze T ao?lug. 
fj 1144. ' 1119. 


Boppo 2(11) Ehe Gin Werihold x Boppo Ludewig, Gode⸗ 
Surgarab u. hard, ther, Bis Gir. b. Heñe⸗Grav zu it^ au bold, zu 
$ogtiuiBiu5. Biſchof ſchof au berg , folgt menoldeshu⸗ Franken⸗ Waſun⸗ 
"y. ju Lorſch ju Wird: Speher dem Bruder fen, und von ſtein. gen. 

1147,f1155, burg, T 1148». inber Burgs Lichtenberg, 

ſchenkt Nor- den 17 1156. granfeaft ertauft Die | are 


: bed w Stes May Mirzburgic. Burg $e Boppo, 
nach dem 1160. auf der Reis bichäberg un⸗ .  Oreb mu 
Hochſtift e in Palaͤ⸗ weit Meinun Waſuu⸗ 
Bamberg flina 1157. gend Pfalz⸗ gen. 

. 1150, Gun. Ber: ge. Hermañ, 

' Ou. Ir⸗ ta , Pfali⸗ ums 1156, 

“mengard , €. graͤvin von let nod - 

: bes Marfgr. Sachſen, libt 1168. 

UVdo Ludgers | nod 1192, » 

‚von Stade. ro. . QGobtbolb, 


Cymemgatb Fuitgard Pers oppo; (i2), | Bttg ii8re 
-beinge ihrem [ 1220. — tbolb Burggrad U N 1185. — 
Gen. Conrad Gem. Al- 2, Wird. 1162, Ditoder aͤltere, Gr.zu 


Sachſen, . um .. Dtto aber Jüngere Ge. ju 90s 


1190, T 1212. Gm. ı Glifabet, 1 1220. ſchaft Hilteberg; veraͤuſſtet feine 
Beribold 4 2) ‚AYurtavon Thuringen, Herefdaften melfiensi an Wilie 

Burgor. minder peemitiibte Markgraͤvin von burg unb T ohne Erden. 

jábt.1215, [12:9 Meiflen T 1235. 


obne Erben. "TIT 
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6 rt. Da bey aller Unvolftändigkeit der bisherigen Aus⸗ 
führung dennoch fo viel No ergeben, Daß des Pfalzgraven Here 
manné Water, der Dftfränfifche Grad Gozwin, welcher am meis 
ften zwiſchen 1120 und 1130 vorfommt, ein Abkoͤnmling des te 
dem Jahr 1049 erſchienenen Graven Gozwins im Oeſtlichen Grab⸗ 
fgeld geweſen, fo koͤnnte man fragen, wo des Pfalzgraven wátettis 
che Gravſchaft zu ſuchen ſeyn moͤchte, nachdem gegen das Ende des 
1iten Jahrhunderts bie Gaugravſchaften in Erbgravſchaften, Die 
fo gar den Theilungen unterworfen geweſen, verivandelt haben, 
und e$ Doch gewiß ift, Daß auflerdem Die Hraven von Deuneberg 
die anfehnlichfte Güter Des öfttichen Grabfelds und Tubifelds feit 
dem Ende des sıten Jahrhunderts befeflen haben. So wenig uns 
die Denkmahle der Geſchichte bievon unterrichten, fo muß ich Doch 

efteben, daß ich geneigt (epe, Des legten. Graven Gozwins Graos 
haft in bem Grabfeldiſchen Daffagau unb bem angränzenden Gau 
oder Theil des oͤſtlichen Grabfelds, welcher mit oem Kapitel Koburg 
eintrift, zu ſuchen. n diefem “Bezirk finde id) menioftend Die ins 
Jahr 1049, als ín der Gravſchaſt Ottens und Gozwins gele⸗ 
en, genannte Helidunger Mark, mit den Dazu gehörigen Orte 
rmershaufen , Ried , Stadelhoven, Muslidorp, Helidungen, 
Sulzedorp, wovon Ermershaufen (don ins Kapitel Münnerftadt, 
alfo ins Haffagau gehört, die übrigen Orte aber ſchon auſſer dem⸗ 
felben gelegen waren(75). In eben Diefer Nähe obgleich ſcheg e 
e 


(75) Daß die in eine Mark gehoͤrige Orte zu verſchiedenen Unter⸗ 
gauen gerechnet werden konnten, beweiſe id) mit der 513 Tra⸗ 
Dbion bey Schannat p. 206, wo es heißt: quicquid pro- 
prienris habemus.in regione Grabfeldorum , in finibus . 

/eftheimono , in villa, quae dicitur Elisba — infuper 
etiam — in provincia Tullifeldono , in easdem marca, ia 
villa — Rubeahus — & in captura — Clingifon &c. 





— -— vu — 
- 
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öntichen Grabfeld liegt auch Othalmeshauſen, welches im Jahr 1058 
ned in der Sravfchaft Gozwins , befindlih war Das Kiofter 
Bildhaufen aber und pie Dazu von bem Pfalzgraven Dermann ges 
ftiftete Drte lagen im Hafagau auffer Utenhaufen und Rapertshaus 
fen, welche zwifchen Dihalmeshufen und Behrungen im Weſtern⸗ 
gau oder um engern oͤſtiichen Grabfeld zu finden find. Man möchte 
daraus und aus der Vergleichung anderer Urkunden, welche Eeis 
ner befendern Gravichaft des Haffaganes gedenken, fondern deſſen 
Orte Öfters nur ins Grabfeld überhaupt fegen, vielleicht nicht uns 
richtig fhlieffen, Daß der Haflagau mit den übrigen Pandfchaften 
oder Eleinern Provinzen des Deitl. Grabields ín eine grofe rav» 
(daft vereint gewefen, und Da diefe unter Die verfcbiedene Linien eines 
Geſchlechts in mehrere Gravſchaften getheiler worden , man Dabey 


meniger auf Den Nahmen ber Yandichaft oder Die Damit parallele 


kirchliche Eintheilung als auf die gage Ded. zugetheilten Eigenthums 
und fonftige Gelegenheit gefehen habe. Eine von dem Fuldiſchen 
Mönch Eberhard im zıten Zahrh. aufgezeichnere Nachricht (76) fagt, 
daß ein Grav SRapoto die Suldifche Stiftsgüter im Haſagewe zu 
Lehen getragen habe. Schannat hielte, nach einer unrichtigen Les 
feart in eben gedachten Fuldiſchen Moͤnchs Verzeichnis der Zuldi⸗ 
ſchen Vaſallen (77), Diefen Graben Rapoto für einen Sobn Des 
Graven Bertholds von Henneberg. Eine richtige Leſeart (78) p» 
eo^ 


— 





(76) Schannats Client Fuld. Probb. p. 223 n. LAXlll. . 

(77) ©. elenchm vafall. $ V p. 9 unb vergleiche 1. «.'n. XLIIL , p. 
217 wo €$ heißt: Rapoto Comes, Perchrolfi Comitis de . 
Henneberc filius, — | 

(78) &. die Tradict. Fuld, in Schoͤttgens und Krepfigs diplom. 
& Scriptt.AT'om. 1, p. so, too beffer gelefen wird: Rapote 
Comes, Perhtolfus Comitis fiiius de Henneberc, | 
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feret, daß ermeldrer Grab Sapoto, und Berthold der Sohn des 
Bennebergifchen Graven ( des im Zahr 1143 verftorbnen Graben 
odebolds) zwo verfchiedene Perfonen fepen. Dieſes Bafallens 
verzeichnis begreift Feine andere,alg foiche, Die theils oot 1150 tbeilé 
nachher Fuldiſche Lehen getragen haben, unter voeld)en auch ein Pfalz 
rao bey Rhein erfcheint, Der wohl auf Feinen andern, als Den im 
bt 1156 verſtorbnen Pfalzgraven Hermann von Stahleck zu Deus. 
ten ift. Sch halte Demnad) jenen im Hafagau angefeffenen Graven 
Rapoto für einen Graven von Wolſesbach, Der in der erften Deifte 
des ı2ten Jahrgunderts (79) gelebet, unb bie Vogtey des Kloſters 
Banz im Hafagau beſeſſen. Diefe Graven oon Wolfeswae oder 
Wolfesbach aber , weiche im heutigen Fuͤrſtenthum Koburg ans 
fehnliche Befigungen gehabt und dieſen Beynahmen von Wolfswac, 
jetzo Wolſpach bey: Lauterburg angenommen hatten, find meines 
Errachtens Feine eingebohrne Graven des Grabfelds und Haffas 
aues, fondern eine Linie Der beruͤhmten Thuͤrmgiſchen Herrn von 
obbdenburg geweſen (80). Und eben Diefe waren aud) mit Dem Gras 
ven 
(79) Gruners Inftaur, Bantzenfis in. Opufc. vol, 1, p: 235, & 
2419. Er war aud) ein Zeuge der Bertholdsgadiſchen Stife- 
tung f: Hunds Motrop. Salisb. Tom. ll, p. 107. Der von 
Bruner_ que bem „Micerfeibifen e rifmungebrie von 1119, 
‚ent: -Chrouot. n; Brufch p; 368. angeführte 2'Biganb ic. 

ton. Welfesbach war nur ein. Nirter: 
(8e) Im Jahr 1172 begengen zween Herrn: dieſes Nahmens Otto: 
| de Hartmannus. oder Elermannus de Lobdeburch zwo Urs 
Eunden bey Mencken Scripte. T. lll, p. 2068 u 1071. Diefe 
Herrn hatten nöch.einen. Bruder Rabodo , $Bi(doofen zu. Speyer, 
pi — nod zu berichtigen iR; f. Erollius Orat. de 
Knxila.p;. 109. Daß die Herrn oon. Lobdeburg nod) im. 13ten 
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.(983) ©. tÉd'barte hilt, geneal. princ. Sax. p. 94. rig Jalan 
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‚ven Stercher , dem Graven Dec. Koburgifchen Pflege, bie Gstifue 
‚des Klofters Mönchroden ohnmeit Koburg im ahr 1149 (815. 
Noch im Fahr 1168 lebte ein Gran Hermann von MWolfeswac 


oder Wolfesbach (82); und e$ (eint mir der Biſchof Hermann 


. von Bamberg, welcher das Hochſtift von 1172 bi 1177 befeffen 


‚und für einen Mitftifter gedachten Kloſters angegeben wird : 83), 


ebenfalls Eein anderer als ein Grav von Wolſesbach Lobdeburgie 
eft. ſchen 
hrhundert im Koburgiſchen an den Herrn von Sonneberg 
aſallen gehabt haben u. die Lehenſtuͤcke zu Oeßlau, Lauter, 
Wolfswac und Grube gelegen waren, lehret eine Urkunde in 
Schoͤttgens u. Kreyſigs Script & dipl. Tom, Ill, p. 649 

n, XXXV. Siehe auch $ IV. | 
(81) Gruner in Antiqq. Coburg. Opufc. vol, ll. p. 57. meldet 
von dieſem Grape von Wolfesbacdy : Sed Comites illos circa 
Monchreden 4uoque £5? Neufadt infigmia bona babu je; 
conſtructum anno clocxuix ab Hermannis ich glaube Hermanno 
e? Hartmanne ) Sterchero Comitibus de Wolfefpacb Mo- 
naßerium Meucbreden teflatur ; unb becuft fid) auf Ver⸗ 
portens Vorrede zu Cbomá der Evangel. Kirchen im Kos 
burgiſchen aufgegangnen Licht am Abend p. LXXIV. Möchte 

Die Urkunde feibften in gute Hände fallen! 
(82) ©. das Würzb. Privilegium in Schannats vindem. Coil. 
2, dipl. varr, n, IX, p. 116 fq. in deſſen Zeugenunterfchrift 
Comes Hermannus de Wolveswac erfheint, Der in Der teuts 
fben Ueberfegung bey Sríe(e Wirzb. €bronid p. 519. von 

| genennet wird. | 








(bn wenigſtens jüngere Schrififteller zu einem Sohn. at& 


. tab Conrads von Meiffen gemacht, 


| (44) 9 
ſchen Beſchlechts geroefen zu feyn. Dieſe Nachbarſchaft unb Nabe 
mensähnlichkeit ber Graben —A— von Wolfesbach, die das 
Kloſter Moͤnchroden geſtiftet haben, vielleicht auch gar eine Ver⸗ 
waandſchaft, welche fie in dieſer Gegend —— erwerben faflen, 
mag den Grund ju Der ven Honn (84) angefübrten Sage gegeben haben, 
"als ob ein Pfalzorav Hermann von Staffau im Jahr 1156 Moͤnchs⸗ 
roden geſtiſtet habe. ch babe aber barum dieſe Bemerkung ven 
den Graben zu Wolfesbach einfchalten zu dürfen geglaubt , weil ich 
dadurch zeigen wollen, daß fie nicht im Wege fteben , um zu bes 
haupten, Daß bie Graben Gozwin und fein Sohn Hermann, der 
nachherige — in dem Haffagau und Oeſtlichen Grabfeld 
ihre Gravſchaft gehabt haben. Merkwuͤrdig ift es einmahl, Daß 
nach ſeinem unbeerbten Abgang man im Haſſagau bald einen Graven 
von Bramberg d nachdem aber unb durch das - 13re Jahrhun⸗ 
bert Graven von Wildberg erſiehet (86). Stan fónnte daher vers 
| 7 muthen 
(84) in der Koburgifchen Chronick, P.}, p. 270. Indeſſen laſſe 
ich es babür gefteit feyn, ober zur Stiftung mie gewirkt ha. 
be. In bem Haſſagau ohnweit Des Haßberges liegt aber aud) 
nod) ein Nazza, oder SRa(fau, welches Den Pfalzgreven Ders 
mann zugehöret haben Bann, gleichwie es nad) beffen Abgang 
an die Haffagauıfden Graven von Wildberg gediehen. 
(35) Das eben angeführte alte Fuldifche Vaſalienverzeichnis Des 
12ten Jahrh. gebenft eines Grauen Hermanns ven -Bramberg 
Deffen man amd) obwohl obne Graͤvliches Praͤdikat in ben 
Bildhauſiſchen Privilegio eon 1158 und andern Urkunden Diefer 
| Zeit unter den Grávliden u. Herrlicden Zeugen gemabe wird. 
(85) in Bruners Opufc, vol 1 & 1lfind-hin und wieder Nachrichten 
von Diefen Graben, Deren Der legte Eonrad von Wünberg um 
bae Ende des 13ten Jahrh. feinen Stamm befdoloffen. bat. 


\ " . 





(445) $9. 


muthen, daß mit tm Abgang des Befiblehts der Graven Gop 
wine in 3Dfalygraeen Hermann von Stahled ihre Bravfchaft dem 
Meiche heimgefallen und von den Kayſern wieder an andere Deren. 
verliehen worden. Sowohl bie Schenkung Brambergs an Wirz⸗ 
burg im Jahr 1167 (87), als aud) im Zahr 1172 eines febr ans 
fehnlihen Wildbanns / der fid) aus dem Deftlihen Grabfeld ins, 
Daflagau erfirecfte(88), zeugen von des Reichs Mechten in Diefer 
Provinz; und von einem Heimfall an. baffebe. Man mag übrigens 
biefe Muthmaſſungen von Der Gravſchaſt Gozwins im Haflagau u: 
oͤſtlichen Srabfeld nod) fe unbelcheiniget finden: So erhellt Doch, 
aus des Pfalzgraagen Stiftung im Haſſagau, aus feinen übrigen 
Beſitzungen im Deftlichen Srabfeld , aus Deffen öftern Erfcheinung 
in Fuldiſchen und Fränkifben Urkunden, aus feinen Eintritt und 
Begräbnis im Kloſter Ebrach ( , us feiner vermittibten Gemahe 

2 in 


(87) ©. dag privil, Wirceb. von 1168 in Schannats vind. coll; 


2 5 p I17. 
(88) bep Frieſe 1. c. p. 524, c. 1l der ausder Urkunde beffen. Be⸗ 
. . git£ alfo angibt: nemlich von dem Zeilberg an neben dem 
affer Rhatach (Rotach) in die Itſch / die Itſch bino 
eb am n, und fürter am Mayn binauff Code — 
vielmehr bínab) bi an das Ort/ da die Eibilßbach (über 
eil und dem Schloß Machtenberg ) in Mayn fleuße, daſ⸗ 
elbig YDoffer wieder binauff an den Bamberger (rich⸗ 
tiger ift wohl Bramberger) forft big sum Sonderflein 
Cein mie unbefannter Termin) und von Dannen an den 
dab er Sorfl. Diefer fegtere würde mid) ohne Die oben 
klar bezeichnete Rage der Burg -Dabid)óberg oder Habesber 
bewogen haben, folche bey dieſem Sorfte zu fuchen; ob ich gi 
übrigens Deffen Lage nirgends angemerkt gefunden babe. Kodñte 
es nicht der Daßberg bep Wildberg tron? 


& (46) & 


fin, Gertraud, Aufenthalt und Stiftung ju Bamberg, wovon id» 
mod) im folgenden reden werde , Daß er Srankonien zu (eio 
mem Baterland gehabt habe Da feiner fonkten vor deſſen Erhe⸗ 
bung zur Pfalzgravſchaft Det (Sranfen oder bey Rhein in Feiner Ur⸗ 
Bunde auffer Dem Aftifhen sRünjprivifegio vom Fahr 1140 (89) al$s 
eines Graven von Stahleck gedacht wird, und eben Diefe Urkunde 
nicht bie Deutlichfte Zuverläfigkeit bat(90), fo mwünfchen wir ime 
umd feinen Anheren Die Aufmerkfamkeit derer, weiche nod) fo viele 
Er ln un gebliebene Urkunden Fraͤnkiſcher Stifter einzufehen 

egenheit haben. i 


6 12. Die bisher gemagte Ableitung des Pſalzgraven Her⸗ 
manns 3 koͤnnte einen neuen Grund der Wahrſcheinlichkeit gewin⸗ 
nen, mann daraus feine Beförderung zur Pfalzgrauſchaft ſich erklären, 
oder deſſelben AbEunft aus bem altpfatjgrdol en Geſchlecht fid) Das 
mit vereinigen tiefe. Das )t jüngere Cpitepbium, (o man 
im Klofter Bitohanfen aufgerichter, Ecce Palatinus Herman natu 
genuinus (91), Eönnte menigftens eine SOeutung vecanlaffem, als 
ob er aus *Dfaljgráotidbem Gebluͤt ent(profien geweſin, unb daher 
aben toobt einige neuere Schriſtſteller ibn für ben legten Det alten: 
falsgraven ausgegeben, ob fie gleich fonften in ber Soige ber Alten, 
falggraven nod) nicht genugfam unterrichtet waren. Die Lage Der 
atrimonialgüter unfers Pfalzgraven, Die theils aus. feiner Bilde: 
aufifhen Stiftung , theils aus dem Witthum feiner verwittibten 
Gehablin und deren Säftung des €. Theodor⸗Stifts zu Bam⸗ 
fg erhellt, mibecfpsidit mnigftens nicht feiner Verwandeſchaft ni bem 
. a (e: 


(99) in Colners Cod. dipl p. 43 n. XLIX. | 
(90) S. oben p.343 meine Erinnerungen über die Daten dieſes 


.- 
= . P 
Narr 


Privilegiunis. | 
(35) ©. ſolches bey Tolnern hilt. Pal p. 307... 
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altpfalzgraͤvlichen Geſchlecht, und diefe letztere Meinung würde bene 
nidt entgegen leben, Daß Srankonien-und befonders das Grabfeld 
Das Vatetland Hermanns von. Stahleck geweſen feve Darum 
harte ich ſchon in der erſten Geſchlechtstafel zu dieſer Celdutecten 


Reihe muchmaßlich unſern Pfalzgraven unter Pfaizgr. 


Hermann 
2 angehängt Oum will ich einiges zur Entſchuldigung einer —* 
—28 ng, bie auch einem, — p^ nid gang 
verwerflich ſchien/ anfuͤhrem 
Pelzgran. Ezo oder Ehrenfrict, Bat, aller —— 

nad) dep: feiner Vermaͤhlung Sich Kapferiichen Prine 

zeſſin Main „ums — * nn Deren Bruder €. Ott 3 in 
der Srabfeldifchen Provinz Die ox P ( AH » Sins u 

Saale) und Eoburg (mis Zug pupa Geſchenk evbalten (ON 
eder ec müßte fie ale d b tete ibhüd gehabt haben: ben 
derfelbe haste aud) von $..Deintth z Ah a dem Grabf. ber 
nachbarie Thuͤringiſche Herrſchaft Sarfel innen gewußt( 09). 
Dieſe Schenkungen in. einer von, Der ipsae iſchen fr entles 
genen Landſchaft laſſen denken · daß Pfahgrav © im derſelben fog. 
vorher begüters gernefen . wie Daun niche nut K. Heinrich 2, dat 
nod) in dieſem Pfalzgravem einen. [^ en: Gegner feiner Erhebung: 
zum Throne fand „ deſſen große sungen I „Sranten A 
uͤberzogen hatte, ſandern auch urtbalt 
feinen: Herrſchaften Salfeli unir Burg y bun od nahm. 
Zwar batte dieſes Pfalzgraven Tochter und Erbin 3 
Güter , die fo berühmte Koͤnigin oder Pohiniſche Fuͤrſtin Ri 
im Jahr 1057 ihre Deerihalun, Fran unb Koburg, dem: ^ 


TE — * 
(92) Differt. prelim. ju Schannats Abrege de Pbift. Pal, $ XIX. 
(93) €. oben p. 33 u. dafelbft Yote 78. 

(94) S. auch oben p. 34 


à 


(4) o. 


ſchof Anno zu Koͤlln und beffen Erzſtiſt, unter Vorbehalt , folche. 
bis an ihr Ende als eine Prekarey zu befigen, Durch ihren Vogt den 
Graven Starckhar ( von ABolfesbach ) geſchenkt (95), und ibre 
Stadt oder villam Salz, menigfiens zu ihrem. Antheil, dem Bis 
(bof Adalbero zu Wirzburg und deſſen Hochſtift tm Fahr 1058, 
Durch bie Hand ihres Beſchuͤtzers und Mundmanns, Herzog Eon» 
rads von Sürntben (96), Calé der ihr Vetter oder Geſchwiſterkind 
war), übergeben (97), aud) wie der Brauweileriſche Mönch berich⸗ 
tet (98), eine i Menge ihree CBafalle Damit bem Hochftift 
qus ; gleichwie id) ſchon vorher bie CBermutbung ge 

uflert, Daß Das a falorhokd Hauß aud) in Frankonien und 
befonders Deren Provinz Grabfeld ſchon vor jenen Eöniglichen Eichen» 
Fungen Stammgäter befeffen haben möge; fo würde Des Diotgro: 


(95) ©: Die Acceptationsurfunde des Erjbifpofen in Slam rind 
Richeze p. 34 fq. unb Tolners C. D. p. 29 Salfeldiſche His 

, ferie liefert Struveno hift. pol. Archiv 2 Th. p, $1—116, 

69 den man aud) im April 1057 mit dem Schw bifchen Herzog 
i bon ‚owen uit am Kayſerlichen Hofe zu Worms 

ats vindem. Coll, I p. 43. 

Q2 e pa GBirb. Gbronid p. 473 fq wo bet Anhalt der 
Schenkung erzehlt wird. Was er aber Dafelbft von einer ar 
dern Schenkung Herzog Ditens von Schwaben, eines Brus 
x e eia, m mit Ungewißheit fast, laſſen wir jego auf 

ruhen. 

(98) b &cibnísene 7 . T. 1, p. 322 Conféru&ium ef €? aliud 

€» eiusdem. gloriofifima femine atque riginæ fumptibus mo- 
nafterium per Adelberonem Wirtzenburgenfem Epifcopum — 
utpote cuius Epifcopium ex eius numeroſa familiarum clien- 

j ela , cum omnibus, que ad oppidum Saltzo pertinent, rrgis 
prora munificentia adauctum eff. - 





CH) 


ven Ezo Bruder, Hezilin, der Vater des Pfalzgraven ‚Deine 


des unfinnigen und Herzogs Conrad oder Cuno in Kärnthen, nicht 
feet daſelbſten ausgegangen ſeyn. Iſt e$ etwa nicht bedeutend, daß 


da die Königin Richeza in ihren Mipuarifchen Befisungen befone 
“Ders nad) ben im Jahr 1051 an das Kloster Braumeiler ertheilten 


Schenkungsbriefen ihren einen Better den Pfalzgraven Heinrich 1 
bernad) den Unfinnigen , zu ihrem finbmann oder Befihüger bat» 
te (99) , fie in den ihre Frankoniſche Herrfchaften, wö fie ſich endlich 
eim liebften aufhielte und ihr Leben befchloß, betreffenden Urkunden 


‚ihren andern Bertern, den gegen Das Ende Des Jahrs 1058 vers 


ftorbnen Conrad Herzogen in Kärnthen , ihren gevollmächtigten 


Beſchuͤtzer nennt? Daraus £önnte folgen , daB biefet aus *pfalje 


grävlichem Stamm entfproffene Herzog Conrad wegen eigner fes 
fisungen näher gemefen, ihr Dortiger Wefchüger zu feyn. Sein früs 


heres Abfterben bat ung zugleich alle Denkmahle entzogen, woraus 


wir mehr Murhmaffungen enenehnien una zugleich lernen koͤnnten, 


eb er Reibeserben hinterlaflen (100). tin. ‘Bruder, der unfinnig 


ewordene und im Jahr 1060 in das Kloſter Epternach geftefte 
falzgrav Heinrich x hatte zwar einen Sohn, den ber Erzbiſchof 
nno erzogen. Aber auch beffen Dahme und Schickſale find ned) 


“mit Dunkelheit überzogen. Eben fo problematifd) ift noch Die Vers 


Enüpfung mit bem Pfalzgraͤvlichen Stamm, melche den Pfalzgra⸗ 
ven Hermann 2 einen Nachfolger Heinrichs des Unfinnigen werden 
lieB( 101). Heinrich von Lach, deſſen Vater wir nicht zuverläfig wiſſen, 
und wiederum der Nachfolger Hermanns 2, Bonnte in Gran£onien 


gegen das Stift Chomburg Freygebigken beweifen (102) , und [eft 


nicht Das Zeugnis des gleichzeitigen Abts Hugo von Flavigny (105), 


82 ©. oben p. 50. 


100) Siehe obm p. 52—54 Die von ihm eugende Stellen Alte 
rer Schriffteller. — | 


. ' (xor) &. oben p. 59— 63. 
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nach welchem der in Togo zum Bifchofen zu Meg erbobene Tririſche Av⸗ 
Hidiafoh Poppo ein Bruder Des Pfalzgraven Heinrich Coon Lad.) 
gewefen, uns nad) Sranfonien, als bem Yaterlande fo vieler Bop⸗ 
gonen ‚und an eine Berroandfchaft mit ihnen hindenken. Diefe vers 
wickelte Lage altpfalzgrävlicher, Hennebergiſcher unb der den Pfaly 
grapen Hermann zugehörig geweſenen Erblande in ber Alteften Pros 
ipíny der Franken, ich meine dem Srabfeld, aud) dem Vaterland 
Der Fraͤnkiſchen SRarfgraben , unb derer aus ihnen entiproffenen Words 
gauffhen und Oeſterreichiſchen Markgraven deren Anheren zu 
Den edelften Fuͤrſten dee Franken und ihren Palatinen gehörten, 
Tönnte wenigftenseinen Mögtichkeitsgrund Kür Die Meinung derer abe 
geben, welche in einer Verwandſchaft Des Pfaligraven Hermanns 
mit dem Ichon in etlichen Branchen abgegangnen altpfal;gränlichen Ge⸗ 

ſchlecht eine Stuffe zu feiner bung finden möchten. _ Oder ift e$ 
glaublicher,, Daß König Eonrad 3 nad) dem gaͤnzlichen Abgang jenes 
Sefchtechts aus willfährlicher Gemalt und ohne fonftige Rückfichten 
‚Dermannen von Stahleck, als einen ihm geteeuen Herrn, zum Pfal⸗ 
graven der Franken nad) Heinrichs Jochſamers Gelangung au act 
gravſchaft Defterreih und Herzogthum Bayern, fo voie Diejen legtern, 
Der aber Dod) aud) aus bem Babenbergilchen Geſchlechte der Fraͤnki⸗ 
fdyen Palatinen abftammte, anftart des unbeerbten Pfalzgraven 


Wilheims beſtellt haben? 
Ich —— biefe mir verdruͤßliche Abtheilung und Übers 
laſſe einen pruͤfenden Leſern, in wieweit aud) Sie ihre Unzufrieden⸗ 
‚heit uͤber Die darinnen sod) herrſchende Ungewißheit treiben wollen. 
‚Dog vrinnere id noch, daß ich gerne am Ende Das noch unbewieſene 
Ampiurobfematiftbe in Dec Altern Pfalzgraͤvlichen Geſchichte zuſammen 
geftelle babe, um das unter einen Anblick zu bringen, was nod) Die 
Aufmerkſamkeit und den Fleiß anderer, Die mehr vermögen , als id, 
verbieten koͤnne. | | 
(103) in Biblioth. Labbé, Tom], 240. Metenfes vero Dom. He- 
rimanno viduati elegerunt quendam Clericum nomine Poppe- 
nem , fratrem. Henrici Comitis Palatini; | 
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